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Verüchtliche 


Sind die Gegner des Völkerbundes, er— 
klärt Präfident Wilſon. 


Die Welt vertraut Amerika. 


St. Louis, Mo., 6. Sept. Bald 
nad feinem Eintreffen bier jeßte fich 
Präfident Wilfon mit feiner Gattin 
geitern um 1410 morgen? an bie 
Cpige einer Automobilparade, die 
ihren Meg durch den Gejchäftsteil der 


=tıbt nahm. Außer der Reifegefells | 


Ihaft nahmen Geheimagenten und 
dad Empfangstomite daran. teil. 


In der Handelskammer. 

In der Rebe, die Präf. Wilfon bei 
dem ihm von der Handelöfammer ge= 
gebenen Gabelfrühftüd hielt, fagte er 
u. a.: 

„Der Friedensvertrag mit Deutſch⸗ 
land iſt ein Freibrief und eine Kon— 
ſtitutien für ein neues Weltſyſtem 
und dies neue Syſiem gründet ſich 
auf eine vollkommene Umkehrung der 
Pri-ipien des alten Syfiemd. Der 
refentliche med de3 Vertrages geht 
vadhin, die Unabhängigfeit der fchmwa= 
chen "ölfer der Welt herzuftellen und 
zu "hüben. 


„Ich höre einige Herrn, bie felbit | 


altru ftiicder Gedanken unfähig find, 
fagen: „Ad, das ift altruiftifh. E3 
ift nicht unfere Sache, für die ſchwa— 
Lın Nationen der Welt Sorge zu 
tragen.“ Nein, aber e3 ift unfere 
Sadıe, Krieg zu verhüten, und falls 
wir für die [hmachen Nationen ber 
Melt teine Sorge tragen, wirb Ftrieg 
entftehen. Sie follen mir zeigen, wie 
fie fih aus dem Kriege halten mol: 
Ien, ohne fie zu beſchühen. Sie follen 
d mir zeigen, wie fie bemweilen mollen, 
dag, nadhdem fie fih in ein Unter 
nehmen eingelaffen haben, fie nicht 
abfolut verächtliche Drüdeberger find, 
wenn fie nicht bi3 zum Ende bes 
€ iel® außbalten. 

Die Entihädigungstommiffion, 

„Die Entihädigungsfommijfion 
wurde burdh ben Vertrag: zu bem 
Smed gefchaffen, um darauf zu fehen, 
daß Deutfchland die Entfhädigung 
leiftet. Nicht nur ba, fondern, wie 
einige bon Ahnen mwilfen, wir trieben 
früber mit Deutfhland Handel. 
Diefer ganze Handel acht in bie 
Hände und unter die Stontrolle der 
Entihädiaungstommiffion über. 


„Sch habe bejcheiden um Erlaubnig | 


geketen, ein Mitglied zu ernennen, 
um nad unferen ntereffen zu jehen, 
und bin dafür getabelt worden. ch 
forge für die inouftriellen Interefjen 
ber Vereinigten Staaten, ic” möchte 
Die anderen Leute fehen, die das tun. 
©ie veroeffen die inbuftriellen In— 
tereffen der Ver. Staaten und tun 
<achen, die und und unferen Handel 
von feinen normalen Sanälen ab— 
fperren mwerben, weil die Entjchädis 
gungskommiſſion beſtimmen kann, 
wo, was und wieviel Deutſchland 
lauft. 

„st das nun unfer Gefchäft, und 
Bavon fernzuhalten? Im Gegenteil, 
es heißt, unſer Geſchäft anderen 
Leuten überantworten, die kein be— 
ſonderes Intereſſe daran haben, es 
blühen zu ſehen. 

Der Völkerbund. 

„Ich bitte Sie, den Völkerbund als 
keine Vereinigung der Welt zum 
Kriege aufzufaſſen, denn das iſt er 

suue nicht. Er iſt eine Vereinigung 
MR Melt für fehiedsrichterliche Bei> 
legung und Erörterung. ebes Mit- 
olied, da3 biefes Verfprechen bricht, 
fol für fhuldig erachtet werben, eine 
Kriegshandlung gegen die anderen 
Nımbdesmitglieder begangen zu ha— 
ben; nicht nur etwas Unmoraliſches 
getan, ſondern eine Kriegshandlung 
begangen zu haben. 
| „Und Sie miffen, wa3 damır ge= 
Ichieht. Sie fagen „ja, wir bilden eine 
Armee und gehen hin, fie zu befrie- 
gen.“ Ganz und gar nidt. Wir 
machen unfere Zür zu und fperren fie 
au&; wir boyfottieren fie. Gobald 
Das gefchehen ift, fünnen fie feine 
Guter fortichiden oder erhalten, fie 
tönnen feine Telegramme ausfenben, 
fie können feinen Brief fortichiden 
eder erhalten. ch denke, daß dar— 
nad ed nicht noimenbig fein mird, 
überhaupt Krieg zu führen. Nun, das 
it der Völterbund. 


Keine Gcheimverträge mehr. 


Da beichräntt werden, ein Han- 
del 


2 Gents 


Drürfeberaer 


da5? Verminderung der Steuern? 
Nein. Nicht nur die Beibehaltung, 
jondern die Erhöhung der gegen- 
wärtigen Steuern. E3 meint nod) 
etwas viel Ernitered. Das können 
wir ertragen, jomweit e3 die Koften 
betrifft, wenn wir die hohen Xe- 
benunterhaltungsfojten beibehalten 
wollen und die anderen Qurusaus- 
gaben, die wir unlängjt genofjen 
haben. Aber was viel erniter ift, 
wir miüfjen eine Organijation ha- 
ben, die einzig in ihrer Art ijt, die 
Seere der Art handhaben Tann. 
wenn ich e8 nicht fagte, daß Japan) Dir mögen von der deutihen Re- 
tatſächlich in ſeht ſchöner Weife die gierung, die zerjtört worden it, fa- 
Ivon ihm vetlangten Verſprechen ge- gen, was wir wollen, meine Mit 
geben hat, — daß es in Shantung bürger, aber es war die einzige Art 
keins der von Deutfchland dort aus: | Regierung, die ein bewaffnetes Volt 
geübten Souveränitätsrechte behal- | verwalten Tonnte. Sie fönnen ein 
ten, fonbern die Souveränität be- bewaffnete Volk nicht durd Ab- 
dingungslos an China zurüdgeben |itimmung handhaben. Sie fünnen 
und nur in der Shantungprovinz die|fein beivaffnete3 Volf handhaben, 
von anderen Nationen fonfttmo genof- !iwenn e8 demofratiidy it, denn cin 
jenen Vorteile behalten werde: mwirt- | demofratiiches Volk zieht jo nicht in 
| fhaftliche Rechte inbezug auf die|den Krieg. Sie müffen eine fon- 
Ausgeflaltung und Verwaltung ber |zentrierte militäriihe Organifation 
Bahn und gemwiffer Minen in Ver=|der Regierung fhaffen, um ein fol 
bindung damit. Das ift fein Vers hes Volk zu regieren. Und Sie 
|fpeaen. lönnen andere Völker nicht mit blo- 
Artikel 10. em Auge beobadjten, Sie müjfjen 
Artikel 10 fehneidet tief ins Herz Ne mit geheimen Agenten überall 
des alten Syftems und ift daß ein |beivachen. Und da mill ich Jhnen 
zige Inftrument, das direft ihm ing | etwas mitteilen. Sc) wuzte nicht, bis 
Herz Thneiden wird, Wir find mit |twir in Diefen Krieg eintraten, und 
|der übrigen Welt dazu vereint, den | glaubte e& aud) nicht, al3 man mir 
Gebietöftand und die politifche Un | es jagte, daß Deutihland nicht das 
| abhängigteit der anderen zu tefpef- | einzige Lind jei, da? einen Geheim- 
tieren. Sie alle find unter ber|dienit aujrecht erhielt. Jedes Land 
feierlichen Verpflichtung, diefe Dinge in Europa bejaß ihn, weil c& auf 
zu tefpektieren und zu fchügen. —“ | Deutichlan. : Sprung gefaht fein 
mußte, und der einzige Unterjchied 
Die Abendrede in der Maffenverfamm: | zwischen dem deutichen und den an- 
lung. deren Öeheimdieniten war der, daß 
Um Abend fjprah Präf. Wilfon | eriterer mehr ermittelte al. die an- 
im Colifeum vor einer Verfamm | deren. 
lung, die die große Halle bis auf den Amerifas Führung. 
legten Plaß füllte, „Die finanzielle Führung werden 
| „Meine Mitbürger,” begann er, |mwir haben; die individullee Ueber- 
‚als ein Photograph um eine furzeilegenheit, die Handelsvorteile find 
Paufe und ein freundliches Geficht | auf unjerer Seite, und die anderen 
gebeten Hatte, „wir find aus einer) Länder der Melt werden auf uns 
Veranlaffung zufammengefommen, | jhauen, und jchauen, wenn id) e8 
die viel zu ernſt iſt, als daß wir uns ſagen darf, nach uns wegen Füh— 
um unſer Ausſehen kümmern ſollten. rung der Leitung. Nun gut, wenn 
Wir ſollen uns um unſere Gedanken ich mit den Kritikern dieſes Bundes 


kümmern, und ich bin heute abend und dieſes Vertrages als ſelbſtiſcher 


hergelommen, um bie Erlaubnis zu | Amerikaner in Mitbewerb treten 
erbitten, mit $hnen einige ber jehr ſoll, jo jase ich, ich will in den Bund 
munberlichen Gebdantenverirrungen zu | eintreten und zwar fo fchnell, wie ich 
erörtern, bie jüngft in unferem Lande | fan, ich will dabei jein und wiljen, 
Plag gegriffen haben. ‚.„ [pie bie Sache. arbeitet, und babei 
„Wenn bie Melt banferott wird, |perfen, Somit haben Sie die 
ivenn ber Krebit untergraben wird, Wahl, bewaffnete Iſolierung oder 
dann wird unſer Marlkt auf die Ver. friedliche Teilhaberſchaft.Kann 
ein vernünftiger Menſch bei der 
l wird mur innerhalb unſeret Wahl zaudern und kann ein ver— 
Grenzen möglich ſein. Wenn wit ünftliger Menſch fragen, welches iſt 
unſere eigenen Märkte retten und un-⸗ der Weg zum Frieden? 
fere eigenen Nnduftrien miederherftel- 6 x — 
len wollen, müſſen wir die finanzielle = Erſtaunliche Untenntnis. 
| Lage der Welt retten und die Märkte] „sh habe einige Männer in er— 
ber Welt wieberherftellen. —* Unkenntnis ſagen hören, 
| Der Redner ging auf die Ent-|daß ber Qölterbundvertrag eine 
ſchädigungskommiſſion in Paris ein |Friegsvorbereitung fei. Nun mohl! 
und fagte weiter: „Wenn mir zu un: | Wa würden denn andere Ablommen 
ferer eigenen Rettung an der finan=|Tein? Cine Vorbereitung zum Frie— 
ziellen Rehabilitierung ber Welt mit= | den, zur Güte, zur Zufammenarbeit? 
helfen müffer, dann müffen wir,  Würben alle ung zu ihren Märkten 
'fal3 wir nicht an der Kommiffion | berantvinten? Sch kaıın meine Leicht» 
| teilnehmen, unfer Geld in die Hände |gläubigfeit nicht zu diefer Höhe trei= 
| jener fegen, die die uns zugehörenden|ben. ch bin jet in den Jahren 
Märkte gerwinnen mollen. Das iftjder Ueberlegung. ch Habe einige 
ed, was diefe Herren füz fich allein |jehr junge Männer getroffen, bie ein 
fpielen nennen. Allerdings bebeutet |großes Teil mehr willen, als einige 
'e3, für fih allein Spielen, in einem |fehr alte Männer. Sehen Sie nad 
Spiel, au dem mir berausgebrüdt | der anderen Eeite. cd möchte wil- 
find. Wir müjfen das Geld bei=s!jen, ob einige der Herren, Die den 
teuer, damit andere Nationen e3| Vertrag befprechen, ihn jemals gele= 
dazu benuben, um ihre mduftrieljen haben. Wenn jemand mir jagen 
jund ihren Krebit zu rehabilitieren, |mwill, wer e3 nicht getan hat, will ich 
und mir müffen fie zu unferen Geg= jenem eine Abfchrift fenden. Denn 
nern und Rivalen anftatt zu unferen |er ijt in zwei Sprachen gefchrieben, 
Teilfabern madıen. auf diefer Geite ijt e3 die englifcye 
Jede Nation vertraut uns, und auf jener Seite ilt e3 die fran= 
„Wie die Sache jeht Iiegt, vertraut |äCTifhe, und jeit e& Elar liegt, daß 
lung jede Natton. Sie fhauen nad |tinige Männer englif$ nicht ver— 
lund. Sie fehnen fih danach, daß | Ttehen, fo hoffe ich, daß ſie franzöſiſch 
lieber wir etma$ für ihre Unter- |verftehen. Es iſt das verſtändlichſte 
ſtützung tun follen als irgendeine an: | Englifch, da8 Sie nur wünfchen fün- 
bere Nation, Und wenn wir fagen, nen, aan? bejonders das Ablommen 
wir find in diefer Welt, um für ung |über den Völferbund, In bein gans 
zu leben und um alles zu friegen, zen Dokument gibt es nicht eine 
was twir auf felbftfüchtige Weife aus | Phrafe zmweifelhafter Bedeutung, 
ihr heraugfriegen können, dann wirdj „Und mas ift die Bebeutung? „aß 
| die Reaktion da® ganze Herz und die|der Völlerbundvertrag Schiedsgericht 
Haltung ber Welt gegenüber unferem |und Erörterungen bedingt. Hat e= 
großen, freien, gerechtigfeit3liebenben | marıd Ahnen dies vorher gejagt? Ich 
Volt ändern, und, nachdem Sie die wage zu ſagen, daß jeder, den Sie 
Haltung der Welt verändert haben, hierüber gehört haben, Artike: 10 be— 
was haben Sie erreicht — Frieden? ſprochen hat. Nun wohl, es ſind 25 
Nun, meine Mitbürger, gibt es hier andere Artikel darin und alle behan— 
einen Mann ober eine Frau, ich darf deln etwas anderes. Cie erörtern, 
fagen, gibt e8 ein Kind, das nicht /inie bald und fohne. mir aus bem 
weiß, daß der Same für den Krieg |Bund austreten fönnen. Nun wohl, 
in der mobernen'Welt ber induftriellelich bin feiner, der aufgibt. Mir 
und fommerzielle Wettbewerb ijt? können austreten, ſobale wir's wün— 
Volk muß mobil bleiben. Ichen, aber wir wollen nicht außtre: 


I 
I 


„Und hierzu fommt eine fehr in= | 
tereffante Sade: e3 Tann Hinforti „as 
feine Geheimberträge mehr aeben. duſtriekrieg. 
Das Abkommen enthält die Beſtim— litiſcher Krieg. Nun gut, wenn wir 
mung, daß jeder Vertrag oder jede abſeits ſtehen und in feindlichen 
inleraanionaie Tereinbarung regi|Mitbewerb mit der Welt treten 
ftriert werben muß, tie ich alaube, | müffen, dann müfjen wir jonjt was 
bet dem Generaljefretär de3 Bundes; |tun. Wir müffen uns phyſiſch auf 
daß der Generalſekretär ſie, ſobald irgendwas, das kommen mag, be⸗ 
ihm möglich, in vollem Wortlaut ver⸗ reit machen. Wir müſſen ein gro— 
öfentlichen muß; daß kein Vertrag bes, ftehende3 Heer "haben, ‚Bir 
giltiq fein fol, ohne fo regiftriert zu|müffen darauf fehen, daß jeder- 
fein.” mann in Amerifa in den Waffen 
geübt wird, Wir mitffen darauf 
jehen, daß wir genug Munition und 
Geihüge für ein Seer.haben. Das 


„Das war ein Handels und Ans 
53 war nidt ein po— 


Die Shantungfrage. 

Nachdem der Redner die befannte 
Vorgeſchichte dieſer Frage wiederholt 
Batte, bemerkte er: „Da3 einzig Mög- | bedeutet, daß das Volk mobil bleibt. 
liche war, %apan, dem BVerfprechen | Die Waffen werden nicht fortgelegt, 
gemäß, zu veranlaffen — und ich ſondern müffen immer modern blei- 
wünfche mit aller „Yairneß” zu fas!ben, fo daß fie fofort zum Gebrauch 
gen, denn e3 wäre nit „fair“, zur Hand find. Und was bedeutet 


ten, nachdem. wir gerade eingetreten 
find. Und dann Sprit man über 
die Monroelehre, wenn e3 ausbrüd- 
lich im Vertrag fteht, daß nichts in 
diejer Urkunde fo ausgelegt werben 
fol, daß e3 in irgend einer MWeife bie 
Giltigkeit der Montoelehre verlet. 
Das fagt e3 in ebenfo vielen Worten. 
Urd alle die anderen Punkte, über 
die man fpricht, ziehen Xhre Auf: 
merkſamkeit von der Hauptſache ab. 
Die Hauptſache. 

„Der weſentliche Punkt, meine 
Mitbürger, iſt dieſer: Jedes Mitglied 
dieſes Bundes — und er wird alle 
kämpfenden Nationen der Welt, mit 
Ausnahme Deutſchlands, einſchlie— 
ßen — gibt ein Verſprechen. Und 
was verſpricht es? Es verſpricht, 
daß es niemals in den Krieg ziehen 
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werde, ohne die zugrunde liegenden 


Fragen zum Vergleich vorzulegen 
und ſich abſolut der Entfcheidung der 
Schiedsrichter zu fügen. Oder, wenn 
es nicht gewillt iſt, die Fragen zum 
Vergleich zu unterbreiten, ſo wird es 
ſie dem großen Rat des Bundes zur 
Veſprechung unterbreiten und dieſem 
ſechs Monate Zeit geben, die Sache 
zu überlegen, und wenn ihm die 
Meinung des Großen Rats nicht 
paßt, wird es drei Monate nach Ab— 
gabe der Entjcheidung mwarten, ehe e3 
in den Krieg zieht. 

„Heute nachmittag wurde mir ein 
Buch in bie Hand geftedt, das ich 
ſchon ganz vergefjen hatte, eins ber 
Kampagnebücher des lebten politi- 
fen Wadifampfet, und ich fand in 
diefem Buch die Plattformen der bei- 
den Parteien; in beiden Plattformen 
war gerade folch ein Ablomen wie ‘rt 
Völkerbund Hefürmortet worden. Als 
ih auf *er „anderen Geite des MWaf- 
fers“ war, wußte ich nicht, daß ich 
b ı beiden Parteien Befehle nahm 
und gehorchte; doch ich tat ed. Seht 
möchte ih, duß Sie, meine Mit: 
bürger, verjtehen, daß ih Wafhing- 
ton nicht verließ und diefe Reife un- 
ternahm, meil ich zweifelte, was ſich 
ereianen würde. Das tat ich. nicht. 
Erftend wünfchte ih das Vergnügen 
zu haben, Wafbington zu verlaffen, 
und andererfeit3 jehnte ich mich 
nah dem biel größeren Vergnügen 
der Anfpiration, die ich von Yhnen 
erhalten würde. In MWafhington 
fühlt man fich mandmal fehr ein- 
fam. ‘ie wahre Stimme bes großen 
Vol“es Amerikas klingt manchmal 
ſchwach und fern. In jener fremden 
Stadt hören Sie Politik, bis Sie 
wünſchen, daß beide Parteien in 
ihrem eigenen Gas erſtickt würden. 


Vertrag der Gerechtigkeit. 


„Dieſe Nation zog in den Krieg, 
um ihn bis zum Ende durchzuführen, 
und das Ende iſt noch nicht gekom— 
men. Dies iſt der Anfang, nicht des 
Krieges, aber des Prozeſſes, um 
Kriege, wie dieſen, unmöglich zu ma— 
chen. Es gibt keine anderen Wege 
als jene, die in dieſem großen Ver— 
trage vorgeſchlagen ſind. Es iſt ein 
grober Vertrag. E3 ift ein Vertrag 

Gerechtigkeit. 

„Wir find zurzeit zur feierlichften 
Entſcheidung berufen, welche dieſes 
Volk jemals abzugeben hatte. Dieſe 
Entſcheidung iſt nichts anderes, als: 
„Soll Amerika ſeine der Welt ge— 
gebenen . Verfprechungen einlöfen? 
Amerita ift aus ben Völkern ber 
Welt zulammengefegt, und e3 hat bei 
feiner Geburt zu der Menfchheit ge- 
fagt: „Wir find gelommen, um die 
Melt zu erlöfen, indem wir ihr reis 
beit und Gerechtigkeit geben." eb 
find mir vor da3 Tribunal ber 
Menfchheit gerufen, um unfer un 
fterblicye8 Verfprecien einzulöfen.” 

In Kanfas City, 


Kanfas City, Mo., 6. September. 
Präſident Wilfon traf heute mor- 
gen um 9 Uhr in feinem Sonder: 
zug bier ein. Inter VBorantritt der 
Napelle des 7. Regiments forwie 
drei Anfanteriefompagnien und 
einen Maſchiengewehr-Bataillon 
mad;te die Reijegefellihaft eine 
Automobilfahrt dur den Ge: 
ihäftsteil der Stadt nad) der „Con- 
bention Hall“, in der Präjident 
Wilfon eine Rede hielt. Sie be- 
handelte größtenteils die in feinen 
früheren Anſprachen behandelten 
Punkte. 

„Die Leute, die jetzt die ruſſiſchen 
Angelegenheiten kontrollieren,“ ſagte 
er u. a., „repräſentieren niemanden 


außer ſich ſelbſt. Sie beſitzen keinerlei 


Vollmacht. Es ſind ihrer nur 34, 
wird mir geſagt. In Moskau be— 
ſteht ein engeres Monopol der Macht, 
als je in der Wilhelmſtraße beſtanden 
hat, und ein Mann, der grauſamer 
iſt als der Zar, beſtimmt die Geſchicke 
jenes Volkes. Und wenn wir nicht 
wünſchen, daß kleine Gruppen von 
ſelbſtſüchtigen Menſchen die Zukunft 
Europas aushecken, dann müſſen wir 
darauf achten, daß kleine Gruppen 
von ſelbſtſüchtigen Menſchen nicht die 
Zukunft der Vereinigten Staaten 
ausheden.“ 

Das amerikaniſche Volk ſei inbe— 
zug auf den Vertrag irregeführt wor— 
den durch Leute, die ihn „durch die 
ſelbſüchtigen Augen jener, die gewiſſe 
eigene Privatintereſſen haben“, be— 
trachten. Manche Leute bekämpfen 
den Vertrag aus Ueberzeugung und 
vor ihnen würde er ſeinen Hut ab— 
nehmen, aber, fügte er Hinzu, dieſe 
Leute gründen ihre Oppofition auf 
die Unfenntnis von Dem, „mas in 
dem Bertrage fteht.” 

Deutichland, erklärte er meiter, 
mwürbe bie einzige große Nation fein, 
die aus dem Bund: Geraudgelaffen 
fein mürbe, „fall3 wir und nicht 
dafür entfoheiden, darin zu bleiben 
und fpäter mit Deutfchland hineinzu= 
fommen.“ 

Der Rebner erinnerte an dad bon 
AUmerifa gegebene Berfprechen, bie 
Philippinen freigeben zu wollen, und 
bemerfte, ber Bölkerbunn mwerbe bie 
„Sehr vermidelte Aufgabe” löſen, in 
welcher Weiſe ihre Freiheit geſchützt 
werden könne, nachdem ſie ihre Unab— 
hängigkeit erhalten haben. 

Er könne ſich ausmalen, ſagte der 
Präſident, wie die Geiſter der Väter 
herabſchauten voll Erſtaunen dar⸗ 
über, „daß der amerikaniſche Geiſt 
die Welt erobert hat”. 


ET 
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Bewaffnete Kohlengräber. 


Wollen in “JSeitvirginien Anerfennung 
der Bewerkfchaft erzwingen. 


Eharlefton, W. Ba., 6. September. 
Trotz Gouv. Cornwells Fürſprache in 
einer Verſammlung don 4000 bis 
5000 Kohlengräbern in Oak Grove, 
in welcher er ſie aufforderte, heimzu— 
kehren, haben 500, bewaffnet, heute 
den Marſch über das Gebirge nach 
Coal River angetreten, wo ſie die 
Anerkennung der Gewerkſchaft ſeitens 
der Grubenbeſitzer erzwingen wollen. 
In Racine ſchloßen ſich ihnen 3000 
andere Kohlengräber, ſämtlich be— 
waffnet, an. 

Im Gryan-Kohlengebiet haben die 
Erubenbeſitzer geſtern eine Wagen— 
ladung Mafchinengeihü,: 
fHiedenen Stellen im County Logan 
zum Empfang ber KRohlengräber von 
ben Bezirten Kanamha und Coal 
River abgeladen. 
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hr Ausgabe, 


Gloire. 
Weihrauch für die Amerikaner von 
franzöſiſcher Seite. 

Bordeaux, 6. Sept. In Pointe de 
Grave an der Mündung der Giron— 
de, fünfzig Meilen flußabwärts, 
wurde heute von Präſident Poin— 
care der Eckſtein eines Denkmals ge— 
legt, das der Erinnerung an die 
Landung der erſten Amerikaner in 
dieſem Kriege geweiht iſt. Der 
Feſttag war auch der Geburtstag 
des Marquis de Lafayette, der auch 
von jener Stätte aus im Jahre 
1777 die Reife nach Amerika an— 
trat. Poincare war mit Clemen— 
ceau, Marſchall Foch, Botſchafter 
Wallace und anderen hervorragen— 
den Franzoſen und Amerikanern 
auf einem Sonderzug aus Paris ge— 
kommen, und es wurden bei der 
Feier die üblichen Lobreden gehal— 
ten. 

Milwaukee, 6. Sept. M. Caſe— 
nave, Generaldirektor des franzöſi— 
ſchen öffentlichen Dienſtes, ſchilderte 
im „City Club“ hier, wie Frankreich 
ſich nach dem deutſchfranzöſiſchen 
Kriege zum Erſtaunen der Welt ſo 
Ichnell erholt habe, dal nur Frank. 
reich8 Feinde die Legende von dem 


DW. M. Petry, Bizepräfident des | frivolen und Forrupten Frankreich 


Bezirks 17 der Vereinigten Gruben— 
arbeiter, erklärt, daß die 4„000 Mann, 
die jetzt auf dem Marſch ſind, der 
Fürſprache des Gouverneurs kein Ge— 


hör ſchenken wollten, und er ſagte 
„Trubel“ in Coal River voraus, 
wenn nicht die Forderungen der Koh— 
lengräber bewilligt würden. Er 
glaubt, daß im County Logan 
25,000 Kohlengräber ſich den 4000 
anſchließen werden. 


Duluth, 6. Sept. Die Kohlenver— 
lader, welche ſeit einem Monat am 
Streik waren, haben einſtimmig das 
neue Anerbieten der Arbeitgeber an— 
genommen. 

Paris, 6. Sept. Infolge des Aus— 
ſtandes der Schauſpieler und Sän— 
ger, deſſen Beilegung vergeblich ver— 
ſucht wurde, haben alle Muſikhallen— 
beſtzier heute ihre Muſentempel ge— 
ſchloſſen. 

Scranton, Pa., 6. Sept. Auf 
Verfügung des Beſchwerdeausſchuſ— 
ſes der Kohlengräber iſt in allen 26 
Kohlengruben der Delaware and 
Hudſon Co. in den Tälern des 
Lackawanna und Wyoming der Be— 
trieb eingeſtellt worden; 19,000 
Arbeiter feiern. 

New Norf, 6, Sept, Der Aus— 
itand der Schauspieler ijt beigelegt 
porden, die Leute haben einen Ver: 
aleidy geichlojfen und auf die ge- 
Ichlojiene Werfitatt verzichtet. Et— 
ma 200 infolge de3 Xusftandes 
geihlojfene Theater find Heute 
wieder eröffnet worden, 

Sertreter von Kapital und Arbei- 
ter waren heute unter den 300 Gä— 
ten auf dem Zandfig der Frau Sy. 
P. Dadtjon, Zocuit Valley, zur Er- 
örterung der indairiellen Be— 
ziehungen und von SHeilmitteln für 
die beitehenden Zujtände Das Pıur- 
blitum war verireten durdy Abge- 
ordnete der 82 Räte der nationalen 
Verteidigung, die aud) die Konfe- 
renz einberufen: haben. Unter ben 
Teilnehmern Sind Michael Fried- 
fam, Dr, Charles Kunz, George 5o- 
ter Peabody, M. V, Kalterborn, 
Mortimer 2, Schiff, General Cole- 
man du Pont, Jojeph W, Kirchivay 
und ©, €. Stent. 

Scranton, Pa., 6. Sept. 19,000 
Kohlengräber in den zwanzig Koh 
lenbergwerfen der Hubjen Eoal Co. 
zwifchen Foreft City und Plymouth 
werden Montag morgen die Arbeit 
einjtellen, wenn der Dderbetrieb3- 
leiter Dorrance fich :rıcht dazu ver: 
fteht, vorher einen Ausfchuß der 
Leute zu empfangen. Die Leute tre- 
ten für ihre 4000 auzitändigen Ka- 
meraden in Carbondeie und anderen 
Orten ein, welche bie Wefeitigung al» 
ler mechaniſchen Ladevorrichtungen 
und Abſchaffung aller Privatkon— 
traktarbeiten fordern. 

Waſhington, 6. Sept. Samuel 
Gompers, Präſident des Amerikani— 
ſchen Gewerkſchaftsbundes, erhielt, 
wie er ſagt, eine Depeſche von Präſi— 
dent Wilſon ald Aniwor: auf die An 
frage, ob er bis Dienstag in ber 
Stahlarbeiterfadhe vermitteln fönne; 
Gompers fagt, e3 würbe unhöflich 
fein, die Antwort befannt zu geben. 
Sie foll des Präfidenten Pläne klar— 
legen und vor übereilten Maßnahmen 
warnen. Die Präfidenten der 24 na= 
tionalen Gemwerkfchafien ber Stahl: 
und Eifenarbeiter werden Dienstag 
bier zufammentreten, :ınt zu berneh- 
men, ob und mas be: Präfident tun 
wird. Gie drohen mit Ausftand. 

Columbus, D., 6. Sent. Der 
Yusjtand der Straßenbahner iſt 
vorüber. 


— u 


Die Berfammlung folle nicht den— 
fen, bat er, daß er gelommen jet, um 
irgendjemand zu befämpfen: „Sch 
habe die größte Hochachtung für den 
Senat der Vereinigten Staaten. 
Uber ich. habe mich erhoben, um für 
eine Sache zu Kämpfen, bie größer 
mie ber Senat ift, und ich beab=» 
fichtige, für diefe Sache, im’Almt oder 
außerhalb besfelben, zu fämpfen, fo- 
lange ich ehe!“ 


[ausgejtreut hätten und daß c& jekt 


allein 625,000 Bferdeträfte Waj- 
jerfraft mehr im Betrich hätte, als 
vor dem Weltfriege, Die Erzeug- 
niffe von Metallen, Textilwaren, 
Kali und landwirtichaftliden Er- 
zeugniffen mwürben fich gewaltig he- 
ben und der Wohljitand durdy die 
franzöfifchen Kolonien, die größer 
als die Ver. Staaten einjchliehlic) 
Alastas, der Philippinen und Por: 
torifo3 feien, vermehrt. Sie feien reich 
an Mineralien u. Bodenerzeugniffen 
und hätten, eine Bevölferung von 
über fünfzig Millionen Einwoh- 
nern, fajt alles. fleihige Arbeiter. 

New Norf, 6. Sept. Sn der 
Stadthalle fand heute anlählich des 
162. Sahreste ‚es der Geburt von 
La Fanette und des fünften der er- 
ten Schlaht an der Marne eine 
Beier ftatt, in welcher der franzofi- 
ihe Botichafter in Washington, Zuf- 
ferand, der Hauptredner war. Won 
Staatsfefretär Lanjing, Präjident 
Boincare und anderen waren Glüd- 
wunichichreiben eingegangen, in de- 
nen die enge Freundichaft zmwijchen 
den beiden Ländern betont wurde. 

—-— 


Bernunft fiegt? 


Banfperre wird angeblich 
aufnchoben werben. 
Wieder einmal foll Ausficht auf 

Aufhebung der Baufperre vorhanden 

fein. Weigern fich) auch die Beamten 

der Baufchreinergemwerfichaft nach wie 

bot, das ihnen gemachte Anerbieten 

anzunehmen und den Mitgliedern 
ben Auftrag zu geben, zu dem ihnen 
angebotenen Lohn von 921%, Cents 

die Stunde zur Arbeit zurüdzufeh- 

ren, fo bricht fi) in der Gemwerkichaft 

angeblich Doch immer mehr bie Anficht 

Bahn, daß ed das Belte wäre, Fries | 
ben zu fchließen. E35 ift bekanntlich 

borgejchlagen worden, die Frage, ob 

ber Lohn auf $1.00 erhöht werden ı 
foll, einem Unparteiifchen zu unter: 

breiten. 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Ein Eranf? 

Kanfas Eity, 6. Sept. Der 27: 
jährige Kohn Lewis Poley murbe 
verhaftet, meil er mährend des Um 
zugS heute morgen dem Präfidenten 
Gelichter Tchnitt; bald lachte er, bald 
weinteer. Man hält ihn für geiltes- 
geſtört. 

Rockford, Ill. 6. Sept. Der hie— 
ſige Poſten der „American Legion“ 
hat bei Kriegsſekretär Baker gegen 
die Freilaſſung von Brent Dow Al— 
linſon, dem Chicagoer Kriegsgegner, 
aus dem Bundeszuchthauſe in Fort 
Leavenworth, Kas., proteſtiert, da 
die vier Jahre, die dieſer „beinahe 
Mann“ wegen verweigerten Kriegs— 
dienſtes erhalten hatte, wenig genug 
ſeien. 


demnãchſt 


—- +1+.--—— 


— Tür die Binnenfeeitaaten fiellt 
die Wetterwarte in Wafhington für 
nächte Woche gelegentlich Negen: 
Ichauer, übernormale Wärme an: 
fangs, Später normale Wärme in 
Ausſicht. 

— Das Flottenamt hat verfügt, 

daß Farraguts altes Flaggenſchiff 
„Hartford“, mit dem er am unteren 
Miſſiſſippi manöverierte, als Reli— 
quie erhalten bleiben und nicht abge— 
brochen werden ſoll. 
Die Mexikaner, welche in 
Tampico unlängſt amerikaniſche See— 
leute beraubten, ſind ergriffen wor— 
den, meldet die mexikanſſche Regie— 
rung nach Waſhington. 

— Frau Oscar Brah in Walden 
Bridge, Fla., hat heute fünf Kinder 
geboren; alle ſind wohlauf. 

— Alteiſengroßhändler William 
Natt und ein Bahnaufſeher ſind in 
Boſtom verhaftet worden als angeb— 
liche Führer einer Bande, welche die 
New Havenbahn um Stahlſchienen 
im Werle von Millionen von Dollars 
beſtohlen hat. Die Unterſuchung hat 
über ein Jahr gedauert. 

— Lafahette Funk, früheres Mit— 
glied der Staatsgeſetzgebung, Sohn 
eines alten Pioniers bei Blooming⸗ 
ton, Ill. iſt dort geſtorben. 


et 
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31. Jahrgang. — Nr. 212, 


Oeſterreich unterzeichnet. 


Der rumüniihe Premier verweigert Ver: 
trag jeine Zuftimmung. 


Um den türfiihen Leichnam. 


:Seltefert von der „Ulloctterten ’Breile* und den ‚Uniter Brek Alfoclattons” ) 


Wien, 6. Sept. Dr. Karl Renner, | bezüglich üjierreihifcher Vertretung - 


der öfterreichifche Kanzler und Vorz in ber deutſchen Volksverſammlung 


ſitzer der öfterreichiichen Friebend= | Jeforbert murbe, murbe. Baul Dus 
daß er taſta, dem Generaljetretär der Frie- 
Sonntag nad St. Scrmain zurüdz | densfonferenz, 


bevollmäcdhtigten, erklärt, 


fehren und den Defterzeich überreich: | 


ten Friedensvertrag 
werde. 


Das Kabinet hat heute beſchloſ- nung, 
ſen, auf den Bericht des Kanzlers weilt in Berlin. 


Renner hin, der Volksvertretung die 
Annahme des Friedensvertrages zu 
empfehlen. 

Die Friedensbedingungen ſind in 
den heutigen Morgenblättern ver— 
öffentlicht worden. Die „Arbeiter— 
zeitung“ nennt ſie bitter, gehäſſig 
und ungerecht. „Die Entente“, 
ſchreibt ſie, „benützt ihre Macht in 
der ſchamloſeſten Weiſe zur Miß— 
handlung und Vergewaltigung 
eines en Bolfes mit einem 
auf der Ma begründeten Fsrie 
den.” Das Tageblatt jagt: „Ber: 
geben fuchen wir nad) einem Zet- 
den der Geredtigfeit, Achtung vor 
unferer völligen Unfähigkeit der 
Erfüllung der Bedingungen oder 
Berüdfichtigung des Grundfahes 
de3 Selbitbeitimmungsrehts der 
Völker.“ Die Entihädigungsfom- 
miſſion werde ji, fügt das Blatt 
hinzu, in eine NRevifionstommiffion 
umwandeln müfjen. 

Die „Neue Freie Prejje” jchreibt 
zu dem Vertrag: „Das ganze Bolt 
joll weißgeblutet werden. Es iſt 
die Iheußlichite Tat des zwanzigjten 
Sahrhunderts.” Der „Tag“ fchreibt: 
„Macht und Unkenitnis haben die- 
jen Freien diktiert. Er hat mit 
Recht und Gerechtigkeit nichts ge- 
mein.” Die Angriffe der Brejie 
tihten ich namentlidy gegen die 
finanziellen Bedingungen Hinficht- 
lid) dee Verteilung der Vorkriegs- 
Be und gegen die wirtichaftli- 

en. 

Wien, 6. Sept. Der rumänifche 
Premier Bratiano erklärt, daß er 
troß feines Wunfches, ich bor den 
fommenden Wahlen ins Privatleben 
zurüdzugiehen, fich euntiloffen habe, 
im Umt zu bleiben, wur perfönlich die 
Verantwortlichkeit für die Nicht- 
unterzeihnung des öjlerreichifchen 
Friedensvertrages für Rumänien zu 
übernehmen. Danach) werde er fein 
Amt nieberlegen. 

Ungarn. 

Budapelt, 6. Sept. Alle zum Ein- 
tritt in Premier Heinrih3 ungari= 
ches Kabinett eingeladenen Perfonen 
find telegraphifch aufgefordert mor- 
den zu einer Befprehung nach hier 
zu kommen, mas den Eindrud her= 
borgerufen Hat, daß ein Abtommen 
mit der Parifer Tyriebenstonferenz 
getroffen worden ift. Hingegen hält 
Premier Friedrich die Bedingungen, 
unter denen er zurüdtreten will, auf: 
recht, daß nämlich die Alliierten Un 
garn Geld, Lebensmittel und Rob: 
Itoffe liefern. 

Daiel, 6, Sept. Zwei frühere 
Mitglieder der ungariiden Regie: 
rung, Dr. Lolacd und Ernft Seid- 
ler, find in Dejterreih verhaftet 


worden; Seidler war Befehlshaber | Defterreich im Gange, 


des ungarischen Noten Heeres, 
Un die Türkei, 
Paris, 6. Sept. Spöald die un» 


garifche Regierung in Budapeft orga= | 


nifiert ift und Bevorlmächtigte nad) 


hier jendet, wird ihr auch der Frie⸗ deutſcher Spariaker, 


| 


| 


eingehändigt.. Die 
beutjche Note war von®rnft Schmidt, 


unterzeichnen | ala Vertreter des Baronz von Leis— 


Leiters der deutſchen Abord— 
unterzeichnet; von Leisner 


Fr 


ner, 


Die Frarzofenwirtihaft. 


Berlin, 6. Sept. An dem bon ben 


Franzoſen beſetzten deutſchen Gebiet 
hat der kommandierende General 
Mangin den deutſchen Beamten ver- 
boten, den Eid auf die neue deutſche 
Verfaſſung zu leiſten. 


Bluige Keilerei. 

Köln, 6. Sept. In Euskirchen, 20 
Meilen ſüdweſtlich von hier, fand 
eine blutige Schlägerei zwiſchen und 
eine blutige Schlägerei zwiſchen deut— 
ſchen und engliſchen Soldaten ſtatt, 
in der ein Soldat ſchwer verwundet 
wurde. Der Führer der Deuitſchen, 
Kupper, wurde kriegsgerichtlich zum 


Tode verurteilt und der Stadt eine 


Strafe von 100,000 Mark auferlegt. 
Arbeitsloſenelend. 

Berlin, 6. Sept. Hier ſind zurzeit 
130,000 Leute arbeitslos, in ganz 
Deutſchland etwa eine halbe Million, 
dazu kommen noch die aus der 
Kriegsgefangenſchaft heimkehrenden 
Leute und die aus dem Heer entlaſſe— 
nen 100,000 Mann. 

Die Finanzen des Kaiſerhauſes. 

Berlin, 6. Sept. Als Kaiſer Wil- 
helm nach Holland flüchtete, hatte er 
650,000 Mark bei ſich, wie der preu⸗ 
ßiſche Finanzminiſter Dr. Albert 
Südekum mitteilt. VDieſer tritt auf 
Grund genauer Nachforſchungen auch 
dem Gerücht entgegen, die ehemalige 


faijerliche Familie babe im Ausland 


Kapital fihergeftellt. Er werde bem- 
nähft eine angemeffene Abfindung 
der Yyamilie Hohenzollern vorfchla= 
gen, „in nicht Kleinlicher und in nicht 
bösmwilliger Weife.“ 
Alfred Lohman geftorben. 

Bremen, 6. Sept. Mlfreb Zob- 
mann, PBräjident der hiefigen Han» 
delsfammer und Griinder der Deit- 
Ihen Dzeanihiffahrts.Gejfellihaft, 
welche die deutihen Sandelstaud)- 
boote „Deutihland” und „Bremen“ 
baute und betrieb, ijt geftorben, 


In Deutihlands Intereffe, 

Buenos Aires, 6. Sept. Präfi- 
den Srigoyen hat heute nachmittag 
Baron don dem Bujihe-Hadden- 
haufen, empfangen, den früheren 
Unterjtaatsjefretär im Auswärtigen 
Amte in Berlin, der am 7, Auguft 
bier eingetroffen ift. Der Baron, 
mwelder früher hier deutfcher Ge- 
fandter war, erflärte damals, fein 
Befuch diene Handelszweden. Ueber 
die Natur feiner Unterredung mit 
dem Präfidenten verlautet nichts. 

Shendrein Eifenbahneransftand. 

Wien, 6. Sept. Ein allgemeiner 
Eifenbahnerausftand ift in ganz 
Ich des Ver⸗ 
ſprechens der Ausſtändigen, Lebens⸗ 
mittelzüge zu befördern, ſind in Wien 
leine eingetroffen. 

Ein Schänder der Uniform. 

Wien, 6. Sept. Kurt Rabe, ein 

iſt wegen polis 


densvertrag vorgelegt werben. Der üſcher Umtriebe in hieſigen kommu— 


mit Bulgarien dürfte in vierzehn Ta— 
gen, der mit Oeſterreich wahrſchein— 
lich am nächſten Donnerstag unter— 
zeichnet werden. Die ſchwierigſten 
Probleme, wegen Dalmatien, Thra— 
zien und der Dobrudſcha, ſind jedoch 
ungelöft geblieben und ein nch 
Thmwierigeredg, mas mit der Türkei 


gejchehen foll, ijt noc; garnicht recht | 


berührt worden. Franireich, Jtalien, 
Griehenland und Großbritannien 
haben alle Anfpruc auf große Ge- 
bietöteile erhoben, und es fcheint 
faum möglih, daß fie. fih ohne 
Schiedärichter friedlich einigen wer: 
den. Die türfifche Wborbnung 
erſtmal wieder heimgeſchickt 
nachdem ſie einmal 
Rat vernommen worden 
zwiſchen drohen die Briten, 
nien zu räumen und die Bewohner 
ſchutzlos den Türken preiszugeben, 
die Türken zeigen ſich immer feind— 
ſeliger gegen die italieniſchen Trup— 
pen in Südanatolien und gegen die 
griechiſchen in der Nachbarſchaft von 
Smyrna. nz Kleinaſien iſt im 
Zuſtande der Gährung, und in Kon— 
ſtantinopel unterhandelt der Groß— 
vezier inzwiſchen mit den Alliierten 
um Darlehen, um dice Türkei vor— 
läufig verwalten zu können. 
Die deutſche Antwort. 

Paris, 6. Sept. Die deutfche Ant» 
wort auf bie Note des Großen: Rats, 
in welcher die Veränderung ded Ar: 
tifel3 61 der beutjchen Verfaffung 


worden, 


iſt. 


In⸗ | 


Arme: | fübwejtliche Winde, 


I 
I 





I 
I 


| 


I 


| 
| 


iſt 


gInd ana? Klar heute abend und wahrſchein- 


niſtiſchen Kreiſen und wegen Veran— 
ſtaltung mehrerer der jüngſten Kund— 
gebungen verhaftet worden. Er trug 
bei ſeine. Feſtnahme eine deutſche 
Uniform und hatte mehrere Hand⸗ 
granaten bei ſich. 

— — — 

— Eine dritte Abteilung aus 
neunzehn Mitgliedern beſtehend, des 
Südlichen Handelskongreſſes iſt 
zum Studium der europäiſchen 
Handelsverhältniſſe heute von New 
VYork abgereiſt. 

— — — 
Oas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 


vor dem Großen aLend und wahriheinlid auch margen. 


Friſche fühliche Bis 


Sllinois, Wisconfin und Jowa: Alar beute 
abend und wahriheinlih auch morgen; andal« 
tend warm. 


Anhaltend warm. 


He aud morgen, Mittlere Zuftivärme. 
Nieder-Mihigan: Unbeitändig heute abend 

und morgen, wahricheinlih Negenidauer, > - 
Sonnenuntergang, beute 7:16 abends. 
Sonnenaufgang, morgen 6:22, 
Monduntergang, 2:30 morgens. 


Zeinpirasurftand. 


Nuchitehend der Temperaturftand nad 

ı amtlıchen Angaben des Metteramieh 
teitern nachmittag 8 Uhr anı 
Uhr moraens..73 

une mad | 4 Une mergenBLizE 

5 Ubr nadm..... .8% morgens, „71 
> Uber abend3......S 
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Eure Erjparnifie 
find hier jiher 


—— — 


Einlagen, 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL 
BANK OF CHICAGO 


ben Beamten und 


Depofiten über 


Das Schicklal. 
Koman von Friedrich Jacobſen. 


(3. Fortſetzung.) 
3 Kapitel 

Die Sonne war aufgegangen. Sie 
fonnte nur einen einzigen fömalen 
Strahl über die Yin Dächer in bie 
büfteren Höfe merfen, aber fie er= 
leuchtete Heil da Dachzimmer, dad 
nad . einem .biefer Höfe binauslag 
und bon bem Doktor Kranidh be: 
vohnt wurde. 

Als Dolktor Max Kranich einmal 
don beſſer geſtellten Kollegen gefragt 
worden war, wo er denn eigentlich 
wohne, hatte er in einem Anfall ſei⸗ 
nes grimmigſten Humors geantwor⸗ 
tet; „Fünf Treppen, zwei Leitern 
und die große Bauchwelle hoch!“ 
Ganz ſo ſchlimm war es nun gerade 
nicht, aber der Poſtbote fluchte doch 
jedesmal innerlich, wenn er durch den 
Hinlerhof linkz ſich die engen Trep⸗ 
pen hinaufiaſien mußte. 

Und das wollte ein Doktor fein! 

Daran dachte in dieſem Augenblick 
vielleicht auch der alte Reporter, als 
er auf dem Rande ſeines Bettes ſaß 
und mit verſchlafenen Augen ſein 
Reich überblidte. Er trug zurzeit nur 
Hemd, Unterhoſe und den Klemmer, 
und dieſer klaſſiſchen Einfachheit 
entſprach auch die Ausſtattung des 
Zimmers. 

Ein ſchwarzes Lederſopha, ein 
god Schreibtiſch aus gebeiztem 
Tannenholz und ein ebenſolches Bü⸗ 
herbrett bildeten die Hauptbeitand- 
teile des weiten niedrigen Gemacdhes, 
daB übrige war größtenteils fahl mie | 
daB Innere von Diogenes’ Tonne. | 

„Uber bie Sonne fand ihren Weg hin- 
ein, und fie hatte den Befiher biefer 
Hertlichleiten aufgeweckt. 

Du könnieſt Dir die Mühe ſpa— 
ren,“ her er blinzelnd und gähnend, 
‚du ſcheinſt mir boch nur in ben 
leeren Magen und madjit bie Kehle 
noch trodener. Na, toir müffen 'mal 
ftürgen.” 

Er faßte fein Beinkleid, drehte e& 


um und fchüttelte. Da fiel ein Taler | Sachen nicht und fo weiter. — Aber‘ 


“auf die Erbe. 

Doktor Krani betrachtete das 
Geldftüd und fann nad. „Wo 
tommft Du ber, Silberling? Richtig, 
ih babe Dih in ber verfloffenen 
Nacht zufammengelogen. Und Dein 
falfger Vetter verhalf mir dazu.” | 
Er 309 die Hofe an und hob den lin- 
ten Fuß prüfend ans Lit, „Schau, | 
Tau, die fängt aud) fon an, unten 
berzchaufranfen; ich muß wahrhaftig 
für die Goldene Hunbertundzehn ein 
neues Reklamegedicht ſchmieden, viel⸗ 
leicht fält dann eine von den angeb⸗ 
lichen Zehntauſend für mich ab.“ 

Nun ſiand Doktor Max Kranich 
angelleidet mitien im Zimmer und 
ſchaute ſich um. 

Kaffee iſt nicht, Kaffee macht 
Wallungen.“ Dann ging er mit un⸗ 
ſicheren Schritien an ein Wand: 
ſchränkchen, nahm eine Flaſche und 
ein Glas heraus und ſchenkte ſich ein. | 

„Aqua bitae, Lebenswafler — die 
Aerzte fagen, e8 fei dad Waffer des 
Tobes. Wunbderliche Heilige, fie lefen | 
nur 2 —— —* de er 
berfie ie nicht. Al ob diefed Vege- 
tieren auf ber Erbe Leben fei und bie 


3infen werden vom 1. Sep: 
tember an bezahlt auf allı 


fhließl. den 6. Septembe 
gemacht werden. Ein Bol: 
lar eröffnet ein Sparkonto. 


Zu Enrer Bequeml’chkeit 


Stunden 10 borm. bis 3 nadm. täglich. 
Samstags 9 vorm. bi8 2 nachm. 
6 abends bis 8 abends. 
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|.hoben fich feine Augen lanefam und 


1,2,3,4,6 
Mar Kranidh hatte jih an den 
Schreibtifch gefeßt und blidte auf die 
leere Platte desfelben nieder, danıı 


Iheu nad der Wand. 3 hingen 
dort einige fleine Bilder, unbehols 
fene Ergeugniffe aus den erjten Uns 


|fängen der Photographie, verblichen 


und verftaubt. GStubenten mit Ber: 
bindungsbändern ftellten fie bar, 
Kommilitonen, einftige Freunde bes 
Reporters Kranih. Sie lebten mohl 
noch Alle, meniaftend wußte der Be⸗ 
fiter der Bilder von Keinem be 
ftimmt da® Gegenteil. Und fie hat- 
ten auch Alle fein Bild, ober hatten 
ed zum Mindeften damals als gleich- 
wertige Gegengabe erhalten. 

Was waren fie heute? — Höhere 
Beamte, Aerzte, Geiftliche, vielleicht 
befand fi auch eine Erzellenz dar- 
unter. 

'„Unb er?” —- 

Der alte Reporter nahm einen 
Shlüffel aus der Tafhe und ſcue 
ein Fach ſeines Schreibtiſches auf. 
Da lagen allerlei Entwürfe, begon—⸗ 
nene Ausführungen, fchriftftellerifche 
Urbeiten, und gahız zu unterjt ein 
abgegriffened, bidleibigs Manus 
jript. Die zermürbten Ränder 
besjelben trugen vielfach kleine Ein— 
riſſe; das waren die Spuren von 
Bindfäden, mit welchen, Gott weiß 
wie oft, das Werk verſchnürt und 
den Händen der Poſt anvertraut 
worden war. Nun lag es müde von 
— Reiſen ſchon lange im Schreib— 
iſch. 

Doktor Kranich ſchlug das erſte 
Blatt auf und lad den Titel: „Das 
Shidfal. Epos in fehs Gefängen 
bon Dr. Mar Kranid.“ 

Und dann lächelte er bitter, 

„Als ih das verfaßte, var mein 
Herz noch voll Hoffnung. E3 mußte 
ja einſchlagen, ich hatte meine beite 
Kraft daran gefeht. Ych habe aud) 
viel Lob und Unerfennung dafür 
geerntet — auf dem Papier freilich 
nur. Es iſt zu hoch — es iſt zu 
tief — es iſt zu poetiſch — es iſt zu 
gelehrt — das Publikum lieſt ſolche 


das pikante, zuſammengeſchmierte 
Allerlei in den Tageszeitungen, das 
iſt Magenkoſt für den ſüßen Pöobel. 
Na, ich habe mich wenigſtens ge— 
rächi.“ 

Doktor Kranich ſtand auf und 
ſchritt langſam durchs Zimmer. 
Eigentlich —* ich ſchon auf der 
Siraße ſein und im Kehricht wüh— 
len. Aber ich habe ſo das Gefühl, 
als ob meine Zeit vorüber ſei. Ich 
kann mich aufs Altenteil zurückziehen 
und von meinen Renten leben.“ 

Er blieb am Schreibtiſch ſtehen 
und ſchlug mit der Fauſt auf das 
Danuftript. 

„Haule Papiere, die auf Null 
ftehen und feine Zinfen tragen! Go 
alt und verlegen, daß fie nicht einmal 
den Dfen heizen würben; fo abgegrif- 
fen, daß der Höter nicht einmal Fine 
Käfe Hineinmwideln mag. Ober follte 
ich gefchlafen haben und den Puls- 
lag meiner Zeit nicht mehr füh— 
len?” 

Der Doktor ftellte fi and Fenfter 
und blidte hinaus Über die Dächer. 

„Es naht, e& fhreitet heran mit 
dumpfem, — Tritte: das 
Schickſal. Eine neue Ordnung der 
Dinge bereilet ſich vor. Es könnte 


—— — u rn nn 


Auf den Lippen des alten Mannes 

lag em farlaftifhes ungläubiges Läü- 
helm, als er die Iehten Worte mur- 
rıelte, .:ber dennoch rollte er daß Ma- 
nufkript haftig zufammen, nahm «3 
| fefl tie einen lebten Schaf unter ben 
| Arm und verließ feine Wohnung. 
je * * * 
| Das Haus des Herrn KarlMWeftern 
lag meit draußen im MWeften ber 
| Stabt. Die alte Firma befah eines 
der bebeutendften politiiyen Tages» 
| blätter der Hauptftabt, eben jene Zei- 
‚tung, an welcher auch Doktor Kranich 
als Lokalreporter beſchäftigt wurde. 
Die Leitung der Firma erforderte 
eine gründliche Bildung des jeweili— 
gen Chefs. So war es mehrere Ge⸗— 
nerationen hindurch Brauch gewor⸗ 
den, daß der älteſte Sohn des Hauſes, 
welcher ſpäter das Geſchäft über—⸗ 
nahm, wenigſten einige Semeſter die 
Univerſität beſuchte, und Karl We— 
ſtern hatte von dieſer Regel keine 
| TuSnahme gemacht. 

E3 waren rafch enteilende Stun» 
ben überquellender Luft gewefen, und 
als die Wände des bumpfen Komp» 
Itoir3 fi um den jungen Kaufmann 
'fchloffen, da behauptete er, das ſei 
ı Alles nur ein Traum, und mit Zräus: 
men fich zu befaffen, fei ungefund, 
man Ffönne nur LZuftfalöffer aus 
ihnen bauen, — 

Doktor Mar Kranih Tieß feine 
Augen langfam und prüfend über bie 
Tacade des prächtigen Haufes glei= 
ten und nidte dann mit dem Slopfe. 
„Luftihlöffer haft Du nicht gebaut, 
Karl Weftern, das ifl lauter Marmor 
und Granit. Hat ed aber nicht boch 
ein Stüd von Deinem Herzen ges 
ie um bad Material zu befchafs 
en?” 

Dann dbrüdte er auf den elel- 
triſchen Knopf. 

Der Diener betrachtete den grau 
gelleidetn Mann, welcher nicht ein— 
mal Handſchuhe trug, mit einem ſelt⸗ 
ſamen Blick und drehte die überreichte 
Katte unſchlüſſig in der Hand. 

„Sie waren wohl lange nicht im 
| 300logifchen Garten, mein Lieber?” 
ſagte der Reporter. „Ich heiße in 
der Tat Kranich, gehe auf zwei Bei⸗ 
* und habe einen ſpitzen Schnabel. 
Aber zu den Raubtieren gehöre ich 
darum doch nicht.“ 

Der Diener ging und kam nach 

‚einer Weile zurüd, Er war um ein 
Kleines höflicher geworden und 
führte den Freinden in das Spredys 
zimmer. Dort hatte Kranich etwa 

| nf Minuten Zeit, fich die foftbaren 
Gemälde zu betradjten, dann öffnete 
Tich die Tür des Nebenzimmers unb 

I Meftern trat ein. 

| gleichalte- 


Die beiden ungefähr 
|tigen Märmer ftanden fic) einen Mo: 
ment jtumm gegenüber. eber blidte 
furfhenb dem Andern in die Augen, 
dann hob Dottor Mar Kranich die 
rechte Hand, ſtrich ſich damit über 
ben Sinebelbart und fagte: „Du bift 
au grau geworben, MWeftern, faft 
noch grauer ala ich.“ 

Wie ein Vogel fich über den Ub- 
arund fchmwingt, fo flog das Wort 
hinüber zu dem bornehm und ber- 
Ihloffin ausfehenden Manne, und 
Kranih fuhr gelaffen fort: „Zmwi- 
Ifchen Dir und mir liegt ein Xiertel- 
jahrhundert, da8 Heißt, eigentlich 
!fiegt eö wohl zwifchen uns Beiben 
und jener Zeit — aber unfere Wege 
gingen damal3 um eine Linie aud« 
einander, und dad macht auf bie 
Länge eine hübfche Entfernung zmis 
|fäien ben Endpuntten. Ych bin rüd- 
|märt3 gegangen, Karl, indem ich 
Dich antedete mie fonft, mir gehen ja 
alle rüdmärtd, wenn mir über bie 
Yünfzig hinaus find.“ 

Meftern hatte inzmifchen Zeit ge: 
funben, fich zu faffen; nur mit einem 
einzigen Blide umfchloß er: die &e- 
ftalt des vor ihm ftehenden Manrtes, 
aber diefer eine Blid fah auch Alles 
und jeden Umftand, vom Fehlen ber 
Uhrkeile bis zu dem kleinen ver—⸗ 
fhämten Fleden auf dem Gtiefel, 
bon dem leifen Zittern der Händg 
bis zu dem nervöſen Zwinlkern der 
Augen. 

„Du haft nun einmal an die Ver: 
gangenheit angelnüpft," entgegnete er 
rubig auf Kranichs Unrebe, und mit 
einer unmerflichen, zum GSiten ein: 
ladenden Bervegung, „e3 mag darum 
jein, obtoohl ich den Grund nicht ein» 
fehe. E3 taugt Selten etwas, wenn 
man zurüdblidt. Wie geht e3 Dir?” 

Doktor Kranicy hatte fich gelebt, 
‚und fein Manuftript neben fi auf 
einen GSeffel aelegt. 
| „sch lebe noch, tote Du fiehit,” er- 


— —— — —* 


—ſ 


— Tel, Lincoin DEV, — 


4 ⸗ 

JA. Schiesinger 
644 NORTH AVE. 

Liien abends bis 9; Sonntags ;efhlsiien. 
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I wansn „Jahr, — 
| eimvehrciung,dbe 
Yuypdıen, da Bife mein Augenftern, Gom 
IE Ca #21 Zangımunil, 91.25; Stilie Nat, gel 
If fige Na , gelungen von SHurlunn«Heinf, 
IE 8300 ee nimt böle; NKülfen it Feine 
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tert, amerifanifhe Vetrastıngen, tomifgp, 
| Bot. DA weih nicht, was foll 108 sebenten 
(Loreley): In_einem fühlen "tunde, ae 
iungen bom Cdubert Männerchor, 8 
Zad Ih ber Tag ded Heren; im Brun.ch 
vor Sem Tore (Der Lindendanm), geft.ıs 
gen vom ‚ 858. Meih 
aube; @8 Hat die Noie fich Se 
kann, be, 
IE Mur Murnfch fenden mir unferen Wertreter. 


Viafinen werben außerhalb ber 
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tiderte er in feinem demwöhnfichern 
trodenen. Zone. „Das ift — 
mehr, als Mancher von 

lann, der blos aimet. Auf das „wie“ 
lommt es ſchließlich weniger an, das 
iſt individuelle Anſchauung. Möch— 
teſt Du vielleicht auch noch wiſſen, 
wovon ich lebe?“ 

„Ich habe es beiläufig gehört.” 

„Natürlich,“ ſagte Kranich, „es er⸗ 
nähtt mich auch nur ſo beiläufig. 
Daß ich gerade bei Deiner Zei⸗ 
tung beſchäftigt bin, iſt Dir vielleicht 
auch zufällig bekannt.“ 

„sh habe nichts dazu und nichts 
dagegen getan, das ift Sache meines 
Cheftedakkeurs.“ 

Weſlern trommelte ungeduldig mit 
den Fingern auf der Stuhllehne; das 
Geſpräch wurde ihm unbequem. 
Doktot Kranich fhien fi dagegen 
ansnehmend behaglich zu fühlen, was 
ihn jedoch) durchaus nicht hinderte, 
wieder in ſeinen elegiſchen Ton zu 
verfallen. 

„Was waren das doch für ſchöne 
Zeiten, Karl, als wir noch zuſammen 
auf der Univerſität ſchwärmten. 
Arm in Arm, ſo forderten wir das 
Jahthundert in die Schranken. Du 
prophezeiteſt mir einen Lehrſtuhl der 
Geſchichte, und ich Dir den Lorbeer 
des Mäcens. Prophete rechts, Pro— 
phete links, und was war doch noch 
glei in der Mitte — in ber Mitte 
zwilchen Dir und mir?“ 

I War das ein Echo, welches auf bie 
!Tegten Worte des Reporters herüber- 
Hang aus meiter, weiter Ferre. Karl 
Weitern drehte den Kopf über bie 
Säultern zurüd und Iaufchte — 
nein, das mar fein Tor aus alter 
Zeit, eö mochten vielleicht irgenbivo 
bie Stirchengloden läuten zu einer 
KHoceit oder zu einem Begräbnis. 

(Hortfeßung folgt.) 


a8 Wunderfleid. 
Elisse bon Betty Ritweger. 


Frau Sabine Natımann 
allein, aber doch nicht einfam, 
Dann war jdhon lange tot, 
Sıy.e und Töchter ivaren aus— 
waris verheiratet, Fehrten jedoch 
häufig mit ihren Kindern zu län- 
oeren oder Fürzeren Befuchen bei 
der geliebten Mutte. ein, Das wa- 
ren Frau Sabines glücklivſte Zei- 
ten. In den Pauſen zwiſchen die⸗ 
fon Beſuchen, wenn die Enkelkin— 
der das fEl’dte altmodi;.” “ein, 
de großen Garten nicht mit ihren 

Gen Stimmen oerfüllten. lud 


lebte 
Ihr 
ihre 


fi 
ih Frau Sabine häufig die Kur 
gend in Geftalt von Xöchtern be; 
freundeter yamilien zu Gaft. Und 
alle famen gern und fühlten fie 
wohl bei der Unterhaltung mit der 
lieben, Elugen, warmherzigen Frau, 
die fie „Tante Bine” nennen durf- 
‚ten. Heute faßen drei junge Mäd- 
ben mit Frau Sabine um den rım- 
den Tifch, der mit Tee und aller- 
let fühem Bacwerf reich befekt war. 
Die alte Gufte, Frau Eabines Jang- 
jährige treue Dieneriit,  veritand 
ih vorzüglid auf die Bereitung 
diefer Süßigfeiten nach bewährten 
Rezepten, und Frau Sabine wuhte, 
dab auch die Liebe junger Mädchen 
zu alten Frauen Zum großen Zeil 
dur den Magen geht.- Tiefen 
Umſtand trug ſie gern Rechnung, 
und ſie freute ſich aufrichtig, wenn 
es ihren Gäſten gut ſchmeckte. Lore 
Freidank, Ruth Sievers und Helly 
Muth ſchmauſten nach Herzensluſt 
und lauſchten dabei voll Intereſſe 
den Erzählungen ihrer Wirtin aus 
der guten alten Zeit. Erzählungen, 
die ihnen wie Märchen klangen. Es 
war alles ſo ſeltſam, ſo unwirklich. 
Tante Bine hatte in ihrer Jugend⸗ 
zeit noch gefponmen und Eeife ge 
Ifocht, fie hatte niemal® größere 
Reifen gemacht und war fröhli und 
outer Dinge gewejen md geblieben 
ohne Fahrrad tınd Auto. Nicht ein- 
Imal die Eifenbahn war an dem 
| Städtchen, das ihre Kinderheimat 
— vorübergegangen. Nur 
eine Poſtkutſche vermittelte den 
Verkehr mit der Außenwelt. Tante 
|&ine fonnte aber die Reize einer 
ſolchen Voſtfahrt in ſo hellen Far⸗ 
ben malen, daß es ihren Zuhöre⸗ 
Itinnen aanz fehnfüchtig zumute 
wurde, ganz „lenauifch” ! 

Bu Tante Pines Zeit hatte es 
noch Feine Frauenfrage gegeben, 
und fie hatte nichts gemuht von den 
hoben Bielen, die heute dem wmeib- 
lichen Geſchlecht winken. Das war 


nun eigentlich das allerſchlimmſte. 


Lore, Ruth und Helly waren echte 
Kinder ihrer Zeit, und ſie ſtanden 
alle drei im Begriff, ſich auf ei— 
nen Beruf vorzubereiten. Lore hatte 
die Abſicht, ſich zur Photographin 
auszubilden, Ruth gedachte zu ſtu⸗ 
dieren, und Helly wollte eine Han—⸗ 
delsſchule beſuchen. Die drei Mä— 
dels lebten und webten in ihren Zu- 
| unftsplänen, und YJrau Eabine 
ITenfte audı nad einiger Zeit das 
Gefpräd; darauf, denn fie mußte, 
dak man im gefelligen Verkehr ge- 
‘ben und nehmen müfje, und fie per- 
ftand die Kunft, au ihrem We. 
fen Syrembdes gelten zu laffen, Zeil- 
nehmend hörte fie zu und freute 
fi) im Stillen an der Friiche und 
dern Eifer der drei hübfehen Mäbd- 


den, 
"Kalb fdjerzend tvarf fie nach: ei. 
niger Seit die Frage hin: „Stinder, 
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Ein weiteres Verbrüderungsfeſt. — Felix Weingartner will kom⸗ 
men. — Vom Theater. — Das nationale Hilfswerk. — 
Fröhliche Vereinsfeſtlichkeiten. 


gerausflug, den der „Milwaukee 
ännerchor“ unlängſt nach der 
Stapelfeld Farm am Ufer des 
Michiganſees unternahm, geſtaltete 
ſich wieder einmal zu einem prächti⸗ 
gen Verbrüderungsfeſt, und zwar 
mit dem „Teutonia Männer- und 
Frauenchor“, der ſechsundfünfzig 
Dann ftark aus Mayville zur Teil- 
nahıhe am Feit herirbergefonmen 
war. Reden ımb Liederborträge 
verliehen dem Feſt ſein gemütlich⸗ 
deutſches Gepräge. 

Eine der neugewonnen Kräfte für 
das Pabſttheater, der ſich dem Thea⸗ 
terpublikum bald vorſtellen wird, 
iſt der Lübecker Walter Vonn, der 
manchem Milwaukeer ſchon bekannt 
ſein wird, da er mit David War—⸗ 
field im „Muſie Maſter“ auftrat. 

Es iſt eine Bewegung im Gange, 
ein Komite zu ernennen, welches 
einen Theaterabend arrangieren 
ſoll, deſſen ganzer Reingewinn der 
—s⸗ überwieſen werden 
o 

Indianapolis, Ind. Auch 
der Vorort des Amerikaniſchen Tur⸗ 
nerbundes hat ſich mit ſeinem erſten 
Sprecher, Theo. Stempfel, in den 
Dienſt des Hilfswerkes für die 
Notleidenden in Deutſchland und 
Oeſterreich geſtellt und an die Mit— 
glieder die Aufforderung erlafſen, 
ihre Gaben an den Genannten zur 
Weiterbeförderung zu ſenden. 

Cincinnati, O. Die Benefiz⸗ 
vorſtellung, welche Direktor Schmid 
für ſeine frühere Mitarbeiterin 
Helene Bürger als Abſchieds- 
vorſtellung vor ihrer Ueberſiede— 
lung nach Milwaukee veranſtaltete, 
hatte die Geſtalt eines dramatiſch- 
muſikaliſchen Abends und brachte 
der geſchätzten Künſtlerin reichen 
Applaus. Direktor Schmid betonte 
in einer Anfprade, daß er die Zeit 
für eine deutſche Schauſpielſaiſon 
in Cincinnati „noch nicht“ für ge— 
kommen halte. 

New York, N. Y. Felix Wein⸗ 
gartner, der ruhmgekrönte frühere 
Leiter des New Yorker Symphonie⸗ 
Orcheſters, der berühmte Beecthobven⸗ 
Interpret und Wagner-Dirigent, der 
zur Zeit in Wien meilt, hat per 
Kabel dem Direktor der deutjdhen 
Oper, Otto Gorik, mitgeteilt, daß 
er bereit ijt, im Frühjahr die Lei. 
tung des Tlaffiihen Opern-Feit- 
fpiel3 zu übernehmen. Der Spiel. 
und SKonzertplan der Keit vom 20. 
Oktober bi8 16, Dezember wurde 
foeben befannt gegeben. 

Anfang Oftober wird im Irving 
Tlace Theater au eine deutſche 
Schaufpielfaifon eröffnet werden. 
Heinrih Marlon, Grete Meyer, 
Sand Unterfirher und Chrijtian 
Rub mollen viefelbe ins Leben 
rufen. €8 follen zweimal wödent- 
ih in New Horkl, und an 


anderen Abenden in den umliegen- 
den Städten Vorftellungen gegeben 
werden. 

Aus dem zwölften Skatkongreß 
des Nor döſtlichen Skatverbandes, 
der in Elbings Kaſino unter den 
Auſpizien des Melroſe Statklubs 
ſtattfand, iſt Dr. F. Grüner aus 
Chicago als Sieger hervorgegangen, 
und zwar mit 824 Punkten und 20 
gewonnenen Spielen. 

Der Gabenſtrom für das nationale 
Hilfswerk Hat die eriten $50,000 
überjchritten.. Davon wurden 4000 
Kiften fondenfierter Milch für etivas 
über 540,000 fürzlich nad Hamburg 
abgefchidt. 

Brooklyn, N.9, Zohn Schwarz, 
der vor mehr als fünfzig Kahren 
aus Deutſchland hierher kam und 
durch ſeine Artikel über wirtſchaft 
liche Probleme, die in deuffchen Zer- 
tungen-Aufnahme fanden, befannt 
wurde, ilt in Richmond Hill im 
Alter von 75 Nahren geitorbeır. 

Newark, N. J. And) die 25. 
Generalverſammlung des D. R. K. 
Staatsverbandes, an welcher etwa 
zweihundert Delegaten teilnahmen, 
erwärmte ſich für das große natio- 
nale Hilfsweck. 

Paterſon, N. J. Der Ge-! 
ſangverein „Schillerbund“, bier-| 
undziwanzig Sänger mit ihrem Lei] 
ter A. Horn, feierte am vergange- 
nen Sonntag fern goldenes Jubi- 
läum mit einem Sonzert und 
Banfett, 

St. Louis, Mo. Im hoben 
Alter von 97 Jahren jtarb unlängjt 
Srau Lifette Blöfer, eine Heffin von 
Geburt, die im Jahre 1870 hierher- 
fam und in früheren Yahren mit 
ihrem Gatten eine hervorragende 
Rolle in deutfchen Vereinsfreifen 
ſpielte. 

Um Reklame für das deutſche 
Turnſyſtem zu machen, hat der Vor- 
ort bes Gi. Louifer Turnbezirts eine 
Reihe von Wanbdelbilbern in verfchie- 
denen IZurnhallen anfertigen laffen, 
bie in ben öffentlichen Theatern ge- 
zeigt werben follen. Befonderes Ge- 
wicht ift bei den Bildern auf bie 
Zurnübungen der alten Herren, ber 
Bärenflaffen, gelegt worden, und ber 
Mjährige „Papa Meyer“ wird beim 
Keulenfhmwingen gezeigt, worin er 
noch Vorzügliches Ieiftet, wie ein 
Jüngling. 

Das Herbftfeft bes St. Louiſer 
Bahern Unterſtützungsbvereins bot 
dem Präſidenten H. Flörchinger Ge⸗ 
legenheit, der 36⸗jähr. Tätigkeit des 
Vereins hohes Lob zu ſpenden und 
zugleich dem Gedanken Ausdruck zu 
verleihen, daß die Mitglieder als 
Männer, die ſich ſelbſt achten, weit 


entfernt davon ſeien, ſich ihrer Eltern | 


und ihrer Abkunft zu ſchämen. Auch 
Mayor Kiel ſpendete in einer Rede 


dem Verein hohes Lob und Aner— 
fennung. 


EEE EEE —ñ— 
en 


„Wir heiraten?” 


„Aber,jaudp auf einem Masfenball 


nt 


Tante Bine, wie kannſt du nur —“ meinem geliebten Mann verlobt. 
„Nein, zu komiſch!“ „Wir wollen Ich machte den Ball als Zigeunerin 


doch etwas werden —vWir den⸗ 
fen nicht daran, uns einem Mann 
unterzuordnen —“ „Das müßte 
ſonderbar zugehen, wenn ich meine 
Freiheit —“ „Nur, wenn mal die 
große Liebe — aber die gibt's ja 
gar nicht —“ „Nein, heiraten, das 
ift fo gut wie ausgefchloffen —“ 

rau Sabine hörte diefe Auörufe 
mit leichtem Lächeln an und meinte: 
„Ra, ihre müßt’3 ja willen, Sin« 
der. Wir dachten anders darüber. 
Wenn mwir’s auch nicht laut werden 
ließen, im Etillen fehnte fidh jede 
ton uns danadh, einen Mann zu 
friegen, ein eigenes Sein und liche 
Kinder. Wir Fannten eben feine 
höheren Ziele. hr freilid habt’3 
sicht nötig, foldre Winjche zu he- 
gen, md wir wollen ıms, da ir 
in diefer Frage ja doch nidjt über: 
einftimmen, lieber von etwas an- 
derem unterhalten. Wann ift denn 
das große Volfätrachtenfeft in der 
Sarmonie? Oder intereffiert eu 
da3 auch nicht 9" 

„Dod, Tante Bine, fogar_ fehr, 
ich hab’ ein ganz reizendes Biller- 
taler Koſtüm.“ „Ich gehe al3 Thii- 
ringer Bäuerin —" „SH als 
Schwarzwälderin, da kommen meine 
langen Zöpfe am beſten zur Gel- 
tung.“ 

"Run, das freut mid, dak ein 
harmlofes Vergnügen euch doch 
noch ebenſoviel Spaß zu, machen 
ſcheint wie uns, als wir jung wa—⸗ 
ren!“ BE: 

„Entf&ufdige, liebe Tante Bine, 
erwiderte Ruth, die Fünftige Stu- 
Sentin, nad) einer Tleinen Paufe, 
‚id glaube, wir faffen bad doch 
ganz anders auf, von einer höheren 
Warte aus gleichſam. Wir betrad)- 
ten diefes Trachtenfeft nicht nur als 
Vergnügen, fondern als ein Mittel, 
kulturhiſtoriſche Kenntniſſe zu ſam⸗ 
ehr. Wir ſuchen uns in die Ei» 
genart der einzelnen Volksſtämme 
zu vertiefen und haben ſo einen 
Gewinn für unſer Geiſtesleben. 
„Ja, Tante Vine“ ſo nahm Lore 
num das Wort, „für euch, du fag- 
teft ja vorhin felbit fo ettwa$ Achn- 
liches, für euch waren derartige 
Neranftaltungen doch mehr oder tvc- 
niger Seirat3märfte.“ 

„Nun, wenn ad das nicht ge- 


mit, nur zum Vergnügen, ohne ful- 
turhiftorifche Studien damit zu ver- 
binden. Dein Koftüm war fehr 
bibih und beitand zum Teil aus 
dem Brautfleid meiner Urgroßmute 
ter. Ad, don dem Seid muß id) 
euch noch erzählen, da war näm- 
lid ein reines Wunderfleid,” 

„D ja, erzählen, Tante Bine! 
Niemand fanıı fo herrlich erzählen 
wie du,“ rief Helly fröhlid), 

Und Frau Sabine begamn: 
„Aljo das Brautkleid meiner Ur— 
großmutter ivar aus didler, weicher 
Seide, der Grund mei und hell- 
grün geftreift, ganz zart hellgrün, 
umd mit rofa Nofen durdiwebt, ein 
weitfaltiger Rod und eine fchlichte, 
fnappe, ’ mit auten Blonden ver- 
sterte Taille, alle Nähte twunder- 
fein mit der Samd geiteppt. Meine 
Nrgroßmutter, die fi fhon mit 16 
Kahren verheiratete, foll entziidend 
in dem Kleid ausgefehen haben. 
Sie wurde auch damit gemalt, lei- 
der tft das Bild bei einem Brande 
vernichtet worden. Aber ih Tann 
nich forwohl des Bildes als aud) 
der lieben Urahne, die noh im 
hohen Alter eine fchöne, ftattliche 
Frau war, gut erinnern. shre 
Tochter, meine Großmutter, trug 
da3 Brautfleid ihrer Mutter bei 
einem SKoftiimfeit und verlobte fid 
an biefem Abend, Meine Mutter 
befmm, ziwanzigiährig, da die ge- 
mufterten Seidenftoffe gerade iwie- 
der getragen wurden, ein Ballkleid 
aus Urgroßmutters Brautkleid, 
und auch ſie kehrte als glückliche 
Braut von dem Feſte zurück.“ 

„Nein, wie eigentümlih!” „Das 
ift aber ganz wunderbar.” nd 
dur, Tante Pine“ 

„Hört nıtr weiter! Als Mutter 
dert Manne, dem ihr Serz fchon 
lange gehörte, ihr Yawort gegeben 
hatte und mit ihm bei der Tafel 
fab, noß ihr Nachbar. zur Linken 
ihr ein Glas Notwein auf das 
Kleid, und e3 war total verdorben. 
Chemifhe Reinigungsanftalten gab 
e8 zu jener Zeit noch nicht, und der 
Rotwein mufte wohl aus Heidel- 
beeren hergeftellt gewwejen fein, denn 
die Flede waren nicht herauszu⸗ 
bringen. Mutter lieb fpäter den 
herrlichen Rod fchmwarz färben und 
ich ein Staatsfleid daraus madıen. 


ee ————— 


n . Große Bargains 


Sllinsis 
Sugar 


Corn, 
Ar. 2 Büchſe 


2. = . 
leichtes Mustin, , 
26)c0 

60 Bolts echter Hope Soft Finijh 
gebleichter Muslim, der regulär zu 
39c die Yard verkauft toird. Amı Mon 
tag, jo lange der Vorrat reicht, nur 


t0 Yard3 an einen 263c 


Kumden, die Yard au... 


Ball Ideal 
Fruchtgläſer, 
Dutz. UYse 


Echte Ball Ideal 
Perfection Einmach⸗ 
gläſer, mit Glas 
dedeln. — vollſtändig 
mit Gummiringen — 
fpeziell amt Montag, 


das Dußend 98 c 


2 grohe Partien Bänder zu 


Bargainpreifen. 

Bartie 1 — 3,000 Yards hübidhes 
geblüntes Seidenband, Helle u. dımf- 
le Mujter, paffend für Schleifen und 
fanch Tafchen. Sie find 5 bis 6 Zoll 
breit und often regulär bis 3 
zu 690; fpez., Montag, Pd. c 

' Bartie 2 — 2000 NYards regul. 75c 
Dual. Ceidenband in fchönen Plaid3 
und hübichen Blumeneffelten. Die 
Auswahl umfaßt viele reizgende Mu: 
fter, Breiten von 5% bi3 6% Zoll. 
Zum Berfauf am Montag, folange 
der Vorrat reicht, 5 
die Yard zu c 


Finif * 


große Partie von 
bera 10e 


ten. 


Seidenberg & Go.'8 
After Dinner 10 


ZIGARREN 


Wir erivarben eine 


autfhmedenden Seiden⸗ 
Qualitãt 3i- 
garrem, die während um 
frre3 Ichten uroirt Vers 
fauf3 fo aufviedenfiell» 
Bir vfferiren ſie 
wieder am Moman, [vs 
meit fie reichen, Stifte b. 
50 für 82,49; Etüd zu 


bemerfensivert niedrigen Preiſe. Es 
Hit die beliebte Iohfarbige ımb graue 


Montag 
Erühe 
Juni⸗ 
Erbſen, 
Buchſe 
Re er LI 
MON I 'AVLO DAB 
75e türfifche Bade: 
Handtücher, 
+70 


Partie große,  fchtvere, gebleichte 
türfifche Handtücher mit jchönen far- 
bigen Borten, bon doppelten Garn 
gentacht. often getvöhnlich 75c; auf 
den Bargaintifchen am Mon= 47e 


tag, jpeziell zu 
39e Outing 
Slanell, 
223e 

Eine extra ſchwere 
Qualität einfarbiger 
Slauer oder rofa Out- 
ingflanell, ‘Preis ges 
wöhnlidh 39c bie Pb. 
Auf d. Montag Bars 


weitere 
gaincount., 22 4 ce 


= 


81.00 Qual. woltenes 
Stridgarn, per Strang 
ABc 


Nur ettva 1500 Pfund diefer präch» 
ligen jchiweren $1 Qualität Strid« 
Fr gehen am Montag zu diejen 


diefen 


Mifhung und kommt in M Pfund 
Strängen. Wegen der beſchränkten 
Quantität können wir nur 6 Stränge 
an einen Kunden verkaufen, um den 
Speziell 


X 


Vortat ſtrecken zu kbönnen. 
nur von 9 bis 11 Uhr vor⸗ 


—r rtmh—r ⸗—— — — —— — —— — 
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ſehen wurde, die Bahnen nicht zul 


zerſchneiden. So gab's ſpäter noch 
einen prächtigen Rock zum Zigeu— 
nerinnenkoſtüm für mich, und der 
fah, mit bunten Bändern und Gold- 
müngzen reich befeßt, jchr gut aus, 
Ind der Stoff hatte dur das Fär- 
ben nidht3 bon feiner Zauberfraft 
verloren, denn auch id} verlobte 
mich an jenem Maslenball in dem 
Brautkleid meiner Urgroßmutter. Ich 
bin eine fehr glüdlichefzrau geworben, 
und den Rod beivahrte ich jorgfältig 
auf. Nur einmal nod) wurde er 
benutzt von meiner älteften Tod) 
ter bei einen Polterabendicherz. 
Und was meint Jhr? Aud; fie fam 
von dem Polterabend ala Braut 
nad Haufe, Hatte fich mit einem 
Herrn verlobt, der fie vorher gar 
nicht gefannt hatte. Er fagte uns 
fpäter, der Anblid der reizenden 
Zigeunerin habe ihn fo entzüdk, 
da er jicher gefiihlt habe: die oder 
feine! Na, wir Eltern waren na— 
türlich erjt gewaltig erfchroden über 
dieje rafche Verlobung. Aber die 
Sadye ift gut audgegangen. Das 
Wunderkleid hüte ich als Familien- 
relique ſorgfältig; die Seide iſt noch 
tadellos erhalten, und wenn ihr 
nicht bereits mit Koſtüimen zu dem 
Trachtenfeſt verſehen wäret, hätte 
ich den Rock gerne einer von euch 
geliehen. Es brauchten nur die 
Goldmünzen abgetrennt zu werden, 
um ihn zu einem Bauernrock paſ—⸗ 
ſend zu machen. Wenn's euch Spaß 
macht, ſoll Guſte mal den Karton 
holen, die Taille des Brautkleides 
liegt noch in ihrer urſprünglichen 
Geſtalt und Farbe dabei.“ 

„O ja — natürlich wollen wir 
das Wunderkleid ſehen.“ — „Wenn 
ſich's ja auch nur um ſeltene Zu— 
fälle handelt, ſo iſt's doch unge— 
heuer intereſſant.“ 

Frau Sabine lächelte und ſchellte 
ihrer Guſte, die denn auch nach kur— 
zer Zeit deu Karton brachte. Mit 
halb ehrfürchtigem, halb ſkeptiſchem 
Staunen befühlten die drei jungen 
Mädchen die Seide, und bewun— 
dernde Ausrufe über die noch völ— 
lig friſch erhaltenen Farben, über 
die feinen Steppſtiche an den Näh— 
ten der Taille wurden laut. Dann 
wollte keine rechte Unterhaltung 
mehr aufkommen. Die drei jungen 
Mädchen waren auffallend ſtill und 
nachdenklich, und Lore, als die äl— 
teſte mahnte zum Aufbruch. 

Am andern Morgen brachte die 
alte Guſte ihrer Herrin zugleich 
mit dem Frühſtück drei Briefe. Sie 
lauteten: F 

„Liebe Tante Bine, id wäre 

Dir fehr dankbar, wenn Du mir 

den Ichwarzfeidenen Nod für das 

Trachtenfeft Teihen möchteſt. Der, 

den ich habe, ift doch Ichen recht 

abaetragen. Sch Fomme gegen 

Mittag feltit, mir Antwort zu 

bolen. 

Mit berzlihem Gruß 

Deine danfbare Ruth Sievers.” 

„Geliebtes Tantchen! Viel- 
leicht haſt Du die große Güte, 
mir zum Trachtenfeſt den bewußz 
ten Rock zu leihen. Ich habe ei— 
nen roten, und Rot ſteht mir 
nicht zu meinem hochblonden 

Saar. Auf gütige Zuſage hof—- 

fend 

ſtets Deine Helly Muth.“ 

„Entſchuldige, liebe Tante 

Bine, daß ich Dich mit einer 

Bitte beläftige. Du jagtejit ge— 

ftern, Du mwiürdeit den jchrwarz- 

feidenen Rod gern einer von uns 
zum Trachtenfeſt Teihen. Der zu 
meinem Koftiim gehörige it et- 
was zu Furz und gefällt mir 
iiberhaupt nicht befonders, Mama 
"it aber gar nicht für eine Neu- 
anihaffung. Ich finde Seide für 


ee Sehlbitte zur tum, grüßt herz- 
1 
Deine Dir jehr ergebene Lore.” 
Ueber Frau Sabines Fuges, gii- 
tiges Antlig ging beim Lefen der 
drei Briefe ein heiteres Lächeln. 
Dem Himmel fei Danf, e3 war doch 
nicht jo Shlimm mit der Ehefcheu 
der modernen Mädchen. Ueber 
Naht Hatten fich ihre drei jungen, 
männerberadhtenden, höheren Zie- 
len zuftrebenden Freundinnen in 
ganz altmodiſche, heirat3luftige 
Jungfräulein verwandelt. Durch 
den Zauber des Wunderkleides of⸗ 
fenbar. Wer es haben ſollte, mußte 
eben das Los entſcheiden. 


Warum langweilen ſich Ehepaare? 
@ine piyologifd) intereffante Benge 


Der Dienftbotenmangel veranlaßt 
piele Rondoner Ehepaare, am Sonn- 
tag auswärts zu fpeifen. Sie ned. 
men dann entweder ihr Frühititd 
oder ihr Mittageffen in einem Gaft- 
hof ein. Dort geht es ja redit Icb- 
haft und unterhaltfam zu: ein hüb« 
iher Raum, gedämpfte Mufif, feit- 
lic) gefleidete Menfchen ringsherum. 
Aber die zahlreihen jungen Ehe 
paare, die al3 Sonntagsgälte er- 
iheinen, bieten einen nidhtS weniger 
ala erfreulihen Anblid. Weitaus 
in der Mehrzahl der Tyälle figen fie 
böllig ftumm einander gegemüber. 
Der Mann lieft jene Zeitung — 
die Frau fragt ihn nicht, ob etwas 
Neues darin Steht. Sie raudt viel. 
leicht eine Zigarette, aber ihre Blicke 
wandern unaufhörlih von Tifch zu 
Tiſch, oder aber fie figt, den Kopf 
auf die Ellenbogen geitüßt, trüb- 
finnig an der Tafel und fommt nur 
in Bewegung, wenn ein neues Ge— 
richt aufgetragen wird. Eine Dame, 
die diejes Bild in den Wirtichaften 
oft zu beobadıten Gelegenheit hatte, 
hat die Frage, warum fi} denn bie 
jungen Ehepaare mit einander fo 
offenbar Iangweilen, in einem Lou. 
doner Blatte zur Sprade aebradit. 
und wos ſie ſagt, iſt pſychologiſch 
nicht unintereſſant. Nach ihrer An—⸗ 
ſicht liegt der Hauptgrund der Er— 
ſcheinung darin, daß die Ehegatten 
ſich nichts zu ſagen haben, weil es 
ihnen an gemeinfmen geiftigen Er- 
lebniffen gebriht. Die heutige eng- 
Tifhe Sugend Ieje überhaupt nichts 
mehr, jo verfihert die Berfafferm, 
und auch die Ehegatten Tennen Teine 
gemeinjame Lektüre, die ihnen gei- 
ftige Nahrung und IInregung ber- 
mitteln fönnte. Er beichräntt fich 
auf feine Zeitung, fie wirft etwa ab 
und zu einmal einen Blid in die 
Erzählungen in den „Magazines“, 
hat aber im übrigen für geiltige 
Angelegenheiten oder Tagesfragen 
feinerlei Sinterejfe und wird jo auch 
felbit unintereffant. Der Linter- 
haltungsitoff der Gatten beihränfi 
fi) auf die Kleinen. Dinge des 
Tages, und darüber haben fie ich 
bereit3 auf dem Wege zum Gafthofe 
hinlänglidy ausgefproden. Und jo 
irren ihre Blide in dem Saale 
umber, al3 ob fie eine Geielichaft 
fuchten, die anziehender märe, als 
die ihre Mannes, und fein Auge 
verweilt öfters neidiſch auf einer 
Geſellſchaft luſtiger junger Leute. 
und dann legt er ſich vielleicht ſelbſt 
die Frage vor, woher es denn 
fommt, daß Sntereffe und Unter- 
haltung in der Ehe fo bald au. 
iterben müffen. In jo mandem 
Falle fängt e3 mit Zangeweile an 
und endet — mit Scheidung. 


E.Strassburger,üptiker, 


2630 Lincoin Avenue, 
ee ae 
In L Huren läfer um 


re ber Tod. DO, Über biefe 
Horen!” 
* rade, ſo doch Gelegenheiten zum 


Kennenlernen . fiir junge Männer 


und Mädchen. Jh habe mich denn 


war ein Gähatien über bielfein, da; mein lwieder zeitge⸗ 
Sonne geflogen, und es ward däm⸗ mäß geworben ift und daß man es 
merig in dem oöden Zimmer. Dolior! mit mit Gold aufwiegt. 


Fan 
68 wurde no) ein paarmal moder- a 
nifiert, wobei immer darauf ge 


«Lidenft ihre denn eigentlih gar nicht 


in Zahlung genommen 
„tans Heiraten?“ 


eine Sillertalerin auch fo befon- 
der8 nobel. Sn der Hoffnung, '; 





Wir fenden Geld had 


GELDSENDUNGEN 
: —— Europa mit Ausnahme von Ru 
Wir beforgen Spar-Einlagen und t 
fürzeften Seit. Wir haben feine ziveie 
find einheitlich und immer die billigften. 


die Büchlein 5 der 


SCHIFFSKARTEN 


Wir vertreten alle Linien und haben Pläße für alle Schiffe refexbiert. 


Gepädfachen werden jorgfältigft erledigt. 
Hk erwartet unfere Paffagiere am Bahnhof und forgt für fie bis 


zur Abfahrt. 


PASSANGELEGENHEITEN 


Unfer Vertreter in New | 


Wir beforgen die Reijepälle. Wir find behilflich bei den Konfulaten 
bier ımd in New York, jo aud) in Steuerangelegenbeiten. 


EHRLICHE BEDIENUNG 


Benn Ihr diefe Haben tollt, jo wendet Euch an: 


REVESZ & SZOEKE, 


Deutſch⸗ungariſches Bankgeſchäft. 


1445 Fullerton Avenue. 


Offen tãglich bis 9 Uhr abends; Sonntag bis 5 Uhr nachm. 


Bom Grundeigentumsntartt, 


„Der Norbweitfeite wurde das 
fünftige größte Wanbelbilderhaus 
in ber Gtadbt zuaeficert, al 
Harry M. Zubliner und 
Zrinz einen Vertrag zum K 
Südweitede von Milwaukee und 
Samyer und Spaulding Avenue 
für $65,000 abfchlojjen. Dort wol- 
len jie einen TIheaterbau mit 5000 
Sitzen in italieniſchem Renaiſſance— 
ſtli und weitem Eingang auffüh— 
ren laſſen. Das neue Haus iſt das 
achtzehnte Wandelbildertheater, das 
Lubliner & Trinz in Chicago ein⸗ 
richten. Seine Geſamtkoſten ſind 
auf $850,000 veranſchlagt; eine 
große Orgel und eine vollitändige 
Kinderbewahranſtalt, wo da3 Thea- 
ter befuhhende Mütter ihre Kleinen 


auf der 


&| 


Sofeph | ji 


Chicago, ZU. 


Kreife, unfere Tagespreife | 


| partei, ’ 
| 1221 Ylue Jsland Xve., tagt, unun- 
faton | terbrocdhen fort und .Jürfte faum vor 


Meinungsperfäiedenheiten über ein- 
zuſchlagende Taktik die Schuld. 


Zwei Vrogrammentwürfe. 


| Sozieliften. amd kommuniſtiſche Arbei⸗ 


terpartei bringen Konvente zum Ab⸗ 
ſchluftß. — Sezialiften geifieln Juden- 
verfolgungen in Bolen. 


Mährend die rechtäflügeligen So= 
zialiften, die alte Eozialıftenpartei, 
und bie lintsflügeligen Gozialiiten, 
bie neue fommuniftifihe Arbeiterpar- 
tei, geftern ihre Nationaltonvente 
zum Abfhluß gebradji haben, dauert 
der Konveiit der neuen Kommunijten- 
der im Siuoiny Anjtitut, 


morgen zum Abjhlup gelangen. 


berjteben fünne, warum man Long | —— einer Platform für die neue 
E ; 3 — 
An Milwaukee und Samwyer Avenue nicht ſofort im Mary Thompſon Ho— Partei und Erwählung eines Voll⸗ 
wird neues Filmtheater gebaut werden. ſpital in Behandlung genommen habe. ziehungsausſchuſſes ‚negen auf dem 
Er mijfe mohl, fagte er, dag man! Programm ber heutigen Situngen. 
einKrankenhaus nicht zwingen könne, 


einen derartigen Patienten aufzu⸗— mit dem Entwurf 


nehmen, doch es gäbe höhere mora— 
ſche Pflichten. | 
Die Leitung de3 Mary Thompfon 


Der Ausfhug für Beichlüffe, der 


betraut ift, Hat zwei Berichte einge: 
reicht: einen Mehrheitztericht, abge= 
ftattet von 2, E. Fraina, Nerv York, 


Hofpitals erklärt wiederum, daß ge» |und einen Minberheitäbericht, unter= 
nügend Zeit geiwefen wäre, um Long | breitet von Dennis Batl, Detroit. 


nad) einem anderen Hojpital zu brin= 
gen, die Polizei habe fich aber auf’3 
Argumentieren verlegt und verjucht, 
Yrau Long mit nach der Wade zu 
nehmen, : worüber längere #eit ber= 
gangen jei 

Long hatte verfucht, fich mit feiner 
Frau auszuföhnen, war aber von ihr 
zurüdgemiefen toorden. 

—4.. 


Wähter gebunden und gefntebetl. 


1 


in fichere Obhut geben können, = 
in den Plänen vorgejehen. brechern fortgeſchafft. 

George Kibrozer hat an Alfred x | Ein jehr aufregendes Abenteuer | 
Correll drei alte Wohnhäufer in der batte heute morgen ber in Dienften | 
State Str. auf 83.7 bei 147 Zuf der National Wine & Liquor Com: | 


Gegen 300 Sullonen Whisky von Ein- 


Der Unterſchied zwiſchen beiden Be— 
richten wurde von J. E. Ferguſon, 
dem Hauptvertreter der linksflügeli— 
gen Sozialiſten, die bei der Schaf— 
fung der neuen Partei eine Haupt⸗ 
rolle geſpielt haben, einem Berichter⸗ 
ſtatter der „Abendpoſe“ gegenüber 
wie folgt charakteriſiert: „Der Mehr⸗ 
heitsbericht ſtützt ſich auf die Prinzi— 
pien des Kommunismus, wie ſie von 
den jetzigen Führern der Bewegung 
z.B. Nikolai Lenin, ausgelegt werden. 
Der taktiſche Nachdruck wird auf die 
Maſſenhandlung der Arbeiter, beſon— 
ders wie ſie ſich durch induſtrielle 
Kämpfe ausdrückt, gelegt. Die Hal— 
tung der Minderheit geht dahin, den 


Grund, Oſtfront, 200 Fuß ſüblich pany Nr. 3430 S. Aſhland Avenue Nachdrud immer noch auf parlamen— 
bon Elm Str., für $50,000 verkauft. | Ttedende Nahtwächter Charles Raup, | tarijches Vorgehen zu legen und eher 


Nr. 4723 S. Marihfield Ape., zu bes 


Die Siegel-Hechinger Pading Co. i : 

2 : ee .. —* in ‚en 1, uf fine 
gage Eo.. die Ausgabe vo b3 |» 

— von 5175.00, gitig fie |Siema, als er plöglich ein Geräufg | 
icherung dien S ⸗ 
hausanlage J 38 und — Er |befam mit einem Revolverfnauf einen 
38. Place und Morgan Str. derartigen Schlag über den Schäbel, 
mr, |daß er bemwußtlos zu Boden fant. 
ve aaauuntenehmer Ynton AU IE cr ac ungefähr ehn Mine 
141 bei 153 Zuß in Sherwin Ave wieder zur Befinnung fam, bemerfte 
401 Ruf öl; id p |et, baß bie Burfcen ihm ein Tuch 
Suß öf — —— dor die Augen gebunden, ihm Papier 
Dan hat, will bort ein Apartments in ben Mund geftopft "im Sünde! 
guerft gemelbet, Bauen. $Das Ger und Fühe gefeffet und ihn mit bem 
bäube foll 100 Fuß in ben Ger) Geliät nad) unten auf ben Fußboden | 
Hinaußgebaut werben, fo baf e3 den | gelegt Hatten. Während er jo hilflos 
Eee auf drei Seiten hat dalag, hörte er, wie bie Burjchen 
Das Mietbaus an b i Norbofied Fälfer aus dem im erften Stodiwerfe 
Son 3 fi . * J * —* edes Gebäudes belegenen Lagerraum 
iſt F — Hoff — u rollten, fie in einen vor ber Hintere | 
man Doltorsty für $40,000 verkauft türe wartenben Kraftlaftwagen luben | 


En E , und dann bavonfauften, Erſt ge⸗ 
ur = ——— men 598* raume Zeit, nachdem die Räuber fori 


das Apartmentgebäude an der Nord— waten gelang es ihm, ſich ſeiner Feſ⸗ 


ſeln zu entledigen. Er ſtellte feſt. 
A 50 Bei 170 Suß, Mir sör.ooo DaB bie Spipfuben 300 Gallonen in 


on Edmund Kufif verkauft. Die Ballen befindlichen Whisty fort» | 
Belaftung beträgt $32,000. ſchafften. 


— — — 

Der Nachlaß von Edwin R. Hol⸗ Befürwortet nene Bondausgabe. 
den bat an Arthur und Anna Hed— 
ſtrom und Alice Douglas den halben. 
Anteil an dem Eigentum an der 
Nordweſtecke von 95. Str. und Ave. 
D, 560 bei 410 Fuß, für $36,000 
berfauft. €3 jind bie Dods der 
Hedſtrom Coal Co. 

Da3 Apartmentgebäude in Jen 
wood Xpe., 150 Fuß nörblid von 
54. ©tr., 50 bei 165 Fuß, ift von 
3. %. Comer für $35,000 an Albert 
Mar NRae verkauft worden. €3 ift 
mit $20,000 belaftet. 

Fannie G. und Joſeph H. By— 
field haben an Alexander Meletto 
das Wohnhaus in Michigan Ave., 
40 Fuß nördlich von 45. Str., 40 bei 
160 Fuß Weſtfront und 31 bei 40 
Fuß in 45. Str. 129 Fuß oftlic 


Fünf Millionen für Teiche, die als 
Schwimmbaſins benutzt werden ſollen. 
Verausgabung von Bonds im 


Betrag von $5,000,000 plant Ald. 


Sheldon Govier, Vorſitzender des 


Stadtrat-Ausſchuſſes für kleine 
Parks, Spielplätze und Strandbä— 
der, 
Summe 
Spielplätzen und zur Schaffung von 
ſechs Teichen in Stadtteilen, 
leichten Zugang zum See nicht ha— 
ben, verwandt werden. 


für nächſtes Frühjahr. Die 
ſoll zum Ausbau von 


die 


Die Teiche 
ſollen eine halbe Meile lang und 
400 Fuß breit ſein. Im Sommer 
ſollen ſie während des Tages als 
Schwimmbaſins für Kinder, am 
Abend und Feiertagen für Erwach— 
ſene benutzt werden. Im Winter 


von Michigan Abve., für 815,000 
perfauft. 


Dslar W. Edlund bat von Percy 
E. Wagner das Eigentum in Cottage 
Grove. Ave. an der Südoftede von 
62. Str., 122 bei 125 Fuß, für 
$18,000 erworben. 


Fred MW. Prondfoot hat auf das 
Eigentum an ber Gübmejtede von 
53. Str. und Bladftone Ave. eine 
Anleihe von $70,000 auf fech8 Jahre 
zu 6 Prozent aufgenommen, 

— —— — — 


Griff zum Giftbecher. 


Fehlgeſchlagener Verſöhnungsverſuch 
trieb D. J. Long zur Verzweiflung. 


Nachdem er einen lebhaften Wort» 
mwechjel mit feiner Gattin, welche als 
Dienftmädchen im Mary Ihompfon 
Hofpital angeftellt ift, gehabt hatte, 
griff der Zöjährige D. %. Long im 
Cmpfangszimmer der Anftalt zum 
Giftdecher. Er wurde an der Adams 
und Paulina Str., in der Nähe des 
Krantenhaufes, bemwußtlos aufge: 
funden und nad) dem Countyhofpital 
gebradht, mo ber. ibn behandelnbe 
Arzt, Dr. Stephenfon, jeinem Un 
willen darüber Ausbrud gab, dak 
ihm nicht fofort Hilfe zu teil wurde. 
Sept jehmebe er in ernitlicer Gefahr. 

Wie e3 heibt, verfuchte Dr. Cafen, | 
ein Hausarzt bed Mary Ihompfon 


follen fie zu Schlittihuhbahnen 
umgewandelt werden. Ueber die 
Verausgabung der Bonds foll im 
nächſten Frühjahr abgeitimmt wer- 
den. 

— —— — 


Die Werfftättenarbeiter. 


Ohne Zuftimmung der oberiten Beamten 

ein Nationalfonvent einberufen. 

Der PVBollziehungsausihug der 
„ısederated Shopcraft3”, de3 Ber- 
bande3 der Eifenbahnwerfitättenar- 
beiter, hat auf den 25. September 
nad) der Carmen’3 Hall, Aihland 
Avenue und Ban Buren Straße, 
einen Nationalfonvent einberufen, 
in welder zu der bon Bräjident 
Wilfon gewährten neuen Zohnffala 
Stellung genommen werden foll. 
Die meijten Mitglieder find gegen 
diefe. Der Konvent wurde ohne 
Wiffen der zur Zeit in Walhington 
befindlichen oberiten Beamten der 
Bereinigung einberufen, die bon der 
Zufammenkunft nidt3 mwiflen mwol- 
Ien. 

— —ñ — — — 


Ein nener Truſt? 


Da der Kakaopreis in den letzten 
acht Wochen um das Doppelte erhöht 
wurde, nimmt Bundesanwalt Chas. 
F. Clyne an, daß ſich ein neuer Truſt 
2, . gebildet hat, der den gefamten Kafao- 
Hofpitals, und eine Krantenpfles Handel des Landes Zontrolliert. Er 
gerin, die gerade im Empfangdzims nat natürlich fofort eine grünbfiche 
mer waren, Zong baran zu berhin Ynterfugung eingeleitet, bie barin 
dern, das Gift zu trinken, wobei et= nipfelte, haf Beute von einem hiefigen 
was von dieſem der Pflegerin auf Silfsbundesmarfchall in Joliel en 
die Uniform tropfte. Auch fol fie!sc5 Pfo, Kakao beichtagnahmt wur: 
Brandwunden am Arm bavongetra= iden. Aus meldhem Grunde das ge 
gen haben. Dr. Roger T. Vaughn, ſchah, konnie bisher nicht in Erfah: 
der Leiter bes County Hofpital3, rung gebracht werben. Die Unterfu- 
Iprad fi dahin aus, daf er nicht hung wird fortgefegt werben. 


den Gtreit in Beziehung zur allge: 
meinen revolutionären Bewegung in 
den Hintergrund zu brängen. 

„Beide DBerihte benußen bie 
Sprade dbe3 Gozialigmus Marr’. 
Der Wehrheitäberiht aber ändert 


| diefe Sprade im Eintlang mit ben 


neuen Verhältniffen, melde die ons 
zentrierung bed Kapitalismus und 
die revolutionären Erfahrungen in 
Europa gejhaffen Haben, ab. Der 
Minderheitsbericht ſtützt ſich auf bie 
alten Texte Marx' und unterläßt es, 
die nötige Anpaſſung dieſer Texte an 
die neueren kapitaliſtiſchen Verhält— 
niſſe, mit der die arbeitenden Klaſ— 
ſen jetzt zu rechnen habden, vorzu— 
nehmen.“ 

Die Kommuniſtenpariei wird Kan— 
didaten für die nächſtjährige Präſi— 
dentſchaftslampagne in ihrem Kon— 
vent nicht nominieren, wird vielmehr 
zu dieſem Zweck einen weiteren Kon⸗ 
vent im nächſten Juni abhalten. 

Sozialiſtenkonvent beendet. 

Der Konvent der rechtsflügeligen 
Sozialiſten kam geſtern abend zum 
Abſchluß, nachdem ein neuer Voll—⸗ 
ziehungsausſchuß erwählt und Er— 
klärungen bezüglich internationalen 
Vorgehens, der Wirren in Mexiko 
und der Judenverfolgungen in Polen 
und ähnlichen neuen ſiawiſchen Na— 
tionen und Natiönchen angenommen 
worden waeen. Der neue Vollzie⸗ 
hungsausſchuß der Vartei, der einen 
Rationalſekretär erwählen wird, ſetzt 
———— 
Roswer, Boſton, James Offeal, 
New York, Wm. M. Brandt, St. 
Louis, Edmund T. Meims, Mil: 
waukee, John Hagel, Oklahoma City, 
Wm. H. Henrh, Indianapolis, und 
Oliver C. Wilſon, Chicago. Er wird 
einen Nationalſekretäc 
tember erwählen in einer Sitzung, die 
nach Chicago einberufen iſt. 

In einem Beſchlußantrag, der ge— 
ſtern angenommen wurde, wird nach— 
drücklich gegen Eingreifen in Mexiko 
proteſtiert, das von Sonderinter⸗ 
eſſen verlangt werde, welche die na⸗ 
türlichen Schätze Mexikos an Oel, 
Kupfer uſw. auszubeuten ſuchten. 

Geißeln polniſche Progrome. 

In der ſchärfſten Weiſe hat der 
Konvent den Nationalſport der edlen 
Polen, die Judenverfolgungen, die 
unter dem Namen Pogrome bekannt 
find, verurteilt. Ein dagingehenderBe- 
ſchulßantrag, der angenommen wur— 
de, erklärt: „Die reaktionären Leiter 
Polens und anderer ſogenannter 
Pufferſtaaten, die von den alliierten 
Mächten gefchaffen worden find \n 
Namen der Demokratie und Eelbit: 
beftimmung haben Mord, Schändung 
und PBlünderung ber [hlimmiten Art 
gegen Männer, Frauen und Kinder 
jüdifcher Raffe ins Wert gejegt un 
ter dem Vorwand, daß diefe Vertre- 
ter der jüdiſchen Raſſe begeiſterte 
Anhänger des Bolſchewismus“ und 
der Sowiets ſeien. Sowohl im Ruß— 
land der Sowiets als auch in Ungarn 
ſind, ſolange die Sowiets die Re— 
gierung kontrollierten, derartige Ver— 
folgungen und Verlehungen derRechte 
der Minderheiten nicht vorgekommen. 
Die ſozialiſtiſche Padtei verdammt 
die Anſtiftung derartiger Pogrome 
und fordert die Sozialiſten aller 
Länder auf, die Juden und alle Min— 
derheiten der Bevölkerung gegen 
Mord, Schändung und Plünderung 
zu ſchützen.“ 

Weiterhin erklärte ſich der Kon— 
vent für Einberufung eines dritten 
internationalen Sozialiſtenkongreſ⸗ 
ſes, zu dem die kommuniſtiſchen Par— 
teien Rußlands und Deutſchlands 
und die ſozialiſtiſchen Parteien aller 
Länder eingeladen werden ſollen, 
welche die Grundſätze des Klaſſen— 
lampfes vertreten. 


einer Platform | 


| 


Notiz. 

Anzüge und Ucher- 
seher nah Maß ge 
madt, $30 u. aufiw, 
Cpart $8 bis $10. 
500 Mufter. 
Offen bi3 10 
abends, Eon 

tags bi3 12, 
A. SCHIMMEL 
2608 N, Hal. 

fteb Str, 


fpadofrfaimt 


Kommmniftifche Arbeiterpartei, 

Die fommuniftifche Arbeiterpartei 
brachte ihren Konvent ebenfall3 ge= 
ftern abend zum Abfchluß, nachdem 
fie einen nationalen Bollziehungs=- 
ausfhuß erwählt Hatte, der Alfred 
MWagentneht, Cleveland, zum Na= 
tionalfefretär der neuen Partei er- 
mählte. Der Vollziehungsausfhuß 
ber neuen Partei feht fich wie folgt 
zufammen: 2, €. Katterfeld, Kan 
jad; Jad Carney, Minnefota; Mar 
Bedacht, California; Edward Lind- 
gren, Nem York, und Alerander Bis 
lan, Obio. 

&3 wurde beichloffen, einen Na= 
tionalfonvent auf den 10. Mat näd)> 
ften Jahres einzuberufen, in bem 
Präfidentfchaftstandidaten aufge: 
ftellt werben follen. Die Berfuche, 
eine Einigung mit der neuen Kom= 
muniftenpartet herbeizuführen, find 
enbailtig gefcheitert. 


Sollen beglaubigt werden. 


Die New Yorker Ausfagen im Schei- 
dungsprezeſt Galli⸗Curci. 


Nachdem die Anwälte von Luigi 
Curci geſtern die Glaubwürdigkeit 
ſchriftlicher, im Staate New York 
aufgenommener Zeugenausſagen an— 
gezweifelt hatten, verfügte Richter 
Sabath heuie auf Anregung der klä— 
geriſchen Anwälte, daß die Zeugen— 
ausſagen nach New Vork geſchickt 
werden ſollen, damit dort bezeugt 
und beſtätigt werden kann, daß ſie in 
aller Form Rechtens zuſtande gekom⸗ 
men ſind. Am 15. September will 
dann der Richter entſcheiden, ob ſie 
zu den Prozeßakten Curci contra 
Curci genommen werden dürfen. Es 
handelt ſich um die Ausſagen von 
Meliſſa Vrown und ihrer Baſe 
Mary Rinaldi über angebliche Sei— 
tenſprünge des Gemahls von Ame— 
lita Galli-Eurci. 


— a — — 
Von Rauch uͤbermannt. 


Der 74jährige Fred Sovendeck aus bren⸗ 
nendem Hauſe herausgetragen. 


Als heute zu früher Morgenſtunde 
in dem Hauſe Nr. 740 Federal Str. 
infolgeKurzſchluſſes Feuer ausbrach, 
wurde der 74=jähr. Fred Sovended 
in feinem Zimmer dur; Rauch über- 
mwältigt. Einbringende Tyeuermehr- 


leute fanden ihn befinnungslos auf 
und trugen ihn ind Tereie. Die Ylam- 
men fonnten gelöfcht werben, ehe nen⸗ 


nenswerter Schaden angerichtet 
wurde. Sopenbed liegt in bebentli- 
hem Zuftand im Eountyhofpital. 

Ein heute zu früher Morgenjtunde 
in dem beinahe einen Blod langen 
zweiftödigen, an W. 51. Str. und 
ben Geleifen der PBanhandle Bahn 
gelegenen Speicher mutmaßlich in- 
folge Selbftentzündung zum Aus= 
brucd gefommened Teuer drohte ans 
fang3 die dort lagernden 200,000 
Bufheld Malz und Gerfte, melche 
einen Wert von $500,000 darftellen, 
zu zerftören. Durch Abgabe eines 
Großfeueralarms jedoch wurde ſo— 
fort eine genügende Anzahl Löſch— 
züge herbeigebracht, um die Flammen 
ſchon nach kurzer Zeit löſchen zu 
können. Der angerichtete Schaden iſt 
gering. 


— — 


Ergaben ſich ohne Widerſtand. 


am 27. Sep⸗ Volizei glaubt vier „ſchwere Jungen“ 


dingfeſt gemacht zu haben. 


Detektives verhafteten heute 
morgen an der 26. Straße Edward 
Toohey, Nr. 822 Süd Robey Str., 
Thomas Toohey, Nr. 763 W. Van 
Buren Straße, David Earman, 
Adreſſe unbekannt, und Roy Tay— 
lor, Nr. 1851 Weſt Adams Straße, 
vier der Polizei wohlbekannte an— 
gebliche Geldſchrankknacker, welche 
dort in einem Kraftwagen ſaßen. 
Die Burſchen ergaben ſich ohne Wi— 
derſtand. Wie die Polizei ſpäter 
mitteilte, gehörte das Auto T. 
Druggan, der hier unter der An— 
ſchuldigung, einen Arbeiterführer 
Namens Marchon ermordet zu ha— 
ben, geſucht wird. Earman wurde 
angeblich bereits von Richard J. 
Ryan, Nr. 2710 Fulton Straße, 
einem in Dienſten einer Bahnge— 
ſellſchaft ſtehenden Wächter, als 
einer von vier Spitzbuben identifi— 
ziert, welche am 24. November 
1918 in den Rangierhöfen an der 
Union und Desplaines Straße in 
einen Güterwagen eindrangen und 
Waaren im Werte von 875,000 
fortſchleppten. 

—, on. 


Schnitt fi) den Sals ab. 


Sn Armendhaufe von Koof 
County in Dat Foreit durdjchnitt 
ih heute morgen in einem Schwer. 
mut3anfall der 63jährige Snfafie 
Sohn 8. Smith, Nr. 765 Quincy 
Straße mit einem Rafiermejfer die 
Kehle. Er wurde tot aufgefunden, 


——— — 


— Die lleberlandfahrt des Seer- 
motortransportzuges von 63 raft- 
laftwagen, melde in Wafhington 
im uni begann, endete heute mit 
einem Umzug in San Francisco; 
32 Offiziere und 256 Mann bilde. 
ten das Berfonal des Zuges, 

— Sn Columbus, ©., beginnt 
Montag 15 53. Feldlager der 
Grand Armyveteranen. 


Der Ball Bidinger. 
Verteidiger erklärt, er könne den Ge: 
inSten jeder Zeit ind Gericht bringen, 


Vor Richter Pam im Sriminals 
gericht erfchien heute Anwalt Robert 
E. Santwell und erfuchte um eine be= 
jehleunigte Verhandlung gegen Guy 
Bidinger. Das Eigenartige bei ber 
Sade ift, daß diefer wohl jehnlichit 
von ber Polizei und ben Gerichten 
gewünfcht wird, daß fie ihn aber noch) 
nit haben. Anwalt Cantwell jagte 
aber Richter Pam, er könne den Ge: 
münfchten zu jeder Zeit in’3 Gericht 
bringen. ener will fich dad Gefud 
des Unmalt3 überlegen. 

Guy Bidinger ift ein früherer 
Chicagoer Detektivefergeant, gegen 
den die verfchiedenften Klagen fchive= 
ben, wie Annahme pn Beltechung3- 
gelvern, Vernichtung von DVerhaf- 
lungsbefehlen, um alsdann Verbre— 
cher entwiſchen zu laſſen, u. ſ. w. 
Dieſe Vergehen wurden vor etwa vier 
Jahren verübt. Seinerzeit ver— 
ſchwand Bidinger nach New Hort, 
wo er in den Dienſt der Burns De— 
teltive Agench trat. Er bekämpfte 
ſeine geforderte Auslieferung in 
ſämtlichen Gerichten des Staates und 
dem Oberbundesgericht. Im Jahre 


EV — 


Joe G 


Auto Ihlua um. 


gwei der Paſſagiere dabei ums Le⸗ 
ben gekommen. 


Lenter ſpurlos verſchwunden. 


Lielleicht hat er in ſeiner Erregung 
ſeinem Daſrin ein Ende gemacht. — 
Alles Suchen nach ihm war bisher 
vergeblich 


— — — 


Bei einem Kraftwagenunfall, der 
ſich heute zu früher Morgenſtunde an 
der Lincoln Avenue State Road, 11% 
Meilen nörbli der Stadtgrenze, 
ganz in der Nähe der Drtjchaft Teb- 
pille, ereignete, büßten zivei Männer 
ihr Leben ein. Ein bdriiter, der Eigen 
tümer und enter des Autos, ift feit 
dem Unfall fpurlos verfchmunden 
und e3 wird befürtet, daß er fich 
das Leben nahm. 

Die Toten find der 35jährige John 
Healy, Nr. 2224 Clifton Xpe.,' und 
Laiprence X. Burns, ein 40 Jahre al= 
ter Möbelverfäufer aus Zell Eity, 
Indiana, der hier voriibergehend Nr. 


1917 zeigte er fih in Chicago und 11517 Yargo ve. wohnte. Der: 
ftellte Bürgfchaft, 30g ed dann aber ſchwunden iſt der Lenker und Eigen: 


bor, dieſe verfallen zu laſſen. 


Beſchlagnahme war ungiltig. 


Den Leitern des Sherman Hotels 52 
Kiſten Whisky zurückgegeben. 


In der Hauptwache befanden ſich 
heute morgen 52 Kiſien Whisky unter 
ficherer Bewachung. Als zwei De— 
teftivefergeanten an ber Ede bon 
Clark und Randolph Straße bemerf- 
ten, wie drei Männer fich abmühten, 
einen Hoch mit Kiften belabenen 
Handmwagen aus dem Sherman Hotel 
zu fahren, hielten fie die Männer an 
und jtellten feft, daß fich in ben 
Kiften alter Whisfy befand. Sie 
berhafteten darauf die drei Männer 
und ließen ben Schnaps nach ber 
Hauptwache ſchaffen. Die Verhaf— 
teten, welche unter dem Schnüffel⸗ 
geſetz gebucht wurden, ſind Patrick 
J. Flynn, Nr. 3348 W. Van Buren 
Straße, und Frank Vaſel, Nr. 2927 
W. 40. Straße. Sie gaben zu, daß 
ſie den Whisky nach dem Lagerhaus 
des Hotels, Nr. 175 N. Clark Str., 
ſchaffen wollten. 


Das Schnüffelgeſetz verbietet be— 
kanntlich, daß alkoholhaltige Ge— 
tränke von einem Gebäude nach dem 
andern geſchafft werben. 

Die Verhafteten wandten ſich ſo— 
fort an Stadtrichter Hugh R. 
Stewart, welcher befahl, daß der 
Whisky ſofort der Geſchäftsleitung 
des „Sherman Houſe“ zurückgegeben 
werde. „Die Beſchlagnahme iſt un— 


tümer des Unglücksgefäörts, Arthur 
Weber, der hieſige Vertireter der Car— 
lisle Rubber Co. und Pennſylvania 
Tire Co. der ſein Geſchäftslokal Nr. 
5507 Süd Michioan Ave. hatte und 
feit ewa zwei Monaten im Aubdito- 
rium wohnte. 

Die drei waren, ſoweit bisher feſt— 
geſtellt werden konnte, geſtern nach— 
mittag gegen 2 Uhr in Webers Kraft— 
wagen von dem Hotel abgefahren und 
hatten zunächſt einem Baſeballſpiel 
beigewohnt. Dann unternahmen ſie 
eine Spritztour durch die nordweſt— 
lichen Vororie. Am Abend wurden 
ſie in Morton Grove von dem dort 
anſäſſigen Friebensrichter Charles 
Kramp geſehen, dem Weber ober— 
flächlich bekannt iſt. 

Burns war bereits tot. 

Gegen 4 Uhr heute morgen lief in 
dSummerdale Wache telephoniſch 
die erſte Nachricht von dem Unfall 
ein, worauf ſofort Ambulanzen nach 
der Unglücksſtelle entſandt wurden. 
Als ſie dor eintrafen, war Burns 
bereits tot; er war von dem umge— 
kippten Kraftwagen erdrückt worden. 
Healy, obgleich auch ſchwer verletzt, 
lebte noch; er ſtarb etwa zwei Stun— 
den nach ſeiner Einlieferung in das 
Schwediſche Covenant Hoſpital. 

Was mit Weber poſſierte, iſt bis 
heute mittag noch ein Rätſel. Er 
wurde angeblich kurz nach dem Un— 
fall in einem Zuſtande größter Er— 
regung auf der Landſtraße geſehen. 
„Meine beiden Freunde ſind tot, 


geſetzlich“ ſagte er, „es wäre ein ich mag nicht mehr leben,“ das ſind 


ſchriftlicher Befehl eines Richters da— 
zu nötig geweſen.“ 

Die Entſcheidung iſt von größter 
Wichtigkeit, denn ſie macht Beſchlag⸗ 
nahmen auf bloßen Verdacht hin un⸗ 
möglich. 

— — — 
Geldſchrant geſprengt. 


Nitter vom Brecheiſen haben 8300 in 
barem Gelde erbeutet. 


Im Laufe der letzten Nacht ver— 
ſchafften ſich Einbrecher gewaltſam 
Einlaß in das Futtergeſchäft von 
Henry Kaiſten, Nr. 300 Weſt Erie 
Straße, ſprengten den ſchweren 
Geldſchrank und leerten ihn gründ— 
lich aus. Den Spitzbuben fioelen 
$300 bar und Ched3 zum Betcage 
von annähernd $200 in die Hände. 
Der Einbruh murde heule früh 
bon einem Sohne des Geidhaftsin- 
habers entdedt, der unverzüglid) 
die Bolizei benadhrichtigte. Bisher 
war e3 legterer nicht möglich, aud) 
nur die geringste Spur von den 
Spindefnadern zu entdeden. 

Mit einer Stichwunde in der Iin- 
fen Seite liegt der 50jährige Koch 


die Worte, welde mehrere Perjo- 
nen, die ihn unteriveg3 trafen, ihn 
angeblich jagen hörten. Ob er die- 
fen Borfag ausführte, das bebarf 
zur Zeit nod der Aufklärung. 

Alle Anzeihen deuten darauf 
bin, daß da8 Auto mit großer Ge- 
Ihmwindigfeit dahinfuhr. Aus den 
Radjpuren ilt zu erfehen, daß es 
hart am Rand: des Zementfahrmwe- 
ge3 fuhr und daß der Lenker mehre- 
re Male den vergeblidyen Verjud) 
madte, die Mitte der Straße zu 
geivinnen, ehe das Unglüd paflierte, 
Das Gefährt Ihlug um und begrub 
Healy und Burns unter fich; Weber 
enteing dadurd, daß er in hohem 
Bogen herausgeichleudert , wurde, 
einem gleihen Schiefal. 

Vor dem Haufe Nr. 1850 N. We: 
ſtern Ave. wurde gejtern abend ber 
zehnjährige Bruno Zielinzti, Nr. 
2426 Cortland Str., beim Weber: 
ſchreiten des Fahrdammes von einem 
von Frau Gertrude Fiſher, Nr. 3066 
N. Aſhland Ave., gelenkten Kraftwa— 
gen erfaßt und gegen eine in ſüdlicher 
Richtung fahrende Elektriſche ge— 
preßt. Aerztliche Hilfe war ſofort zur 


Charles Law, Nr. 857 Nord Clark | Etelle und e3 befteht Hoffnung, daß 


Straße, im County Hofpital danie- 
der. Nadı feiner der Polizei ge» 
madten Angabe wurde er von zivei 
Männern unter einem Borwande in 


ber Junge mit dem Veben davonkom— 


men wird. 
Der 56-jährige Edward Henſe 


glitt, als er vor ſeiner Wohnung Nr. 


rein & J. Pahls® 


Full Measure Store 
130 W. Randolph Str., gegenüber City Hall 


Purity Brand Malt Extract 


und Hopfen in Beutel verpadt 


81.35 per Batet, 513.50 per Duhend, — Reue und 
jenfationelles Betränf. Braut 6 zu Haufe, 


AMMAMMalthop The 

. —1 Dutz. A 
one. | 

Eine Waggonladung von Arte haben POMEEEEEE 


fel, Porzellan und Draht, 
S5.00 an Band. 
‚apping Machines 


He Hand Gappers, Ar 
einjchliegl. einem Groß 


ftarf, Alles vollftändig für das 

Handbrauen, Töpfe mit Krahn 
Viarfen, 10c Größe Zigarren, 3 für 25e unfer Preis Ge das Etüd oder $2.75 
oder $8,00 per SHumbert, firr Stifte bon 50, 


und Schlaud. Weihbier-Flafhen 
75e Briar Pfeifen am. „uoonononoonneee 45 Dafis, 1de Ralete, Carton...... o... 


——— prompt auß- 

natürliche Kork Kapjeln 

mit Stopperd, Seconds, 75e das 

Dutzend. Gummi -» Wafherd, 

35e Zigarettenhalter zu Corn God Bieifen, drei für.aonesne.LÜR 
Alle 10 Gent? Sorten Tabaf — 4 für 35 Cents, 


geführt. » 
Volles Mai Burity Root Beer, 
508. Madıt 10: Ballonen. Un- 
; fer Tip, madt 5 Ballonen fehr 
für nur 
52.95 Vürften ufw. Natürliche Kork- 
Kapfeln, 50c da3 Grof. 
ort mit den teuren Preifen für Nanderartifel. 
Henry the Fourth unb andere belichte WUerander Junior, 10c Havana Bigarren, 
DIb Style Roll Zigarren, 6 für 50 Stüd zu......$1.75 
Ehte Smweepers, 6 für 25; 50 Stüd für 
Ofen Sonntags nnd jeven Tag bis Mitternacht, 


% 


: 
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Kommt jeder! 


Kommt alle! 


Haltet End den 


3. 6. und 7. September FREI 


für die —— 


(COUNTRY FAIR 


des — . 


Chicago Schütenverein 


— in — 


Palos Park 


Konzerte an jedem Tag! 
Tanz nnd allerlei Bolfs-Belnftigungen! — 50 Attraktionen! 


— mit der Wabaſh nach Palos Park: — Freitag, 5. Eept., 
und Camdtag, 6. Eept., 8:15 vorm., 9:00 vorm., 12:32 nahm... 8:00 
\ nachm., 8:45 nachm., 5:25 nahm. — Yın Sonntag, 7. September, 8:15 


borm., 1:17 nadym., 3:45 nadjm., 5:25 nachım, 


eg . 


UNes übertroffen! 


Zur Zubereitung eines guten Ge 
tranfes gehört ein guter Malz 
Extrakt, und 


American Malz brtralt 


iſt der beſte. — Eigenes Fabrikat. 
Von Nichts wird Nichts! 
Wir liefern daher eine 5 Pfund 


Bühfe American Malz- $1 75 
Ertraft für * 
woraus Sie ſich 60 Flaſchen ſtärkſten 
Getränkes zubereiten fünnen. 

Vas * iſt das einfachſte auf 
dem Gebiete und nimmt das Kochen nur 
10 Minuten. 


Vertreter geſucht für alle Staaten. 


American Malt Extract Co. 


vormals „Edelweih Malt Ertract Co,“ 
809 W. Rorth Ave, 
1p4-23dofabt 


€ 


| Mode » Neuheiten. 


— (Eigendienft der „Abendpoft”.) 


Shürzenmniter. 


Man verfieht diefe Schürze, die 
aus einem. Stüd befteht und über den 
Kopf gezogen wird, mit einem edi- 
gen Halsausfhnitt und ftellt fie fo 
her, daß fie auf der rechten Seite bis 


Victor. Columbia 
a Eprehmaihinen 


eine dunfle Gaffe hinter dem Haufe [2843 ©. Latondale Ave, von feinem 
Nr. 1044 Nord Wells Straße ge- |Fuhrwerf fteigen mollte, aus und 
lot und dort ohne jede Veranlaf- |fiel fo unglüdlih Hin, dah er fich 
fung niedergejhlagen. einen Schäbelbrud zuzog. Er ftarb 
wenige Stunden nad) feiner Einlie- 
ferung im ©t. Anthonius Hofpital. 

ALS fie in ihrer im dritten Stod- 


Melden Banferott an. 


Um Entlaftung von ihren®erbind: | merk des Haufe Nr. 1015 ©. Pau | 


lichkeiten find im Bunbesgericht ein: |Tina Straße belegenen Wohnung bie 
aetommen: der Badgehilfe Arthur B. | Fenfter pubte, glitt die 27-jährige 
Eilert, Chicago, der feine Schulden | Dora Figler aus und brad) fich das 
auf $7335.19 und feine Beftände mit |Genid. Sie mar auf ber Stelle tot. 
$150 beziffert, und ber Schantwirt —— — 

Zullio R. Largura, Nr. 3258 W. „Bedurfien des Geldes.“ 
Kadfon Blod., deffen Verbindlichkei- : 
ten fih auf $7325 belaufen, denen | ®. Brussno von Wegelagerern um $168 
Beftände im Gefamtmwert von $59 erleichtert. 
gegenüberftehen. Kurz nadydem fie gejtern nadhmit- 
— — — tag angeblich den Schuhmacher B. 


— ou Bruzzno, Str, 2926 Weit Madtfon 
Straße, überfallen und um $168 
Vollkommenes 
Augenlicht 


erleichter! hatten, wurden drei 
Männer in Haft genommen. Gie 
nennen fid) Frank Heiber, Nr. 3014 
Flournoy Straße, Ray Schnad, Nr, 
707 Süd California Avenue, und 
in e3, waß wir End geben. Leibet Ihr ne 
an Kopfioeh oter lanfen bie Budftaben M| eidurt MeCanı, Nr, 2928 Weit 
veim Lefen burhelnander? Gelb Nhr Adams Strahe. Nad; Angabe der 
— oder —— ee —— Polizei gaben die Häftlinge, bei de— 
em Zcien oder Nähen? Miles dies ſind nen $112 gefunden wurden, Die 
Sympteme von Wugendefchen. Mir * ” @ 
befeitigen alle Angendeihwerben gäns- Tat au; zu ihrer Entichuldigung 
th nnd anf willenihaftlihe Weiſe. führten ſie an, daß ſie ſeit längerer 
ueber 40,000 befriedigte Kunden find M | Zeit arbeitslos waren und dringend 
ıcnigender Beweiß unlerer Yählglelt, 
für Eure Angen nmfafiend am forgen: 
unfere ®reife finb mähin und wir ga 


Geld brauchten.’ 
:antiren vollftändige Bufriedenheit, 
—⸗ 
8 


% LWAUMEE AvE 
a: 


Dritter Floor, Eenmist den Bahrftuhl, 


—|„£eiet die Sonntagpoft”. 


Member of the Associated Press 

The Assoeiated Press is exelusively 

|| entitled to the use for republieation 

of all news dispatches eredited to it 

or not otherwise ceredited in this 

paper, and also the locn! news prb- 
lished herein. 


| 


zur Taille gefnöpft werden Tann. 


Un der Taille zieht man fie mit| 


einem Gummiband zufammen. 


Größe 36 erfordert 41, Yard 
und % Yard fontraftierendes, 27 
Zoll breites Material; 


Scänittmufter Nr. 9391 in Grö- 
Ben 36, 40 und 44 Zoll Bruftmeite. 


Schnittmufter find unter Angabe der 
vewänfchten Grähe und ber betreffen. 
den Nummer zegen Einfendung von 12 
Gents 5u beziehen burch die „Winde- 
abteilung“ ber „Abendpoft“ 223 Weit 
Waſhington Str. Chicago, ZU. Cheds 
and „Monen Trberd“ follten auf „The 
Abendpoft Co.“ ausgefellt werden. 


— — —— N — 


— Modernes Inſerat. — Zwi—⸗ 
ſchen Paris und München eine Rei— 
ſetaſche entfallen. Gegen hohe Be— 
lohnung abzuliefern an Taver 
Meyer, Aviatiker in Wien. 


| Baar oder anf Mb. 
zahlung. 
Billigſte Vreiſe. Neueſte 
Necords immer auf Lager, 
in allen Sprachen. 
Hindenburg » Marid, 


Hölzerne Hodhzeit-W —* 
—— — * Lände 
er 


AaAatalog id. 
Aud abends offen, .. 
> PBoftbeitellungen prompt); 
* ausgeführt. 
J. M. COOPER 


335 W. Nortg Avenue. Xel, Diverfeh 2790) 
a997mibofafondt® : 


Sandelte in Notwehr, ! 

Die Verhandlungen vor Koro« 
ner3gejfchivorenen im drei meiteren, 
mit den jüngften Raffentämpfen in: 
Verbindung ſtehenden Todesfällen 
kamen geſtern zum Abſchluß. Die 
ſechs guten und getreuen Männer, 
welche ſeit Wochen unermüdlich ihre 
Zeit opfern, um dem Gemeinwohl zu 
dienen, entlaſteten die Farbigen 
William Henderſon und Henry Ren—⸗ 
froe ſowie einen weiteren Neger und 
einen Mexikaner von jeder Schuld 
an dem Tode von Joſeph Schoff, „so= 
ſeph Powers und Nikolas Kleinmark 
und empfahlen bie Freilaſſung der 
vier, die nad Anficht der Gejchinos 
tenen in berechtigter Selbſtverleidi⸗ 
gung bandelten. 

Das geftern gemeldete Ableben 18 
Yarbigen Samuel Bennett bringt bie 
Sahl der Opfer, die bei den Raffen« 
tämpfen ihr Leben einbüßten, auf 38. 
Der Wahrfprucd im Falle Kleinmart 
erthält auch eine Empfehlung, daß 
be: Polizeihef und die Gtaatdan- 
mwaltfchaft gemeinfam eine Unter» 
fuchung einleiten ſollten zwecks Feſt⸗ 
ſtellung, wer die Verhaftung von Jo⸗ 
ſeph Scott veranlaßte und übe 
arunblos unter Mordanklage ftellie. 
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"Scharfe Kritit — Fühne Behauptung. 


Während wir de3 Präfidenten Reden zugunften 
einer bedingungslojen Ratifizierung des yriedbensper- 
trage und Völferbundabfonmens aufmerfjan Tejen 
und überdenfen und den in Ausficht getellten Reden 
der Senatoren Reed, Borah und Sherman gegen foldye 
Gutheigung mit mehr oder weniger Spannung ent- 

gegenſehen, wird es, behufs Erreihung eines 
Zaren Urteils, aut fein, aud) die Kommentare größerer 

. Blätter und befannter Rubliziften zu des Präfidenten 
YHeußerungen in Betracht zu ziehen. 

Der Wiedergabe in deutih würdig, jcheint heute 

Ya Arthur Brisbone im „Chicago Eraminer Herald“ 
zu des Präfidenten Erklärung: „Diefe Liga ift das 
einzige Mittel, welches verhüten wird, daß unjere 
Zeute fehr bald wieder nad) drüben gefchict werden,” 
fagt, wie folgt: 

„Eine interefiante, wichtige und ernite Aeuße—⸗ 
rung de3 Präfidenten der Ver. Staaten, 

„Die Ver, Staaten wurden viele Jahre hindurd), | 
bon 1776 bis vor zwei Sahren, fertig ohne Männer | 
(Soldaten) nad) drüben zu jchiden und ohne eine Riga 
der Nationen. 

„Der Durhichnittsamerifaner weiß nicht, warum 
eine Liga notwendig fein follte, „zu verhüten, daß 
wir fehr bald wieder Leute nad) drüben fchiden.” 

„Zatiache ist, da das Volk diefes Landes nicht 
wußte, daß irgend jemand „unfere Zeute wieder nad) 
drüben fchidlen fönnte,” e3 fer denn, daß „unfere Zeute” 
felbit jich entichlöffen, zu gehen. 

„E3 iit leicht verjtändlich, wenn ein Zar von Ruß. 
land jagt: „Wir werden bald wieder unfere Leute 
ſchicken müſſen.“ 

„Aber in den Ver. Staaten gibt es niemanden, 
der ſagen könnte, daß unſere Leute geſchickt werden 
ſollten. Das zu ſagen, liegt bei der Mehrheit der 
Amerikaner, nicht bei den Europäern. 

Des Präſidenten Worte ſind unrichtig wieder— 

gegeben worden, oder er ſagte etwas, was er nicht 
ſagen wollte. — 
„Es wird lange dauern, bis „unſere Leute wieder 
«nach drüben gehen.“ Geraume Zeit wird verſtreichen, 
bis die Bürger ſich wieder dazu entſchließen, vierzig 
Sillionen auszugeben und die Induſtrien und den 
Komfort der Nation einem Haufen Profitgieriger aus- 
‘auliefern. Viele Jahre werden vergehen, ungeachtet 
‚irgend einer Liga von Völkern, ehe Amerikaner auf. 
marfhiert, in Smwangsdienft geftellt nud nad Sibirien 
‚oder Arabien geichict werden. 

„Und e8 wird mehr- als nur ein Rlageruf von 
Tämbfenden Europäern dazu gehören, die Nation be- 
s fließen zu laffen, „unfere Männer”, ohne da; fie be. 
fragt wurden, über den Ozean zu fdhidlen, anderer 
 Reute Schladhten zu jchlagen.“ 

- * » 

Ds ift natürlich Feine Antwort auf de3 Präfi- 
* denten Argiımente; e3 geht nicht auf des Präfidenten 
 Ausgihrungen und Gedanfengang ein, fondern be 
: faßt ich nur mit einem, aus dem Ganzen heraus- 
geriſſenen Satz, aber — es iſt ſcharf und klar, 

appelliert an das Selbſtgefühl und das Selbſtintereſſe 
der Maſſen. 

Es wird auf den Durchſchnittsleſer ſtarken Ein⸗ 
druck machen und ſeinen Beifall finden, wenngleich 
ein kritiſcher Beurteiler ſich ſagen müßte, daß die Er 
MHörung, „es gibt niemanden in den Ver. Staaten, 
der jagen Fönnte, daß „unfere Leute” gefchidft werben 
follen. Das zu fagen, Tiegt bei der Mehrheit der 
Amerikaner und nicht bei den Europäern“, dod) 
nur eine Behauptung ift, und zwar eine, die fi im 
3 der jüngſten Geſchichte nicht aufrechterhalten 
äßt. 
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Es iſt zwar wahr, bak unfere Sungen nicht ge- 
‚rade auf Befehl von Europäern nad Franfreid, Si— 
„Birten u. f. w. geichieft wurden, aber e8 ift nicht ge 
- wiß, daß die „Mehrheit der Amerikaner” das verlang- 
te. Denn das Volk wurde nicht darum hefragt. Die 
“Rriegdfrage wurde ihm nicht unmittelbar zur Ab» 
“Stimmung borgelegt. Während der Kampagne zur 
“Wahl von 1916 aber ftand die Partei, die eine Mehr- 
“heit der Kongrekmitglieder ermählte, vor dem Wolfe 
al3 die friedenzpartei, die Bi3 dahin den Eintritt 
- Mmerifa in den Rrieg verhütete und für den Fall 
"ihres Sieges dem Lande auch weiterhin den Frieden 
= erhalten wiirde. 
E3 wird allerdings wohl mehr dazır gehören, 
"al3 nur „ein Rlageruf von fampfenden Europäern” 
-in Zufunft Mmerifaner beichliegen zu laſſen, daß 
- „unfere Leute” über den Ozean gefchidt werden fol- 
„ Ien Anderer Chladıten zu fchlagen. 3 fam ja aud 
»in 1917 nody mandes dazu — eine überaus heftige 
- Propaganda, die Ilnverjchämtheiten und Dummbei- 
‘ten der faiferlihen Negierung, die Wiederaufnahme 
> de3 ruchlofen Tauchbootfrieges — Amerika zum Ein- 
tritt in den Arieg zu veranlafien. E3 wird aber nody 
= ganz Anderes gefhehen müffen, foll die Behauptung, 
“.e8 werden jehr viele Jahre vergehen, che Amerifaner 
= „unfere Zeute ohne fie zur befragen, iiber den Ozean 
-Schiden, denn in 1917 und 1918 find fie ganz gewiß 
nicht befragt worden. nd was geihah, mag wieder 
“* gefhehen. Nachdem ein Präzedenzfall vorliegt, wird 
“die Wiederholung Yeichter fein al3 da3 erjte Mal. 
= Das befte und für die demofratiihe Nepublif 
Snatürlibe Mittel, einer etwaigen Miederholung vor- 
“= aubeugen, wäre „natürlich“ die Beitinmung (durd 
= Berfaffungszufat), dak die Frage, „Krieg oder fyrie- 
” den“, allemal den Bürgern zur Urabftimmung vor- 
© gelegt werden muß. Doc; davon fheint Feine ber 
= beiden „Parteien“ ettwas milfen zu wollen. Warumt 
SBnicht? — — — 


ae Kuddelmuddel beim Verkauf 
der SHeeresporräte. 


E3 ift eine der Schattenfeiten demofratiiher Ne- 
— gierungsform, dab die Durdführung neuer Gejege 
— oder Kegierungdverordnungen, aud wenn fie dem 
„Muge des Laien nody fo einfach erfcheinen mag, in der | 
+ Brariß auf alle möglien Schwierigkeiten ftößt. Un- 


J  fere Regierungsmafchine arbeitet eben überaus Yang- 


‚ Jam und e8 fehlt ihr an dein zu einem erjprießlichen 
» Ergebnis unbedingt notwendigen Zuſammenwirken 
ihrer perichiedenen Teile. Das eine Bundesdeparte. 
ment weiß gemöhnlic; nicht, was in dem anderen bor- 
geht, ‘Jeder Departementschef handelt nad; feinem ei- 


. J 


ö — — — — —— — — — 


genen Kopf, ganz als ob die geſamte Welt ſich nur um 
ihn drehte und alles von ihm abhinge. Die unaus-. 
bleibliche Folge davon iſt häufig ein ſchauderhafter 
Kuddelmuddel, der ſich nicht bloß auf Waſhington be—⸗ 
— ſondern das ganze Land in Mitleidenſchaft 
zieht. 

Der von der Regierung vorgenommene Nah— 
rungsmittelverkauf bildet ein prächtiges Beiſpiel für die 
Verwirrung, zu der ein derartiges Auseinanderleben 
der verſchiedenen Regierungsdepartements führt. Der 
Generalpoſtmeiſter erklärt, daß das Chicagoer Publi— 
kum Beſtellungen auf Regierungsvorräte machen 
könne, und auf Grund ſeiner Anordnung nehmen die 
Poſtämter in der Stadt überall Aufträge auf Liefe— 
rung bon Nahrungsmitteln entgegen. Jeder vernünf— 
tige Menic) follte doc nun annchmen, daß die Poftbe- 
hörden, bevor fie fid) zu einer die Maffe des Volkes in 
fo hohem Grade interefjierenden Maßnahme ent- 
Ichließen, ji dariiber vergewiffert haben, dah ihrer 
Durdhführung nichts im Wege ftehe. Daran hat man 
aber an zuftändiger Stelle offenbar überhaupt nicht ge. 
daht. Nun kommen die Vertreter ded Proviantamts 
de8 Kriegsdchartements und behaupten, Chicago habe 
den ihm zugemwieienen Anteil an den zur Verteilung be. 
ftimmten Vorräten mit feinen bisherigen Bejtellungen 
Ihon überfchritten und die neuen Beitellungen fönnten 
nicht mehr ausgeführt werden. Die Sadjlage geitaltete 
fih alfo derart, daß die Poftanitalten in aller Gemüts. 
ruhe die Aufträge der Bürger entgegennahmen, wäh. 
rend die Beamten der Scereöverwaltung durd die Sei. 
tungen verfündeten, da die Beitellungen nicht ausge. 
führt werden würden. Läßt fi) eine Jädherlihere und 
gleichzeitig ärgerligere Situation denfen? 

Eine wie geringe Meinung muß man an jenen 
mabaebenden Stellen von dem Wert der Zeit des 
Durhfchnittsbürgers haben, wenn man gedanfenlos 
Zaufende bon Leuten ihre Zeit auf eine ausfichtsIofe 
Sache verwenden läßt, von der damit verburdenen Ent. 
täufhung ganz abgejehen! Der Vorfall fteht Teider 
durchaus nicht vereinzelt da. Er hat fich bei anderen 
Gelegenheiten durd; Verfchulden derfelben oder anderer 


es ſchon jo oft zugetragen, da er diesmal 


dem Volk nicht einmal mehr den Reiz der Neuheit bot. 
Einzig der Umſtand, daß es ſich hierbei um einen der 
erſten Schritte zur Beſeitigung oder Milderung der 
Teuerung handelte, der die geſpannte Aufmerkſamkeit 
weiter Schichten der Bevölkerung in Anſpruch nahm, 
bob ihn aus der Fülle der übrigen Fälle hervor. Ein 
stelbewuhteres Zufammenarbeiten der Departements 
* „team work“ nennt es die Landesſprache — wäre 
dringend erwünſcht. 


Blickt aufwärts! 


Kein Teil des amerikaniſchen Bürgertums hat 

unter den Hammerſchlägen des Weltkrieges ſchwerer 
zu leiden gehabt als jener, der ſich deutſcher Abſtam— 
mung rühmen darf. Und doch hat dieſer Volksteil, 
trotz der Einſiedlerrolle, die ihm Bosheit und Ver— 
leumdung zeitweilig unter dem Vorwande des Patrio— 
tismus zuzuweiſen ſuchte, als Ganzes ſich noch nicht 
ſeeliſch und geiſtig zu der Erkenntnis durchzuringen 
vermocht, daß es ſeiner vollen Bedeutung nach nur im 
Rahmen echten Amerikanertums zur Geltung gelangen 
kann. Mag e3 nun das Fehlen eines großen all- 
begeijternden Gedanfens oder der Mangel an her⸗ 
vorragenden, enthuſiasmierenden Führern ſein, un— 
verkennbar läßt das Deutſchamerikanertum auch heute 
noch jenen inneren Zuſammenhang vermiſſen, ohne 
welchen es nicht als gewichtiger und vollgiltiger Faktor 
des nationalen Lebens und Strebens des amerika— 
niſchen Volkes gebührend Anerkennung finden wird. 
Was Einigkeit und zielbewußtes Vorgehen in bie- 
fer Sinficht zu erzielen vermögen, haben Srifd- 
amerifaner, Poliihamerifaner, Böhmifchamerifaner 
und andere Nationalitäten zur Genüge demon- 
ſtriert. Die Tatſache, daß die hier im Lande an— 
ſäſſigen Bürger iriſcher Abſtammung, ohne zum 
Ziel gehäſſiger Angriffe zu werden, die Frei— 
heitsbeſtrebungen Irlands finanziell und moraliſch 
unterſtützen und offen deſſen Losreißung von England 
befürworten können, ſollte denn doch ihren Eindruck 
auch auf den Unſelbſtändigen nicht verfehlen. Ihr 
Beiſpiel lehrt, daß ſich die Treue zum neuen Vater— 
lande ſehr wohl mit tatkräftiger Liebe zum alten ver— 
binden läßt. 
Amerikaner deutſcher Abſtammung verlangen 
ihrer Zahl und Bedeutung entſprechend Anteil an 
der Landesregierung und Vertretung in der Veriwal- 
tung ihres Staates, ihres Countys und ihrer Stadt. 
Die Bereitwilligfeit, ihnen foldhe zugugeitchen, ift bei 
allen bolitiihen Parteien und in politifchen Kreifen, 
ja ſelbſt in weiten Kreiſen des Publikums in beträcht—⸗ 
Id größerem Maße vorhanden, als es der zaghafte 
Teil des Deutſchamerikanertums zu erkennen vermag. 
Das Haupthindernis ſeines Erfolges auf dieſem Ge— 
biete bilden nicht die Nachwirkungen der durch den 
Weltkrieg hervorgerufenen Deutſchenhetze, — diefe hat 
ſich der immer mehr durchdringenden Wahrheit gegen⸗ 
über in ihren dunklen Schlupfwinkel zurückziehen 
müſſen — ſondern die Tatſache, daß ſelbſt heute noch 
im Allgemeinen Deutſchamerikaner die ſtrengſten 
Kritiker der ihnen ſtammverwandten Bewerber um 
öffentliche Aemter ſind. Die Krittelſucht, dieſes 
Nationallafter der Deutſchen, iſt ihnen auch in der 
Fremde zueigen geblieben, doch während ſie im alten 
Vaterlande nur zwiſchen Deutſchen beſtehende Gegen— 
ſätze hervorhob, verrichtet ſie im neuen den ihnen 
feindlich geſinnten Nationalitäten willkommene Hand— 
langerdienſte. Es mag ſein, daß die gleichen Ein— 
wände, die bon Deutfhamerifanern gegen ftammver- 
wandte Sandidaten erhoben werden, fi) auch gegen ihre 
Mitbewerber erheben Iaffen, nichtsdeftomeniger werden | 
fie gar oft für diefe eine Entjhuldigung zu finden 
wiljen, ivo fie jenen dur ein verdammendes Urteil 
eine Niederlage bereiten. Die Weigerung vieler deutic)- 
amerifaniiher Wähler, an den Vorwahlen, die der 
Aufitelung von Kandidaten dienen, teilzunehmen, weil 
fie nidt3 mit “politics” zu tun haben wollen, ftellt 
nit nur eine Verzichtleiftung auf eins der wichtigften 
Yürgerrehte und ein Schwädjezeugnis dar, fondern 
läßt aud) ihren Gegnern unbeitrittenes Feld. Ind bei 
den Sauptwahlen follten nidht perſönliche Rüdfichten 
und Wünfde, fondern das Prinzip geltend fein, dak, 
folange Beweife de3 Gegenteils nicht vorliegen, jeder 
Deutihamerifaner ebenjo geeignet für das infrage 
fommende Amt ift, wie der einer anderen Nationalität 
angehörende Kandidat. Die Beredhtigung des Deuti- 
amerifanertums3 nicht nur zu den Pflichten, fondern 
aud) den Rechten und Ehren des Bürgers bedarf feiner 
Erklärung oder Verteidigung. Die Bürger deutichen 
Dlut3 haben während de3 Krieges und unter denkbar 
erjiwerenditen Umständen opferwillig jede ihnen zu- 
gewieſene Bürde getragen, und vielfach noch) freiwillig 
ein Weitered diefer Hinzugefügt. Nicht als Ge- 
duldete, fondern als Borbild treuer Pflichterfüllung 
dürfen fie fih den Beten de3 Landes, das wir für 
den Reit unferes Lebens und für unjere Nadfommen- 
Ihaft al Mohnfig erforen, zur Seite ftellen, und wie 
diefe ein gerechtes und voll gerütteltes Maf der An- 
erfennung für das gemeinjam in Kriegs. und Frie- 
den3zeiten ®eleijtete verlangen. Dieje wird uns nicht 
vorenthalten werden, wenn Deutihamerifaner, gleid)- 
viel ob arm oder rei), ob ehemalige Bayern, Preußen 
oder Hefien, ob Katholif, Proteitant oder Nude, jid) 
der unbergängliden Worte Aitinghaufens erinnern 
werden: „Seid einig, einig, einig“ — in dem Streben, 
Eud) als gute amerifanifche Bürger zu betätigen, ohne 
auf das Borredht zu verzichten, dem Lande Eurer 
Geburt Eure Anhänglichfeit und Sympathie in herz. 
lichhfter Weife zum Ausdrud bringen zu dürfen, 


| chen. 


Adendpoſt, Chiceho, Samstag, ven 6. September 1919. 
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Kann man eine Riefengröhe 
Einer Heinen Schwachheit zeih'n, 
Wideln kichernd in die Blöße 
Sleich fich tanfend Zwerge ein. 


„Wir find fo viel und fo lange an- 


gelo en worden, baß wir da3 Geficht der | $ 
fagt 


Wahrheit faum noch erkennen,“ 
Bundesfenator Robert La Follette, und 
leider hat er recht. 


On revient toujours .... 

Paris, 2. Eept. 63 Frangöfinnen, 
die Amerikaner, Krmecoffiaiere oder 
Soldaten, geheiratet, in den Ver. Etaas 
ten aber fchleunigft wieder eine Echei- 
dung ertvirkt hatten, fehrten in Diejer 
Wode auf einem einzigen Dampfer nach 
Sranfreic) zurüd, wie die Zeitung 
„Xvenic” berichtet. Die meiften der 
Frauen fehrten heim, tie die Zeitung 
meldet, nicht meil fie Differenzen mit 
dem Gatten hatten, fondern weil fie ji 
ınit amerifanifihen Lebensgewohnheiten 
nicht befreunden Fonnten. 


Heil! 
Da left und ftaunt! Der Weife wie der 
Tropf 
Kriegt jett ein — Reis auf ſeinen 
o 


Und voll Entzücken ubeln Kind und 
Mann und Greis! 
Heil, dreifach Heil dom erſten Friedens: 


eis! 
(„Sladderadatich“.) 


Die Franzofen machen allerlei Vers 
juche, am Rhein Conderftaaten zu grüne 
den, ıın fich dort für alle Zukunft feits 
zufegen. Cie bauen auf Eand, die 
Berren ber „grrrande nation“, „Sie 
follen ihn nicht haben, den freien deuts 
ihen Rhein, und ob fie aud) wie Naben 
ſich heiſer darnach ſchrein.“ 


Selbſt eine Rundfahrt von 10,000 
Meilen, 5100,000 Koſten und 1,000,000 
Worien des Präſidenten wird den Völ— 
ferbund jenen nicht annehmbar erſchei⸗— 
nen laſſen, die on dem noch immer uns 
vergeſſenen Motto: „America firſt“ feſt— 
halten. 


Shaws Urteil über ſeine Landsleute. 
Wie die Engländer ſtets einen für ſie 
ſtichhaltigen Grund finden, um „flicht— 
gemäß, zur Förderung idealer Menſch— 
heitszwecke“ Krieg führen und ein ge— 
rade begehrtes Land ihrer Intereſſen— 
ſphäre angliedern zu müſſen, hat Ber— 
nard Shaw in folgenden charakieriſti— 
ſchen Sätzen ausgeführt: „Wenn der 
Engländer etwas haben will, ſagt er ſich 
niemals, daß er es wünſcht. Er wartet 
geduldig, bis ſich ſeinem Geiſte — nie— 
mand weiß wie — die brennende 
Ueberzeugung gufzwingt, daß es ſeine 
ſittliche und deligioſe Pflicht ſei, die zu 
beſiegen, die das von ihm Gewünſchte 
haben. Dann wird er unwiderſtehlich. 
Wie der Ariſtokrat tut er, was ihm be⸗ 
liebt, und ergattert er, was er begehrt. 
Er iſt niemals um eine wirkſame ſitt— 
Ii*e Haltung verlegen. Al3 der große 
Vorfämpfer für yreiheit und nationale 
Unabhängigkeit erobert und anneltiert 
er Die halbe Welt und nennt da3 Solo» 
nifation. Eie werben niemals einen 
Engländer im Inrecht finden. - Er .tut 
alles aus Grundfab. Er befämpft Eie 
au3 patriotifchen Grundfägen; er jagt 
Cie dur Poliern ins Bodshorn aus 
männlichen Grundfägen. Eein Los 
ſungswort ift immer „Pflicht“; und er 
bergikt niemal?, daß die Nation verlo- 
ren ijt, die e3 zuläßt, daß ihre Pflicht 
auf der entgegengejebten Eeite ift.“ 


Spredjitunde, 


Der Arzt Ichläft im Lehnftuhl in Ruh'; 
Am Spredhzimmer fpüreft du 

Nicht einen Hauch! 

Nur der Diener gähnt nod), der alte; 
Warte nur, balde 

Sıhlummert ber au! 


„Nie dürfen Deutfchland und Deiters 
reih fi zufammenfchliegen,”“ erflärt 
die franzöfiiche Prefie. Weil der Sirieg 
ceführt wurde, der Völker Selbſtbe— 
ſtimmungsrecht ſicherzuſtellen! 


Die vier Jahreszeiten einer Bierflaſche. 
Frühling: Sie ſteht friſch, rein ge— 
waſchen, in neuem Glanze da. 
Sommer: Es geht in ihr der Pro— 
zeß des Werdegangs vor ſich. Ihr 
Goldgelb leuchtet durch die Dun— 

lelheit der Kellerzelle. 

Herbeſt: Sie bringt ihren reifen Ju— 
halt dem Durftigen als föjtliche 

„ Gabe dar. 

Winter: Troftlofe Leere berricht in 
ihr, auß der fie der Frühling 
zu neuem Leben erivedt. 

(Zur gefl. Beadtung! Die vier Jahreszeiten 
wechleln innerhalb eines Zeitraums bon nur 

1% Tagen.) 


In unferer Zeit werde zu biel geredet 
und zu wenig gedacht, behauptet Richter 
Wanamaler vom Ohiver Oberjtaatsges 
richt, und er Hat recht. Vielleicht Hingt 
e3 ein bifschen hart, ivenn er die Nedes 
mut eine Echmeiter der Hundsmut 
nennt, aber angeficht3 der fihweren 
Cchäden, die durd) das viele Neden um= 
ferer Gefeßgeber und Ctaatsmänner 
angerichtet werden, wird man ihm mohl | 
beipflichten müffen. Rede twenig, rede 
wahr! heißt e3 in den Wartburgfprü: 
Mer viel redet, der Tünt viel. 
Das gilt von dem einzelnen Menschen 
foiwohl mie von jeder menfhlichen Ge- 
meinſchaft. 


Ein Den der wirklich 
Frieden bringt, paßt den Großfinanziers 
nicht, die aus dem Unglück ihrer Mit— 
menſchen Geld prägen und gute Gele— 
genheit zur Wiederaufnahme dieſes 
Geſchäfts nicht verlieren möchten. 
(„New Vorker Staatszeitung“.) 


Dreizehnhundert Mann ſtark iſt die 
amerikaniſche Friedensdelegation nach 
Paris gegangen. 1299 mehr, als nötig 
geweſen wären. 


Wir leſen in der „Davenport Times“: 
„Botitles thrown in Roß Island riot“. 
Da hat der Berichterſtatter wieder 'mal 
die Hauptſache überſehen. Flaſchen? 
Mit oder ohne? 


Gewürdigtes Talent. 

Das neueſte Heft der bei Bruno Caſſirer in 
Berlin erſcheinenden Monatsſchrift Kunſt und 
Künſtler“ bringt mehrere artige lleine Muſft- 
lergeſchichten, denen wir die ſolgende entneh— 
men: Der alte Schadow fragte bei einer Kor— 
reltur einen Schüler: „Haſte det ganz alleene 
gemachtzä“ „Sa, Herr PBrofeffor,“ fante der 
Cchüler, „aanz allein.“ „Nu wirflic," fragte 
Shadow, „bat bir ood Yelner dabei geholfen?“ 
„Nein, Herr Profeflor,“ erwiderte fiols ber 
Chüler, „Na,” fagte Ehadow, „dann Tannfte 
Zöpper werben.” 


Vorher und nachher. 


Was war wohl fchuld, dak mandje Nadıt 
Gr nicht ein Auge zugemadt 

ABS junger Burich' im Städtchen? 
Ach, 's Käthchen! 


Nun hat er ſie! Doch warum wacht 
Er dennoch oft bis Mitternacht? 
Sind noch d'ran ſchuld die Mädchen? 
Nein, 's Släitchen! 


(Sür die „Abendbpoft*.) 


Die erite Boit. 


Bas fie bedeutet und was fie mir brachte, 
— Sie haben drüben fogar nob Humor, — 
Der Brief des vergnügten Landrichterd.— 
Etreiflihter auf die legte deutfhe Offen- 
Ban. — Aus der Journaliftif und Li» 
eratur, 


: Die erfte Poſt! 
; Natürlich verfteht 
jeder Deutfch- 
Ameritaner, mas 
das heißt. Es iſt 
die erſte Poſt aus 
der alten Heimat. 
Keine andere! 
Mas liegt in Dies 
fen drei fo einfachen und harmlofjen 
Morten für uns! Nach über zmei 
ahren hören wir endlich wieder von 
unfern Angehörigen. Lnfere feelijche 
Hungerblodade ift zu Ende. Wenn 
e3 einen Grund gibt für die Abfchaf- 
fung des Krieges, fo ift eö diefer als 
lein fchon:. die barbarifche Vergemalti- 
gung der perfönlichen Freiheit, die in 
dem Verbot des Briefmechfels liegt. 
Das ift heutzutage, da wir im Zeit: 
alter des Verkehrs leben, eine glatte 
Unmöglichkeit, weil e8 eine ebenſo 
unnötige tie nicht3mürbige Marter 
iſt. €3 gibt feine wirklich jtichhaltige 
Rechtfertigung für diefe Marter. Die 
einzige, die vorgebracht wird, baß dem 
Feinde auf diefe Weife Informationen 
zugehen könnten, ift die am menigjten 
jtichhaltige. Denn was der eine vom 
andern erfahren mill, erfährt er doc), 
eben meil ber Verkehr von heute über 
Mittel und Wege verfügt, bie nicht zu 
unterbinden find. 

Mohin man in diefen Tagen auch 
zu DeutfchAmerifanern fam, war 
das Gefprähsthema das gleiche: Die 
erste Poft. Eimer taufchte mit bem 
andern die Nachrichten aus, bie er er= 
halten hatte. Viel Trübes und Herz» 
bebrüidende® mar darunter. Biel 
Tränen find gefloffen. Und viel edle 
Entſchlüſſe wirkſamſter Hilfsbereit- 
ſchaft ſind gefaßt worden. Wie konnte 
es auch anders ſein! Und doch, wie 
reich dünken wir uns Alle mit dieſen 
Briefen nud Karten, die uns nun 
plötzlich mit der alten Heimat verknü—⸗ 
pfen. Die uns ſo lange ſo unermeß⸗ 
lich fern gerückt war, die war uns jetzt 
wieder ſo nah wie früher, faſt greifbar 
nahe. Auch mir ſchien es ſo, als ich 
all dieſe ſo wohlbekannten und ſo 
lang entbehrten Schriftzüge wieder 
ſah. Im Ganzen durfte ich zufrieden 
ſein. Es war noch gnädig abgegan— 
gen. Sie lebten alle noch, die Ver— 
wandten und Freunde in Berlin und 


ſonſtwo. Da ſchrieb der Landrichter 


in Berlin-Charlottenburg, was 


und ſeine kleine blonde Frau durchge⸗ 
macht hatten. Von 180 deutſchen 
Pfund war er heruntergegangen bis 


auf 116 Pfund. Alſo 64 Pfund 


hatte er abgenommen! Man kann ſich 


nicht vorſtellen, daß ſo Etwas mög— 
lich iſt und daß Jemand das überlebt. 
Es war nur möglich, weil es langſam 
ging, nach und nach. „Im Verhältnis 
zu dem, was wir durchgemacht ha= 


ben,“ ſchreibt er, „beſſert ſich die Lage. 


Haben wir doch die meiſten unſerer 
früherenNRahrungs- und Genußmittel 
überhaupt nicht mehr gekannt. Auch 
an die fabelhaften Preiſe hat man ſich 
derart gewöhnt, daß uns jetzt Vieles 


| 


billig erfcheint, was man früher nie | 


und nimmer audgegeben hatte. Butter 
foftet jeßt 22 Mark das Pfund, und 
dabei atmet Alles auf, daß fie fchon 
fo „mohlfeil” ft. War fie bodh bi3 
zu 85 Mark geftiegen. Mit der 
Teuerung ift e3 fehr Schlimm beftellt 
und e3 droht offenbar infolge ber 
Streit3 und der rachefchnaubenden 
Torberungen ber Feinde für biefen 
Minter eine Kataftrophe. Wir erhal: 
ten auf die Kohlenfarte einige Zent- 
ner Brifett3 (Prepkohle) und fahren 
uns die im Handmwagen höchitfelbit 
heran, meil fie anders nicht zu befom= 
men find. Was Bedienung anbetrifft, 
fo ift die Bevölkerung überhaupt fehr 
proletarifiert geworden.” Menn id) 
mir das alles vorftelle: der mürbige 
Landrichter, den Hanbmagen mit den 
Kohlen durch die Straßen de3 vorneh- 
men Charlottenburg-Viertel3 aiehend 
wo ich wohnte — e3 ift wirklich to- 
mil. Aber mie erfrifchend ift fein 
Humor, den felbjt biefe Schredenzzeit 
nirht zum Verfiecen hat bringen fün- 
nen! Meiter fchreibt er nicht minder 
humoriftifch: „Für Sie haben mir je- 
bo aller Wahrfcheinlichkeit nach eine 
nette Nufmwartefrau im Vorrat.” Nicht 
übel! Die netten Aufmartefrauen in 
Berlin waren fchon damals eine 
durchaug annehmbare und das Leben 
verichenende Einrichtung, felbjt wenn 
fie bei einer Wbendgefellfchaft ben 
Gänfebraten aufs Parkett fallen lie- 
Ben. Uber mirb ihre Nettigteit, Die 
früher fo billig war, jet nicht uner= 
Ihmwinglih im Preife fein? Die arößte 
Gefahr ift, dem Landrichter zufolge, 
daß das Ktochgas imWinter ganz fort> 
fallen muß megen bed Kohlenman= 
geld. Die Gasfperrejtunden find fchon 
fein Vergnügen. Sie bauern von 8 
bis 12 vormittags und von 2 big 7 
abends. Das ift allerbing3 bebent- 
ih! Danach wird er wieder humo— 
riftifeh und fchreibt, wie die neuen 
Reichöfarben fehmarzsrot:gold in 
Berlin gebeutet werben: fchiwarz ift 
die Zufunft, rot die Gegenwart, gol: 
ben die Vergangenheit. Das ift echt 
Berliner Humor mit irnnifchsfatiri: 
Them Beiaefhmad. Aber darf man 
e3 nicht ald ein quted Zeichen betradh- 
ten,»baß fie überhaupt noh Humor 
haben? 

\ Ein anderer Freund, ber bie Iehte 
große deutfche Dffenfive mitgemacht 
bat, fchreibt manches fehr Synteref: 
fante darüber. Er fagt unter An» 
derm: „Wir find nicht befiegt morben, 
Laſſen Sie ſich nichts vorreden von 
den Allierten, die ja Ihre Preſſe be— 
herrſchen, oder von manchen der 
Unſrigen, deren Urteil durch die gei— 
ſtige Depreſſion ar tft. Die 
große März: Dffenfive von 1918 war 


— * 


A— legte Karte, bie wir auszufpies 


Ien hatterf, Xroß aller großen Siege 
biefer Dffenfive wurde Doch der End» 
zmed, nämlich ber Durchbruch und bie 
Aufrollung der Gegner von Norden 
aus, nicht ereiht. Damit mar ber 
Krieg verloren. Wir hatten nichts 
mehr zuzufegen, wir waren völlig 
erihöpft und außgeleiert. So blieb 
ung nur ber Rüdzug, die Uufgabe, 
das Heer ungefchlagen unterDedung3- 
fampfen nach Haufe zu bringen, und 
zum Schluß die Waffenftredung. Das 


ach 


* 


Schweiz. 


der 


Von Tony Borel in der „Neuen Zürcher Zeitung”, 


In der Schweiz, 3, Auguft. 
Man hat während des Strieges ge- 
fagt, e8 fei leichter, nah England 
hinein ala auß England berauszu- 
tommen. sn der Zat fuchten bie 
englifchen Behörden die Zahl der Rei- 
enden möglichft zu vermindern, um 


ziifchen ben beiden Ländern beige 
tragen haben und beitragen werben. 
E3 find alfo in jeder Hinficht wün- 
fchenswerte Gäfte. Natürlich müßte 
der Vorzug, ben wir in Anregung 
bringen, auf bie britifchen Staats- 
angehörigen bejchräntt bleiben, fonft 


den ‚Verfehr zu erleichtern und ves könnte er zu Mikbräuchen führen, 
ſonders um zu verhindern, daß |die den Kampf gegen bie Ueberfrem- 
Nachrichten durch mündliche Ueber-!dung beeinträchtigen würden. Was 
inittlung ind Ausland gelangten. |die Amerikaner beirifft, fo darf man 
&o erhielten die Reifenven, au) auß fie nicht ver dem nädhjften Jahr ers 
den alliierten Ländern, meiftens die !warten. Die amerilanifche Regie: 
Erlaubnis zur Rüdtehr nicht vor|rung hat zwar befannt gegeben, daß 
einer breimonatigen Frift. Die ins |fie den ameritanifchen Bürgern, die 
fulare Lage Großbritannien? Hat|Europa befuchen möhten, vom Ottos 
jtet3 dad Geheimnid über gewitie, ber an Pälje gewähren werde. Aber 
Dinge geförbert, bie im Ausland | ber Ditober gehört nicht zu ber Gai- 
immer unvollftändig belannt find. Ton, in der die Amerifaner nad 
Die Fortführung Ddiefer Tradition | Europa fommen, fo daß Wafhington 
in die Argonnenhölle jhidte, um feine| hat fi während bed legten Krieges | bloß ein fhönes Merfprechen gab und 
letzten Franzoſen zu ſparen. MWißt!oft recht nüglic erwiefen, jorohl auf | der Seevertehr nicht überlaftet wird. 
hr das drüben wirklich nicht? Das |politifhem und mwirtichaftligem alö|©o ift der gewollte Zived erreicht, 
für durften die Amerikaner fich ein-jauf militärifchem Gebiet. und jeber muß mohl oder übel jic) 
bilden, fie hätten den Krieg entfhie-) Obwohl jebt das englifche Qifum | für befriebigt erklären, 

den. Ein armjeliger Balfam! 3 Fiir die Pafje der fremden, die Stop. | ‚Le Hapre ift gleich geblieben wie 
war, tie gefagt, zu Ende, ald bieipritannien verlaffen, nicht mehr ver- | während bes Krieges; es fcheint nur 
März: Dffenfive ein Fehlichlag war.“ | Yangt wird, und ed genügt, daß fie nach ber Bewegung in den englifchen 
Das klingt allerdings ganz, ganz anz|inre Abreife auf dem Polizeipoften | Häfen ein menig toter. Das erfte, 
ber3, ala uns bisher gefagt Iorben] melden, too fie eingefehrieben wurden , wa3 einem auffällt, nad} der Ankunft 
ift. Truth mill out! In kurzer Zeiti dasfelbe Haben fie bei jeber Drtöper- |in Frankreich, wenn man im Speifes 
werben bie lebten Lügen dieſes Krie— änderung im Lande, und wäre e8| magen Pla genommen bat, ift die 
ges ber Lüge ihrer furzen Beine fi nur für eine Nacht, zu tun, bei ftren- |außerorbentliche Fülle, die Zahl ber 
abgelaufen haben. Es wird keine ger Beftrafung mit Wuße und Ge- Gänge und das prächtige Weißbrot, 
WahrheitösUnterdrüdung mehr mög: | Fängnis), fo bleibt doc die Kontrolle | da3 unbefhräntt ferviert wird. 
ii fein. „aller Reifenden beim Ausgang jehr Wenn man gleiihzeitig den üppigen 
. Gerner [ohrieb ber ehemals „Könige | scharf, Es befteht ber bortreffliche | Boben der Normandie por feinen 


ift ja auch durchgeführt worden. Be: 
fonders der Rüdzug war troß aller 
Derlufte rein militärifch eine Leiftung, 
deren Großartigteit ohne Gleichen da— 
fteht. Die großen Siege, die fich die 
Gegner dabei zufchreiben, gehören ins 
Reich der Fabel. Stellungen, bie mir 
nur zur Dedung bes Rüdzugs hielten, 
überließen mir natürlich den Teinden. 
Die hatten fie dann „erobert“. Teuer 
genug haben fie dafür bezahlen müf- 
fen, am teuerften die armen amerifa= 
nifhen Nungens, die Foch abfichtlich 


liche” Oberförfter aus dem tonllifchen! 


Neft in der Laufik,. der Jugend 
freund, der mir immer bie föniqlichen 
Hafen u. Rebhühner u. Rehteulen 
nad) Charlottenburg [hidte, an denen 
fi der Lanbrichter fo belektierte. 
Einmal war ih auch bei ihm zu 
Befuch in feinem einiamenForfthaus, 
mo die fchönfte Wendin des nahen 
Dorfes in wendifcher Tradıt bei Tifch 
bediente. Er teilt mir mit, daß er 
nun glüdlich verheiratet ift und nicht 
fonderlich unter der [hmweren Zeit ge- 
litten hat. Denn er hatte ja Alles— 
eigene Landbmwirtfhaft mit Kühen, 
Schmeinen, Gänfen und Enten und 
dazu das MWild, das er im Malbe 
ſchoß. Manche Glüdspilze haben 
eben nichts gefpürt von der Not an: 
derswo. Er hat mich Jchon zu repu= 
blitanifhem Rebhuhn mit Sauerfohl 
in ber Oberförfterei eingelaben. 
Klingt das nicht, al3 ob nun Alles 
vorüber fei und Alle mieber werde 
tie zubor? Wielleicht, vielleicht! Abs 


Srundfaß, daß man aller möglichen ‚Augen borüberziehen fieht, mit ben 


Delinquenten habhaft werden und fie 
beftrafen folle, bebor fie entrinnen 
fönnen. Ein nahahmenswertes. Bei: 


Imohlbeftellten elbern, mo alles 
prächtig gedeiht, ben von Früchten 
ftrogenden Obftgärten, ben fetten 


fpiel für die Länder, wo die Ein |Wiejen, two zahlreiche Herden meiden, 


manderung und die auslänbijchen 
Einflüffe eine Gefahr bilden. Die 
Duldfamteit führt bei diefer Art 
Leute zu nichts, die an dem Lande 


Ifo hat man den Eindrud eined außer- 


ordentlich reihen Landes, ba alle3 
bervorbringt, ma3 feine Bepöllerung 


Izum Leben braucht. Unb man be= 


zum Verräter erben, das ihnen |greift bie Klagen, bie man überall 
Gaftfreundfuft gewährte, und ruft |bört, nit mehr. Wem kommt benn 


nur ihre Verahtung und diejenige 
ihrer Gefinnungdgenoffen hervor. 
Sn Southampton muß man an nit 
weniger al3 vier Polizeibeamten vor» 
über, die unter den beiten außgewählt 
werben. Seder von ihnen prüft un 


\fere Papiere und ftellt gejhidte Fra— 


gen, aber immer ruhig und höflich. 
Erjt dann darf man fi einfchiffen. 
Die Seetransportmittell mangeln 
noh Sehr, jo dah dad Gebränge 
äußerjt ftark ift. 

Die Zahl der Engländer, alter ober 


mwarten! Die deutfche Revolution ift, neuer ?reunbe, die jegt in bie 
nichts organiſch Gewachſenes geweſen, Schweiz Tommen möchten, iſt bedeu⸗ 
nichts langſam und natürlich Ent⸗ tend. Die Schweiz hat, wenigſtens 
wickeltes, am allerwenigſten eine un⸗ in gewiſſer Beziehung (denn 
vermeidliche Notwendigkeit. Und der hätte Einſchränkungen anzubringen 
Deutſche iſt der talentloſeſte Demo-⸗ für die „Indeſirables“ der ſchlimm⸗ 
krat, den es gibt. ſten Sorie, die ſich hier die Herren 

Dann Hatte bie hohe Journaliſtik wähnen), an Anſehen gewonnen, und 
und Literatur von fich hören Iaffen. | viele Engländer, bie fie nicht kennen, 
Da mar bie „große Kanone” vom Lo: möchten fie lennen lernen. Aber die 
kal⸗Anzeiger, nebſt Frau und Nauke, reiſenden Engländer, die gewohnt 
dem treuen Hund, der einem vor ſind, ſich anſtandslos in ihrem gro— 
Freude faſt die Naſe abbiß, wenn man ßen Reiche zu bewegen, ſchrecen vor 
die Tür zur Villa öffnete. Und der der Paßtyranei zurück, wie man ſie 
Gewaltige von der „Woche“ fanbie| nennen könnte. Namentlich ſcheuen 
herzliche Grüße und meldeie, daß die ſie die Schwierigkeiten bei der Durch⸗ 
ganzen „MWöchner” die Geburt d. : Ne- | reife durch Frankreich, von denen fie 
publif glüclich überftanden hätten.|hören; das Schlimmfte ift, daß die 
Und Paul Ostar Höder, der Roman: | Frift, die dem gewöhnlichen Reifen» 
fchriftfteller und Schriftleiter von|den für das Paffieren des Lande 
„Velhagen & Klafings Monatshef-|gefegt ift, auf ein joldes Minimum 
ten“ fit wohl und munter tmieber|für den obligatorifchen Halt in Pa: 
auf dem NRebaktionzftuhl in den vor=!ri3 reduziert ift, bon diefer Stadt 
nehmen Rebaktionsräumen nahe ber | 
Kaifer Wilhelm Gedächtnis-Kirche 


Cafe. Zuletzt war ich mit Höcker auf Korridor zurücklegen, zwiſchen einen 
der „Vaterland“ zuſammengeweſen, Poilu und eine dicke ſtöhnende Bür— 
als einer der von Ballin Geladenen, gerin gepreßt. 


als das Schiff ſeine erſte Reiſe nach Während dieſer letzten Monate in 
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aus fi zum voraus einen Platz in 
den überfüllten Zügen zu fichern; | 
und bem herrlihden Romanifchen|man muß dann die Reife jtehend 


Nem York mahte. War da3 wirklich 
mal gemwefen? Dber habe ich das ge= 
träumt? Uber, mein Tieber Hanna 
bon Sobeltik, der Höder3 enge: 
rer Kollege war, ift im April 1918 
geltorben — der liebenswürbiajte al- 
ler Romanfcriftiteller. a — und 
Treund Bogumil Sepler,, ber 


auch geitorben, mie bie Sufine 
Ichreibt. Das mar eine fchmerzliche 
Kunde! Um fo erfreulicher mar das 
Lebenzzeihen von Marcell Galzer, 


dem Kleinen großen Vortrag3meiiter, | 


da3 er aus dem Babeort Binz = 
| 


Rügen fanbte. Er ift grauer gewor: 
ben, fchreibt er, aber nur äußerlich. 


Das kann ich mir lebhaft vorftellen. | 
ergrauen —| 


Salzer und innerlich 
undentbar! SDb er wohl noch meine! 
Ballade „Die Franzer“ borträgt, mit) 
dem in ber Friebrichftraße Parade: | 
Schritt machenden alten Deutfch-Ames | 
rifaner? Auch eine luftige Erinne=! 
rung, die mir einmal beinahe eine 
Aubienz bei dem jehigen Märtyrer 
bon Amerongen eingetragen hätte. 
Und ein3 ber großen Blätter be: 
ftellte fogar brahtlos über Nauen 
einellrtifelferie über meine Erlebniffe 
— zu dem alten glänzenden Honorar. 
Sit’3 möglih? Und ich hatte ae= 
glaubt, das gäbe e3 vorläufig nicht 
mehr! ber die erften beutfchen Blät— 
ter, bie ich aleichzeitig erhielt, fahen 
nicht ein bischen anderd aus alö vor 
ben Stiege. Da tar ber ‚„Lokal— 
Anzeiger”, wie immer voll von tele 
graphifchen Meldungen von überall! 
her und voll von Anzeigen. Und der 
„Zag” wie immer voll von fehreiben- 
ben Profefforen undGeheimräten und 
Dberlanbesgerichtsräten und — Iefe 
ich’3 mwirflih? Da Steht in ber Num: 
mer vom 3. Auauft ala Leitauffak: 
Zirpig’ Nechtfertiaung, bom Gehei— 
men Hofrat Dr. ©. von Below. Nu! 
brat’ mir Einer einen GStordh, aber! 


leicht in die Schweiz können? 


feine 
Dperetten- und Lieberfomponift, ift| 


in ihren Räumen 


England begegnete ich faum einem 
Freund .dir ..a,te teine r.:ue Bes 
fanntfhaft, ohne daß eine ber erjten 
Fragen, die mir gejtellt wurden, lau: 
tete: Wann glauben Sie, daß mir 
Die 
Kanzlei unferer Gefandtfhaft im 
Zondon wird beitürmt von Vifumd: 
gefuchen, und jeden Tag drängt fi 
eine eigentliche 
Menge, hauptfählid Engländer. Die 
Bewilligungen werden fo fchnell wie 
möglich und in dem tunlichen Umfang 
gewährt; jede Kritik in dieſer Bezie— 
hung wäre ungerechtfertigt. Ich habe 
niemand gegen die Beſchränkung 
der Aufenthaltsbewilligung für die 
Schweiz auf zwei Monaie proteſtie— 
ren gehört. Sie ſcheint alſo auszu— 


reichen, um die wirklichen, anſtändi— 


gen Touriſten oder Rekonvaleszenten 
zu befriedigen, die Kategorien, denen 
ein Teil der in die Schweiz tommen⸗ 
den Engländer angehört. Noch viel 
mehr genügt ſie denen, die in die 
Cchmweiz Tommen, um Hanbdeläge- 
Tchäfte abzumideln, die feinen langen 
Aufenthalt erfordern, falls fie ernit- 
bafter Natur jind. 

Diefe Aufenthaltöbemwilligung wird 
auch von den Befuchern unferer Win: 
terfportpläße für ausreichend ange: 
fehen. Sie werben in großer Zahl 
mwiederfommen, fobald es möglich 
fein wird. Wenn das rembdenton- 
trollbureau "ein Spezialvifum für 
diefe Kategorie von Xourijten ein= 
tichten mollte, fo wäre ba3 eine bor- 
züglihe Maßnahme. Man barf die 
Tatſache in Betracht ziehen, daß e3 
die Engländer find, die den Winter: 
fport in der Schweiz in Mode ge: 
bracht und entmwidelt haben. Unfere! 
Hoteliers könnten auf diefe Weife für| 
den nächften Winter auf einige qute 
Wochen hoffen. Man muß auch be- 
rüdfichtigen, daß diefe Sporttreiben- 


den Friedensvertrag 
land wurden, ohne daß man die Zu— 


die Beine recht knusperig! Hat's denn den die Ueberfüllung unſerer Städte 
nun eigentlich eine deutſcheKevolution nicht erhöhen werden, und daß in der 
gegeben oder nicht? Iſt Sattlermei- Gemeinſamlkeit des Winterſports ſich 
ſter Ebert ein glänzender Witz auf zwiſchen Engländern und Schwei— 
Koſten des Weltſchulmeiſters in zern ſchon oft Freundſchaften ange- 
Waſhington oder nicht? Inüpft haben, bie zur Eniwicklung 

9. % Urban. Iber fo notmwenbigen Beziehungen 


* 


dieſe Ueberfülle zuſtatten? 


Der Eindruck beſtätigt ſich in 
Paris, vermehrt um denjenigen über— 
ſpannter Preiſe. Das Geld iſt ſo 
reichlich vorhanden, daß es keinen 
Wert mehr zu haben ſcheint, und ſo 
kann es geſchehen, daß man, wenn 
einem ein Zwanzigfrankenſchein ent⸗ 
fällt, die Bemerkung hört: „O, für 
das, was er gilt, lohnt ſich's nicht, 
ihn aufzuheben.“ Der Geldüberfluß 
und das leicht Leben ſind gleich wie 
bei den Arbeiterkiaſſen in England; 
es iſt das üppige Leben in den Tag 
hinein, aber mit dem allgemeinen Ge⸗ 
| fühl von der Unficherheit des Mor- 
end. 

Alles, maß man im London von 
ben Breifen in Paris erzählt, ftimmt, 
mit Ausnahme vielleicht ber Zimmers 
preife, mas fic; mit bem U 
erflären läßt, ba infolge einer Art 
von Erfhöpfung, melde bie Konfe- 
renz ſeit ber Unterzeichnung beB 
Friedens mit Deutfchlanb erftiten 
hat, viele fchon abgereift find und ans 
dere täglich abreifen. Das Leben im 
ganzen ift in London ficher zwanzig 
bis breißig Prozent billiger ala in 
Paris, obwohl jet London für fo 
teuer gilt wie New York. Sn ber 
zweiten Hälfte Juli, al& das Dier» 
pfundbrot in England 90 Rp. oftete, 
galt e3 in Frantreih 1 Yr. 05, das 
Pfund Rindflifh 185 und in 
Tranfreich 3.10, der Zuder 70 und 
95 Rp., übrigen in Paris nicht auf> 
zutreiben, die Butter 2 Fr. 85 und 
3 Fr. 35. Diefe Preife, die in ber 
Schweiz höher find als in Frank— 
reih, mögen erkennen laffen, imie 
unfer Land durch bie brafonifche 
Durchführung der Blockade (drako— 
niſcher als für jedes andere Land) 
hart in Mitleidenſchaft gezogen wor— 
den ift. Und welche Kompenſationen 


ee e3 für den Schaben, der ihm 


zugefügt worden ift? Folgende: In 
mit Deutſch⸗ 


ſtimmung der Schweiz einholte, Ar—⸗ 
titel aufgenommen, bie fie betreffen 
ober nahe berühren, Xrtifel, deren 
Durchführung fie in einer fehivieri- 
geren wirtſchaftlichen und politiſchen 
Lage ließe als vorhet. Wollte man 
dergeſtalt ein Proteltorat im „ers 
ſchleierter Form vorbereiten? Alles 
iſt möglich in dieſer Zeit der Geheim⸗ 
verträge, denen eben’» geheime Klaus 
feln und mündliche Abmachjungen 
folgten, joobei meijtend einem ber 
Teile „freie Hand” in dem oder jenem 
Gebiete qulaffen wurde. Welche be- 
treffen die Schweiz? Alles, was wir 
fagen fönnen, ift, daß fie beftehen. 
Einzig der Völferbund kann unfere 
Rechte wieder aufrihten. Darum 
müffen wir ihm erhobenen Hauptes 
beitreten, um dort unjere Stimme zu 
Gehör zu bringen. 


— Der große Landungsplag der 
Meftern Marylandbahı, 1000 Fuß 
lang und 90 Fuß hoc, in Bort Cop: 
ington, Md., ftürzte unter der Laft 
einer großen Anzahl Tyrachtmagen 
und großer Mengen Kohlen zus 
Jammen. 

— Der Landbriefträger George 
Borles wurde in Banbalia, JIl., ge 
ftern der Erfhiegung von Fred Pad» 
od überführt. 

— Bei Ausgrabungen ‚tm Haus⸗ 
hof des Poliziſten Oneit in Jadfon, 
Mich. fand man die zwölſ Fuß lange 
verſteinerte Leiche eines vargeſchicht⸗ 
lichen Mannes. Durch ſein Herz war 
ein Holzſtift getrieben worden. 

— Der Scismograph derllniver- 
jität Georgetown bei Wafhington 
fünfzig Minuten 
dauerndes Erdbeben, vermutlich in 
Südamerifa, an. 

— Dr, $. Treicdler, Sacramen« 
to, ift zum Zenfusdireftor für den 
dritten kaliforniſchen er» 
nannt worden 


zeigte heute ein 





Zubesangeige. 
und Belannten bie tra‘ 

nase bet meine geliebte Sara 
und unfere liebe Diutter 
* Uuns e, 

utter be& berfiorb, Willtam Hepperle, 
entiälafen ift, Beerdigung am Mon 
lag, um 9:30 vorm., bom Traucrbaufe, 
94m E. Grobe ve. Dal Barl, Jil., 
nad Udcenfion-Kirde, mo Requiem 
Sodmelfe zelebriert wird, von da mit 
Autos nad dem Mt. Carmelsfriebbof. 
Um ftille Teilnahme bitten bie trauern- 
den Sinterbliebenen: 
Jacob Hepperle, Gatie. 

gran Chriftn, frau 

Diet, Prrancie, Zillian 

Hepperie, Sinder. 


rau BMevere, 
right, Frau 
und Ebwarb 


Tobesangeige. 

Freunden unb Belannten zur Nad- 
riet, dab mein lieber Edhiwiegerbater 
und unfer Großbater 

John Vattzelt 

Gatte der beritorb. Maria Papelt, geb, 
Ehlers, und Xater bed berftorb, Cha, 
5. Taselt, im Alter von 83 Jahre und 
5 Monaten in Matioon, SIL,., gefforben 
it, Er wurde am Mittwodh, ben 8, 
sn auf dem Dobge Grove Fried⸗ 
bof in Mattoon, SI,, beerdigt. Die 
Hinterbliebenen: 
Erneitine Bogelt, geb, Boll, Schwie⸗ 

gertodhter, Ebwarb G. und Lawrence 

®. Pagelt, Eniel, 


Tobesanzgeige, 
Sreunden unb Belannien bie traurige 
Nayrict, dak unfere geliebte Mutter, 
Tochter und Schweſter 
Ditilte Freitaa 


ſellg im Sertn entſchlaſen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
9. Eept,, 2 Uhr nachm., vom Trauer⸗ 
baufe, 4432 ©. Wafbtenaw Mpe., nad 
der ebang.-lutb. Friedenskirche, bon ba 
mit Autos nad bem Bethania-Bottes« 
ader, Um ftille Teilnahme bitten bie 
betrübten Hinterbliebenen: 
Herman Preitas, Sohn. Erueſtine 
Wittftod, Mutter, Hannah Groth 
und Minnie Mempert, Ehiveltern. 


Todbedanzeige, 


Allen Sreunden und Belannten bie fraurige 
Nahridt, bab unfere liebe Tochter und unfere 
liebe Echwelter, Ehwägerin, Tante u, Nichte 

Maria Merren;in 

am ee ben 5. Eept., felig entidlafen ift. 

Die Beerdigung findet ftatt am Montag, ben 

8. Eent., 2 Uhr nachm. bom Trauerbaufe, 

2223 ©. &ber5 Mlde, nad dem Goncordia- | 

Sriedhof.. Um ftille Zeilnahme Bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 

Rudolph und Wilhelmine Morrenzin, Eltern. 
Martbe, Ditto, Bertha, Emma, Karl und | 
SDilhelmine, Geſchwifter. erman ran 
towalt, Glite Morrenzin, ouis m 
Karl Reinhardt, Clara Miorzenzin, Ehtwäge: 
und E&wägerinnen, nebit Nidhten umb Nei- 
fen, Xanten unb Ontlelit, 


Nun dab’ id überwunden 
Kreus. Leiden, Ungit und Not, 
Zurd feine beiltg’ fünf Wunden 
Bin iw derföhnt mit Gott. 


Tobesanzeige, 

Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
riot, daß unfer bielgeliebter Gatte und Vater 
Oeinrich Volzin 
geltorben Hit im Alter bon 51 Yabren, 9 Mona- 
ten und 20 Tagen. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 8. Eept., nahm. 1 Uhr 30, 
bom Zrauerbaufe, 832 Ridaeway Abe. nach 
der ©t, Peterd-stirdhe, Dallch und Cortes, bon 
da nach dem Concordia⸗Friedhof. Um ftille Teil- | 
nahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: | 
Emilie Bolzin, Gattin. Billte und Cllfabeth, 
Kinder, Lee BWeihinefsl, Echiwiegerfobnt. | 
Albert und Henriette Bolzin, Eltern. Charlie, | 
Emil, Herman, Prüder, Bertha, Marie, | 
Marie, Ehweltern; nedft Eiwägern und 
Shwägerinnen, | 


Beinet nit, ide meine Rieben 
Stört mir ja nit meine Ruß, 
Abr wibt, was Id gelitten Habe, 
Sönnet mir bie ewige Ruh”, 
kvarb an einen gebraßt, 
o meine Seel in Srieden ladt. 


fela 


falo 


ZubeBdangeige 
eımben ıumb Belannten bie traurige Nach⸗ 
ag bab 


Unna Grache, geb. Behrens, 

am 5, Sept. im Alter bon 64 Yadren, 8 Mio 
nafen und 25 Zanen nad langem, fühimerem 
Leiden fanft dem Herrn entlälafen Ift. rau 
de3 verltorb. Carl Graefe, Mutter von Paul, 
Carl, Max, Rubolyb, Anna und ber berftorb, 
Frau Martha Jahn. Schwiegermutter von 
Vaul Jahn, Bertha, ElIla und Borothh Graefe. 
Die Beerdigung finder flatt am Dienstag, 
den 9. Eept., um 1:80 nadm., bom Trauer. 
baufe, 2741 Magnolia Ude, nad der ebana. 
Petblehbem-Kirdhe, Macanolla und ®Pipverieh 
Darlway, bon dba nad dem INDIEN. 
amo 


Sobesangeige. 
Deriwandten unb Sreunden bie traurige Nad- 
it, Bab unfer geliebier Gatie und Vater 
Seiuri Dits 
nad langem Leiden fanftt entfälafen 9 
Alter don 61 Jahren. Die Beerdigung fin 
ftatt am Monten, ben 8. Eept., nad 
dom Zrauerbaufe, 1210 Wisconfin 
Torf, nad dem Naidheim-Srieddof, Um fiille | 
Teilnahme bitten: | 
Johanne Dits, Gattin. Puch Biehler, Hannah | 
—5 Maxrgateth Seban, William Otito 
nber, 


im | 
det | 
m. 8 Ubr, | 
Abe., Dat 


] 
i 


Tobesanzeige. 

Steunden unb Belannten bie traurige Nat 
richt, DaB unfere liche Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Marie Soft, 
Witwe des verſtorb. Jobann Bolt, Im Wlter 
von o3 Jahren fanft entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet fiatt am Vlontag, den 8, ent,, 
2 Ubr nadm,, bon Buber3 Leidhenfapelle, 2938 
Lincoln Ave., nad Graceland, lm ftille Zeil» 
nobme bitten: 
Sie trauernden Angehörigen, 


Zodbesanzeige, 


Unferen Sreunden und Belannten bie frau-« | 
rige Nadrit, daß unfer geltebter Batte und | 


Dater | 
Ferdinand Meher 
am Donnerstag, den 4. Sept. 1010 geftorben 
iſt. Die Beerdigung findet Montag, den 8. 
um 2 Uhr nachm. vom Trauerbauſe, 
2429 W. 45. Etr., mit Autos nad dem Wald» | 
beim-fgriebhof ftatt,. Die trauernden Sinter- 
blicbenen: 
Minnie Meber, geb. Kading, Gattin, Walter 
und Sarry Meyer, Söhne. Vera Diener, 
Schwiegertochter. La Verna Mehyer, Enlelin. | 


Tobesanzgeige. 
freunden und Belannten bie traurige Nad- | 
richt, daß mein neliebter Gatte und unfer Vater | 
Billiom Kofhnid | 
| 


im Nlter bon 72 Nahren fanft im Seren ent« 
fhlafen ift. Pie Beerdigung findet ftatt am | 
Montag, ben 8. Eept., um 10 Ubr borm., bom | 
Trauerbaufe, 3130 Princeton Vlpe., nad bem 
Goncordia-fsriedhotf mit Mırlos. Um ftille Teils 
nobme bitter bie trauernden Hinterbliebenen: 
Albertine Noihnid, Gattin. Emmes und 
Lonile, Töchter. William, Eohn. 


Todesonzeige. i | 
Freunden und Belannten bie traurige Nach: | 
ribt. daß meine gelichte Saitin und unfere 
Mutter 
Thereſa Johnſon, geb. Schall, 
neltorben ilt. Die Beerbigung findet fiatt am 
Diensten. ben 0, Eept., um 2 Uber nahm. 
bom Zrauerbaufe, 1024 Rorel Ade., mit Autos 
nad Waldheim. — Mitglied der United Rebue 
Nr. 135. Ladied of the Maccabees. — lm 
Hille Teilnohme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 3 
@eorge Jehnſon. Batie, 


tanf, Gore, 
unb Wilfiam, Kinder, ® GE Senn 


fafonıo | 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt daß meine geliebte Gattin 
Sophia Monauer 

ſanft im Seren entſchlafen iſt. Die Beerdi— 

zung findet ftatt am Montaa, ben 8. € 

nadm, 2:30, born €. 

1325 Cihbourn Abe, nad Wunders ricbhof, | 

Um ftille Teilnahme bittet der betrübte -Batte: 

Ebwin Monauer, 


| 

Danltfagunn. | 

Allen unferen renden und Belannten fpre, | 

hen wir hiermit umferen beraliälten Dant aus | 

für bie zahlreiche Beteiligung und 

nenirenden bei dem Pegräbnis unferes gelieb» 
‘en Gatten unb Zaterd 

Lonis Bogelfanger, 

Sefonder8 banlen wir bem Herrn Raltor 8, 

Roblmann für feine troftreiden Worte, forwie 

dem Echiweiscr Berein bon Chicago und ber 

Emweizer Gelangdfeltion. Nohmals unferen 

Innigfien Dan, 
Srau Emma Bogelfanger und Samtlie, 


roßen Alus ! 


Todbesangeige. 


en a 20 bie traurige 
bab mei ebter Gerna 
lieber Vater Base En 


Sohn Enbres 
. Eept., 1 Uhr nadını,, nad Tangem, fdhive 
rem Leiden duch den Zob erlöft wurde. Um 
ftilled Beileid bitten die trauernden Hinter 
bilebenen: 

Brau Yannie Enbred,Sattin, Johanna Endres, 
Zoßter. Frau @heibel, Ehmwelter, Karl 
GEnbred, Bruder. 

Die Beerdigung findet Montag, ben 8, Sept. 
um 2 Ubr nadm,, vom Zrauerbauie, 304 Ei» 
gel Etr., nah dem Montrofe-Friedhof Reit: 

afon 


BurErinnerung 
In mwebmütiger und liebender Erinnerung 
gebente ih beute bes Geburtätaged meiner 
lieben, guten, undergeßlihen Mutter 
Diaria W, Baud, 
bie mir am 22. Miärs 1919 dur ben Tob 
entriffen wurde. 


E&on find feh3 Monate balb berfloffen, 

Eeitdem, geliebte Mutter du, 

Die lieben Augen baft aeläloffen 

Für immer und zur ewigen Rub’, 

Du bift daheim, der Herr bat di gerufen, 

Des Lebens Kampf Hit für did ewig aus. 

Dein Geburtötag wedt in mir alle Chmers 

zen twieber auf, 

D, wie bat mein Herz an bir gebangen, 

Nie follft du bei mir dvergeffen fein, 

Sa gebe ftet3 zu deinem Grabe bitt, 

Xroft fudend, den ih bo nicht find’: 

Der einzige Troft, ber mir noch bleibt, 

It ein Wiederfeben in der Emiglelt, 
Rube fanft! 


Gewidmet bon beiner dich nie bergelfenden 
Zochter: 


M. Minnie Pauritſch. 
Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Michael Laichober, 
tmelder und heute vor 3 Jahren, am 6. Eeht. 
1916, Wögli duch den Tob entriffen wurde, 


Wer weiß, wie nabe mir mein Ende, 
Sin gebt bie Seit, ber Iommmt der Tod. 
Ab, wie geihwinde und behende 
Kann fommen meine Xobeänot. 

MDiein Gott, ih bitt’ burd Ebriftt Blut, 
Mah'3 nur mit meinem Ende gut. 


Bewidmet bon beinen tiefgebeugten 
Eltern und Geiwiftern, 


E.MuehlhoeleraSon 


2eichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave Tel. Belt Biew CA 
CiybouruArve. x4. Biveries 2900 
Ala. ui! 


Grabsteine 


; für halben Freid, Crfiflaffige Arbeit garan- 
| tiert. Wenn gewünfdt, Teilzahlung. 


Deutſches Grabſiein⸗Geſchäft 


Western Monument Works 


1202 W. Madiſon tr. Tel. Monroe 8403, 
Abends offen bis 8, Gonntagd bon 10 bis 4 
Uhr nachm. ag28bofalon2w 


Boranzeige, 


Scuhplattlerverein Edelweif 


beranftaltet am Eamdtag, ben 11. Oftober, in 
ber Nordfcite Turnhalle, 824 N. Elarl Etr,, 
ein großes 


Münchener Oftoberfeft 


Alle herzlich willlommen, Anfang 7 Uhr, 


Wurz’n Sepps 
driginale haierijthe Virtſchaft 


710 -712 NORTH AVENUE 
Dedes Aend aud Soratag Nechmttteg. 


Z.ONZETRT 
Münchner Kühe. 


9 as. Uncrlitt 8 verlaufen beim Sum... 


tv2.(amode® 


Nonzers jeben Mbend vom mugar, 
Eräeiter. Gute Sandfühe,—Tci.: 


Edelweiss 


Cafe and Hungarian Restaurant 
Magyar 

D. 2. Frauk. PBrop. 
835 West North Avenue 


Ede Giybourn und Dayton Btr., Chicano. 


Bigeuner- 
Div, Bull. 


Gute Getränfe und Sigarren. | 


Nordseite Turn „Halle 


ON. Clark Strasse. 


C. APPEL. 


Heftanrant, Dentjhe Kühe. 


| Shicago nieder, war Hier 6 Sabre in 


DR feinem Beruf und 25 Jahre als Ko⸗ 


lonialwarenhändler tätig. Dann 
zwang ihn Krankheit, in ben mohls 
..„.bienten Rubeftand zu treten. Er 
ift no Mitglied des von ihm ges 
gründeten Union Xent Nr. 106 bed 
Ordens der Makkabäer. Seine Gat: 
tin murbe am 22. Nuguft 1847 in 
Schloppe geboren. 
Auguft des Jahres 1869 mit ihrer 
Yamilie dem Bräutigam nah dem 
gelobten Lande und murde am 5. 
September feine Frau, 
—+. —— 
Auf Eifenbannzug geftorben, 


Der von Kanfas Eitr geftern vor- 
mittag bier eingetroffene Zug ber 
Canta FE Bahn brachte die Leiche 
| des Aljährigen Norman Bartlett, ded 
Sohnes bes verftorbenen Getreide: 
großhändlert Win. H. Bartlett. 
Norman Bartlett, der auf Wunſch 
der Yyamilie in Evanfton beigefeg* 
werben wird, ftarb kurz bebor ber 
Zug auf dem Bolt Str.-Bahnhof 
eintraf, mo bereit? eine Privatambus 
lanz bereit ftand, um ihn nad} einem 
Hofpital zu überführen; er war tot» 
tkrank, als er vorgeſtern abendſtanſas 
City in cinem Sonderwagen und in 
ärztlicher Begleitung verließ. 

— — — 


O. F. Mayer & Co. inkorporiert. 
Die Großſchlächter Oskar 


Sie folgte im 


— 


Abenbyoft, Ghicage, Samstag, den 6. September 1919. 


Geſchäfts- und Induſtriebericht. 


Ausſicht auf niedrigere Preiſe. — Große Geſchäftsumſätze. — Die 


Preis- nnd Lohnfrage. — D 


Drofende Wolken, — Die indu- 


itrielle Konferenz. — Sein Mangel an Hartfohle. — Für den 


7 77 7 77755 

Wie andere Organe der Wafhing- 
toner Regierung, jo verheißt aud) 
das Bundesrefernebantamt eine Vers 
tingerung der Koften der Lebenshal⸗ 
tung. In feinem Bericht über die 
Geftaltung der allgemeinen Ges 
jdäftsverhältniffe für den Monat 
Auguft heißt ed: „Eine Berwegung zu 
niedrigeren Preilen fcheint nad ges 
mwiffen Richtungen hin im Gange zu 
fein. Die Preife für gewilfe Nah: 
rungsmittel find im Fallen begriffen 
und in gemwiffen Zweigen, wie den 
Zertil- und Schuhinbuftrien, in des 
nen bisher befonderi ftarte Preis- 
erhöhungen ftatigefunden haben, ift 
eine tonjervativie Stimmung be: 
merfbar. So wird über „Rüdver: 
fäufe” zu etwas niebrigeren Preijen 
berichtet.“ 

Aus dem Bericht erklingt ber 
gleiche hoffnungsfreudige Ton, Ler 
von Generai.nwalt Palmer ange- 
fiimmt worden ift und in anderen 
Regierungssmtern einen bantbaren 


Mayer & Brother wollen ihr —— Reſonanzboden gefunden hat. Es iſt 


fapital von $700,000 auf $15,000,: 
000 erböben und ben Namen ihrer 
Yirma in „Dscar F. Moyer & Eo., 
inc.“ umändern. Die Altien der Ge- 


nur fchade, daß e3 foweit nur Zus 
tunftsmufit ift. Im Stleinhanbel ift 
jevenfall3 biöher von einer Herab- 
\fegung der Preife nichts zu jpüren 


fellfichaft, welche fich Kar inkorporieren geweſen. 


laſſen, ſollen am nächſten Montag 
von der Maklerfirma John Burnham 


Co. auf den Markt gebracht wer⸗ 


den. 
en — 


Bevorſtehende Vergnügnugen. 


Daß die Geſchäftsumſätze trotz der 
hohen Preislage fortgeſetzt einen für 
dieſe Jahreszeit ungewöhnlich großen 
Umfang haben, wird auch in dieſem 
Bericht wiederum betont. Aber wäh— 
rend in früheren Monaten dieſer, ers 
feeulichen Seite der Geſchäftslage 


Der Hamburger Klub, macht ein ſehr weiter Raum gewidmet war, 


am morgigen Sonntag eine Herren—⸗ 
Zour nad) Twin Xafes, MWisconfin, 
(Walded Hotel) zu der feine Freunde 


beichäftiat fich der vorliegende Be- 
riht am eingebendften mit der bren=- 


Hanshalt. — Bon der Aftienbörje. 


den laffen und mwirb jebenfalls alle 
Drittel und Hebel in Bewegung jehen, 
um e3 nicht gerade zu biejer Zeit zu 
einem ofenen Bruch zmilcdhen „em 
Etahliruf und ber Arbeiterfchaft 
fommen zu lafjen. 

Die unlängft in der Preffe ge- 
äußerte Befürh!ung einer bevor⸗ 
ftebenden Kohlennot wird, fomweit e3 
fi um Hartlohle für den Haube: 
derf handelt, von dem „Anthracite 
Fureau of information” in Philas 
beiphii '. einem fürzlich ausgegebe- 
nen Bulletin für unbegründet be— 
zeichnet. Das „Kohlenjahr” beginn’ 
am 1. April. An ben erften vier 
Monaten bed laufenden Jahres, aljo 
bis Ende Juli, find um 15 Prozent 
mehr Hartlohlen auf den Markt ge- 
bracht ivorden, als in der gleichen 
Zeit des Jahres 1916, das heißt, des 
legten Jahres, in meldhem das ames 
rifanifche Kohlengejchäft nod) in nor: 
nıaler Weife betrieben wurde. 3 
find nämli von Nußs (nut), Ofen: 
(ftove) und Eis (egg) Kohle in bie: 
Tem Sabre etwas über 13,440,000 
Zonnen zum Berfand gelommen ge: 
genüber etwas über 11 Millionen 
Zonnen im Sahre 1916, alfo über 
2 Millionen Tonnen mehr. Die 
Hälfte der Zunahme entfällt auf 
Nußtohle. Wenn die gegenwärtigen 
Verhältniffe anhalten, fügt der Be: 
richt Hinzu, fo liegt fein Gtund zu 
der Anahıme vor, daß die Anthrazits 
induftrie nicht auch im Spätfommer 
und Herbft eir.en guten Produftionds 
teforb aufmweifen wird, 

Von SIntereffe für manden Hauss 
halt dürfte hie folgende Angabe jein. 





freundlichft eingeladen find. Der Ber: nenden Frage ‚ber Gegenwart, auf 
grügungsausihuß bat fid gang bejon- | welche Weife die Koften ber Lebens- 
der3 angejtrengt, um diefen Musflug für | haltung den Urbeitslöhnen angepaßt 


jämtliche Teilnehmer recht genußreid) zu | * 
neitalten, Die Beteiligung dürfte daher | Werden können, Auch hier jtimmt 


eine recht rege jein. Abfahrt 7:45 mors dad Bantamt einen hoffnungsvollen 
genz vom Nortöweitern Bahnhof. Fahr» | Ton an, indem e3 jagt: „Die Berichte 
reeiß und Eijen $3.85, von den Bundesreferveagenten lafjen 


D t i ⸗ 2 
ch ech ht En ertennen, daß im allgemeinen eine 


berein feiert am Samötag, dein 20, 


| zuverfihtlihe Stimmung vorhanden | 


„in dem Beitreben, Eis, Ofru: und 
Yußtohle zu erhalten, Haben mande 
Erbfentohle (pea coal) unbeachtet ge: 
laf’..ı, die einen erftllaffigen Heiz- 
ftoff für ven Hausgebraudh nicht nur 
in Küchenöfen, fondern auh ..i 
furnace”* bildet, Nahezu jeder 
| „furnace”, in dert die größeren Sor- 
te:. gebrannt werben, läßt ficdh über 


” 


Otthon | 


September, in fleiner3 Halle, 1635 N. 
Halfted Etr., jein 21. Etiftungsfeit. 
Ein rühriger Ausſchuß iſt jetzt ſchon 
eifrig damit beſchäftigt, die Vorbereitun— 
en für die Feſtlichkeit, die mit einem 
letlen Ball ihren Abſchluß finden wird, 
zu treffen. Er hat ein gediegenes, ab⸗ 
wechſelungsreiches Programm aufge⸗ 
ſt.nc und verſpricht allen Teilnehmern 
genukreiche Stunden. Eintritt 20 Cents. 
Anfang 7 Uhr. 

Der deutſche Unierſtützungsverein 
„Böhmerwald“ wird am Sams⸗ 
tag, dem 4. Oftober, in beiden Wider 
Bark Hallen, Nr. 2042 W. North Upe., 
feine 7. große Kirmehß abhalten. Allen, 
die fchon ein derartiges Feit mit den Ius 
tigen Böhmermwäldlern gefeiert Haben, 
werden die dort berlebten Stunden noch 
in angenehmijter Erinnerung fein; das 
für, dat auch Diesmal jeder Gaft auf 
jeine Rechnung fommen und fich präd)- 
tig amüjtiren twird, wird Der erfahrene 
Feitausfhuß Eorge tragen. Er hat ein 
gediegenes, abwechſelungsreiches Pro— 
agramm aufgeſtellt. Während 


zum Tanze aufſpielt, wird in der un— 
teren Halle, dem „Gaſthaus zum Plö— 
lenſteinerſere“', ein berühmtes Tyroler 
Sänger⸗ und Jodler- Quartett konzer— 
rieren. Zur ——— des 
Menſchen wird im Reſtaurant „zur ku—⸗ 
gelrunden Mirzl“ nebſt anderen ſchmack— 
haften Speiſen Schweinebraten mit 


toffelſalat ſerviert werden. Anfaug 7 
Uhr. Eintrittskarten ſind im Vorverkauf 
bei allen Mitgliedern für 80c zu haben. 
An der Kaſſe bhoſten ſie einſchließlich 


Alle Sorten Getränte, "etw Die 


Offen aud au Sonntagen. | 
0830 ,fafonmi* 


Deutſche aufgepaßt! 
Ausflügler nach Milwaulee ſollten nicht ver⸗ 
geffen, ba3 berühmtefte Rofal „Löwenbräu‘ | 
on 8. und Cheſtnut Str. zu befuchen, wo aud) | 
leden Abend und Eonniaog nadmittan bie bes | 

liebte Eutierlute Tirolertruppe auftritt, 
Achtungsvoll Hans Tſcherniig. 
—X 


— — — 


Lebensmittel, Kleider, 
Schuhe usw. 


ver rat ober Raltyaleı wach 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Polen, Galizien ett. 


Prompte,. zuverläſſige Verſchiffung garantiert. 


Transatlantie Packet Co. 


154 Weſt Raudolph Sir,, Zimmer 90, 


Zelevson: wranllin 4034. 
agsfafondıbo* 


Geht nah einem alten, zunerläilisen Beichäft, 
wenn Yhr 


Pebensmittel nad Yenticland 


ihiden wollt. Für den Ezxbort befonders aus 


ries aller Art, Erite Eualität und Haltbarleit 
berbürgt. Lifte auf Berlangen. 


Gharles Hammesfahr & 60. 


165 N. La Salle Etr., 


Zclepbone: Main 10937 — Main 5255. 
ſpadoſa* 


Goldene Hochzeit. 


Das Ehepaar Hermann Paesler feierte 
fie im Kreiſe der Kinder und Enkel. 
Im Kreiſe von neun Kindern, 

ſechs Enkeln 


ſtern im Marigoldgarten Herr Her⸗ 
mann L. Paesler und ſeine Gattin 
Auguſte, geb. Schinzel, 5918 Waſh⸗ 


Hochzeit. Bei der auf den engeren 


| Familienfreis befhräntten jchön®n 


Feier, auf melche bereit in ber leh- 
ten „Sonntagpoft” hingemwiefen mur= 
de, amtierte Paftor Kalbfleifh als 
Seelſorger. 

Herr Paesler wurde am 26. Sep⸗ 
tember in Klein Drenſen, Provinz 
Poſen, geboren, lernte in Schloppe, 
Weſtpreußen, das Tiſchlerhandwerk, 
wanderie im Jahre 1868 nach den 
Vereinigten Staaten aus, ließ ſich in 


’ 


| baben, fann nur empfohlen ve 


Il 


bereiteten Schinien, Eyed, Fett, foivie Groce⸗ 


Beim Wurz'nſepp. 


Es hieße Eulen nach Athen tragen, 
wollte man den kundigen Thebanern 
die Vorzüge dieſes ebenſo eigenartigen 
wie urgemütlichen Lokals, Nr. 716 W. 
North Ave., preiſen. Allen denen aber, 
die den Weg dahin noch nicht gen 

rden, das 
Berfäumte baidmöglichitt nachzuholen. 
Cie werden dabei zweifellos auf ihre 
Rechnung kommen. Zenn für alles, 
was eine3 Gajtes Herz erfreuen kann, 
bat der erfahrene und Tiebenswürdige 
Wirt in verjchtwenderifcher Weile ges 
forgt: für eine behagliche Einrichtung, 


joviale Stammgäſte, aufmerkſamſte Be— 
dienung, wirklich gute Muſik, vorzügliche 


Küche und für Getränke, wie ſie in die— 
ſer von fanatiſchen Finſterlingen her— 
aufbeſchworenen ſchweren Zeit der Not 
nirgends beſſer zu haben ſind. Und ſo— 
bald die Kriegsprohibition aufgehoben 
werden wird, was wahrſcheinlich bald 
geſchehen dürfte, wird auch das Lokal 
mwieder.in altem 
Auserlefene® an njtrumentals und 
Liederborträgen, Humoriftiichen Par: 
Bietungen und matereiellen Genitffen 


Ialler Art, wie ausgezeichneten Meinen 


d Lilören Bier 


ien. 


1 


ın und borzüglicdem 
sie 


Kleine Kricasdepeichen. 


Zanfing warnt vor der Internationale, 

Bofton, 6. Sept. Die amerifani> 
ſche Unmwaltstammer Hat jich vertagt, 
ohne zum Völlerburdbplin Stellung 
genommen zu haben. Der Ausfchuß, 


lanze eritrahlen und | 


ift, daß eine befriedigende Löfung | 


der Preis: und Lohnfrage berichtet milben Tagen ift es häufig tun- 


werben wird.” 

In wieweit biefe Stimmung be> 
gründet ift, werben vielleicht ſchon 
die nädhjten Wochen, wenn nicht Tage 
|zeigen, Die pon Samuel Gomper3 
an Präfident Wilfon gefandte Des | 
peiche mit dem bringenden Grfucen, 
bis zum Dienstag eine Konferenz 
zmwifcen den Arbeitern und den Bes 
amten ber U. ©. Steel Corporation 
zuftande zu bringen, zeigt aufs beuts 
lichfte, daß die Frage eines allgemei⸗ 
nen Eifen- und Gtahlarbeiteraud» 
ſtandes in ein äußerſt akutes Sta— 
dium getreten iſt. Dazu kommt die 
Gefahr eines Streits der Weichlob- 


|Tengräber und aud ber Gtreif ber! 


| 


hr in der 'verfchoben, nicht aufgehoben. 
oberen Halle Eteinbahs Star Orcheiter braucht nicht gerade ein Peſſimiſt zu 
ſein, um die Verhältniſſe als nichts 


| 


1 


inneren |der Anbersumung ber inbuftriellen 


| 
| 


Sauerkraut und Nalbsbraten mit Stars |e& in ber Eifen- und GStahlinduftrie 


1 
I 


Man | 


tweniger c:3 beruhigend zu bezeichnen. 
Vielleicht darf man indeljen aus 


Konferenz in Wafhington Anfang | 
Oktober die Hoffnung jhöpfen, daß 


nicht zu einer Kraftprobe zmoiichen | 
Arbeit und Kapitıl fommen wird. | 
präfident Wilfon but bereit bie, 
Einladungen zu viefer Konferenz an 
verfchiede Vertreter von Induſtrie, 
Urbeiterfchatt und Aderbau ausſen⸗ 





Nacht mit Erbſenkohle „banken“ und 


lich und profitabel, ausſchließlich 
Kohle dieſer Größe zu brennen. Auch 
Buchweizenkohle (buckwheat) Nr. 1 
finde: im Haushalt mehr Verwen— 
dung. Im letzten Winter hat man 
ſehr befriedigende Erfolge mit einer 
Veiſchung von Ei- und Buchweizen⸗ 
kohle in Heizöfen (furnaces) erzielt. 
In den jegt in den Markt gebrachten 
„furncces* mit Selbitfpeifung (felf- 
feeder8) bildet diefe Sorte ein billis 
ge3 und audgiebige KHeigmaterial”. 

Die Altienbörfe gab in der Bes 
tihtömoche Leuten, bie zuviel Geld 
haben, t.teder einmal reichliche Gele: 
genheit, e& 103 zu werben. Am Mor 


|Bahnwerkftättenarbeiter ift ja nur gen ach dem Wrbeiteriage murbe 


Wrucible Steel von den Drahtziehern 
unermwarteterweife in bie Höhe ge- 
trieben und ri eine ganze Anzahl 
ven anderen Stahl- und fonftigen 
Anbuftriepapieren mit fi. Sdiff: 
fahrt3=, Del-, Motor-, auh Woll- 
aftien beteiligten fi daran. Die 
Reaktion ift ebenfo plößlic) eingetres 
ten. Der Notruf von Samuel 
Gomper3 an ben Präfidenten hatte 
g.ftern eine ftarte beprimierende Mir: 
fı.ng. Erucible ift um 11 Puntte ge- 
fallen und auch die anderen Etahl- 
papiere fanten, wenn auch weniger 
tief. „Merkur“, 


——————————— EEE 
EEE ee eng 


Krifhna-Borträge. 


Werben jeden Eonntag nahmittag in | 
Scjott8 Halle ftattfinden, 

Frau Dr. Kriihna wird ihre Vor- 
träge nädjiten Sonntag wieder be. 
ginnen, Dieje werden iwieder jeden 
Sonntag nadymittag, beginnend 3 
Uhr, in Schotts Halle, Südojtede 
Belmont und Nacine Npve., jtatt- 
finden. Shr Zwed tft der folgende: 
Belehrung in allen Phafen der fos- 
mischen Weisheit; allen die Augen zu 
öffnen über de3 Menihen Verhält- 
nis zum Ganzen; die munderbaren 
Kräfte und Fähigkeiten, die in) 
jedem ſchlummern, darzulegen. 
Ferner Stellt jih Jrau Dr. Kriſhna 
die Aufgabe, die großen Lebens- 
rätjel zu löfen: woher der Menſch 
fommt, weshalb er hier it, wohin 
er acht. Shm feine ihm oft un- 
erflärlih Ddünfenden Erfahrungen 
oder Lebenswiderſprüche verjtänd.- 
lich zu machen. Allen Aberglauben, 
alle Götzendienerei und Hilfloſigkeit 
durch geiſtige Erleuchtung, alle 
Orthodoxie durch Toleranz und 
allen Fanatismus durch Liberalis— 
mus zu verbannen. Seinem Geiſte 
Erkenntnis und Weisheit, ſeiner 
Seele Vertrauen und Frieden, ſei— 


der mit drei gegen zwei Stimmen für Jem Gewiflen Urteilsfähigkeit, fei- 


den Plan war, 


Lanſing warnte in einer Rede vor der 
Theorie des Internalionalismus. 


Gefahren in ſich. Ein demokratiſcher 
Nationalismus hingegen, wie vom 
Friedenslongreß befürwertet, werde 


Muebiboefers Aare inglon Voul., das Feſt der goldenen dauernd der Grundftein für den ort: 


beſtand der Geſellſchaft ſein. Ent— 
ſchieden trat der Redner für die 
Schaffung eines internationalen Ge— 
richts nach dem Muſter des Haager 
ein, auf dem Prinzip abſoluter Recht⸗ 
lichleit begründet. Dieſer Gerichts⸗ 
hof ſolle das Völkerrecht kodifizieren 
und auf Grund biefes Kober inter- 
nationale Streitfragen [chlichten. 


<efet die „Sonntaapeft”. 


und den in Chicago | Diefelbe berge für den Sortbeftand ! 
| mweilenden Verwandten feierien ger | per bisherigen Weltorduung große 


hatte feinen Bericht z ft, Geſundheit und 
— bat eingereid. Stoatsfetrelär | cn Körper Kraft, Gefundheit um 


rneuerung zu bringen. Kurz, den 
| Örundftein zu einer glüdlidheren, 
gottgefegneten Menichheit zu legen. 

Am Sonntag, dem 7. September, 
eriter Vortrag über: „Der mentale 
Mechanismus; in pie fern Ge- 
danken Kräfte find,” Eintritt 15 


Cents. 
— —— — 
Für Notleidende Deutſchlands. 


Stfsfonds in Philadelphia ſchloſj Kon— 
traft mit Schiffsgefellichaft ab. 

Wie in Chicago und anderen ame- 
rilanifhen Städten fo hat fih auf 
in Philadelphia eine Sefellfchaft ge: 
bilbet, melche ben edlen med ver: 
folgt, bie Not in Deutfhland und 
Defterreich nad Krä’ten zu lindern. 
Gie führt einfach den Namen „Hilfs- 
fonb3“, ö 


Durh einen günftigen Kontrakt, 
abgefhloffen mit der Schiffägejell- 
Ihaft Magee, Steer & Eo., ift fie in 
die denkbar befte Lage verfeht, Le— 
benämitiel und andere Materialien 
leicht und biliig zu verfhiden. Sie 
beförbert auch Palete von irgend wel: 
her Größe. Alle Safen mülfen in 
Fäſſern oder ftarfen NRiften verpadt 
fein. 

Der Frachtpreis von ° hiladelphia 
nah Hamburg beträgi per Pfund 3 
Cents, ein über alles Erwarten bil: 
liger Preis, in den jegliche Unkoſten 
eingeſchloſſen ſind. Ein Packet, das 
zehn Pfund wiegt, wird aber 50 Et3. 
foften, da fein Pedet für weniger als 
50 Eent3 angenommen wird, 

In dem Frachtpreis ſind einge— 
ſchloſſen: 

1. Auslagen für die großen Kiſten, 
in die die individuellen Packete ver— 


packt werden. 
Verſicherung für jede 


2. Volle 
Sendung. 

Den Packeten iſt in der Adreſſe der 
Vermerk zuzufügen: ic Rohling & 
Eo., Hamburg, 

Meizenmehl, fowie Weizenmehl: 
probufte erben nidji angenommen. 

Kleider etc, und Leienämittel, auch 
Fleifehmwaren, fönnen zufammen in 
bie Kiften verpadt werden. 

Maren müffen abreffiert fein: 
Hilfsfonds, Pier 78, Sauth, Phila- 
belphia, per Baltimore & Ohio. 

Für alle zugefand!sn Saden muß 
für Beförderung nah Hemburg eine 
entfpredgende Summe (3 Gents per 
Bruttopfurd) an den „Hilfsfondz, 
Philadelphia” gefantt werden, am 
beiten durch beglaubigten Ched ober 
Poſtanweiſung. 

Alle zwölf Tage geht ein Schiff ab. 


* Der Koroner und die Polizei 
unterſuchen die Todesurſache der 48- 
jährigen Witwe Henriette Pudaſill, 
die entfeelt im Lonierheus, 2035 
SedgwidStraße, aufgefunden twurbe. 
Auf einem Tifch in ıhrem Zimmer 
murbe eine Flafche ae gefun⸗ 
den. Die Leiche befindet ſich im Be⸗ 
ſtattungsgeſchäft 2221 Lincoln Avbe. 


Eumpfgnd getötet. 


Hermann Jahn? und feine beiden 
Eöhne ums Leben gefommen, 


Sm Brunnenihadt. 


Tiefer hatte fich mit giftigen Yafen ge» 
füllt. — Poltziſt von dahinſauſendem 
Auto überfuhren. — Zwöltjähriges 
Mädchen beim Ofenpugen verunglüdt 


Heldenhafte Verfuhe feitens bes 
in Steger, JIL., wohnhaften Farmers 
Hermann Jahııd und feines 17jähri- 
gen Sohnes Hermann jr., den jüng- 
ften Sohn und Bruder, den 15jähri- 

|gen Yreberid, aus einzin nit Sumpf 

gafen gefüllten Brunnen zu retten, 
hatten zur Folge, daß auch fie 
ihren Tod fanden. Vater und Söhne 
batten feit über zwei Wochen an ber 
Ausgrabung bed neuen Brunnend 
gearbeitet und iaren biö zu einer 
Ziefe von 35 Fuß vorgebrungen. 
Gegen firben Uhr geftern abend, als 
fih die Yamilienmitgliever zum 
AUbendeffen niebergefeßt hatten, 
wurde zyreberid vermißt. Da die 
Schmefter erflärte, daß fie den Brus 
ber in ber Nähe bed Brurpiens ges 
feben habe, begab fi Hermann auf 
ben Hof und rief ihn. Er befam 
feine Antwort. Daß am Rande des 
Brummens ftehende Smeirad feines 
Bruders rief die Befürchtung in ihm 
mad, daß ein Unglüd gefchehen fei, 
und er jtieg deshalb Felt in ben 
Brunnen hinab. Das Scidfal 
wollte e3, daß er Ichend nicht 
wieder hinauf fam. Nach einer 
Meile kam der Beier. Als er 
ſah, was geſchehen war, erfuchte er 
eine feiner Töchter, die Feuerwehr zu 
alarmieren, befefligte einen Strid an 
dem Rahmen des Zmeirabs, TYegte 
biefe3 iiber die Brunninöffnung und 
ließ fih dann an dem Strid hinab. 
E'ne Sefunde fpäter fahen bie er- 
Ichredten Yamilienmitglieder, daß ber 
Strid zurüdfprang, ein Zeichen, daß 
ber Vater ben Halt verloren hatte. 

Inzwiſchen waren die Feuerwehr 
und drei Poliziſten herbeigekommen. 
Die drei, Töchter des Farmers ſtan— 
ben mebcı dem Brunnen und riefen 
flehend um Hilfe, der Gattin aber in 
ihrer Angft waren bereits die Sinne 
 Shmwunden. Man ließ eine Lampe 
in d.n Brunnen hinunter, doch) 
Ihon in einer Tiefe von fünf Fuß er: 
lofh fie, ein Zeichen, baß er mit 
Gafen gefüllt war. Die Leichen mwurs 
den fchließlih mit langen Stangen, 
an benen fich eiferne Hafen befan- 
den, in bie Höhe gezogen. Dreillerzte, 
welche inzwifchen herbeigeholt wor: 
den waren, taten ihr Veftes, doch alle 
EIN waren ums 
or! 

Bei Ausübung feiner Pflicht, 

Nachdem er geitern bon einem 
Kraftwagen überfahren worden war 
liegt heute Hugh Ribges, ein ber Bes 
zirfämache an der 50. Str. zugeteilter 
Polizift, mit dem Tode ringend im 
Mafhington Park Hofpital darnie- 
der. Er hatte fih an der 40. Str. 
und St. Lawrence Ave. auf bie 
Straße geſtellt, um ein zu ſchnell 
fahrendes grünes Auto anzuhalten, 
der Lenker des Kraftwagens fuhr je— 
doch, ohne ſich um die Anrufe des 
Blaurods zu kümmern, weiter. 
Ridges wurde nun, als er ſich be— 
mühte, die Nummer des davonſauſen— 
den Gefährts feſtzuſtellen, von einem 
anderen Kraftwagen, der unmittel⸗ 
bar hinter dem erſten Auto fuhr, er: 
faßt. Er erlitt ſechs Rippenbrüche, 
einen Bruch der Knieſcheibe und an— 
dere Verletzungen. Harrh Porges, Nr. 
4426 Vincennes Avbe., der Lenker des 
Gefährts, überführte den Schiwerver- 
letzten nach dem vorerwähnten Ho— 
ſpital. 

Kleider fingen Feuer. 
Als ſie, um eine Ofenröhre zu rei— 


nigen, auf den Herd ſtieg, fingen die 


Kleider der 12jährigen Mädaline 
Clapido, Nr. 708 ©. Marfhfield 
Ave., Feuer. Ihre Mutter kam dem 
Mädchen zwar ſofort zur Hilfe und 
löſchte die Flammen, doch das Kind 
hatte bereits ſo ſchwere Brand: 
wunden erlitten, daß es wenige Stun⸗ 
ben ſpäter trotz aller Bemuͤhungen 
der hinzugezogenen Aerzte ſtarb. 
— —— — 
Aus VBereinsfreifen, 


Der „Harlem Männerchor” von 
Yoreft Park erwählte in feiner bies- 


jährigen Generalverfammlung folz || 


gende Beamte: Präfident, Dr. DO. 
Sommerfeld; Vizepräfident, E.LZeut: 
ner; Gelretär, Wm, Meier, Nr. 116 
15. Ave, Maymood; Tyinanzjetretär, 
Wilhelm Heb; Schagmeifter, Auguft 
** Archivare, J. Schaffert und 
Wm. Huppenbauer; Bummelmajor, 
L. Mieling; Bmmelſchatzmeiſter, Ch. 
Jaenicke; Fahnenträger, Max Wille, 
E.Sorgatz und W.Kaspar; Dirigent, 


K. Reckzeh; Vizedirigent, G. Vogel; 


zweiter Vizedirigent, M. Hille; Dele— 
gaten für „Vereinigte Sänger“: E. 


Leutner, Dr. O. Sommerfeld und 


Wm. Meier; Deiegaten für „Inde— 
pendent Voters' Ajfociation“: Dr. 
O. Sommerfeld und Mm. Meier; 
Stimmführer: 1. Tenor, L. Voigt; 
2. Tenor, Chas. Jaeniche; 1. Baß, 
Wm. Genrich; 2. Baß, W. Kaspar. 
Nach Schluß der Verſammlung über⸗ 
reichte Sänger Mar Wille dem Ber: 
ein, der gegenwärtig 3. Mitglieder 


zählt, ein von ihm felbft gemaltes |f 


Vereinsbild, das dankend angenom— 
men wurde. Die Geſangsſtunden 
finden jeden Dienstag abend in Ber— 
gerd Halle ftatt.\ Geſangsfreunde 
find ftet3 willfommen. 
— oo.  — 

* Mer fein Grundeigentum ver» 
foufen till, erteicht ſchnell ſeinen 
Zwei durch eine eine Unzelge in 
ber „Abendpoft“, 


b und =Hojen für Männer — 79e 


Beginnend am 6. September, wirb diefer Laden bed Samstags Fiß 
um 5:30 geöffnet fein. 


MARSHALL FIELD 
& COMPANY 


BaAaASEMENT 


Slänzende Sating 
Für dns Herbit- Kleid 


52.75 die Yard 


Dies ijt eine außergewöhnliche Gelegenheit, aus einer 
jeoßen Reichhaltigfeit von Schattierungen und Far- 
den das auszuwählen, welches Eucy am beiten paßt für 
sin Kleid, eine Waift oder einen Interrod. 

Dieſe Satins find hübjch glänzend appretiert und 
ind in all den gewünschten Straßenichattierungen zu 
haben, in einfachen Farben. 

Der Stoff ift von ausgezeihneter Qualität und 
ift ungewöhnlich dauerhaft. 

Alles in allem, hier ift ein Wert, den Ihr forgfältig 
unterfuchen jolltet. Ihr fönnt ficher fein, hier gerade 
die Farbe zu finden, die Ihr wünjht, jo groß ift das 
Sortiment. 


Herbſt-Sammetfſtoffe 


Alle beliebten Herbſtſchattierungen ſind vorhanden in 
einer vollſtändigen Ausſtellung von Sammet, Velpe— 
teens und Corduroys. Die Preiſe ſind mäßig. 

Eine ſpezielle Ausſtellung von Chiffon Sammet zu 
87 und 88.50 die Yard, die fpeziell intereffant fein 


ſollte. 

Der 13. jährliche 
Seplember-Verkauf von Ouling⸗ 
und Shaker:Tlanell 


Die fehr niedrigen Preife für diefe beliebten lanelle in Herbits 
gewicht werden ermöglicht, teil tvir den größeren Teil unferer 
nroßen Stofflager in umjeren eigenen Fabrifen in Spray, North 
Carolina, heritellen, und unfere Stunden haben den Vorteil ber Er, 
fparniffe, die wir auf diefe Weife zu erzielen imjtande find, 

Ulle Standard Schhattierungen in einfarbig find bier, fomie auf 
eine große Ausivahl in geftreiften, Platd3 und farrierten Muftern. 
Und jelbitverjtändlicdy find auch die reinmweißen und ungebleichten 
Ylanelle bier. 


Faney Outing Flanell, 
fpeziell, Yard zu 25e 


Ein großes Eortiment von fanch Outing Flanellen in Bellen 
zn. Sie find fehr niedrig im Preife und find ein fehr guter 
ext. 


Nainjonf und Vongeloth 
Ein September-Berfauf 


Alle Longclotd3 und Nainfools find während diefes Monats fpegiell 
marfiert. Aus diefem Grunbe ift e3 mweife Sparfamleit, jich einen 
Vorrat einzulegen, um Unterzeug und Sinderfleider zu machen. Die 
Erfparniffe Hier find ausgezeichnet. 

Sn 10 und 12 Yard Bolt3, 36, 40 und 45 Boll breit. 


Beites englifches Longeloth, 
$3.95 die Rolle 


Diefe feine Corte fommt in 10:Nard Volts, 36 Zoll breit, und ik 
mwohlbefannt wegen ihre feinen Gewebe? und ihrer großen 
Dauerhaftigleit. Eine Offerte, die Eurer Beachtung wert ift. 


Bajement, füdlich, State, 


i 1509-1519 
DEDARTMENT STORE FULLERTON 


| Bargains für Montag, den 8. Sept. 1919 


36⸗zöll. Challie 78 Covers 
ings, 29c wert — die Yar s 
* 230 


Echtes garantiertes Leinen Tiſchtuch, 


reg. 82.00 wert — ſpeg. 81 69 


[} 0.7 , ® vi 

2. Floor Spezialitäten 
Serim Gardinen, 2% Yarbs 
lang, 89c ivert, fpea., Baar,. 69€ 
Armour’3 Lighthoufe, Ceife, 
10 Stüde für ble 
Armour's Lighthouſe Waſch⸗ 9 
— Heine Größe, 2 für. ... IC 
Armour's LighthouſeWaſch⸗ 
pulver, große Sorte, Palet, 143c 
Yrmour’8 Lighthoufe 
Gleanjer, 3 für 
Galunıet Badpulver, die 
Büchfe für 
bon "ST 08 Morris Brand Tomaten, 

die Büchfe zu 
dad Paar zu Vee Brand —E— — 
Schwere Herbſtmäntel für Kinder — die Büchſe zu 


$6.00 und $7.50 wert, 3 een Brand Baled 
fpeziell zu J | Vcans, die Büchfe zu 
f. Ritter’3 Catſup — bie 
"98c 


Percale KimonosSchürzen lafche zu 
Bajement-Spezialitüzen 


or 
Damen, $1.25 wert, fpes.- Martland Chief Spinat — 
Nurſery Chairs, ein gut gemachter 


die Büchſe zu 
Stuhl, Golden Oal Finiſh; 


Fleiſch⸗Gpeziglitüten 
ſpeziell zu nur 


59e Vork Chops — das Pfund 35 
Reine Aluminium Sauce 98 |Brime Bot Roait — das c 
Rans mit Dedel, fpez. zu... c * 


* Pfund zu 
Hölzerne Stuhlſitze, Größe 10e |Beal Etev — Pfund 
14 bis 16 Boll, fpea., jeder. . zu nur 
15e \Beef Siem — da3 Pfund 
|au nur 
Lamm Stew — das Pfund 
zu mr 
Friſches Kalbsgehirn — 
das Pfund zu 
Friſche Rindsleber — das 
u. VORNE 
Morris Brand Sped — 
da3 Pfund zu 


2 Yard zu nur 
2. 8. umgebleichtes Sheeting, | 
86>aöllig, guter Wert, Yard. 180 
Echt ſchwarze Damenſtrüm⸗ | 

a pfe, 15c wert, Baar zu .... lle 
Schwere fließgefütterte Unterheimden | 


Größen 32—44, jedes .. 


1 Odds und Ends 
A Sröken nur bis 





A Scheuerbürften, guter Wert, 
J Fibre, ſpeziell, Stück zu.... 


Dienstag: 


£eaf Lard, das 1 
Pfund zu.... 31 20 


Edelweiß⸗Cafe. 


zensluſt dem Gaumenkitzel fröhnen lön⸗ 


nen, denn der rührige Wirt, Here D. & 


Wer die von vielen Feinfdimedern —— — u 


be’ oraugten pifanten ungarifchen Ges |}: ars 

Lichte, Gi bochfeinen Tropfen und ——— ia ein de 
feurige Zigeunermufif liebt, follte nicht vo —“ a möglich gu 
verfäumen, dem delmeih-Gafe, Ne, | IV angen 

535 Weit North Avenue, einen Beſuch 
aba: ftatten, Dort wird er nad) Her- 


= 


Leſet die „Sonntagpoß, 


“r Be 
x ä 





h VERROEER I, 


» 


"4 


3 | 9. 


* 


RER RC 2 h 


Beitmweilte 
geicloffen, 


ion und obenb — Ron 

tag und abend. u 

leDE. 755 ort Ave. — Jeden 
untag nachmittag Konzert. 


Erw 


— Männer und Anaben 
Mäinzeigen unter dieler Mubrif 2c das Wort.) 


N 


”. 


2 
ei 
8 
3 
nr 


Tag-Porters, 
ung. Nadjzufragen in der Office 
—*— ſtetige Beſchäfti⸗ 
des Snperintenbenten, 9. Floor. 


EMarfgalt gie Field & Co, 
Retail, 


8 

ur 
wi 
a 


famodi 


Breabintanise Männer 


* on 
& leber Nationalität, 


* * 
J— — unferem Ausland⸗Departement baben wir 


Fetellen offen für fremdfvrahige Männer, bie | 


"mit Ausländern belannt find: Tentice, Uns | 
vgarn. Roumänen, Jugo»-Zlovalen etc. Fäbige | 
änner, die willig find zu lernen, bietet fich |: 
"bei uns Gelegenbeit, bon $50 bis $100 oder | 
mebr wödhentlih zu berdienen,. Wegen näherer | 
‚Einzelheiten perfönlih_borzufpreden bon 9:30 
bis 11 borm, in Zim, 847 Erfte National Pant 
Gebäude, oder in der Norbfeite Bweigoffice, 
Bimmer 3, 755 W. Nortb Ave, 6 Did 8 abend®. 
Sragt nad Herın Aldılar. frfafon 


Berlangt: Verläufer, 


Mit ober obne Erfahrung, bie fremde Epraden ! 
fen Wir lehren Eu das Gefhäft und | 
“geben Euch nufere dolle Unteritüßung. Einige ! 
* unferer neuen Männer berdienen mehr wie | 
"#100 wödhentlid. Morgen zwiihen 9 und 1| 
borzufpreden. 847_Erite National Bant Ge: | 
bäude, 38 Couth Pearborn Etr, Fragt nad) | 
Herrn Gablar. frfafon 


"  Berlangt: Holzarbeiter an Automobil 
Bodies, auch Blechſchmidt und Helfer 
“und Mafdinenleute. Stetige Arbeit das 
ganze Jahr. Graff Mfg. Co., 2901 
' Anbiana Ave. do—fon 


Berlangt: Schlofier. Chicago Safe | — 
 Bault Go., 1090 ©. State Str. dofria | 


Nipfäger. 1725 Didfon | 


Berlangt: 
* Etraßie. 5feplinE | io 
I 


Berlangt: Drehbanf-Arbeiter. Chi« | 
‘ cago Wire Chair Co., 61I N. La Salle | 
. Straße. frfa | 


Berlangt: Plater8 Helfer. The Chi« | 
‚ cngn Wire Chair Co., 61I N. La Sallec | 
En fe 

Berlangt: Zwei unverheiratete Män- 
= ner für Saußarbeit und ein Feuermann; 
Ei Lohn. Nachzufragen im Alezian 
208. Soiptial, 1200 Belden Ave. | 


Berlangt: Porter, der am Tifcd auf- 
„ warten fann. 5156 ®. Late Str, 


Berlangt: — und Helfer; | 
guter Lohn. 1100 W. Marguetie Road. | 


Berlangt: Geſchirrwaſcher; 
ohn.: Lincoln Ave. 


| 
nn 
Berlangt: Porter in Bäderet. Borzu- | 
Bas Sonntag morgen 10 Ahr 2716 
W. North Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um Cales absı 
fern “mit Korb. 
= Grobe Ave, 


guter 
Tafon ı 


+ 


ImmpRrIINatter 


ılies ! ‘ 
Unzufragen 3239 Cottage | 
fafonmo | 


inneren ns 
Berlangt: Nahtwädhter in Fabrik in Koreft 
.. Xarl, muß Dambpfleffel pertieben: aud Feuers 
mann für Zagarbeit. Ed. Roos Co,, Harrifon 
— ud Circle Ave, Horeft Bart. — 


Aelterer Butcher von 12 bis 6 Uhr 
obn $18. 5154 Irving Part Pipd, 
pbon Kildare 8106, fafomo 


Berlangt: i 
 eirdhr. 8 Madifon 


“ 
8 


Stallmann. 4428 W. 


Verlangt: Männer, Erfahrung nicht nötia, 
vn die Hulfahrilation au erlernen. $20 zum 
-Sinfang. Chicago Hat Mfg. & DI. Eo., 12 R.| 
Migigen Ape., Room 701. ſafomo 

M 


Berlangtt Vorter für Saloon. 2748 N. 
ar Elarf. Eir, fafon "| 


mm nn — — — ———s —— 
Berlangt: Erfahrener Vorter in Saloon; gu⸗ 
‚ter Lohn. 3403 Kawrence Abe. fafomo 


Berlangt: ute Laufjungen, Erfahrung 
nicht notwenbdi De ringt Eulzertifilat, Samos | 
fing Companies, 11. Sloor, 19 ©, Wells Etr, 

fafonmo | 


a Berlangt: Arbeiter in KRoblen- und . 
-" teriatien-Öof., Etetige Beihältinung. Re 
Senrh Frerl Sons, 

3135 Belmont Avenue. fafo 


Berlangt: yz geſchickter Denn auf 
Reparaturen. AU Hepät, 928 Chicago Abe, 
” ‚Evanfton. Se: en 347. fafo 


“ aan Super Sams, u Briobeung. an 
ertcan arlor t 
Co., 421 N, Lincoln Eir. Pe 


—— 000000000 
Verlangt: Band Satoher, mit Erfahrung n 


— 7* 
e 


* 


— Rarlormöbeln. American PRarlor urniture 
* * &o., 421 N. Lincoln Ave. 6 frfa 


” Berlangt: Junger Clert für Delilatefien« 
” und Grocerhitore. A. Mummer, 1229 ®. Mas | 
. tilon Etraße. bidofe | 


"  ®2erlanat: Erfahrener Einvader für — 
gene. American Rarlor Yurniture Co., 421 
N. Lincoln Etr. frfa 


D— 

Berlangt: Grabierer, tůchtiger, an Or 
tal Rollers für das Rilderfad. I. ©. Anis. | 
. 2000, Jefferfon Etrabe. frfafon | 


— 
- _‚Berlanat: Echneider und Bufbelman: ftetine | 
” PWicheit; guter Lohn. Cofort nadaufragen. H. 

Einborn 3732 Coutbport Ave, frfa 


— Guter Porter für Meinftı 
: X 384 Abendpoft. u. Su 


 „ Serlanat: Knaben über 16 Sabre alt. 17 
Dickſon Strahe. Fean: 


— 
Verlangt: Aelterer Mann als Janitor. 1441 
Wider Vark Ave. s ud 
— — —— — — ————— — 
Verlangt: Lathe Sands und Bench Hands. 
Nachufrägen: Chicago Standard Arle Co. | 
„. 1801 ®elmont Ave, frfa | 


| 
Berlangt: Echneider (Bufbelman): fe us | 
er Lohn; Turze Etunden; ftetige Arbeit: font! | 


borzufpreden. 5011 Late Park Avenue.  frfa 


Berlangt: Janitorhelfer, fofort, 6310 Vlad. 
Itone Ude, . fafon 


— Sanitor-Helfer. 850. Board und 
Bene: ober $90 (Wohnung frei). 
enolia. Ave, Math. Lettang,. 


*2 
* 
ES 


4712 
frfa | 
Zetanst: Schneiber für neue und alte Ar. 


t; Ttetige Arbeit. 3300 Southport Av . 
— —— © ie, 


" Berlangt: Bmwel Ältere Leute für Ieicht 
*Ehoparbeit, $9. 1665 Välmwaufee Abe. ee, 
* bofria 


— — — —e —— — — 
Serlangt: Junge von 14 bis 17 Jahren als 
Auslaufer; auter Lohn: 44 Etunbes Arbeitds 
* Swiß Embroivery Vorie 2741—43 | 
beffleld Ube. bofrfa 


— — — 
* Berlanat: Schneider, allaround Mann; gute 
""Begablung; fteti. 6744 Cheridan Road. Tel. 
„Rogers Rarl 1013, dofrfa 


Berlangt: Ehop-Tender, nur für Eamdtans. 
„155 WB. North Me, dofrfa 


% Berlangt: Zinner und Helfer. 817 North 
Kvenue. bofrf 


rn 


— — — —ñ — — — — — — — — — 
— Erſter Klaſſe Rob, auch zweiter 
suter Paltrı Bäder; aufer Lohn. 4618 
— Reſtaurant. frmo 


R. Clar 


ein auter Mann an Kilien, NR, Chure Cu., 


Verlangt: "Männer und d Anaben | Serlangt: Sr Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c dad Wort.) (Anzeigen unter dicfer Hubrit 2c das Wort.) 


Läden und In 


Berlangt: Arbeiter für Lurmber Yard; ftetige, 
reinlihe Arbeit; qute Bezahlung mit Gelegen- 
beit zum Verbeffern. Nahaufragen: Harris 
Bros. Eo., 35. Etr,, zwifhen Wfhland und 
Iron. Lumber Yard Gate, | 


bofrfa 


Berlangt: Ein erfahrener Delitat- 
eſſen Clerk. Henry Schoellkopf Sons, > 
311 ®. NRandolph Str, Nadızufragen 
Diontag von 8 bis 10 Uhr oder brieflid. 


Berlangt: 

Franen zum Haus-Neinmaden, 
Tagarbeit, jtetige Beidäftigung. — 
Nadızufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Floor. 


Marfhall Field & Co, 
Retail 


Terlangt: Guter Nagler und Bader; 
guter Lohn. American Metal Ware Co., 
Ede Huron und Sedgwid Str. fafon 


Berlangt: Männer und Knaben für 
Yabrifarbeit. 2526 W. Congref ar 
mi — Ion 


Terlangt: Bauſchloſſer. Schillo Vogt 
Go., 2415—17 ®. 14. Etr. SfepimX 


Breffer. 2609 Leland 
mio 


Berlangt: 
Avenue. 
Berlongt: Eriter Klaffe Pie- und Calesd-Päl- 


Ier, von 2 nadım, bi8 11 zu arbeiten. Nadhaus 
fragen 25 Vett Madifon Etr,, Room 616. 


“> 


Berlangt: 

Junge Mäddıen, für drei Tage 

der Woche, Furze Arbeitszeit, 

Saloon zu ar 10:30 bis 4:30 Uhr, an Juſpect⸗ 
famodi ing Force. 

** —— — in ne Site Sofort nadjzufragen ir der Office 
? i ce wohnt, in 6⸗Apartment⸗ 

Sebaude. Shlct Adreffe an U 151 Abenapott.| De Superintendenten, 8. Floor. 

fafomo | Man nehme Fahritufi an Adams 


Aunge, muß über 16 dabıe al alt | und Dearborn Str. 
International Sorwarding Co, NRoo - 
She 


Verlanat: Rorter, um in Bäderei zu arbei-|. 

ten. Nadaufragen 1234 Garfield Ude. in 
Verlangt: Aelterer Mann im 

beiten, 2738 Ehefficld Abe. 


Berlangt: 
fein, 
511, 431 South Dearborn Str. ſaſo 
Verlangt: Exſter Klaſſe Bäcker. 6700 So. 
Lincoln Etr., Bhone Profpect 2132. 


Fair, 


Verlangt: Polifberd und Yuffers an flaher 
Gußeifenftüden, Ctüdarbeit, Teine Grenzen. — 
D. €, Hughes & Co., 4642 Weſt Ravenswood 
Ave. ſaſonmo 


2ſep, 1w* 


Verlangt: Aelterer Mann für Vorterarbeit, 
ein mit allen Arbeiten vertrauter Mann. — 
Zimmer und Soft, engliih fpredend, Mdr.: 8. | 
704, Abendpoft. fafon | 


Rerlangt: Ein erfter Klaffe Mafchiniit für 
Aifembling Arbeit don Maficdhinen mittlerer 
Gröbe. Emall Bone Mife. Co., 1821 Berteau 
Ave, fafon 


Verlangt: 
Inipectors und Wrappers. 


Nunge Mäddien von 14 bis 18 | 
Jahren, als Jnipectors und Wrap- 
2373 Eifton Ave., Ede Zullerton Ude ar Sofort nadhjzufragen in der 
Buffet, SEEN * faton | Office des Cuperintendenten, auf 
‚dem 8. Yloor. Man nehme Yahr- 
itahl ar. Adams und Tearborn Str. 


Berlangt: Alter Mann für Porterarbeit. — 


Berlangt: Mann für 7 
Marutöle, 2317 


Varnarbeit, Binten. — 
Wabafh Ave. fafonmo | 1 


©. 


Guter Mann, erfahren mit Sattel« 
N, Salfted Etr. 

Berlangt: Bürltenmader für Pehen und 
Einzicben. Shchge Arbeit, höditer Lohn, Nas 
aufragen: 812 ©. Paulina Str. Telephon: 
Seeley 5517. fafomodt 


Verlangt: Mann für Fabrifarbeit, 
2114 DOgden Mdenue, 


Berlangt: 


Pierden. 1330 


The Fair. 


2fep,ito& 


verlangt: Hödhfter Lohn und Bonus 
be;.hlt für Laundreiies für Preffen von 
Berlangt: Saufiunge, zum In Gleening Stone | Muslin: Unterzcug für Männer. Wa- 
au arbeiten, Ttetian. Guter Zobn, 7404 teens | rum in einem heißen ungefunden 
n S rn) S * a ꝛ — — 
‚ diem Abe, Ede Jarbis Ubde., Rogers —— dampfgefüllten Zimmer arbeiten, wenn 
Ihr leichte, reine Arbeit haben fünnt in 
einer taghellen Fabrik bei gutem Lohn, 

in gelernter Schloffer, bauptfählid an ausläns | . 
ai ihen 9 tähmalbinen als Teilhaber, bin bier, Marathon Underwear Co. 1510 Tay: 
3 5 Jabre felbitändig, 9. Rocmer, 1328 Cedg- | ton Str, 2 Blods füdlich von North) 
id Sir. Ave., 1 Blod wejtlich von Halfted Str. 


fafon 


ftetig. 
fafoıno 


Derlangt: Für meine medhanifhe Werfitätte 


Verlanat: Naht:Rorter für Kücdhenarbeit, — 
147 North Dearborn Str. RE TRETEN 
— — Verlangt: Mädchen und Frauen zum 


Spulen an Seide und Baumwolle, ſo— 
wie an Braid-Maſchine zu arbeiten; 
auch werden einige Anfängerinnen an— 
genommen; helle und geiunde Arbeits- 
räume; ftetige Arbeit bei gutem Lob 
fir fleifige Arbeiterinnen. EC. %. Baum 
Go., Frontier Ave. und Bladhawf Str,, 
tr“ North Ave. und Larrabee tr, 
29aga—Tfep& 


Verlangt: Erfahrene Stiderinnen an 
MWaifts und Kleidern, um Arbeit nad 
Haufe zu nehmen; guter Lohn und fte- 
tige Arbeit. Model Hand Embroibery 


Zunge Männer in TIreibhäufern 
An arbeiten, angenehme, leihte Arbeit und 
auter Lohn. The Weih-Meper Eo,., 15. und 
| Nortd Ade., Meirofe Bart, I. Phone 2344. 
famomi 


VBerlangt: 


Verlangt: Gute zweite Sand an Ealea und 
Trot, Zagarbeit; Südſeite. Adr.; 8 725 
Abendpoſt. frſa 

Berlangt: Junge, das Buchdruckergeſchäft au 
erlernen. 2125 N. Hallted Etr, boiria 


Verlangt: Erfte Hand Calebäder auberbalb 
— Zu erfragen: Edde Larrabee und Wils 
low Str. Geo. Schuſter. dofrſa 


Verlangt: u in Wood Carbing Shop. 
€, Ropriva Co,, 2220 Ward Eir, elephon 


; 6fepim! 

Sincoln 2726. dofrla GCo., 2926 Broadway. fepim, 
Verlangt: Zunge, etiva 16, um das Uhrma-. 2 Verlangt: Sofort, Mäbdhen für leichte 
seroefätt au au erleinen; muß mi Gliern AJ reine — — 8* Lohn zw 
men ogel, > ate Str., Room je nach Fähigkeit; Erfahrung nicht nö— 
— — Apiwe ig. G. J. Rigner Co., 554 W. Adams 
Verlangt: Guter Schmied an —* —— 4. Floor. frſaſon 

| 


1330 ®W, North Ude. dofrſa 
Verlangt: Deutſche Korreſpondentin, 
muß perfekt in deutſcher und engliſcher 
Sprache ſein; guter Lohn. Sofort vor: 
Berlangt: Mafchinenarbeiter an a zuſprechen bei Schlueter & Son, 5428 
Bromann Bros., 911 Fulton Str. dofrfa | = S. Alhland Ave. do—ja 


Berlangt: 50 Mädden, um feidene 
Sampenjchirme zu machen; ebenfalls er- 
Berlanat: Carpenter und Möbelfchreiuer für fahrene Heimarbeiterinnen. M. Mar- 


Innen und Außenarbeit, der felbftändig arbeis quiz, 17 R. Wabaih Ave. 240g3wæ 


ſen tann. 2816 N. Clark Str. I —— 
. — | Verlangt: Dame, um in Kal Gitate Office | 
tl ti &hubberfäufer für all emeinen zu erbeiten, eine die etwas Erfahrung bat, bor- 

M yj en und Kies Stellung. ‘9, gezogen, John Heim, 3123 N. Afhland Ave, 
Matafar, Indiana Harbor, Jnd, mi—fa | fafon | 


Bromann Pro3., 
doiria | 


Verlangt: Möbelfreiner, 
911 Fulton Etr, 


Chmied und Ornamental_Eifen- 
Sohnfon Mebher Eo., 155 Bendell 
doft la 


Verlangt: 
Mrbeiter, 
Etrabe, 


Verlangt:_Näberinnen, erfahrene Finifbers | 
an feinen Kleidern. Madam Großman, 2857 
| Kogan Bldd., "Phone Humboldt 419, 


| 

Verlanet: Ehrlider und flei Bam tunger | 
Mann, um F Zelilateſtenſtore su arbeiten, 
Erfahrung nicht nötig; auter Zehn für Tihti inen 
Mann, 5310 Lale Bari Abe, mi—fon 


unge für leihte Dffice-Arbeit, 14 
Safety Baults, 1533 | 
2fepimtt * 


frſaſon 


Verlangt: 
bis 16 Jahre. Germania 


Verlangt: Hand» Finifherd an Ehaler Tebren | 
Straße. 


ter3; gute Bezahlung; Heimarbeit. Wir lehren 
Anfänger, Rohal Knitting Mills, 844 22. | 


nn | Zadfon, Blbb. bſpuwẽ 
Berlangt: Verpader, erfahren in Mail Or- | 


I 2 
rbeit. ſowie Verlangt; Erfahrene Mädchen als Stiderin» 
| der ober Dept. Gtore Berpadungbarbeit, fowwie | nen und Sinifbers; befter Lohn in der Etadt. 
| 44 Stunden die Woche. Nahaufragen bei Mir. 
Weib, 6. Sloor, 318 &. Michigan Avenue. 
2fepim& 


Veriungt: Gute Mädchen, ceincd ala Ber: 
—— — — N bet 
Verlangt: Echneiber an Damen» und Herren. | eutfhen Leuten; Defte Bezahlung. Ihe Dice 
? vd imz£|teria, 143 N. Wabaſh Abe., 4. Yloor. Tel.: 

leider, 2609 Leland Ube, 2ip Gentral 8850. :E 

I 


237 3. Madifon Etr. Bag*t 

Berlangt: Echneider an neuer und alter 
Arbeit, Hei ige Arbeit, auter Lohn. 1716 ein: | 
bourn Avenue. 2icpim& 


Verlangt: Mann oder Junge, um NReaen- 
ISirme zu reparieren. Guter Xohn. Sclieben 
um i eu nadın. — * Kreis & — 
320 ©. FSFrantlin Str. Floor. in28% 


Verlangt: Mädchen für Yabril, nabe dem 
Sale und Municipal Pier, Teichte Arbeit: Kats 
fee frei ferviert während ber Lundpaufe; ft? 
tige Arbeit mährend de3 ganzen Qahırs 
Gelf Qoding Eo., 437 Eaſt Illinois Eır 

2ſep 1we 


Verlangt: Mehrere Mädchen für leichte Arbeit, 
Erfahrung nicht erforderlich; guter Lohn für. | 


Ehepaar; Frau muß Doltors Of. | telige Arbeiterinnen, aaa fragen: Protector | 
Dampfbeizung und Pelcustung | Gorp., 8. S. Wells Str. 
Aſhland 


fafon erlangt: 
beide Geſchlechter, für Eupper. 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2c das ort.) 
— e——— 


Berlangt: 
fice einhalten; 
frei. Dr. €, H, EColomon, 1050 N. 
Avenue, 


dloor, 725 


Eine Waitreh für lurze Stunden 
Unzufragen 807 Weft North ve, 
fafon 


Berlangt: Thpes für) 
Houſes of Glas“, Freie Probe 9 morg. ‚bis 6| 
abends. Delight Silm Corp, 2139 Wabafb 


V net: 
Ave, an 22. Elr. 25jl*& Derlangt 


i Korſett⸗Mädchen, um Norſetts zu 
ſchnüren. 
Zugfäiwert, 


17 N. State Eir., Room 1008, 


Verlangt: Mädhen für leichte Fabrilarbeit, 
$15 per Mode zum Anfang, Newcomb Madlin 
Co., 2 weit Kinzie Str. 


Verlangt: Mädchen, 14 Jabhre oder älter, 
um Candy einzuwickeln, angenehme ftetie» 
Stellung, guter Lohn, Nadzufragen Gureniunt | 
Candy Go., 726 ®. Jadfon Blrd. frfafon | 

| 


Aus 
17 N, Etate| 
bofrfa 


Stellung juhen Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c dad Wort) 


Gefudt: Mcetilen-Welder eriter Klaffe, ber 
ftebt auch Steffelrevarieren md Maidinenar- 
beit, fuht Beihäftiaung. Mdr.: LU 720 Abends» 
voſt. ſaſonmo 


Ein älterer Bauſchreiner ſucht auf längere 
Zeit Arbeit für mäßigen Lohn. Adr.; L 722 
Abendroſt fafonmo 


Berlangt: Operatord an Damenfleidern:; 
ter Lobn, 1214 Stevens Bldg., 
Etr. Zel. Majeftic 7405. 


Gefuht: Zuberläffiger Mann mit neuem 1 
Ton, Ford Truck, mit geicloffenem ‚Body, 
wünfdt irgend melde Beſchaäftigung, bei Tag, 
ode oder Monat. Zu erfragen: 1320 Mia» 
rengo Uve,, Foreit Part. fafon 


Verlangt: Erfahrenes Ctoremäbden für Bü, 
ferei. 819 Milmaulee Avbe. frfa | 
Verlangt: Mädchen in Bäckerei. 


coln Ave. 


Verlangt: Mädchen für erſtllaſſiges Kleider—⸗ 
machen; hoher Lohn, lurze Stunden. 2048 
Evergreen Abe. Tel.Humboldt 0200. bſpiwx 


Verlangt: Waiters. 
Verlangt: Mädchen 


an Hauskleidern und Kimonas, 9. 
Co., 358 Weit Madifon Eir., 


Geſucht: 
beit für Privatleute oder Kontraltor. 
H. Koepp, 1819 Fremont Etr. 


Rainter, guier Arbeiter, fudt Ar« 
Adr.: 
fafon 


2814 North Abe, ftfa 


(Maſchinen⸗ Operator) 
Hyman & 
Zimmer 422 


Sefuht: Mann (37) fucht irgend eine ftetige 
Berpäftigung. Adr.: 2.707 Ubendpoft. fafo 
Stenograph 
Befhäftigung 
O. Well⸗ 
ſaſomo 


Geſucht: Erfabrener deutſcher 
und Maſchinenſchreiber ſucht 
während der Nachmittagſtunden. 9. 
man, 147 W. Huron Str. 


frfa 

ute Stunden 
358 Weft 
frfa 


Verlangt: Frauen (Preffer) ; 
und guter Zohn. Hyman & 
Mabdifon. Str., Zimmer 422. 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen in feiner 
Damenfchneiderei, auh Mädchen zum Lernen. 
5252 Indiana We, frfafon 


Gefucht: Deutfher Buther und Wurſtma—⸗ 
der, ber felbitändig arbeiten Tann, fudht einen 
Rla. Rhone: Lincoln 6545. didofa 


Gefudt: Ein in Bäderfreifen gut belannter 
Mann judht Stellung als Mehlreiſender. Adr.: — 
2 726 Abendpoft. fifa | Werlangt: Püglerin und Lehrmädden: guter 
—— Rohn. 2649 Cheffield Ave, Telephon Diverſeh 


2616, bofrfa 


Verlangt: Frauen und Mädchen; leichte Ar- 
beit, guter Lohn. American Art Baper Mache 
Eo,., 6311 N. Clarl Etr. bofrfa 


Verlangt: Gute Näherin, ftetige Arbeit, hal⸗ 
ber Tag Samstag, gute Bezahlung. Madame 
Reg, 1024 Phron Etr. dofrfa 


Berlangt: Aımae Dame für felbftändige Of. 
ficearbeit: narior Bertrauenäitellung: _Refes 
zenzen, —B 99, AUbendpo laſonmo 


Geſucht: Gelbgietzer, in Deutſchland gelernter 
—— Metaligießer, 57 Jahre alt, engliſch 
ſprechend, verſteht ſein Fach, ſucht Stellung als 
ſolcher, Dampfleſſel Armaturen, Maſchinen od. 
Feinauß. Wdr.: 8 717 Abendyoft. fıfa 


„Gefust: Deutfher Butdder, Etoretender und 
Rurftmaher fucht Etellung. U. Sille, 2157 
N. Halſted Straße. frſaſomo 


Geſucht: —— e Deutſcher wunſcht Beſchäf⸗ 


A N Stunden nad 6 Uhr abends. 
en an 9 3532 Belden Ave, di—ja 


Berlangt: ‚Frauen und Mädchen 
(Angelgen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Frauen, um an Belzen zu 
nähen, fowie zum Lernen. Nachzufragen 
bei 5. B.. Gielsdorf,” 6 N. Michigan 
Ave., 3. Floor, Ede Madifon Str. 

6fepimE& 


Verlangt: Junges Mädchen das Belzaeichäft 
zu erlernen, auch abends, E, 3. Ebop, 3812 
N, Clark Etr, fafon 


Verlangt: Ladenmäddden für Bäderei. 939 
Genter Straße, 


Verlangt: Zwei Mädchen, 16 oder älter, an 
Sabrilarbeit gewöhnt, um dad Gold» und eil, 
berdruden zu erlernen, Kohn $12. 322 W. 
Ban Yuren Str., 4. Floor. 


dofrſa 
Hansarbeit 


Verlangt: Küchen-Hilfe; Stunden 7 
Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags; 
teine Sonntagarbeit. Alex. Weiſt & * 
176 W. Adams Str. ſaſon 


Verlangt: Erſtklaſſige Hotel-Köchin; 
guter Lohn und Zimmer. Nachzufragen 
beim Manager, Hotel Grasmere, 4621 
Sheridan Road. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar⸗ 
beit und auf ‚gei Kinder en gutes 
1247 Rellington Ave., Phone Melling- 
a, —.  , _.. > 10451, fafon 


Verlangt: Mädchen für "Berlangt: Mädıen für allgemeine Haus Haus 
arbeit, einen Teil der Zeit, 3120 Logan Blvd,, 
9, Apf. fafonmo 


Nerlangt: Kindermädcden, Stunden von 
bis 5, feine Eonntagarbeit, Suter Lohn, E. 3. 
hop, 3812 N. Clarl Etr, fafon 


Gutes, ftarle3 Mädchen für Küs 
Stunden bon 12 bis 8, Guter Lohn. 
Millerd, 5100 Broadway, 


„ts 


Verlangt: 
chenarbeit. 
Nacaufragen 


Verlanat: Frau zwifhen 25 und 35 Nabren 
al3 Haushälterin und Laden zu beauffidtigen, 
Kohn und Kommilfion bezahlt. Nah 6:30 Uhr 
abend vorzufpreden. 3747 Weft North Abe. 

fafonıno 


Verlangt: 
und für 
SHofpital, 


wei Frauen zum reinmaden 
allgemeine Urbeit, Presbyterian 
1753 Kongreß Str. fafomo 


Berlangt: Nettes junges Mädchen zur Hilfe 
am Lundcounter für Knaben:Hohfhule. 1212 
Sedgwick Straße. falon 


Verlangt: Haushälterin bei einem Witwer 
ri Kindern, Junge von 6 Dabren, Mädchen 

abre alt. M, Wursbadh, ‘5736 Soutbweit 
64. Rlace, Clearing, Chicago, fafon 


Verlangt: Frau für NReinmadhen ein« oder 
aweimal die Woche. 617 Milwaulee Ave, 


Mädchen oder m. für leichte 
$15 die Mode, 1022 N. Nohbey 
fafon 


Verlangt: 
Hausarbeit: 
Etr., 2. Apt. 


Mädchen fir allgemeine Hausars 
beit, muß aute Ködin fein; vr wachen; au⸗ 
ter Lohn, 705 Buena Ade,, 1. Apt. Telephon: 
Graceland 7084. fafomo 


Verl angt: 


Verlangt: Frau für Walchen und Hausreini« 
gung an einem Tag in der Woche. P. O 
335, Park Ridge, ZU. fafon 


Verlangt: Biwei gute Mädchen für leichte 
Küdenarbeit in Klubbaus; guter Lohn, Zim- 
mer und Koft. Nadaufragen: 4445 Grand 
Boulevard. frfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; Neine Yamilie, qutes Heim, guter Lohn. 
Tel. Dalland 4768, P. A. Groß, 5300 Eouih 
Par! Abe. frfafon 


Verlangt: Grau zum Baden in HomesBüde, 
rei und eine Frau, in der Küche zu arbeiten; 
bödhiter Lohn. Cofort nadjaufragen. 3615 
Lawrence Ude, ftefafon 


Verlanat: Mädchen, bei der Haudarbeit zu 
helfen. 2224 Clifton Ülbe,, 2. Flat. 5ipimE 


Verlangt: Gute, ftarle deutfhe Yrau für 2 
Tage die Mode, Walhen, Bügeln und Rein« 
machen. Stetiger PBlag, auter Lohn für richtige 
Stau; fofort, eg, 1410 Independence go 

fa 


Mädchen für allgemeine Hausars 
608 €, 51, Etr., 3, 
rfa 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit und in 
Bäderei mitsubelfen; muß au Haufe fchlafen, 
3036 N, Afhland Upde, frfa 


Mädchen ſür leichte Haudarheit; 
2. Apt. Tel. 
midoſaſon 


Verlangt: 
beit; lein Wachen, 


Verlangt: 
autes Heim. 2733 Seminarh Abe,, 
Diberfep 34909. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 4 in ber 
Samilie ; gutes Heim. 4432 Magnolia Ave., 
1. Apartment. Telephon: Edgewater 2 

tfafon 


Verlanat: Mädchen, bei Kindern au belfen 
und für leidhte Hausarbeit. 6139 BIER. Bart 
Ave, Tel, Normal 7661. dofıfa 


Verlangt: Gute Mädchen für leihte Haus 
arbeit; lein Wafchen, aute3 Heim, $10 Lohn, 
5028 Prairie Ade,, 1. Apt. Tel. N 

ofrfa 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß tüdhtig, nett und reinlich fein. 
Sutes Heim, gute Effen, auter Lohn; einfa- 
ed Soden. Nachzufragen 288 William Str., 
Riber Foreſt, Ill. doftfä 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Jann zu Hauſe ſchlafen, wenn ge⸗ 
wünfht. 2742 @. 23, Etr. Zelephon Roc⸗ 
well 761, fafon | 


Verlangt: Mmädden für Ieichte Hausarbeit, 
Ade., 3. Apt, 

5627. dofrſa 
Aeltere Frau, um den Saushalt | 
au führen, Mattin Klein, 12045 S. Viorgan 
Etraße, dofrfa | 


Berlangt: Erfahrenes, tüchtige® Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; brei in Yamilie, gutes | 
Heim, hbober Lohn. 5711 Indiana Abe, 2. 
Apartment. 4fpimt 


Mädchen für Ieihte Hausarbeit 
6011 Ealumet | 
dofrfa 


wood ! 


Berlangt: 


Verlangt: 
und bei Stindern zu belfen, 
Avde., 2. Flat, 


| 
Tel. | 
bofıfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Familie, 4940 Waſhington Park Court. 
Drexel 4922 


Aeltere Dame als Haushälterin; 
kleine Familie. M. Sinta, 1333 W, 50. Etr,, 
nahe Ada Str. 3ſpiwæ 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit; a Samilie. 1227 ©. Sanga— 
mon Etr., 3. Apt. mi—fon 

Verlangt: Mitteljährige Srau oder Mädchen | 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Hein, Tel, 
Sarrifon 3411 oder Belmont 8567 nad) 7 Uhr! 
| abends, Spin ! 


Berlangt: 


Stellung fuden Frauen n. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c dad Wort) 


Geſucht: Deutſche Frau, mitteljäbria, wünfcht 
Stelle ald3 Haushälterin bei erwacdfener Ilei» 
ner Ramilie in befferem Haufe, Xelephon 
Touglas 2390. 


Geſucht: Deutſche, ſaubere Waſchfrau ſucht für 


Mittwochs, Donnerstags und Freitags ftetige | 


NJalchpläge für ganze Tage. (Kein Bügeln.) — 


— ge Offerten in Deutfh, 1657 N. Halfteb | 


‚ Hinterhaus, 2. Flat, F 
— Aeltere Frau fucht einen Play als 
Haushälterin in anſtändigem Haufe bet cin; 


oder zwei Perſonen. Phone: 


Geſucht: Eine zuverläſſige, alleinſtehende 
Frau ſucht Stelle zur Selbitführung eines Tlets 
nen SHaushalt3 bon Grmwadfenen. 2009 Mos 
j bawf Etr., nahe Eenter, unteıt. 


Gefudt: Frau fucht Arbeit für Dienstag | den 
ganzen Tag. Mrs, Deutfh, 1943 Ordhard Str,, 
eriter Floor. 


Geſucht; Zuverläſſige Haushälterin fucht 
Stelle bei Erwachſenen, oder wo die Mutter 
fehlt; gute Koöchin, größere Familie nicht auss 
geile fen, Wefts oder Nordfeite. Xelepbon: 
Dionticello 4804. fafon 


fafon | 


Geſucht: 
den Arbeit abends. 


Gute Köchin ſucht für einige Stun—⸗ 
Adr.: A 200 Abendpoſt. 
frſa 


Selbſtändige Köchin wünſcht Stel—⸗ 
Buſineßlunch. 
frſon 


Geſucht: 
lung in Reſtaurant oder für 
Mrs, Nicolai, 1486 Larrabee Str. 


Geſucht: Aeltexe Frau ſucht einen Platz als 
Haushälterin bei kleiner Familie. Bitte felber 
zu kommen. Mies. Jäger, 2453 Haddon Ave. 

frfa 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Any. gen unter biefer Nubril 14c nie Zeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl, be'te Etel» 
len für Privathäuſer Hotels und Kteſtautants 
540 Nortb ne. Xelevbon: Lincoln Le 

ap 


Verlangt: Wafchfrauen, $3.20, und Reinma-» 
— * ii. > „Stunden um u gie; 
ezahlung al unthrop Abe. Ne 
Broadway Car bis 6200, “ sipiwz 


xel. Ravens | 


Mestinley 4721. | 


Fadfhulen und Unterrict 


(Anzeigen unter hiefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Ping) Mandolin-, Guitar-Untgrreicht erteilt 
Fifcher, 2629 Lincoln Ave, Telephon 
Diverfeh 8269, 6,7,13,14v 


Arthur Strich, Violinlehrer, 637 W. North 
pe. el. Lincoln 5147. 2dta,mifafon* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Aukrif 14c oie Jetle. 


Zu dermieten: 3 belle Zimmer, oben, an ru— 
bige Leute, 5009 €. JZuftine Etr, fafon 


Zu bermieten: 2 Zimmer, mit Xoilet, 2 
Willow Sirahe, nahe Sedgiwpide 
Zu vermieten: 3 untere Zimmer, mit Bad. 
Hinterhaus, 2145 Fremont Etr. 


Zu bermieten: Echöner heller Store, mit 4» 
Simmerwohnung und Bafement, 847 North 
Ape., Miete $25, eine belle 4 Zimmerwohnung 
dafelbfi. $8.00, 6fpim& 


Zu dermieten: 2 Zimmer, 611 Willow Etr. 


Zu bermieten: Ctore und 4 immer, $18; 
gut für Delilateffen. 1337 Belmont Ave, 


Zu vermieten: $15 per Monat, Heiner Etore 
für Barberfhop, 4632 N. Kedgie Avenue, 
6fpimE 


lat, 6 Zimmer und Bad, 

gute Fahrgelegenheit; $20; 
2638 Beſt Abe. 

JZu vermieten;: 


1523 Well3 Etr., nabe Lin» 
coln Bart, 2, 3 und 4 unmöblirte_ Zimmer, 
fämtlich eroß, bell, frifh dekoriert, Sran bält 
Treppen und Sallen rein und forat für Pe: 
|leuchtung; Slats offen, Monatlihe Miete $6 
bis $8, ſpbſadidoſa 


Zu vermieten: 
neu deloriert; 
| Ofenheizung. 


Zu vermieten: Laden, vñnenewert⸗ Lage 
für Putzmacher-, Herrenausftattungss, oder Eis 
fenwarengeihäft., Mäßine Miete, Zu erfragen 
1100 Webiter Ade,, Apotbele, 


Zu bermieten: Zwei Eck-Stores und Baſe— 
ment, 25x60 jeder, fehr aute Lage für Srocery, 
Marlet oder Bäderei,. ZTelephon Stedzie 504. 

6ipimk 


Zu dvermicten: Store, mit awei Zimmern und 
Dad, mit oder ohne Garage. 4256 Lincoli 
venue. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flats, 312. 1227 
Fletcher Str. Tongeln, 2555 Lincoln Ave. 

ſaſon 

neue — 
1438 North Park Ave. 

ſaſon 


Zu vermieten: 
riertes Flat, Sie, 


5 Zimmer, Pad, 


Zu bermieten: Helle8 3 Zimmer lat, 
Dampfheizung, Vhone Diverfey 5364. fafon 


3 und 4 Zimmer Wohnung, 
GAS, Zoliet, 1916 N. Salfted Er. a = 
gen 2248 N. Halfteb Eir., 1. Flat. fria 


Zu bermieten: Vier belle Zimmer, Toilet ınd 
Tor, $14, Vridgebäude, unten, 1128 Genter 
Str. Tel, Rabensiwvvob 5052, ſrſa 


4:Zimmerflat, 1337 NR. Halfte 
5ipimE 


Bu bermieten: 


Zu vermieten: 
Straße, 


Bu derinieten: Etore mit ober ohne 4 Jim» 
mer, nut gelegen für SChuhmader, Delilatefien, 
Parbier oder dergleichen. 1846 um, Er, 
S. A. G. dofrſa 


Zimmer und Board 
(Nizeigen unter diefer Rubrif i4c »te Beile.) 


freundlich möbliertes 
70 


Vermiete 
rudig, modern; gute CarVerbindung. 
PBarrh Ude, 


Zu bermieten: Drei möblierte Zimmer mit 
Rüde an junge3 Ehepaar mit Kind, Tel. 
Diverfeh 4970. 2658 Reit Ave, fafon 


B,.:.ttete freundliches Simmer, mit feparas 
tem Eingan ‚Bad und Telephon, an ein oder 
zwei anltän ige Leute, Gute KRoft, und Cars 
verbindung. 2822 Yullerton Mbe., 2 


u bermieten: Möbliertes Zimmer, mit Koft 
Ritwe. 5212 ©. Loomis Str., mittt, die: 
alon 


3 
bei 


Bu bermieten: eine Zimmer, mit ober ohne 
Pelöftinung, 6 Blocks füdlich von Hochbahn. 
1320 Marengo Ave., Foreſt Park. ſaſon 


Zu vermieten: Möbliertes Front⸗Bettzimmer. 
434 Center Etr, fafon 


Bu bermieten: 2 möblierte Saushaltungd» 
zimmer, 2221 —45 Ave. 


Zu vermieten: Großes helles Frontzimmer 
(möbliert) an ältere nd zau oder 
Mädchen, Kurnace, Bad. 3521 ohne Albe,, 
awifhen Noscoe und Wbbifon. 


Bır vermieten: Möbliertes feparates Front« 
aimmer, eleltrifhe3 Licht. Telephon, nahe Bart, 
2437 Ordard Etr, fafon 


Zır bermieten: Bimmer mit Board, 1911 
| Parrh Ude, 
| Zu vermieten: Gutes möbliertes Zimmer. 
| 1544 Elybouen Adenute. 


\  Bermicte fhön möblierte Ieihte Hanshals 
fungSgimmer, geeignet für zwei Leute, die ars 
beiten, Alle Beguemligleiten, Miete $5.00, 

ı 1714 N. Wells Etr., Flat 3 fafon 


Zu bermieten: Ein ober ea Bimmer, Bad, 
an anitändige Leute bei al nee — 
'nabe Straßen» und Hodbahn, lat. 1373 
Scdgwid Etraße, Eingang an ER Str. 


Roomers verlangt. 1617 Vine Str., hinten, 
unten, 


Se, 
1 
——— 


J 


| _Bermiete Zimmer an einen jungen Mann, 
— bevorzugt. 1629 Larrabee Etr,, 1. Slat, 


Zu bermicten: $rontihlafzimmer, möbliert, 
an Mädchen oder Frau. 1629 Mohamf Etr. 


Berlangt: Minftänbiger Poarder, gute8 Heim. 
6043 ©, Halited Etr., 2. Floor, 


Vermiete großes PBrontzimmer, feparater 
Span, an Serrn, 705 North Ade,, Top⸗Flat. 


Zu vermieten: Mölbiertes Zimmer an einen 
| anftändigen Herrn, aute3 Heim. 1837 Hudfon 
| Abe., hinten, Cottage. frfa 
gu vermieten: Grohe Baftitube mit Ga3 Wal: 
| fer un® Xoilet. 3214 Herndon Ave, ftfa 
Demuſch· ungariſche Familie vermietet Zim— 
mer mit Koſt, oben. 2613 Princeton Abe, 
frfa 
Au bermieten: Smei möblierte $rontzimmer, 
bei es Leitunsswaſſer, Bampibeigung. 1132 
Ultgeld Sir. 1fepLio& 
! 
| 


Zu mieten gefudt 


(UInzeigen unter Dreier Rubrit 14c die Zeile.) 


Srau fucht 3 oder 4 reine belle Zimmer mit 

Dad in reiveltabler Nahbarfdaft; Tinderlofe 
Leute, Gebt bitte Preis an, 
Hubdfon Ave, 


Ein alter Herr, 75 Sabre, aber nody fehr tie | 
ftig, Sucht Noft und Logis bei einer anftändigen | 
Yamilie, Adr.: 2 718 Abendpoft. 


Mann fucht reines, 
Glar! und Lawrence, 


rubige3 Bimmer nah 
Adr.: T 369 u 
fria 


Alleinftebender Mann, 36 Jahre alt, fucht 
ein gemütliches Heim nahe den CtodYyards. 
NAlle3 Nähere fhreibe man an 2 712 Abdpoft. 

ſaſonmo 


Eine Frau mit 3 Jahre altem Knaben 
wünſcht Teichte Haudhaltungdzimmer oder mit 


Board bei auter Familie, wo das Kind “a 


rend de3 Tages gepflegt wird. Zelephon 2 
bantı 3848 — 212 Trader3 Blög. Mib Nofe ! 
| Serefi, fafon 


Ruhiger Mann fucht Meines, einfadh_möbliers 
te3, belic3 Zimmer für $1.50; Eitd«, Südweſt-, 
Leitfeite, Adr.: T 400 Abendpoft. fafon 


Ruhiger Privatmann ſucht 
zimmer bei alleinſtehender Frau. 
178 Abendpoſt. 


warmes Front⸗ 
Adr.; E ſK 


Junger Deutſcher ſucht freundliches, ruhiges 
Zimmer als Alleinmieter, wenn möglich mit 
Board, bei guten Leuten; Nord⸗ oder Nordweſt⸗ 
feite. Antworten erbeten an & 97 — 

oſon 


Geld auf Mi Nübel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 


Gommerctal Loan & 
Guaranty €Eo. 
borgt Euch Geld für irgend einen Zweck auf 
Eure Möbel Gebalt oder andere Eicherbeit. 
Nur fleine monatlihe Rüdzablun = mit 0% 
engen Binfen. Wir arrangieren Zabluns 
sen Eurer genenmwärtigen huiden. ale ver, 
Dandeln nur mit Euch im Vertrauen. Kommt 
au uns oder telephontert. Buch ımit Auslunft 
auf Berlangen Iret 
Unter EtaatBaufitidt. 
11 ©. Ya Calle Eir., Ede Madiion Etr. 
Noom 826. Telephen: Maieltic 7353. 
Sin,gmtt 


Mutual Eecuritp Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Eiraße, Zimmer 606. 
Gen. 2 "Möbel und Löhne zu „efegl. Raten. 
ür einen Monat toffe en Fu H 75 

ür einen Monat: foften Fu 203 

$100 Dr einen Monat often Euß .8.6. 
Unter GONE — Teleph. Gem:zal, dies 


fafon, 


| dael&sKtirche; 


U. Nöder, * 


ſa 
e | wird zu mäßigen Rreifen ausgeführt. 


| Arbeit billig unb gut gema 


S|bliert 32 Jahre. 


Geſchaftogelegenheiten 
(Anzetgen unter dieſer Rubrik Uae die Helle.) 


Rerkaufe Reſtaurant, ſehr gutes Ge— 
ſchäft, billige Miete, lange Leaſe, neue 
Fixtures; mäßiger Preis. 816 R. Clart 
Straße. frfa 


Kauft ein Roominahaus; ehrlihe Vehandlung 
garantiert;.6 bis 100 Zimmer; Brofit bi3 8600 
monatlid; billige reife, Teilzahlung. „Epredt 
bor, Zange, 704 Nord Tearborn Eir, 

WagimtE 


Schneider oder Barbier findet in, guter_Gc« 
gend und modernem Gebäude feinen Store 
für nur $15.00. 3343 Irving Barl Blvd. 


Su verlaufen: Reltaurant, Lundroom, Nords 
feite, swifhen 3 Garlinien, nahe „R” Station; 
der Mühe wert zu befichtigen; niedrige Rente; 
gute Einnahme; fichere Eriftenz; Verlaufs⸗ 
grund: wegen Verlaſſens der Ctadt. lieber 
zeugt Eud; Feine Vermittler, Iofeph Groß, 
1746 Larradee Eir. mifad 


Zu berfaufen: Eleltrifhe Echubreparaturs 
Werlſtätte. Guter Platz. VBorgufprehen: 444 
Weſt 20. Strabe. ſalon 


— menemnne. - 


Verlaufe 24:Zimmer Roominahaus, neu des 
foriert, alles vermietet; Preis, wenn fofort ges 
nommen, nur $400; billige Miete; lange Leale, 
aute Einnahmen. 1325 N. Wells Etr. Hof 
mann, 

Verlaufe Candy» und Bigarren-Store, 13 
Qabre etabliert; belebte Straße der Nordfeite, 
8600. Adr.: & 743 Abendpoft. 


Bermiete oder verlaufe billig! Gute Lage 
für Arbeiter, 35 Zimmer, gute Küde und Eh» 
zimmer, teilweife möbliert; im Ganzen oder 
dermicte Flat3 davon (f oder 8 Zimmer). 
355 und 357 N. Wells Str, fafon 


Zu verlaufen: Ein gutgebender Candh Etore, 
gegenüber einer großen Schule, 6058 ©, Can: 
gamon Str. ſaſo 


Guter Caſfh Butcher-Shop der 
monatlicher Umſatz 33 bis 37 Hun— 
anderem Geſchäft. Telephon; 

ſaſodi 


Zu verlaufen: 
Nordfeite; 
dert, wegen 
Lincoln 8827. 


Zu verlaufen: 10 Bimmer Rooming Haus, 
gut vermietet, für $400, 2142 Dahton I 
afon 


Zu dverfaufen: Meat-Marlet und 4 Zimmers 
Flat. 2107 Gleveland Abe, fafon 
Noomingbaus zu berlaufen, PBargain! 10 
Zimmer, alle befegt; Preis $350. 1925 Lins 
didofa 


coln Avenue, 

Grocery, guts 
gebende3 GSefihäft, mit drei Zimmern; Miete 
$15: Einnahme $30 biß $40 den Tag. 2101 
N. Racine Avenue, didofafo 


u berlaufen: Delttateffen, 


birelt neben 


bofafon 


Candy:Store zu berlaufen, 
Edule, 2911 Cortland Etr. 


Verlaufe 24 Zimmer Roontinghaus, boll bes 
fegt. 739 N. Clark Er. dofafondi 


Bu berfaufen: 11-Bimmer NRoominghaus 
Dampfheizung. eleltr. Licht; gut zu vermieten 
61 W. Ontario Str. 


miſa 


Guter Ges 
Nach⸗ 
Halſted 


Zu verlaufen oder vermieten: 
ſchäſtsplaß für irgendwelches Geſchäft. 
zufragen beim Eigentümer, 2562 S. 
Straße. 


Zu verlauſen: Grocery und Delilateſſen; muß 
berlaufen wegen a meiner Frau, Nacs 
zufragen: 2954,N. Nacine Ave, Bipim& 


— — 

Bäckerei au verlaufen, durchſchnittliche wö— 
chenttliche Einnahme 8500; alles Caſh Store 
Trade; Preis 531200 bar; Nordſeite. 1926 
Roscoe Str. frſaſon 


Warum vergrößert Ihr Euer Einlommen 
nicht, indem Ihr Haſen für uns züchtet? Nur 
wenig Geld notig und eine halbe Stunde Eurer 
Zeit Jjeden Tag, zum anfangen. Wir laden 
Euch ein, in 2439 N. Waſhtengw Ave. vorzu⸗ 
ſprechen unb zu unterſuchen. Illinois Regiſt— 
ered Rabitry. frſaſon 


Delifateffen:Laden, Soda Yountain ufiv. zu 
verlaufen; Saltura etiva $1500, Ede Leabitt 
und 37, Str. Nehme aud Haus in WE: 


$3000 Taufen ſehr gutgehendes, rentables 
Grocery u. Delikatefſen-Geſchäft in guter deut— 
ſcher Rachbarſchaft, Nordſeite, nahe St. Mi— 
Warenbeſtand $2800, Ugenten 
verbeten. Adr.: $ SG 787 Abendpoft. frſa 


Zu verkaufen: Schuhgeſchäft mit eleltr. Repa— 
raturen. Gute Lage. 71158 N. Clart Str. ſaſon 


Zu verlaufen: Lunchroom, ſeine Lage, —** 
1780 Lawrence Ave. bofrfa 


Zu verkaufen: Outer Candy-Laden, 


neben großer Schule; wegen Krankheit. 
3828 N. Albany Ave: do—ja 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik i4ec die geile.) 


Bu verlaufen: 6% erfte Hypothelen 
$2500, Grundeigentundwert $ 5,800. 
2200, 4,800 
2000, 4,500 
1800, 3,800 
1500, 3,400 
1400, 3,000 
1200, 2,500 
1000, 2,400 
900, 2,000 
800, 1,700 
700, 1,500 
600" 1,400 
Nichard U. Koch, 95 N. Dearborn Str., 7. Fl. 
Abends: 1572 N, Halfted Str., Ecke — 
bſp 


⸗⸗ 
⸗ 
e⸗⸗ 
” 
” 
„ 
” 
” 
” 


” 


Some Vanft & Truft Co,, 
Alhland und Miltvaulce Ave. 
Verleih! Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuß. 
Hilfsquellen über $3,000,000, 
Dffen Samstag abends bis U Uhr. 
fodidofa 


Darlehen von $3500 gu 6 Prozent auf 6 
Flat Brid und Frame, ZQongeln, 2144 Hub« 
for be. fafon 


Sude $7000 zu 6 Prozent auf 6 lat Rrid- 
gebäude gu leiden. Hanus, 2555 Lincoln * 
aſon 


Zu verleihen: 85000, ganz oder geteilt; leine 
Kommiſſion. C. R. 2856 Belmont Ave. dfa 


Laßt und Eure Hppothef erneuern. John 
Haderlein, 1500 Barrh Ave. Siagltvk 


Barlehen a; berbeffertes Grundeigentum; 
QAuudarleden eine Tvezialität. Eofortige Ye 
bienunn. 9N. Stne& &o. 
KWalbinnton ir. Fel. Main 18685. 


113 Weit 
—A 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Nnzeigen unter diefer Rubrif ı4c ote Yelle,) 


Gute Drudfahen zu billigen Breifen: 
1000 Briefbogen.......$3.50 
1000 Briefumjchläge.. .$3.00 
1000 Geichäftsfarten.. .$3.50 


Zelepbon: Sranklin, 166, 
Xoftmortb, BPrinters, 544 W. Lafe Etr. 
2Tag, mifrfafon21 


Painting, Paperhanging ſowie Hauspainting 
G, 
Zelephon Lafe 

4lpim& 


Etreng, 1513 Dielcofe Etr, 


Vier 1366, 


t, alte und nette 
ht. Bau Bros,, 
Lincoln 2821. 
l1ag.momifaimt 


Plaftering und Etufloarbei 


1857 Burling Str. Phone: 


Teppich»Weberet Kriebel, 2848 Flether Str, 


26il— 604. fa 

Haud-Painting, Papering, Galchmining bil⸗ 
lig; erſter Kiaffe Arbeit garamſeri Hoff, Tes 
lephon Wellington 3306. 2dagimtE 


| Schie⸗ 
Lincoln 5485. 
3ſp1wæ 


Plaſterarbeiten beſtens ausgeführt. 
mann, 2503 N. Halſted Str. 


8 Dach⸗Lecke repariert. garantiert, 503 Auto 
Truck Dienſt nach allen Teilen Chicagos; eta— 
J. J. Dunne Roofing Co., 
Zelephon: Rodwell 329. 

12ag*E 


3413 Dgden Übe, 


Tel.: 


Bement:Ktontraftor, Arbeit garantiert. 
Jlagım& 


Nodwell 3613. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c ete ;etle.) 


85 — erfahrener Arzt und Spe⸗— 
— ür Frauenkrankheiten;: beſte er 
at frct. 3006 YA. Mabdifon Str. Eı, 


Mrz 


Zubertulofis, Cancer, Boiter, Rheumatiamus, 
Magens, Haus, und private Nraniheiten wit 
telft neuefter Mustel: er erfolgreich | | 
behandelt. Sr. Neihardt, 1357 Wilmanfee 
Abe. Evreäftunden 3 bi! 5 nid Gage 

1N1® 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dtefer Hubrit Be das Wort, 
aber feine Anacige unter einem Dollar) 


Helratögefuh: Witwer mit bier. Kindern, 
ſucht die Belanntidaft einer Dame oder 
Witwe zaimed3 Heirat. Habe fhönes a ges 
ein, ntworten erbeten in En en m. 
3 Benlema, 7300 Aberdeen © 


2* 
— — —————— — —————— — — —— 0— 


fe—mo I madt Werden. 


F 


| 


— Perſonliches. 
(Anzelgen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Die Erlangung und Verwertung 
höherer Geiſteskräfte. 

eber dieſes Thema wird Herr Carl 
H. Rahn am morgigen Sonntag, abends 
6 Uhr, in Zimmer 1621, 306 ©, Wa- 
baſh Ave., in deutſcher "Sprache einen; 
ersiürenden Vortrag halten. Für jeden, 
ber an eine Höher- und Söchftentwid- 
lung nidt nur der phnfiichen, fondern 
and) der neiftigen Kräfte des Menichen 
glaubt und, wie e8 bereit taufend an: 
dere durd) die Verwirklichung der Theo- 
iophie und Neugedanfenlehre vor ihm 
getan, ebenfalls darnadı ftrebt, an Erg: 
nungen der nenzeitlichen wiljenfchaftli- 
di. Grrungenichaften auf geiftigem 
Gebiete Teil zu nehmen und zu verwer- 
ten, wird dieſer Vortrag gewiß von 
höchſtem Intereſſe ſein. Treffliche Bio— 
lin: und Viansvorträge werden nicht 
fehlen. Eintritt frei. 


Männer und Frauen, Achtung! 
Seltene Gelegenheit, Euch ſelbſt und Eure 
Kinder für alle Fälle ſicher zu ſtellen. 
Wenige Cents wöchentlih für nur vier 
Jahre ge zahlt fidern Euren Angehöris 
sen 700 Dollar3 Gterbegeld oder mehr, 
Geld wird au fon teilweife bei Lebzeiten 
ausgezahlt. 
Ausgezeichnete Alterdverforgung für allein, 
ftehende Frauen und Mädchen. 
Aufnabıne von 16 bis 60 Jahren, 
Schreibt um Aufllärung deufſqh od. engliſch, an 
Eidborn & Co, 
Room 401, Unity Blde., Chicano, IL. 
6,7,8,11,14fv 


Wer Augengläfer braudt, gebe zum 
deutichen Optiker und Optometrift, Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 

20ma,.ınllamo* 


Wem die Haare ausfallen, wer Schuppen 
oder fettige Kopfhaut hat, der hole fa Jr. 2, 
und gegen graue Haare Nr. 2, Dies ift Teine 
Farbe, ift aus Kräutern bergeftellt, fomit uns 
gadlich und dedt in 10 Minuten. Frau Eos 
pbie Lueble, 2248 N. Halfted Strafe. (Man 
Ihneide die aus.) 


Gefucht: Gute Familie, die ein liches dreis« 
jähriges Mädchen inPilege au nehmen winfct. 
Offerten erbeten unter Wdr.: X 706 ——— |, 

afon 


Ehepaar mwünfht Belanntihaft mit Perlos 
nen, die fih für Literatur, Mufil, Kunft, Wif- 
fenfchaft etc. intereffieren. Elsner, 2822 bs 
bott Court. fafon 


Zöpfe werden aus NKammbaaren auf das 
Reellite berfertigt. Verlaufe echte Haare bil« 
lig, alle Farben, Frau Lueble, 2248 N. Hals 
fted Etraße, 6,13,20,27ip 


Eie verfagen nie in ber Pefricdigung der 
Süße: _PBeterfond Antt-Tenders 
500 Shube, 23 Eüd Well Eir., ebener 
Erde. Eprebftiunden von 9 bis 5 Uhr. 


Bin nicht berantivortli für irgendwelde 
Schulden, auber folhen, die bon mir ſelbſt ge⸗ 
George Wallburg, 2503 Weft 


d0o—fon 

Mastenloftüme zu haben für Niberbiemw, 
Madfad, 2221 Elybourn Abe, 

21,23,25,28,30ag1,4,6,81p 


Vollmachten, Beglaubigungen, leberfegungen 
belorgt Sohn Biel Deffentlider Notar, *23 W. 
Wafdington Etr.. Ubendvoft-Dffice, ” 


Kauft Toupeed, Perüden, Trandfı mation, 
Böpfe u. bireft dom Sabrilanten Reelle 
Bedienung. e VPreiſe. John R. Broi.n, 
RE. Erie Str. Ede Erate, Tel Tuperior 4672. 

30ma*% 


Chicago Ave, 


Kaufs- und Berfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubrif :4c Die Yetle.) 


Verlaufe 150 Gall. Gas Tank und Rumpe, 
aud 50 Gallonen Botvfer Wheel Tantl, billig. 
Tel, Brofpect 873, 7059 So. Deftern Baker 

ofrfa 


Tapeten, 10c und 15c per Rolle; befte fer- 
tig gemifhte Paint, $2.75 per Galtone; befte 
| Slat Paint, $2.50 per Gallone; feinfte Bars 
niib, $2.55 per Gallone; Zapetenteiniger, 2 
Büchfen für 25c. — Lafe View vn Store, 
3328 N. Clarf Straße. 6fepy2mk 


1000 ®efenftiele, $12; 100 Pfund Pferbe- 
haar, Ubfälle, $12, Eeltene Gelegenheit für 
Belen, und Bürftenmader, 1113 ©. ©t. Louis 
Avenue. midoſa 


Zu kaufen geſucht: Ein großes — 
rium. Telephon Garfield 4082, ſaſon 
gu kaufen geſucht: Elnige gebrauchte gute 
Bein oder Whisleyfäſſer. Phone: Diverſey 
Zu verlaufen: Ein Pooltiſch. 1732 Dahyton 
Straße, ftfafon 


Zu berfaufen: Lot auf dem Dalridge-Fried» 
hof, nabe Eingang, billig. Tel, PBrofpect 873, 
7059 ©o, Weftern Ave, boirfa 


Zu Taufen gefudt: Erftllaffige Briefmarken, 
fammlung. NRoterberg, 3628 Rofeby Etr. Tel. 
Bellington 697. alpin 


— ——— und 8 Säffer, > 
‚im Etore, dofrfa 


Zu verlaufen: 
1831 Echgmid € 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c zie elle.) 


Mäannerundjunge Männer! 

Wünfcht Ihr Geld an Eurem Herbit- 
Wnzug oder Meberzieher zu fparen, fo 
werdet Ihr hier die beiten je offerierten 


925 — $30 — $35 
Ihr fönnt Bar bezahlen oder unferen 
Kredit benusen, wie Ihr wünfdt. Wa«- 
rum nicht morgen kommen? Liberty 
VBond3 werden angenommen, 
Hymunk& Go, 
215 N. Clark Str., nahe Lafe Str. 
15ag*E 


Nänn.clletdber-Bargalins. 
Ehriihe Vehandlung. Sufriedenbere aarantiert, 
Nicht abgebolte, nah Maß gemachte Anzüge 
und Ueber aeber für Männer und unge Leute, 
neueſſe Faffons md Ionfervative Meden, $20 
biß $45, — Rertig gemadte Anzüge u, Ueber 
sich: für Yänner und junge Semie. $15 bi! 


Sinabenanzlige, $5 und sufmärts, ® 

Euren VUederzisher iept, “2 die oben Winter- 
preife enittreten. — Wir führen ferner ein doll» 
tändines Lager brn [eiht gebrauchen "naügen 
unb Ueberzicher:, 98, 50 und aurwärid. — 
Fult Sreb, Tuzgebo, Srad-Angüge ufio,, $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend bie 9 Ubr, 
Sonntags bis 6 abenbd, — bis 10 abds. 


Etabliert 1002. ss S. Halfted = 
‚in: 


EEE 
Nähmaſchinen, Vicyeles u. ſ. v. 
Anzeigen unfer diefer Rubril 14c die Beile.) 


Neue und acbraudte Sattler, Ehubmader- 
u. Carriage-TrimmersNähnafhinen; gebrauchte 
Mafhinen nehme in Taufd. Reparaturen aller 
Art werden pünftlih ausgeführt. . Roe⸗ 
mer, 1328 Sedgwick Etr. 2bap,in* 


Oy berlaufen: Neue Einger Näbmajcinen au 
Fabrifpreifen: wenig gebraudte £5 rufmärts, 
garantiert; au Reparaturen, L- 
North Ade. el. Diverfep 2790. 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unter d’erer Mubrit sc "te Seile.) 


Zu berfaufen: Einfaß- und Ylugläfige. 3419 
Lincoln Ave, 23,30006,131» 


Cehr billig, gute — 
rſa 


Bu berlaufen: 
3409 N, Albany ve, 


Staninden billig zır derfaufen. 3916 No. 
Camper Ave, nabe Kcdzie und Jrding Part 
Boulevard. 


Black and Tan Hunde billig zum Verlauf. 
1308 Sedgwid Str. 2. Floor, hinten. 


6 Wochen alte weiße Pudels. 


berfaufen: 
%ve., 2. Wloor. 


2344 Blue Island 


Zur verfaufen: Zunge Pudelhunde, 544 North 
Wells Etrabe, 
a: Ceiffert Rollers. 


500 Stanarienvögel, feine 
Waſh⸗ 


Cämmtlich von import. Brut, 1832 N, 
tenaw Abe. 


Ozarl Mountain SKtanariendögel! Verlaufe 
ute Sänger, % Jahr alt, $10 per Stüd, Velte 
affe im amerilan, Markt. U. Echurg, 1755 
Fleicher Straße. fafon 


J Bull Puppies. 1711 Eedawid 
fafon 


Slemifb Giants, — 
fafon 


Bu verlaufen: 
Eir., 2. Flat, 


Su vderlaufen:_Hafen, 
1912 Xarrabee Etr. 


Bu verlaufen: Roller Kanarienbögel, garans» 
tert erftflaffige Sänger; große usmaol. — 
1522 u. Eir., nabe Nortd Ave, und 
Wells Er fafon 


gu _berfaufen: — * und alle * 
ten Kafige. 1640 Mohawtl Stratße 


Muß verlaufen: Alle. meine Möbel von 7 
immeen, 4 _Rugd, ein Leder und Bel 


naimm immer-Set, awet la‘ 
—— Diner, Draperien r = 
Eobinet —— und Mecorbs: 
billig, wenn fofort genommen, 4000 | 


Avenue, Apt. 1. 


Bar verlaufen: Beam Todesfall verfleudere 
die Möbel eines © Bimmer-lat3, 1520 Ken. 
nilworth Ave, 2 . lat, Vorzufpreden Sonntag 
oder abend3, 


u berfaufen: 2 Bimmes Sausreinzichtung. 
1814 Burling Etr., 1. ®lat, hinten, 


Zu verlaufen: 3 Stüd Parlor Cet, faft neu. 
1923 Burling Str., 1 Ylat, hinten, ſaſon 


u berfaufen: Möbel, billig. Bis Sonntasg 
m Es Etein, 1653 Bine Str, 


Zu verkaufen: Dreffer, Kücenofen, Bett, 
Etühle und Zifhe, 2223 Burling Er. 


u derfaufen: Kodhofen und 8 * 
PR}... Sonntag. 2135 Ehool Eir., 2, Flat. 


Zu verfaufen: Kodofen. 3713 N. Baulina 
Ctraße. Anzufragen Sonntag. 


Bu — Parlor:Set, billig. 1854 N. 
Keeler Uve., 2. lat, hinten. 


Zu berfaufen: Garland Range, 
Zuitand. 2238 Melcofe Str., oben. 


Zu_ berfaufen: Kleinee Küchenofen, 
Bladhanf Str., 3. Floor. 


Zu verfaufen: Küdhenrange und Parlorofen, 
fehr preiswert. 4420 N. Melbina Abe. (ren er 
62, Avenue.) fafon 


Zu berfaufen: Kinderwagen, Kiüchenofen mit 
Heswaflerftont. 3572 Medill Ave, 1. t. 


in gutem 


74 


Imo Parlor-Set billig au derlaufen. Adr.: 
1520 Wells Etr., 2. Floor, fafon 


Zu_berfaufen: Heigofen, Nä elite. Couch 
mit Matrate, 1811 Hubdfon ‚ Hinterbaus. 


fafon 
Verlaufe meine fämtl, Möbel billig nbalt 
bon 6 Simmern, 1 Leder und Vvelour Wo naime 
mer Eet, 4 Rugs, Ehzimmer Get, Gefdirr, 2 
Betlzimmer Cets, Gardinen und Draved, Cabis 
net ‚Bhenogzane und Records. 3226 Jackſon 
Blod., 1. Apt. PPhone: Kedzie 6893, 
oſep 1we 


Bu ‚verlaufen: Großer Heigofen. 2554 Yindlee 
Phone: Sunnyſide 8647. 


erhaltene b⸗Zimmer Einrichtung, ſowie 
Heiz⸗, Hoch⸗ und Gasdofen preisivert gu ber» 
faufe:r. Adr.: 242 Slorimont GStr., 1. Sloor. 
Händler verbeten. fafor 


Zu verlaufen: 8x10 Wilton Rug billig. Tel, 
Irbing 664. 4741 Bernard Str, ſaſon 


Zu verlaufen: Stewart Kochofen mit Waſſer⸗ 
front, Gasplatte mit 3 Brennern, Eisihrant 
wie neu. 2827 Lyndale Etr., 2. Sat, en: 

afon 


Zu berfaufen: Möbel und Nugs, 3.9%X12 
und 3.6x9 Rugs, Scaufelituhl, Bibliofhels 
Dia, Sail Rad und Kiffen. 4616 Hagel Ade., 
. vor 


as% 


Zu berlaufen: Pullman PDavenport, Mdh, 
fvanife Leder, wie neu, billig, Kalmwert, 
4125 N. Campbelt Apde,, 1. Apt. frfa 


Zu berfaufen: Phonograph. Library Tifch, 
Draperien, Ehzimmertifh und Stühle, China 
Clofet, Meffin bett, Matraben und Sprung 
federn, Nähmalhine, Seine Händler. Xel.: 
Sunnyfide 5219. fafon 


Bu verlaufen: Barlor:Suite, Robrrüdlehne, 
elour; .. Leder Dal Suite, Nugs, Mho« 

nograyb, 1928 Mohawt Etr., 2. Floor, 
bofafon 


berfaufen: Garland KRocdofen und — 
Leather Schautelſtuhl. Büſch, 2107 Nordo 
Tripp Abenue. ſtlaſon 


Bargain! Zu verklaufen: 4 Zimmer Möbel, 
Victrola, eleltr. Walhmafhine und Gartenge- 
räte, Eisfhranl; alles in beitem Buitande, 
5321 Grace Er. dofrfa 


Verlaufe meine ganze erftllaffine Einrich 
tung von 14 Zimmern zu einem Bargain. 437 
Arlington Place. Tel. Diverfey 4316. 

3lagimt 


Prachtvolle Möbel von meinem Flat, auch 
Rugs und PVictrola, billig; nur drei Monate 
ebraudt, 1753 Humboldt BIbd,, nahe North 
Avenue, 15agimtz 


Hündler 


Nur dieſen Monatl 
Die beſte Offerte 
lauft ein prachtvolles echtes Leder Varlor⸗ 
Set, nur 30 Tage gebraucht, wert 8175. Fer⸗ 
ner müſſen wir mit dieſen Parlor⸗Sets und 
Rugs neueſten Stils aufräumen. Auch Piano 
und Phonograph. reie Ablieferung. Wir 
nehmen Liberty Bonds in Zahlung. Weſtern 
Furniture Stoxrage Co. 2810 W. 
Harriſon Str. Offen von d morg. bis d abds. 
Sonntags 10 bis 4. p,fafondoimt 


Cebt unler Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bros, ; ;urniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln IE 

„5ma* 


ee rer — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen nter biefer Rubrif 14c di2 Zeile.) 


Ertra- Pargain 

$200 DoppelsEpring Phonograph, fbielt alle 
Necords, für $55, mir Records und Diamant⸗ 
nadel, Ferner prachtbolles Plaher⸗Piano, 
Etyle 1919, neuefter Etyle Parlor-Suite, Eh», 
Vettzimmer-Cet3, Nugs,  Delgemälde uf, 
Verlaufe für irgend eine bernünftige Offerte, 

Alle neu. PBerfäumt diefen VBargain nicht. 

Nefidenz 1922 ©. Kedzie Ude, 

2l1agimtZ 


Bu derlaufen: Nhonograph, Mahagont Tas 
binet, Bargain, 3456 Coutbhport Ave, nad 7 
Uhr abends, fafon 


Vier neue $200 Graphophbone für nur 14 bed 
Preifes. Iede Mafchine ilt garantiert, Polfen 
Etorage Houfe, 3531 N. Elarl Etr. frſa 


Rhonograph aum Einlaufäpreis, 
doppelfeitig, E5c. 1501 Larrabee Str. 
2008,didofa® 


$65 Iauft 50 Boll bohen feinen Mahagond 
Pbonoeravh; wert dad Doppelte, 1559 Nortb 
Halfted Etr: GipimE 


Piano Stimmen und Reparieren, $2.00 dieſe 
Wöche; Arbeit garantiert. Telephon Albanh 
8362, bſp 1we 


Zu verlaufen: aft neuc3_ Spieler ze 
fpottbillig. 1916. N. Halited Str. bſpiwe 


Nur 805 für ein ſchönes Getold, Upright 
Piano, hat 8600 geloſtet. Groß, en — 
wah. 


Zu verlaufen: 860 nehmen bragtvollen 8200 
Cabinet Phonograph: guter Verlaufsgrund. 
1826 Relfon Str., 2. Flat. apiwæ 
— 

$65 Taufen $300° Cize Cabinet Conzert Bhor 


nograpb mit Records; nur abends anzufehen. 
2545 Indiana Ude, di—fa 


Pathe Phonograph, Necordb3, $20, 143 ?. 
Wabaſh Sive., Koom 404, Slagim& 


secordB 


gu berfaufen. Dame muß ibren beinahe 
neuen Pbonograph verlaufen, befanntes Fa 
| brifat, Bargain für baar, 3512 M. 12, Place. 
zdaus ⸗int? 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Aec die Zeite.) 


Verlor die Arbeit, muß verlaufen: Zwei gute 
acfunde 2600 Bid. Pferde, Gefpann, junge 
Mähren, zwei Eet3 Toppelaefhire und amei 
gute 1200 Pd, Delivery Pferde; zwei Sets 
einfpännige Geldirre und drei Erpreßwagen; 
muß Dillig berlauft werden. Nadaufragen int 
Groͤceryh⸗Haus 1451 W, Lale Etr, aApiwæ 


Citizens Brewery Company, Ede Archer 
Avenue und Throop Str. hat 30 Pferde, Stu⸗ 
ten und Mauleſel, alle Größen, Vartie neue 
und gebrauchte Geſchirre, die in einigen Ta— 

gen verlauft werden mülfen.: fep6—14E 


Su berfaufen: Kräftiges Pferd, mit gutem 
Erprei Hacneb, $85: ein 5 Nabre altes Pferd 
$65, fhneller Läufer; ein Pony $35. 1545 
Fullerton Ave., — 


Zu verfaufen: Neitpferd, Etute, Paifer, oder 
bertaufhe für Mutomobil, 917 Webiter be 
unten, bofrfa 


— 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter otefer Aubrit „sc «le Belle.) 
— — 
Automobil⸗Truck (19016), 


pallend für Grocery u, 
Garage, 


Zu berlaufen Ford 
4% Xon; Itarle Federn; 
Vutcher; billig. 1800 Larrabee Etr., 


Dinten. ’Mbone: Diverfch 3617. 


gu verfaufen: 4-Raffagier 
160 W. Diviſion Str. —— 

Umftände halber derfaufe mein Studebaler 4 
alles in befter Ordnung. 


2826 Armitage Ave. 
Telephon Armitage 1232. 


Touring Car, 


— mi—jon 


nr 
Ofenteile und Reparatur 
(Anaetgen nter diefer Nudrit «de wie Beile.) 


Dfenteile und WBafferfrouts für alle Defen. 
Sefen nidelplattiert. Margoliß. Milwaufee 





$100 bar, $10 monatlid, faufen 
großes Bungalow oder Apartment 
Xot im einer „reftricted“ Brid Duns 
galom oder Apartment Zone; mit 
famtliden Etrakenverhilferungen. 
einil, Pilafterung, eingelegt und 
daiür hesabit; 3 Plod3 nad zivei 
Garlinien und €. & 8. 3. Eifen- 
bedndienit. 


Neue Brit Bungalow Heime, 
Connen-Parlord, Hartbolzböden u. 
«Serlleibung, elcttrifches Licht, 
Kenerpläge ı. Püherfhränle, arobe 
Lot, alle Strakenderbefferumngen, 
einfät, Pfloiterung, dafür bezablı. 
Chattenbäume mb Sträuder, amei 
Garlinien und fhnelle Rerfchröge- 
legenheiten. $500 bar, $20 monat!. 


$1000 bar, $35 momatlid, Saufen 
modernes 2 lat PBridgebäude, 5 
oder 6 Zimmer, 30 5% Lot, 0% 
pflafterte Straße, beguem zur Hod- 
han und Ctrabenhabn-Trandpor- 
tatıon. „Reitrieted" Gegen», 


Sechs Simmer PBrid Vottage, 
Furnace-Seisung, 1 Di 3 Blod3 
nach Strahenbahn, Etfenbahn und 
Hochbahn. 


Neue bier Apartment Brick an 
Ed⸗Lot, ſamtliche Etraßenberbciic 
rungen eingelegt und dafür bezabit; 
awer 4 und zwei 5 Zimmer Flais. 
olle vermietei; feparate Heizanlage, 
fein Naniterdienft nötige. Bequem 
nah Modifon Str, „L* Station und 
2:incoln Abe. Cars. $2.500 bar. 
Die Micte bezahlt den Reit. Nch- 
me Nord» oder Korbmeiifcite ums» 
heawtes oder Hleines berbeffertes 
Troperty als Zeilsablune. 


Ein attraltiver Wargain! 4950 
taufen zwei Apartment. Eteinfron! 
Keim, 5 und 6 Dimmer, moderne 
Plumbinrg, aute Tran2portation vw. 
Nachberihaft „um Bermieten. 5800 
bar, $30 menatlich, 


8500 bar, $15 monatlid. Fauten 
fofige Cottage, innerbala 2 Vlod3 
von Stratzenbahnlinien, Hochbahn 
und Eifenbsahn. 


8500 ber, $15 monallich, laufen 
fofige Coitage „it ollen Berbeſſe⸗ 
rungen, Gute Trandportation, 
Freis 823 


00V, 


Mm. Zeloatn En, 
S55EN Weitern Ube,, 
de Abdilon Str., 
Pale Bicm 6800. 
ı=;n Milmaufee Noe,, 
Rildare 6170, 
105 Selmont Ave, 
Graceland 4579. 
5531 Singins Abe. 
Rildare 7758, 
4968 Milwaulee Ave. 
Rildbare 4900, 
5038 Lawrence Abe 


3801 N. Weſtern Ave. 

Neliingien 130, 

— 

ven Tag und 
nntag. 


ton 


S 
S 


fe!on 


NS beiige umb offeriere zum Taufh oder 
Berlouf zu leiten Zablnngen die folgenden 
SBropertieß: 

5039 Irhing Par! Plvb., SHöd, Bridgebäude, 
alie Berbefferungen, Store umb zivei 5 Zimmer 
Syinte: 2itöd, Stuceo. 2 ats, Binten, Ofen» 
heisung. Erfte Ghposber $6000. : 

148% Grand Abe., Ede Armour, 4ftöd, Brid. 

ebäude. Store und 6 Flats Atöck. Bridge⸗ 
räude, 4 Slate Dinter, Ofenbeisung, 25 Fuß 
leere Lot an Grand be, angrenzend, Erfte 


Sprotdel $8000 

2155 Lincoln Mpe., 2ftöd. Bridaebäude, meik 
emaillierie front. gin Sboze unb 6 Bimmerflat, 
Dampibeisung, Brit Garage hinten, 25 Kırk, 
unbebaut, an Lincoln Abe. angrenzend. Erite 
Stnotbel $8000. 

Diefe 5 Broverticd müffen berlauft merben, 
Ieine auterläffine Offerte wird aurüdgemiefen, 
nebme fleineres Property, zum Teil undebaut 
oder leichte Dablımaen. s 

Louis Stern, 5 N, Ta Ealle Etr. 
Sır berlaufen: &Simmer Cottage, $rame an 
NPridfundament, Surnacebeizung, Preis $2975: 
$500 Unzablung. $20 monatlich, 

s1000 Bar, $20 monatlib Taufen 2-!at 
Saus, 5 Zimmer in jedem lat, bobced Baſe— 
ment und Dachboden, Furmaccheiaung: be» 
cucm nah Hood: u. Strahenbahn: Preis 53800. 

Sn verlaufen nher beriauihen: Neue 4+ 
Apartment auf Edlcot, 2 5-Zimmer und 2 4 
Bimmerflats, febarate Heizanlagen, fein Nas 
nitordienft nötta. refiriitierte Nabbarihait; 
Iarır auf Teißite Mbradlungen gelanft werden; 
Reſt wie Miete, 

E. Abrahamſo 


n, 
1009 Srebing Barl DlIpd. Tel. Wellington 6312| 


21ag*E 

Zu perlaufen: S—4 Zimmer Flat8 Vridbaug, 

1022 Didarb Er. fafonmidofafon 
In berfaufen oder zu beriaufßgen: 5 | 
mer Eottane mit Pad, 2 Toiletd, Garten 
Hühnerhaue. Eigentümer, 1848 Dahton 


Zu berlaufen: 
4 Simmer Rlats. Miete $40. Preis $2800. 2 
Pod don Hohbahritation. 3, Boat, 1848 
Bodten Str, ſafon 

Zu berfaufen: $0000 Taufen breiftädiaes 
Eteinfront Gebäude, Dampfheizung und clef 
trilhes Lit: taufhe cuh genen fleinca Ge 
bäude. Eigentümer Hockfner, 5007 N. Wib- 
land Abemue. 6ſepuiwe 


Verlaufe billig, 3202104 Fuß, 2— tödcige 
Framegebäude, nebſt Garage. 231 Menomonee 
Straße. fafon 

Muß verfaufen: Store und bier Wohnungen, 
Moscoe Etr., $2800. 3-ftöd, Brid an Lincoln 
Mpe., modern, $7000. #%. Ecdhmidt, 2025 
Southport Abenue. ſaſon 

Zu verlaufen: 3 Flat Brick Dampf, elelte. 
Licht und 2 Flat Frame, eleltx. Licht, nabe 
RBroabman. Eebt Adolph DBlod, 756 Pit 
terſweet Vlace. ſaſon 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit Barn. 
an 25 bei 12 Fuß Lot, mäbiger Preis. 1058 
Ge:nelia Ave, Tel. Graceland 4552. 

Au verlaufen: Ehöncs S:Zimmerbau3, nceig- 
nt für große Ramilie oder Yimmer zır bermies 
ten: Ihöner Garten und Hühnerbaus, Nadı» 
zuf agen 2445 Cuhler Abe. miſa 


Zu verklaufen: 9 Zimmer⸗Reſidenz, eleltr. 
Licht: Seißwaſſerbeizung: Garage; Obftbäume; 
Lot 65 bei 185: 36500. Kleine, 2940 Lincoln 
Avenue. frfefon 


— 


Su verlaufen, oder zu bertaufhen: Mein mıf 


der Nordfeite gelegenes Doppel-Bridbaus, ziis | 


den Straßen ındb Sodbahn; 


> febr billia. — 
Sobn Schwah, 404 North Abe. 


friafon 


„u fauien gefudht: Cottage oder 2» ober 3 
Flat Framehaus, nördlich von PBelmont Abe, 
Toch zufragen 4145 N, Dallch Mbe,, 1. lat. 
Tel. Mrorticello 8304, frfafon 
nn 

S endere 25Flat Steinfront, Heißwafſer⸗ 

Sauna, in _Mabenswood, zwei 6-Siimmer, ein 

immer lat, einfhliehlih 6-Zimmer Nefi- 

ons und Garage binten, Rot 533x125: Miet 
$1320. narantiert 20% am angelegten Stapital. 
Mu dieie Tode berlauft werden, Eigentümer 
muß Stadt fofort verlaffen, Meverhofer, 1455 
N, Clark Etr, S5piwx 


Zu derlaufen; Röoc Gebãude, 3 Flats ım 
Toilet. auch Cottage binten, in autem Zuftand 
Cicheland Ade., nahe Nisconfin: Miete $540: 


Mar — 


$1500 Cafb; $4000. N. Zorpe, 820 North Abe. | 


frfafon 

— —— — — —ñ— —— — —— —— 
Zu verlaufen: 3⸗Flat Frame, Konkretfunda 
ment, eleftr. Licht, Bad, Gas: Ggrage: Taun⸗ 
trh Tub3: monati. Micte $48; Preis sFonn, 
2824 Wellinaton pe. didofa 


——L nn u 
Su derlaufen: 2itöd, Bridbaus, Eteinfront, 
5 und 6-Zimmer. 2241 Eullom Abe, doſa 


Zu verlaufen: Modernes zweiſtöckiges Stein, 
haus in guier Nachbarſchaft. 124 Bloc zur 
Sod- und Straßenbahn. Eigentümer, 1910 
Batterfon Mpve., 2. Etod. dofafon 


Zu verlaufen: Brei Zimmer Prid, Lot 50 
x125, $1500 Caib, Frei $7000, 2344 Dsgood 
Str. 2 Blods don ullerton Ave. Hochbahn. 
A. Torpe, 820 North Ave. friafon 


Ehe Ihr Nordfeit Grundeigentum lauft oder 
verlauft, fcht R. ©. Ludwig & Go., 3768 N. 
Elar! Etr. Bay.fafon* 


Bu verlaufen: Zwei 6:Zimmer Frame, Brid- 
fen, Magnolia, nabe 


Baiement, Furnace und 


Atädiges Framegebäude. vier | 


— —2— 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter biefer Aubrit I4e Me Zeile.) 
Norbieite 


Zu derfanfen: $1S50 für 4-Zimmer Cottage 
mit großem Stall, nahe Meltvje und Nabey 
Str; $100 bar, Reit Icihte Abzablumaen. 

Sohn Heim, 3123 R. Alhland Ave. 


frfa ; 


Zu berfaufen: $4500 für großes 2—4 Zim: 
mer „latgebüude und PBridbaiement, clcktri« 
Ihes Licht: Lot 423.156; befidtigt 43165 N. 
Koſtner Abe. $500 Baar, Reit leihte Mdzab- 
lung. John Heim, 3123 N. Afhtand Vive, 

frfa 

Zerlaufe 6 Flatgebäude, Kcnmore Abe., 
ncehe Samwrence, Miete $3800, Nreis $23,000, 
taufde für 2 Slat, Torpe, 2358 Lincoln Abe. 

dolafon 


„Verlaufe fhöncs modernes Lale Vieh) Brick 
Edgebäude, 4 ihöne Flat3, Furnaceheizung. 
»hicte $1400, Breis $12,500. Torpc, 2358 
Lincoin be, dofafen 


Berlaufe itörf. Flatacbäude, 15%1 Elbbonrn 
!be., Miicte $32, Preis mir $2500, nur S500 
nötig. Torpe, 2353 Lincoln Ave. dolafoit 

Verlaufe Lalfe View mabderne3 2itöd, Ges 
baude, nabe Glarf Eir,, Micte $50, Preis nur 
S560, nur $1500 nötig. Tordc, 2358 Lin 
coln Ave. dofafen 

Verlaufe Clifton Ave. 
Atöck. Frame, 43immer⸗Flats, 
8309 Anaahlung, Reſt monatlich. 
3065 Lincoln ve, 


ann 
So 


nahe MNoödcoe, 
nur $2850; 
Baumann, 


Verkaufe 1337 Flether Str., nahe Soulbport, 
ſtöck. Frame. 3immer-Flats, nur 82250. 
VBaumann, 3065 Lincoln Abe. 

Verkaufe billig: Atck. modernes Brick, 
Zimmer⸗Fla:s, Dampfeizung, eleltr. Licht und 
ge hinten: Schöol Stre. nabe Lincoln; 
nur 55600. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


n 


Is 
Gara 


Verlaufe 1712 Addiſon Ave., nabe Lincoln, 
modernes Mtöd, frame, 6-Zimmerflatd, Miete 
836, nur $ Aaumann, 3065 Lincoln pe, 


Zu berfaufen: Die erften $3500 Bargeld neb⸗ 
men meine $45 den Monat Einlommten brin- 
gende Ede, 2ftödf, Hau und 2 Lot8, an Korb: 
feite, Mdr.: 2 725 Mbendpoft. 


Zu berfaufen bom Ginentümer: 2itödiacd 
Sramebaus auf 50 Ruß Lot, 5 und 6 Himmer, 
Strabe mit Garlinie, Nordfeite. Perfaufe 
er mit Lotten, al5 Saus jegt zu bauen 
1000 Tollar3 oder mehr An 
2 727 Abendpoft. fafon 


ii 
SGtöf. Brick und Baſement. 
Zimmoer⸗Flats. Brick⸗Tottage hinten:Miete 855. 
Gebäude ift $6000 wert; Preis $5300, Ran— 
Ihert, 835 Center Str. fafon 
ne entire 

Zu bverfanfen: Smwei 6:Zimmer und Dad, 
md 4-Zimmer Cottane, an Rocoe, nabe Lin— 
coln !ihe.: $500 Caib; nur $3750. M. Torpe, 
820 Nortb Ave, ſamo 


an 
billia 
Iolten würde. 
zablung. Mdr.: 
h⸗ 


Daaon) Ctr,, 


Zur berfaufien: Swei 5-Simmer ımb Nah, 
Frame, an Roswortb, nabe Roscoe; $500 Cafd, 
83400. M. Zorpe, 820 Norih Ape. ſadi 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brickhaus. Stor 
front; Eigentümer verläßt die Stadt; billig. 
2134 Orchard Str. 

B g zu berfaufen, gehe nad dem Tüden: 
10-Zimmer Reſidenz in Nabenswood, nahe 
Sohbabn, feine Ede. 2035 Gidbings Str, 
eine — — 

Zu verlaufen: Cottage nahe Lincoln Rarl; 
VBargain. 1640 Meyer Court. ſaſonmodo 


Store⸗ 


Su derfaufen: 7:Simmer Cottage, 3136 N. 
Tailey Abe, Treis $2600, 8500 Anzablung. 
Gigentitimer Chad, Sermming, 4018 RW. Nelfon 

c. Tel. Kildare 869. 

n: AMtöe, Haus und Lot, 4 Tats, 
> 8, awei 4 Zimmer; Preis $9000. 


: 850 Anzablung, $15 monatlich 
r neue 4-Zimmer Cottage, Mabfair: _ jcht 
: ein Bargatin für Iemanden, wer fofort 
ommen. SHcrman Maamıfon & Co. 155 
N. Clarf Str. Tel.: Central 6208. Zweig— 
Dfiice: 2247 Milwaukee Ave. Tel.: Meunitage 
6510. Abends offen. 
Simmer Kotta 
Diverfch 


7970, 


Zu verkaufen: 6 
elektr. Licht. 1432 
ıybon: Graceland 

Su verlaufen: Modernes Vriebans, 3:5 Hins 
mer, fowie Etore und lat: Ede: gut bermie 
tet. 1107 Barrp Mpec., 1. lat, Ede Eeminarbh 
Avenue, 


ge, Furnace, 
Nr 2 De al 
Rarfman. Teles 


Su berfaufen: 2044 Larrahce Str., Zitödige? 
Frame, Steinfundament, Store und vier Flais, 
Miete 875 monatlich, leichte Zahlungen, Vreis 
85000. Eigentümer am Platz. 6fepiiv 


Sn derfaufen: 2ftödtges PBriffaebäude, G ıınd 
7 Zimmer, Surnaccheisung, Bad, eleltr. Licht, 
Cheffield, nahe Nddifon 2-Statton. Telenbon: 
Graceland 3017, fafen 

Zu terlaufen: 2ſtöck. Frame, 4Flat, aroße 
Garage, Lot 37345x125. Alley⸗Ecke, Miete 3420. 
1417 Wolfram Str. Nachlaß muß geregelt 
werden. Höchſter Bieter erhält es. Nachzu— 
fragen 820 North Ave. frſadido 

$7800 Taufen Sitöd, Wohnhaus nebit Cottage 
‚in erffllaffisem Zuitande, Bäder und Wafch 

füche brhanden: berzinit fih zu 10%: Burling 

Etr., zwifhen Willow und Center Etr, Maens» 

ion berbeien, Mdr,: 5% S 788 Mbendpoft. frfa 
5 Bimmer 


Hu terfanfrn: Pillie, 
Str. Nachzufragen: 


1334 Mohawl Str 
3046 No. Kedzie Ar 
Nerfaufe dillig, modernes 3 Flat Brickge— 
bäude, 2340 Ancoln Wbe., nux 87000, nur 
$2000 nötig. Torpe, 2358 Lincoln Abe. 
doirla 


Cottage. 
Schwidt. 
bſepy iwe 


e. 


Zu verkaufen: Eure Gelegenheit, ein ſchönes 
ß-Flat zu erhalten am Lale, nördlich von 
Lawrence, für 833, 000. Ludwig, 3766 No. 
Clark Str. 2000, frſaſon —28p 

Zu verlaufen: Rogers Park Bargain, mo— 
derne drei 5-3immer Flats mit Sunparlors, 
nur 3 Jahre alt. Nachzufragen: Ludwig, 3766 
N. Clark Str. —A 


Zu verkaufen: Eine hübſcheingerichtete Cot— 
| tage mit clettrifchem Licht an Nobey Etr., nahe 
| Belmont Me, Näheres beim Eigentümer, 3111 
st. Rober Eir. dofrſa 
Für ſchnellen Verkauf offeriere zu ſehr nicd⸗ 
rigem Preis Titöd, PBrid Edgebüude, Ttore 
und 3 Wohnungen, eine leer zum fTofortigen 
Einziehen. Erbach, 2033 Irring Park Blod. 
dofrfa 


Paraain! 2:6 Zimmer Prid, Stall; Miete 
1974. Preis $5800. Ruedel, 602 North Ave, 
1feptirat 





Zu berfaufen: Dreiliödiges Pridhbaus, fch3 


4-Zimmer: Flat, preiswert, 1940 Dahyton Stx. 
midofıfa 


| Su bertaufhen: 2ftödines Framchaus mil 
PAridbafement, 5808 Wroadivah: nehme Yot, 
| Sand und $500 bar. Hhpotbcek 83500. Nam. 
| Sardt, 540 Center Eir, SlagimE 


Ebe Iht Nordfette Grundeigentum lauft, ders 
tauft od.taufät, feht U. Torpe, 820 North 6 
gi 


Yu berfaufen: Milcn-Tot. 25x108, mit Serial 
Pridgebäude borne_und 2iylet Sramegcbäude 
binten: Luft und Licht don drei Ceiten; Tann 
audb für Fahrilitwede berwendet werden, Bils 
lia wegen Todesfall 1180 Townſend Str. 

Inake Lipifton. ‚2ap*? 


| Norpmeiticite 


| Nerfaufe Nordofi-Edlot, 75 Fuß an Nevada 
I ımd 120 an Cicero Abe, oder ache fie alö Zeil» 
| zaabluna in Taufh für modernes ameiftddiacs 
Eigentümer Rubolph Treffelt, 3038 


j PRridbaus, 
fafoır 


Armitage Avc, 

Zu verlaufen: Haus, großer Stall ımd C 
Gleftrizität, Gas, Pad, Yurnaccheisung. 2225 
Chicago Ave. 


terfaufien: Zwei 4-Fimmer PVril_ und 
Frame, Miete $37, Breis $3050. 5655 Grace 
Str., Ede 57. Abe, ſaſon 


o 
Su 


+ 
x 


zu verlaufen: Zwei⸗Flat wrame, 5 Zimmer, 
| auch Edlot, ihöner Stall für Hübner oder Ga— 
rage: Preis $4500, Hupathel $2900, 2 Plod3 
| nördlih don Belmont Ave. 3356 N. Kilbourn 
Avenue, 2. Flat. * ſaſon 


J 

Haus mit 3 Zimmern, 2 Ställe, Tot 50x127, 
| Gillig_ zu berfanfen. 5851 N. Harlem Abe. 
| Zel. Rildare 446, fafon 
2:%lat Gebäude und Dale 
0. 1028 Ro, 
ft auf Latons 

SiagimwXt 


Zu berlaufen: ‚Geb 
| ment, allc$ modern, Rreis $600 
Zrumbuli Abe, Am Näheres ru 
dale 2038, 


ne ee a re 

Su dv:cfaufen: Modernes 6_ Bimmer Haus, 
Bab. SGas. elennrifches Lcht, Fürnaceheizung 
tom #gentümer. 3435 RN. Kedaie Uve. 


Sag*Z 


— — — — — — — — — — 

| Vargain! 6,⸗Zimmer Brichaus, Heißwaſſer⸗ 

heizung. alles modern. 5045 Barıh ine. 
o—fon 


a ln nu Sn El ———— 
| Du verlaufen: 2:6 Zimmer Vrid-latgebüude, 
| Steinfundament, Bement-Fubboden Bafement, 
| Seibronfferbeisung, Ga3 und clelt-. Licht; Eis 
| benderfleibung; faft neu: Zot 3714 bei 125. 
Vargeinprei®, wenn biefen Monat berfauft. 
18517 R. Crawford Ave. frfafon 
3u berfaufen: 2ftödiges Bridhaus, 6 und 7 
Zimmerflats;: Bad, Gas, eleltr, Licht: nahe 
Hoc. und Sirakenbabn, Zu erfragen: 1513 R, 
Moenticello Abe., 2. Flat. frfa 


m 
Zu terlaufen: 4 Zimmer Gottane, Konerete 


Arbmore, $1500 Eafb, nur $4500, Auguft Safement, großer Barı, 82900, $500 bar, Keft 


Xorpe, 80 North Ave. 


frla 


monallid. 4016 N, Francisco Abe, 


bey, | 


“2! 


.“ - 
Grundeigentum nnd Hünjer 
zu verlaufen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c Die Yelle.) 
Nordweſtſeite 
Zu verkaufen: Bargain, wenn ſofort genom⸗ 
men, moderne 433immer Cotiage, 83874 Velden 
Abe. nahe Central Bart Abe. 8200 Anzab- 
lung, Reft monatitä:; jeßt Icer, faun ſofort 
in Xcfip genommen werden; fehr Ihöne Nadıe 
barichaft, nahe Kogan Emtare Hochbahn. 
Herman Magnufon & Co, 
55 N, Clarf Str. Zel.: Central 6998. Simeig- 
ffice: 2247 Milwaufee Ave. Tel.: Armitage 
10. Abend3 ofien. 


— — Albany Part 

Nur $7,350, modernes 2: lat Brick, 5 und 6 
Zimmer, fevarate Dampfheisungdanlagen, Eun 
Parloıs: Mozablungen. Schuiler, 4034 No. 
Kedzie Abe. —A 


6 


Zu berfaufen oder bertaufhen: Neucd mo» 
deine? 6. Flat Gebäude, Logan Sauare, ein 
Niod von Sdodbahn;_febe feinch Gebäude; laut- 
ter große ımd heile Zimmer, verfeufe zu einem 
Dargeinpreis — Herman Magnufon & Co., 
55 N. Glarf Etr. Iecl.: Central 69983. Zmeig- 
Office: 2247 Mitiveufce Mvc. Tel.: Armitage 
6510. Abends offen. fafon 


Zu berfaufen: Modernes Pridbeus, auicd 
Einfonmen, Ofendeizung, 2—5 Zimmer Ftats. 
Store und Garage. $1000 nötig, Reft auf Zeit. 
3343 Irving Parl Bivd. 


Sn verlaufen: 
Gas. 


r 


5 Simmer Cottage, Bab und 
2921 Eifton Abe, 


Sue derfaufen: 7 Zimmer Vridbaus, eleltri» 
ſches Licht nnd Ved und aroßer Hühnerftall, 
$3200, Anzablung $500, Reit monatlich. 3853 
Keda Upe., nabe 72, an Irving Barl Blvd, 


Zur dverfaufen: 2% lat Cottage, Bad, Ga3, 
in guter Ordnung, ante Berfehräverbindung 
und aute lage; Breis $2600: $500 Anzahlung. 
Nahzufragen: 3421 N, Arbing de. 


Sũdſeite 
Zu verlaufen: Gutes Haus mit 2 Lots für 
aroke Familie; Garten und Sühnerbans, nabe 
Straßenbahn und 9. €. Yahr. 8007 Ubdalon 
Adenue, 


Südweitfeite 
— 22 Str PBargatn! 

Neue Gefhältsede, Laden und fiınf Flat, 
Sampfbeisung; Mieten bringen $2,400 as 
Jahr, Dieſes Properth iſt an 22, Ctr., gerade 
mweltlih von Crawford Mde,, in guter deutfcher 
NRahbarfhaft und wird $5000 unter dem Wert 
berlauft. Wir nehmen fo wenig mie 85000 
Anzahlung. Nefr nah Neliehen des Räufers, 
«N, Etein, 5133 B, 12, Sir. Cicero 336. 

Tagtimt£ 

su berlaufen: 2:Flat VBrifgebäude, 6 und 7 
Zimmer, Ofenheisung, in fchr gutem Buitand, 
nabe 57. und Raulina Etr.; Wreid $6200, 
Betrjilel Bros, & Eo,, 1047 9, 47, Etraße, 

bofrfa 

Bır verlaufen: 7:Simmer NRefidenz, eleftrifches 
Licht, Smrnaccheizung, Garroge. 3508 Co, 
Mozart Str., nabe 35. Eir. frfafon 


Zu verlaufen: Pargain! Pridbaud, Dampf- 
heizung. Store und 2 Flat3, So, Afhland Uve,, 
billig, NAbzablungen,. Kedzie Realtn Co., 63. 
Str,,und Kedzie Ave, Tel. Brofpect 0200, 

4fpiwE 

Zu verkaufen: 8:Zimmer Prilbaus, 2 Lotten, 
für zwei Familien auggelcat, $2,500, Bargain. 
Guter Plag für Garage, 3618 Union ne, 

bofrfa 


$50 Anzahlung, Melt $10 monatlich, *aufen 
pradtvolle 14 und 1, Mder Hübnerfarmen: 
neue Gebäude, Te Wahrgeld. 155 N, — 

200 


Str.. Noom 1620. 
Prachtbol⸗ 


wi 

Zu verfaufen für Cchleuderpreiß: 

le 12-Zimmer sramchaus, Bad, Nafement; 
6sZ3immer Cottage im Hinterhof; $3900. 
5011 So, Elizabeth ir. fafon 


Su verfaufen: Neue 6 Zimmer Brid Cottage, 

Heikwafferbeizung, Dilfig, Nahaufragen 5346 
S. Juftine Str., Phone Profpect 459. 
Zu berfaufen: Moderne 3 lat Bridaebäus 
de, Dampfbeisung, nahe Garfield Boulevard, 
billig, Naczufraaen 5316 Suftine Str. — 
Phone Brofpect 459, 


z 


rs 
S. 


Zu derfaufen: Brickgebäude mit Butcherſhop, 
Grocerh und Wurftfabrif, 20 Nahre am PBlabe; 
gutes Geſchäft, Billig. Rahanfrageit: 
Nuftine Str. Phone: Profpect 4509. 


Borftähte 


Zu berfaufen: $4500, in Glenn Ellyn, SI; 
moderne 5-Bimmer NRefidenz, Lot etiva 100X 
240: Bad, Ga2, cleltr. Kit; Obſtbäume: 
Sans in beiter Orbuung: etwa 21, Blod3 don 
eleftrifher und Cifenbahn: $500 Bar, KRelt 
auf leichte Abzahlung. Eigentümer wohnt 
nicht da. Straße neu gepflaſtert. 

John Heim, 31283 N. Afbland Abe, — 

rfa 


Verfanfe zwei Xot3 billig, in Addifon, 
su. Wen. Scheiwe, 2652 Florence Ave. 
Chicago. an30,fp6,13 


— 
ce. 


5346 


Bericiedeneß 


berbefierted8 Grundeigentum zit 
Kreifen, melde den Käufern aroße Cinfoin- 
| men bringen. Müäpige_ Abzahlungen. 
6R25 Si Elizabeth Straße. 
1153 Weit 59, Ctr., nahe Rachne Abe, 
Nordoitede Lalalle und 30. Sirabe, 
7314 und 7516 Langlen Avenue. 
2008 und 3010 Wentworth Udenur. 
Cüpdoftede 26, Straie und Calumet Avenne. 
2744 Mm, Monroe Etr., nahe California pe. 
Eine Edtot 100%X160, für Heim, 3 Slods 
bon. Wurlingten Etatlon,. in Willom 
Epringd, Coot Go,, billig zu berfaufen. 
Milton Benner (Tel: Mat 3793.) 
504 Chamber ef Commerce Pıurilding, 
| Ecke Waſhington und La Salle Str. . 
6icpimkt 
| Berfaufe wegen Berlaffen der Stadt: Zwei 
fFramenebäude, 7 Flat3, in autem Zultande; 
Miete HO84, Breis 56,500, 2ſtöck. Frame⸗ 
gebäude, 4 Flats, mit Bad, eleltr. Licht und 
Garage: Miete 37908, Preis 55500. — Aſtöck. 
| Drid und Framegebände, mit Rorded, Tales 
| ment, Store und 5 Slats: Miete über $1000; 
Preis 87000: Gefhäftsitrake, Bom Eigen: 
tümer, Adr.: 2 735 Ubenbpoft, 


Verlaufe 


Farmlänbereien 


MWisconfin Rarmen zu berfaufen., —— 

Zu berfaufen: 03 Ader, 1 Meile von Kellner; 
63 Mder, ultiviert, 30 Meer Schöls und Weis 
deland, laufendes Waſſer, ungefähr $2000 
wert Holz lann ſofort geſällt werden, elegantes 
7 Zimmer Haus, Steinleller, auter Barn, Gra— 
nary, Tool Sheds, Schweineſtall, Hühnerhaus, 
ein, vollſtändiges Set von Farmgerätſchaften, 
einſchl, halber Exnte von Roggen, Corn und 
Martoffein; 2 Arbeitspferde, 4 Colt?, 2 Milde 
rübe, Schweine, ctiva 70 Sühner, mehrere En» 
ten, $7500: taufche auch. $H500 Anteil fi: Nords 
ſeite verbeſſertes Grundeigentum und über 
nehme. Bobel, 3430 Soutbvyort Abe. ſaſon 


Zu vertauſchen: Eine 120 Acker Clark Co., 
Wis. Farm mit Pferden, Nühen, Hühnern, 
Ernte, Mafhinerie md auten Gebäuden. Fer— 
ner 160 Mder, bollftändia eingerichtet. Fer— 
ner zu berfaufen: Cine 60 Acder Farm mit 
anten Behäubden, Drei $4500, Anzahlung 
$1000, Abr.: 2 733 Abendpoft. didoſa 


Gute 1009 Acker Mihinan Farm, 4% Meilen 
ten Eifenbahnitation, billin zur verkaufen oder 
vertaufhe für PRauplak. 1819 Flether Str, 

fafon 


Su berlaufen: Schöne 20 Acres Fruchtfarm. 
mit flichendem Waffer; nur 25 Minuten mit 
der Car bon St. Soc oder Penton Harbor; 
8800 bar nötia, Reit fann 10 Sabre oder lün« 
acer itchen Bleiben: fein Taufch: keine Agenten. 
P. x. Bor 154, Penton Harbor, Michigan. 


$1000 bar, Relt Teihte Nablunaen, laufen 19 
Ader Frucdtfarm, 85 Meilen bon Chionao, — 
Vanlt. Stevensville, Michigan. 


Zu verlaufen oder vertanſchen: 115 Acres 
nördliche Indiana Farm, nahe Town, gutes 
| Haus, großze Stallunaen, 4 Nferde, 6 Kühe, 
| 150 Hübner, 30 Neres Corn: ferner Heut, Has 
fer, Roggen, Kartoffeln: Farmgeräte. $14.0n0 
für alles aufammen: Shpotbel $400N, "ichme 
gutes Gebäude mit Ofenbrizung in Teiltaufch. 
Naumann, 53065 Lincoln Abe, 


fafonmo 


| 
| Vertaufhe 120 Mder bollftändia eingerichtete 
|® Sconfin Dairbryarın, elenantea Mohnbaınıs, 

21 Kühe, 2 Piörde, 3 Schweine, 60 Hühner, 45 
| Tonnen Her, Ranen, Buaahı hd Mırto; nehme 
| modernes Gsrlat-Gebände in Taufh. Stefan 
| Irendler, 1646 Larrabice Etr, dofafo 


| Rerlaufe 40 Acres Farm in Tahler Conntb, 


Wisconſin, ante Gebäude, 2 Pferde, 4 Kübe, 
3 Rälber, 3 Schmeine, 60 Hühner, Wagen. 
Bugay, Mafchineric, Heu und PBichfutter: 
| Preis _S3600. Näheres: Stefan Trendler, 
| 1646 Larrabcetr, mi—lo 


Su derfanfen: Zum belben Vreis, 40 Acres 
Surferrübenfarm, mit auten Gebäuden. Yüm. 
Hardt, 540 Center Etr., 3, Flat. 3lagiioi 


Zu derfaufen ober bertaufchen: Keine 140 
Afer Miiconfin Farım, alle Gehäube aut, 
Ernte, ich ınd Mafhinerie. Am volle Eins 
selheiten fhreibt an T 378 Abendpoft. dfrfa 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zn faufen neindt 


(Mnzetsen unter diefer Nubril *4c die Beile.) 


Suche Chicago Brovertn oder Fleine Farm 
und gebe beuffhe SKriensanleiben als Zab⸗ 
lung. Mör.: 2 701 Abendvoft. mifa 


oder SAtöd, moberned PBridhaus, 
möglichit große Lot, in belchter Gegend an 
Strabenbabnlinie. Habe $4500 ſculdenfreies 
Eigentum zu bertaufben, Bolle Einzelheiten 
an dr: 2 742 Abendpoft, fafo 


Ein 2% 


Abendyoft, Chicng 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit ac vie Kelle.) 
Hemorrhoidal» Salbe genen biutende und 
ölinde Hümorchoiden 50c und $1.00. — Eulfih 
Rrampf-Ealbe gegen Üdernerwetterumg, Udern- 
Jerfuotung. $1.00 und $2.00. — Aheumaticura, 
das einzige Haturmittel gegen Git, Gelenf- 
und Muslel-Rheumatisunus, $1.75, 3 Slaichen 
34.50. — Begale's Wingenpulver, ein erprobtc 
Mittel gegen Hroniide Magenkrantbeiten, 5U0c 
ver Ehabbtel, 6 für $2.50, — Flufor-Bulver 
für Rrantheiten der Frauen und Mädchen, 
$1.00 per Ehactel, drei für $2.50.— Ertrabo, 
ein neued empfehlenöwertcs Mittel gegen Gal- 
tenfteine, Nieren und Blofenleiden, $2.00 die 
Flaſche, 3 Hlafden $5. — Bruft- nnd Lungen» 
tee genen Suiten, Lungen» und Hualsbefätwer- 
den, 5üc per Ehadtel, 6 für $2.50; auf Bunlh 
ver Poſt zugeſandt. 
Begale's deutſche Apothelte, 
1654 Larrabee Eir,, Chicago, 


Segen Hheumarismus, Mteren- und Leber 
ieiden, Erfältungen uf. nebmt die CSchrot 
bäber dei EC. Bullinger, 2253 %. 12. Etraße, 

1v,fadibo® 


Seraltete Blut- u. Hautlranfheiten, Magens», 
teber- und Nicrenleiden, Rheumatismus, Yers 
vofttät, E&windelanfälle Defeitigt in lurzer 
Yeit Vegaled Arautertce: PBalet 250; 5 Batete | 
314. Berfandt per Voſt. Begales deutfhe Avos ! 
tbele, 1654 Larrabce Straße, 4des.fa* 


Ariſtonſalbe heilt ofſene Schentel und alte 
Beinwunden. Apothele. 600 Well! Etrabe. 
20fep,fa* 


BE Rechtsanwälte 


Elnzeigen unter dicher Rubrit 4c ae teile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäifhe Berbindungen. SON. La Salle Str. 

4lpsınk 


$red. Plotfe, deutfher Redtsanmalt, 
Braftiziert an allen Seridten. 127 NR. Dear 
bori: Er, Bimmer 920. 6Ip*% 

Loui3J.Gottlieb, Deutfhrungarifcher 
Advofat, erteilt Rat frei. 1572 N, Halfte» Cır,, 
bon 2 nadım. bis 8:30 abend3, Sonntags von 
10 bis 12 Ubr mittags, Bin*E 


Vreglaubtgungen (Affidabits) werden auge» 
fertigt und Ueberfegungen bejorgt, Sohn Ziel, 
Delfentliher Sotar, 223 W, Walhington Cr, 
Abendpoftoffice, . 


Richard A. Koch, 26 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belanntert deutſcher Advolat and Notar. 
Abends: 1572 N. Hallted Etr., Ede u 

v 


Dr Hugo Radau, beutfhöfterreihilä«- 
ungar, Nehtäanmwalt und öflentliher Yio’ar. 
Alle Geridtfacden, 654 Welt North — 

4 


Amtlihe Bekanntmachungen. 
(Nnzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 


Office der 
Mahlbehörbe der Stadt Chicago, JMinois, 
308 City Hall, 
Amtlihe Pelanntmadung. 
Sarbe de3 Papiers für die amtlihen VBorivad« 
lensStimmaettel. 
Normahl am 10. September 1919. 
BSemäb den Beltimmungen der Abteilung 34 
bon „ein Gefeh, um Mahnabmen zu treffen für 
die Athaltung don Vorwahlen durch politifche | 
Parteien, angenommen 9. März 1910, in Strait 
getreten 1. Juli 1910; wie amenbiert dureh das 
Gefeg dom 30, Jımi 1913* wird bierdurd üf- 
fentlih befannt gemadt, dab bei den Rormabs 
ion, die am 10, Eeptember 1919 abymbalten 
find in der Etadt Chicago und dem Tom (is 
cero, Cook County, Zllinoi3, die amtlihen Bors 
wahlem Stimmzettel für die nachſtehend genann— 
ten politiſchen Parteien auf Papier von der für! 
jede der betreffenden Parteien beſtimmtenFarbe 
werden gedruckt werden, nämlich: 
Demobratiſche 
Revudlifaniihe . 
@osialiftifche 
Alle PBrobeftimmacttel werben auf bramment 


RBapier nebrudt werden, |» 


Trobe-Eremplare fünnen in der Dffice der 
Wahlbehörde, dritter Stod, Tito Hall, Chicago, 
an oder nah dem 5. September 1919 cinge» 
fehen werden, 
AuguitQueders, 
Bernard Horwich, 
Fran!Z.NRNyudacwäli, 
Kahllommiffüre der Stadt Chicago und 
er-ofiicio de3 Tomn Kicero. 
Turh Names %. Cullivan, 
Chief Clerk. 
Beſtätigt von 
Thomas F. Scully, Countyrichter. 


Thicago, den 25. Auguſt 1919. dofrſa 


— — — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter btefer Rubdrit $4c die geile.) 


Steue und aehraudte Villard- „ad PLocket⸗ 
Zifche, alle Eorten; leihte Abzahlungen. Ber 
inieten unb ziehen Miete vom staufpreiß ad. 

Tbe Brunswick⸗Palke Collenbe: zv.. 
623 S. Wabaſh Ave. 2000*2 


Plumbers und Supplies 


Anzeiloen unter dieſer Rubrik Ac bie eile.) 


VPlumbing Supplies zu Händlervretſen für 
Jeden. Lebinthal. 16037 W. Dwiflon Ztr, 
10maꝰ ã 


u Leichenbeftatter 


(Anzeigen ınter dtefer Rubrif 14c dte Betle.) 


Meitern Gadfet and Undertaling Ko. Li bie 
aan 2ivd. u. Rardolyd Etr. Tel, Central 368 
(8ma*? 


Börfennotierungen. 


Ehicago, deu 6. September 1919. 
Nadftehend die Noticrungen an dir 
Setreidebörfe, vom Beginn der Börjen- 
ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Daid— 11vorm. Shum geſtern 
September . $1.63 $1.62 
— ooosoonence. 1.30% ! 
Mai 1.28 
914 
. 715 


748 
745 


—⏑ 
Dezember .... 
J 
eyrd— 
Dftober 
Sqmalz — 
40 


Rippen— 

— —— — — 7— 22. 

Der Marit ift flau, meil man 
glauct, daß die „Kurzen” fich einge- 
de*t haben und daß die Tyorderungen 
der Stahlarbeiter vielleicht ernite 
Unruyen im Gefolge Haben merbeı. 
DerDechfelturs beträgt nur $4.13%4. 


..30.00 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
itelle . ji die Europätichen Wedhjeira- 
en für Beträge von $25,)00 oder mehr 
für Heinere Beträge find fie entſpre⸗ 
hend höher) im VBerfchr der Banfen 
„nter einander heute wic folgt: 
Londbon— 

Cables 

Ched3 ... 

Parius— 

Cables 

N ———— 
Holland— 

BE ee 
ZJıalien— 

Checks 
Edhwmeis— 
DE 
ütemari— 
esse ——— 
Normegen 

Chi ..... 
Schweden— 

Thedßs 
Spanien— 

Checks 
Deutſchland— 

J 
Oeſterreich— 

BE un are 


Geftern 
4.18 
4.17 


.... 
D 
De 


24.10 
19.00 


24.20 
19.14 
4.75 


2.15 2.20 


Angefichts der ftarfen Schwankungen, 
venen die Werhielraten zur Zeit unter« 
worfen find und der Tatiacıe, daf bie 
Unfoften bei Heinen Antäufen elivn 
biefelben find. wie bei. nrogen, werben 
hier in Chiengo heute für Eleinere 
und Fleine Beträge bie folgenden 
Raten neforbert: 


Deutfhland .......0.0....100 
Dentih-Dcfterreih 
Zichedv-Zlowalci . 
Tugoſlawien ...... 
Eiebenbürgen ... 
Polen ..... 


! 


Mark für 
.100 Pronen fire 
.100 Kronen für 

„..100 itronen fiir 


.100 poln. Marf für 


$5.00 
2,50 | 
4.00 
3.00 
5.00 
5.00 


....... 


Yroduktenbörfe, 
Hühner find etwas im Breife ge 


I, Samdlag, Ben 6. Sehtember 1919. 


ſunken, Kartoffeln gejtiegen, über 
$3 für den Zentner. Butter und 
Eier find feit. Die befjeren Mepfel- 
forten in Fäſſern find höher notiert. 
Zwiebeln EZojten im Engroshandel 
ungefähr 3 Cents das Pfund. 


Die folgenden Preiie gelten für den 
sroßbandel. Beim Gintautg Meinerer 
Qnantitäten find die Preife etwas Höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wahre & Low, 159 MWeft 
Eouih Water Straße.) 
„Greamery“, cgtra, das Pfund 0.55 
„Firſts“, das fund... —W 
Seconds“, das Pfund... 
Packware, das Pfund......... —0.44 
Ladles“, das Pfund. ........ —0,471% 


Eier. 


(Notierungen bon Nahe & Low, 159 Welt 
s Coutb Water Sirabe.) 
„Extras“, Gar, per Dupend.. 0.4314.—0.44 
„Drdinarh Hirte”, das Dhd.. 0.38 —0,40 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geihloffen, das Dupend.... 0.38 —0.43 
(Gier für Grocers ungefähr Ze höher.) 


Käſe. 


terungen bon ber Kiſeborſe.) 
„Ebeddars", das Plund...... 0.20%:—0.20% 
Nahmfäfe, „Amwins“, das Pd, 0.294: —0.20% 
„Daiſies“, das Plund........ 0.30 
„Long Hcrns“, das Blund.... 0.3123 -0.32 
„Donng America“, das Pd... 0.31% —0.22 
Brick das Pfund * 0,8: 
Schweizer, rund, das Biund., 0,58 —U.59 
dv. (DBlod). das Bund... 0.8 
Limdurger, 2:Pund»Stüde. ... 0.31 —0.32 
do. Pfund⸗Stucte............. o.ↄꝛꝰ —0.32% 


(No 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verläufe,. Hoch. Niedr. Schlußz. 
Amer. Chipbuilding.. 20 88 88 88 
Armour, Vorzugsat. 660 10314 103% 10314, 
VBooth Fiſhberies 20 15% 185% 185% 
do., Vorzugsaftien.. 10 5 80 
EEE EL Nys, Borz.1050 15 15% 
Chic. Ry2., Ser, 2...110 74 Ta 
Ludahy Comp. ......100 108 ‚108 
Commonw. Edifon .. 7 109% 100! 
Kontinental_ Motor. .6350 
Diomond Math .... 5 
Holland St. Leere ..200 
Hupp Motor zur.e..150 
Hartmam Korp. zuree. — 
Libby, MeR, & L..,.500 
Lindfay_ Liadt nenne. 78 
80. Borzigsaltien.. 25 
Midw. Utilſines, Vorz 6 52 
Montg,. Ward, Borz..Iin 109 
SNithell Motor ...... 55 7 47 
National Leatber .„.1685 2 
ud, Eerbice,' Vorz...100 9 
Quater Oats, Borz... 45 004% 
Neo Motor 70 30 
Seard-Nocbuf ... 20744 
Stewart-Warner ... 109 
Emift Internat’l.. ..2 57% 
Enift & Comp... 
do., Nigbis 
Ibompfon Co. 
Un. Carbide & € 
Wrigley — 
Weiter Stone . 
Sılfon Comp. . 
do,, Noraugsat 
bo.. Riodts .......615 
Vonds. 
812,000 C. C. Ry. IUſt 38... 76 
10,000 Ehie. Rus, 1 53,. 791% 


i- 
44 » fen 


in 
-73 
80 
274 
2 
A, 
We 


4 
19 
35 
8 
79 
Rd 
100 
7 


84 
100 
u au 


754 76 
73a 731% 
* U 


Die nachſtehenden Nofierungen der likt, ohne irgendwelchen Grund mann ſeine 


New Yorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 


⸗ 


tannt gegeben worden: 


Schlußpteiue 
Heute Weller 
55% 
v4 
re 5 %% 
09% 
110% 
41% 

v 

43 
v% 

169 
23434 
6114 
59% 
120 


Anerican Can Co 
American Nocomotide Ko 
American Emelting 
Anaconda 
Valdwin Locomotide ......... 
Zaltimore & Obio 
Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 
Central Leather Co 
Crucible Steel ..... 
Generaf Mottors .. 
Infpiration Godper .... 
Int, Diercantile Marin 

do,, Vorzugsaltien . 
Int. Paper 0. .... 
Mexican Petroleum 
New Nor! Gentral.. 
Northern Pacific 
Pennſylvaniag Linien. 
Peoples Gas — 
EEE Saunas .... 
Rep. Iron and Steel...cenccee { 
Southern Railway 
Zeras Dil 
Tobacco Products 
Union Pacific ..... 
u. €. 
u, S. Steel 

do,, Vorzugsaltien 
Utab Copper 3 86 
— 5434 84 * 


DerMarkt war flau und die Preiſe 
waren niedriger, hauptſächlich weil 
ernſtliche Unruhen ſeitens der Stahl— 
arbeiter zu drohen ſcheinen. Der 
Wechſelkurs beträgt 84. 1334, ſodaß 
bie englifchen Käufer 12 bis 13 Pro- 
zent einbüßen. 


5 
19214 
731% 


81 
4353 
44 
7914 
02% 
25 
204 
9814 
12212 
126% 
104 7% 
1157 
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Die Baumwpllebörſe. 
An der New Vorler Baumwollbörſe wur—⸗ 
den bene Newmtittag 2:15 folgende Breife ver- 


zeichtzet: 

2:18 nachm. Hoch Niedrig -chlutz 
aeerũ 
28.89 
20.10 


Oltober 
Dezember. 


ee 28.33 28.98 
..2001 30.28 


— — —— 


Bauerlaubnisfcheine 


4339-—41 Nabenswood Ade., 
Vaditein: Zabrifgebäude; 
$40,000. 

7033 Laflin GStr,, 
T. Coof, $6000. 


— 9:9 — 
Bortirag von Karl Rahm. 


28.30 
28.55 


2: und 3:ftöc, 
Boye Needle Co., 


1:ltöd, Baditein:Bungalom; 


Ueber die Erlangung und Ver- 
wertiing höherer Geiitesfräfte mird 
Karl Rah morgen abend 6 Uhr 
im Gebäude 306 Sid Mabafh) Ave., 
Zimmer 1621, einen deutihen Vor: 
trag Halten. Der Eintritt it frei, 
und c3 wird feine Geldfammlung 
beranitaltet. Dtolin- und Piano» 
vorträge jtehen gleichfalls auf dem 
Programm. Ter Redner mill in 
allgmein verſtändlicher Weiſe den 
Nachweis beibringen, daß jeder 
Menſch, ohne es zu ahnen, von der 
Natur mit den Keimen wunderba— 
rer höherer geiſtiger Kräfte ausge— 
ſtattet iſt, daß dieſe Kräfte ebenſo, 
wie es bei den phyſiſchen der Fall 
iſt, in hohem Grade entwicklungs— 
fähig ſind, daß die Höherentwick— 
lung aller menſchlichen Anlagen 
nur durch Selbſtkultur und eigene 
Anſtrengung zu erreichen iſt und 
einem jeden im Verhältnis des Gra— 
des ſeiner Anſtrengung naturgeſetz- 
lich die größtmöglichſten Erfolge 
geſichert ſind. 


— — — — 


— Ein Glück.— Automobil⸗ 
beſitzer (wohlwollend zum jungen 
Mann, den er vor mehreren Monaten 
überfahren hat): „Ohne bazu ber- 
pflichtet zu fein, habe ich Ihnen eine 
fünftliche Nafe, eine neue Ohrmufcel 
und ein Gummibein maden laffen... 
Sie hatten da® Glüd, von einem an« 
ftändigen Menfhen überfahren zu 
werben!“ 


„Kejet die Sonntagpeoit”. 


Berlehung der Konftitution 
Bedeutet Einbernfung der intern. 
Nrbeiterfonferenz, jagt Sherman, 


Unfer Krieg in Sibirien. ' 


Wafhington, 6. Sept. Im Se- 
nat antmworteten die Gegner de3 
Völferbundablommens auf die von 
Präfident Wilfon in Columbus, O., 
und Sndianapolis gehaltenen Re- 
ten, 

Senator Sherman, Rep, 
Slinoi3, nahm insbefondere Bezug 
auf div Aeußerunz des Präfidenten 
in Columbus, daß die internatio- 
nale Arbeiterfonferen; in Wajhing- 
in im nädjiten Monat jtattfinder 
werde, gleihgültig, ob der Fric- 
densvertrag vom Senat rat fiziert 
werden witrde oder nicht. 

„Seine Vereinbarung eines Ver- 
tranes ift für das amerikanische 
Dot oder feiner Regierung bindend, 
bis der Vertrag gebilligt oder rati« 
fiziert worden ijt,“ erklärte der Sc» 
nator. „Diefer Sab in ber Uns 
ſprache des Präſidenten iſt zu hun— 
dert Prozent demagogiſch. Es iſt 
ein Appell, eine verſteckte Einladung 
an das geſetzloſe, ſtets vorhandene 
unſtetige, unzufriedene Element. 
Der Präſident hat bereits genug 
mit Feuerbränden geſpielt, um zu 
wiſſen, daß er deſſen wilden An— 
ſturm auf das Gold der Geſetzloſig— 
koit nicht eindämmen kann.“ 

Die Wahrheit über den Völkerbund. 


Senator Borah, Republi- 
faner, Sdaho, hatte ji) zum Thenta 
die Bemerkung des Präfidenten g0- 
wählt, daß „wir gegenwärtig uns 
um unjere eigenen Sachen zu fine 
mern haben, aber unter dem Vol- 
ferbundabfommen uns um anderer 
Leute Sache kümmern können.“ 
Durch dieſe Erklärung habe der 
Präſident die Wahrheit über den 
Völkerbund enthüllt. Die Unter— 
haltung einer amerikaniſchen Armee 
von 8000 Mann in Sibirien liefere 
den Beweis dafür, in welcher Weiſe 
der Völkerbund vorgehen werde, 

ohne ſich um die Wünſche des ame— 

rikaniſchen Volkes zu kümmern. 
Ohne irgendwelde Kriegser— 

klärung, ohne irgendwelchen Kon— 


* 
a 


⸗ 


für einen Krieg ſenden wir unſere 
Truppen nach Rurßland hinein, um 
ſie dort leiden und ſterben zu laſ 
ſen, zu bem Zweck, eine innere Re 
gierung in Rußland einzurichten. 
E83 verjtößt dies gegen je*es Grund» 
prinzig einer Zonjtitutionellen Re- 
gierung,. Nicht nur das, c3 mihad)- 
tet felbjt die erjten Rechte der Birr- 
ger. E8 gibt feine offenere Gewalt— 
anmahung, als Zeute, die zivangs- 
weile ausgehoben worden jind, um 
den Krieg mit Deutfchland zu füh— 
ren, für die Einrihtung der inneren 
Berhältniife in Rußland zu be 
nutzen.“ 

Das ruſſiſche Programm, ſo be— 
hauptete Sen. Borah, ſei von Groß— 
britannien und Japan entworfen 
worden und die Ver. Staaten ſeien 
nur hineingezogen worden, um an 
ſeiner Durchführung mitzuhelfen. 
| Brief eines Chiengver Soldaten. 


Sen. MeCormid, Rev. 
Illinois, verlag einen Brief eines 
Chicagver Soldaten in der jibirie- 
ihen Erpeditionstruppe, dem zu— 
folge feine Compaznie vor einigen 
Moden aus Unzufriedenheit gemeu- 
tert bat. Der Brief, der dur 
einen zurüdgelehrten Kameraden ins 
Land geihmuzrgelt worden ilt, De» 
richtet über zahlreiche kleine Gefech— 
te der Amerifaner in Sibirien. Am 
25. Sunt find 19 gefallen und 28 
verivundet worden, fünf davon tüt- 
lich, Weiter heibt es: 

„sn dem Ort Kazanfa befahl am 
3. Juli Reutnant VBejar einem Sol- 
daten, einen alten blinden Mann zu 
erihichen, Der Soldat weigerte 
ſich Der Leutnant gab den gleichen 
Befehl einem anderen Soldaten, 
der ihn befolgte. In Kazanka 
feuerte Leutnant Vejar auch auf 
eine zuſammengekrochene Menge 
von waffenloſen Männern und 
Frauen aus der Ortſchaft. Nach 
ihrer Rückkehr aus Souchan vor 
einer Woche ſind die Truppen für 
Ueberfälle am frühen Morgen auf 
alle Dörfer im Umkreiſe von 15 
Meilen an der Bahn benutzt wor— 
den, mit dem Befehl, jeden bewaff— 
neten Mann zu erſchießen und je— 
den unbewaffneten Mann im war: 
fenfähigen Alter feſtzunehmen und 
ihn für die Armee, die Kolchak 
zwangsweiſe zuſammenbringt, mit— 
zuſchleppen.“ 

Kampagne der Oppoſition. 

Mitte nächſter Woche werden die 
republikaniſchen Gegner der be— 
dingungsloſen Ratifiziernng des 
Friedensvertrages eine Redekam— 
pagne beginnen. In einer Maſſen— 
verſammlung in Chicago werden 
am Mittwoch die Senatoren John— 
ſon, Borah und MeCormick ſprechen. 
Senator Johnſon plant weiter, am 
Donnerstag in Indianapolis, am 
Freitag in St. Lonis und am 
Samstag in Kanſas City zu reden. 
Senator Reed wird am Sonntag in 
Akron, Ohio, eine Rede halten, Se— 
nator Hadsworth in nächſter Woche 
in Salem, N. Y. Senator Poin— 
dexter bereitet ſich für eine Rede in 
Dunkirk, N. Y., am Donnerstag 
vor, um ſpäter auch in Pittsburg 
und New Vork zu ſprechen. 

Ein Märchen von Frl. Columbia. 


Senator Norris erzählte heute 
die Geſchichte der Shantungfrage 
im Märchenitul. „E3 war einmal,” 
hub er an. Ad bandelnde Perjonen 
erfhienen Bill Kaifer für Deutich- 
land, Herr Jap für Japan, ferner 
Herr Zohn Bull, Herr Srend und 


- m nn mn nn 


— [| 


 SCHIFFSKARTE 


für alle 
Linien. 


Die günftigfte Zeit, P läge für September, Oktober, November und Des 


zember au belegen. 


GELDSENDUNGEN 


J 


— nach — 
sanız Deutschland, 


Deutsch - Ossterreich, 


Kärnten, Steiermark, Tirol, Böhmen, Mähren, Schlefien, SIopalei, Sievo- 
nien, Kroatien, Polen, Siebenbürgen, 


zu niedrigften Tagesraten 
per Poft und Kabel. Auch nad allen Teilen von . 
UNWGATFRrIN 


einſchließlich Banat, Temes, Torontal undBacsbodrog. 
Marken- und Kronen-Noten an Hand. 


Anfragen von außerhalb der Stadt werden prompt erledigt. 


JOSEPH ASCHKAR 


735 W. North Ave., GHICAGO. 


(Ede Halfteb.) 


Offen täglich bis 8 Uhr abend3. 


ußergemöhnlich günftige Einkäufe ermöglichen uns die nachftehenden 


a 


Preife zu offerieren: 
Dentichland, 10,000 Mark . 


..9460 


Oeſterreich und Galizien, 10,000 Kronen ................ 8225 
Böhmen und Mähren, 10,000 Kronen ................... 8380 


Ungarn, Jugoſlavien, 10,000 Kronen — 


Rumänien, Siebenbürgen und Bukowina, 10,000 Lei........8470 
Polen und Galizien, 10,000 polniſche Mark 


Kabelüberweiſungen werden innerhalb 3 bis 4 Tagen am Beſtimmungs⸗ 


orte ausbezahlt. 


Unſere Korreſpondenten: 


Deutſche Bank und Direktion der Disconto-Geſellſchaft, Berlin; 
Knauth, Nachod & Kuchne, in Leipzig; 


Wiener Banfverein, Wien 


. 
’ 


Boden Greditanitalt, Wien; 
Boftiparfafie, Budapeft. 


Wegen weiterer Musktunft wende man fih an das 
Department (unter Leitung de3 Herrn B. Mueller) der 


GCommercjal 
and Savings 


Staie 


Foreign Exchange 


1935-37 Milwaukee Avenue, 


Ecke Weſtern Avenue, Ghicano, ZI, 


Offen: Züglihd don 9—6; M 


ontag3 und Eamöstag3 bon 8:30 


bi3 8:30; Sonntags don 10—12 Uhr mittags, 


EEE 


Herr Italiano und auch Frl. Co=- 
lumbia, 

„E3 mar einmel eit ftrammer 
Rurjche, Bill Staifer, der hatte fid) 
wader im Gebrauch von Feueriwaf- 
fon eingeübt, um jeine Nachbarn zu 
Iberauben, Der nabın Sohn China- 
Shantungfarm mit Ge- 
wait fort, Da famen die anderen 
Nachbarn und wollte. Bill Kaifer 
beitrafen. Us Herr Jap gewahr 
wurde, daß Bill Staifer mit anderen 
Sadıen die Hände voll hatte, da 
nahm ce ihm das geraubte Land 
fort, 

Die Schilderung der ?rriedens- 
fonferenz enthielt einen jattrifchen 
Bericht über die Reifen und Metho- 
den bon Fräulein Columbia. Die 
„befa eine jchöne Stimme und 
wuhte die Sprade in wunderbarer 
Weife zu benugen,. In der Fertig: 
feit im Sprechen übe*traf fie alle 
anderen ihres Gejchledhts. bei wei- 
Item.“ 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Onkel Sam als Weltpoliziſt. 

San Francisco, 6. Sept. Flotten— 
ſekretär Daniels bezeichnete in einer 
Tiſchrede hier die Sendung der Pa— 
zifitflötte nach de: Weſtküſte als eine 
Erklärung an die Weit, saß die Ver. 
Staaten unter allen Imftänden und 
für alle Zeit den Weltfrichen aufrecht 
erhalten würden. Bis alle Völfer 
im Herzen gefundet feren, würden bie 
Ber. Staaten eine Yylotie aufrecht er- 
halten, groß genug, um ten Trieben 
zu erhalten. Er priss die Pazifik- 
lüfte, die 53 Prozent aller während 
des Strieges gebauten Schiffe gebaut 
babe. 

Quien wird erſchoſſen. 

Paris, 6. Sept. Georges Gaſton 
Quien iſt des Verrats der engliſchen 
Hoſpitalleiterin Edith Cavell an die 
Deutſchen ſchuldig befunden und zum 
Tode verurteilt worden. 

Wegen Präſidentenbedrohung. 

St. Louis, 6. Sept. Der Ge— 
ſchäftsreiſende Rozier Wickard wurde 
bier vom Bundesmarſchall verhaftet, 
weil er geäußert haben ſoll, daß je— 
mand ſich einen Namen in der Ge— 
ſchichte erringen könne, wenn er den 
Mut habe, den Präſidenten zu töten. 
Er wünſche ſelbſt, daß er dazu Ge— 
legenheit habe. Wickard, der erſt 
tkürzlich als Fliegerhauptmann ſeinen 
ehrenvollen Abſchied erhalien hatte, 
iſt der Bedrohung des Lebens des 
Präſidenten angeklagt. 

Bulgarien verbietet Luxuseinfuhr. 

Wien, 6. Sept. Bulgarien hat 
die Einfuhr aller Luxusartikel, ein— 
ſchließlich berauſchender Getränke 
und Möbeln, verboten und nur die 
Ausfuhr von Tabak, Roſenöl, 
Lamm- und Ziegenfellen und Wolle 
freigegeben; ſie behält ſich das 
Recht vor, zu beſtimmen, ob für die 
ausgeführten Artikel in Baargeld 
oder Bedürfnisartikela bezahlt wer— 
den ſoll. 

Der Alliierten Kriegsausgaben. 


Sind zweihundert Milliarden Dollars 
geweſen. — Was Deutſchland 
Frankreich zaßlen — ſoll. 
Paris, 6. Sept. Finanzminiſter 

Klotz kündigte in der Abgeordneten— 

tammer heute an, daß die Kriegsaus— 

gaben der Alliierten auf zweihundert 

Milliarden Dollars abgeſchätzt wor— 

den ſeien. Deutſchland werde an 

Frankreich in den nächſten 36 Jah— 

ten $18,500,000,000 bezohlen. 


— 
Um hellen Tage. 


Charles Some, Nr. 8 ©. Et. 
Louis Une, murde heute mittag in 
Garfield Upe. > von Megelagerern 
überfallen und um $60 beraubt, 


an 
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L.KAUFMANN & 60, } 


Bank, Geldwechſet und Schiffskarien 
28 So. Weils Straſßze (Staatszeitung). 
Filiale: 92. Str. und Exchange Ave. 
Offen tägl. bis 8 Uhr, Conntags 9-12, 


Teutichland 2 
Auszahlung dur die Darm 
hädter Van, Berlin, 
Dentich » Oefterreih und 

RR a 
Auszahlung durch den Wiener 
Banlverein. Wien. 
Peſter Ungariſche Commercial 
Bank, Budapeſt. 
Czechoſſlowakia, 
Ober-Ungarn 
Auszablung durch die Zivno⸗ 
ften3la Yanfa, Prag, 
Jugoſlawia, Bacska..... 
Auszahlung durch die Kroa⸗ 
tiſche Sparlaſſa. 
Siebenbürgen, 

100 Lei en: 
Anszayluna dur die Albına 
Eypars und srebitanftalt, 
Toland, Galizien, Yufo- 
wina, Bolniiche Mark. . 
Auszablung durch vie Filias 
len der Kreditanftalt Aralau, 

Lemberg, 


. 1150, 
Auszahlung durh die Xanf 
von Straßburg. | 


Liberty Bonds gelanit. 
Staatsbonds. Guropäiihe Banknoten, 
Scsifisterten auf allen Linien, Paß— 
angelegenheiten koſtenlos. Konſulari— 
ſche Dolumente. Erbſchaften. Kollels 

tionen, Informationen, 
Kabel-TIrder3 42 Ct3, das Wort, Auch 

„Wireleß“ Verlehr. 


Deutsch-Ungam | 
Zur acfälligen Beadhtung: 
Montag, den 8, 
September, 
eröffne ich wieder meine ; 
Shilfskarten-;| 
Agentur 


über alle Linien, 


Geldſendungen 


nach ganz Ungarn, Jugo— 
Slavien und Czecho-Sla— 
vien. 


—XR— 
844 North Avenue | 


: Tel Lincoln 359. 


6 A 


— — 


Theater wieder offen. 


Da der Schauſpielerſtreik vorüber 
iſt, wird heute abend vorausſichtlich 
in einer Reihe der Chicagoer Theater 
geſpielt werden. Um 3 Uhr heule 
nachmitiag war man noch eifrigſt mit 
den Vorbereitungen dazu beſchäftigt. 
— — — — ⸗ N. 
Berbündete Bereine. 


Die regelmähige Verfammlung der 
Delegaten der zu den Verbündeten 
Dereinen gehörigen deutichen Vereine 
der Nordfeite findet am Montag, dem 
8, September 1919, in der Norbfeite 
Turnhalle ftatt. Bekannte Redner 
find eingeladen worden, um über bie 
bevorjtehende Vorwahl zu - jpreiien 
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. gegen 


" Gefmdheit iſt — 


Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Sr. Altenloh vom College der Aergte 


und Chirurgen, Uniberſität von Illi⸗ 


nois. Er hat ſich durch 27⸗jährige Erfahrung, Studium und Forſchung die 
Br teit erivorben, die fompliziertejten Krankheiten mit den forigeichrittens 


ethoden zu behandeln. 


Früher Hilf3-Superintendent im Dunning- 


= und behandelnder Arzt in dem ©t. Lufe'3 Ganitarium und dem 


fochopathiichen Hoipital in Brüffel, 
Bass Eanitarium. 


Belgien, jet beratender Arzt am 


Altenloh lam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und 
Ghicurg in ber englifhen Marine und erfter ärztlicher Auswanderer⸗In⸗ 


ſpeltor in Rotterdam, Holland. 


Seine hervor Golan, Tüchtigfeit fand Anerkennung. Ceine Majeftät, 


die Königin von 
te, al3 amertfanifcher Arzt und 
ine einzutreten. Geine phänom 


ein, ba8 ben Glauben rechtfertigt, daß e3 nur wenige ee eibt, die 
Bee: find, obgleich man fie dafür hält, wenn fie richtig 


Gefundheit Mopft an Eure 


olland, unterjcrieb einen Erlaubnisihein, der ihm ge- 


in die töniglich bolländijche 


Ehirur 
Ecfotge flößen ein Vertrauen 


enalen 
ehandelt wer» 
Tür, zögert nicht, fie zu öffnen. 


Dr. Altenloh hat in feiner 27: jährigen Praxis viele Eranke Ber- 
fonen glüdli) gemadjt und möchte gern für Eud; dasfelbe tun. 


Konfultation und Unterfudung frei. 
Stunden—9 vorm. bi8 4 nadım. und 6 nadım. bis 8 abends. 


Sonntags— 10 vormittags 


bis 2 nadhmittags. 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 


25 W. Madilon Str. 
Nahe State Str. 


Shronüde, nernöl, 


von Männern behandelt, 


zum Woden, Donate und möglicherweife Jahre Iang an irgend einer ron. E 


Ba 
ken nerndien oder privaten Krankheit lei 


eine Bebandlungsmethoden bringen fhnelle Seil! ıng unb gute Erfolge. 
— feid, a einen gelhidten erfahrenen und gewifienbaften Arzt, weldher 


Euren Fall veriteht. 


Ich zes: nad neuen, erprobten Methoden neu entitandene und Tompligierte 


Krantheit 


Dlntvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geihwüre, ge 
ſchwollene Drüſen, fchmerzhafte Geichwälite, Hanfiges und 
fchmerzhaftes Wrinieren, geichtwollene Proitate Drüfe, 
Nieren--und Blafenentzündungen, Abflüifje etc. 

Wenn es Euch mihlang, Heilung von Euren Leiden zu erlangen, BE 

fpredjt vor nnd Takt End; Fojtenfrei nnterjudhen und hört.. 


meine Anfidht und Rat. A 
niſche und hirurgiſche 
lung nervöſer und 

19 für Andere getan babe, fann 


Bas 
Mann feid, ber Ihr fein folltet, mit ftarlen Nerven, Tlavem Hi 
dann ur mid. EI eftrifhe Behandlungen bon verfhtedener Art umd Einſpritzun⸗ 


gen in das Blut von Serums, Impfſtoffen 
fonelle Refultate. 


3. Floor 
i MeBiders Theater: Gebäude 


private Stranfheiten 


den, wenn Ihr dausgend aebeilt werden lönnk, 
Venn Ihr in B 


ch habe langjährige medizi- 
Erfahrung in Behand- 

hronifcher Leiden. 
ih aud für Eu tun. Wenn Ihr nit ber F 
ın und reinem Blut, 


und Barterines, die ih antvende, bringen 8 


Unterfuchung, Rat und Anweifung frei. 


Dr. wF 


ITNWEY, 


422 Eid State Str., nahe Ban Buren Str., Chicago, 
Dfficeftunden von 9 Uhr vorm. bis 8 ihr abends, Conntag3 von 10 vorm, biß 1 nadym, 


fpsbofadi* 


Bruch und 
Stützbänder 


ſeder 


Art 


Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


für Unterleib und 
tungen. 


gegen Mifigeital- 


Sünftlihe Arme und Beine 


1 Expert Fitterß für Männer und Da- 
A men. — Offen bis 6:30. lihr Abend? 


Sonntag® bon 9 bi8 


4 tagb. Etablirt feit 58 Jahren 


IHOTTINGE 


12 Ubr 3 t 
IR Fabrifpreife 


801-805 Milwsukee Avg, 


Ede Chicago Ave. Bra 260 


Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothefen verkauft — nur 


in unferen Sabrit-Berfaunfsräumen — ganzer 6. Floer. 


Fonjet-A “Wien? 


Bon Baul © Stefan. 


wien, 28. Juli. 
Die Angſt der Beſorgten war groß. 
Die Angſt der allzuwenig Beſorg⸗ 
ten ſollte größer ſein. Ich darf jetzt 


wohl offen ſprechen, da der Vorwurf, ſchränkte, 


Otto Bauers Pläne zu durchkreuzen, 
nun nicht mehr zu fürchten iſt. Und 


Mehmt Fahrſtuhl.) 


ö— — —— ——— — 


Die Bureaukratie und der ſie u: 
trollierende Parlamentarismus, Die 
angeblid regierende Nationalver- 


—— und ihre Koalition aus 


widerſtrebenden Parteien, dies alles 


zur Selbſthilfe gegriffen. Alle er— 
denkbaren „Räte“ üben eine unum— 
dabei aber niemand ver— 
antwortliche Macht aus. Irgend 
eine Exekutivgewalt für die derfaſ— 


vielleicht fünnen biefe Zeilen doch ſungsgemäß Berufenen fehlt voli— 


209 irgend etwas Gutes ſtiften. 
Was ich in der Oſter- und in der 


| fommen. 


Auch die Voltswehr ift es 
nicht, ift nicht einmal die fozialiftifche 


fehen, io fie an biefem Tag aud) nur 
ihre Nahrung bekamen. 

Auch ſonſt regiert irgend ein 
Schlagwort dur einen aerabe aufs 
braufenden „Rat“. Nur über bie 
notwendige verf orgung der ärger als 
je und teurer als jemals hungernden 
Bevölkerung Wiens hat mat ſich noch 
bei feinem Rate Rat3 geholt und auch, 
der in aller Welt eingeleitete „Ab 
bau“ der Preife gilt Hier nur bei ver: 
fehrtem Vorzeichen. Der Staat ver» 
teuert täglich mit, ba3 einzige, was 
er außer Verbieten und Einfchränten 
nod) leiftet. Der Kreislauf ber er- 
Eöhten Anjprüde und meiter erhöh- 
ten Preife ergreift alles. Geld ift 

Inicht8 mehr wert, Ware ift nicht zu 
bezahlen, Frechheit und Schmindel 


M|fiegt überall, Welcher Anreiz für 


geregelte Arbeit, 
ſpäter. 

Die Entente, die von alledem weiß, 
treibt Deutſchöſterreich nur noch tie⸗— 
fer in die Verzweiflung. Die Fehler 
Otto Bauers mochten ihr Handhaben 
bieten; aber was wird ſie jetzt tun, 
wenn nicht mehr verbiſſene Ideologie, 
ſondern der Wirklichteitsſinn Karl 
Renners mit ihrer Macht zu rechnen 
ſuchen wird? Iſt die Abſicht, aus 
dieſem Staat eine Kolonie zu machen, 
noch nicht aufgegeben, nun ſo gebe 
man ihm wenigſtens che Rechte und 
Vorteile einer Kolonic! Wber von 
einem derart verftümmelten Deutfch- 
öfterreich nod, Zahlurgen verlangen, 
beißt einen Gterbenven verfpotten. 
Auch Bat bie Baltanijierung ber frü- 


welder Troft für 


lberen Monarchie einen neuen Welt- 


krieg mit Sicherheit heraufbeſchwo— 


Biren. 


Märe man in Paris nicht mit 


3 Blindheit und Kriegspiychafe gejchla- 


gen, man hätte auf Zriumph und 


J Rache für ſich wie für die kleinen 
JHelfer verzichtet, 
IDeutſchöſterreich milde behandelt, ihm 
J nur, die Einfügung in die Wirt— 
Mlzur Rettung Mitteleuropas vorges 
| jchrieben. 

A| dapeit von heute al3 die Gefahr, die 


und im Gegenteil 


und Berichrämaßnahmen 
Eradtet Paris das Bu= 
ed infolge feines afiatifchen Charat- 


Alters zweifellos länagft tıbon war, und 
noch ift, dann hätte Deutfgöfterreich, 
8 das fo fehr gefährbete, eine Prämie 
4 befommen müffen, das Verfprechen 
Jjeiner möglichen Gegenwart und Zus 


funft. 


(N. 3. 3.) 
Die Eerbin. 


Nobellette von Rudolf Herzog. 


Eine Serbin war fie Er hatte 
fie auf einem der Edeljike Fennen 
gelernt, al$ er nody als türfifcher 
Maior im Lande ftand, Sie war 
Ihön mie eine Parifer Chanteufe 

und leihtfinnig, wie e3 der tolle 
:Rheinftein felber gewejen war, als 
jer nod} bor zwei Jahren die preu- 
hi Zeutnantsuniform trug. Des. 
|balb eridhien fie ihm auch wie feine 
eigene Jugend — feine Jugend, 
\die fhön, Teichtfinnig, aber ehren- 
haft gewejen war. Nur die Gelder 
| hatten ihm auf die Dauer gefehlt. 
|Tarum Hatte er den preußifchen 
| mit dem türfifchen Dienft vertaufcht, 
‚in weldjem er, der fähige Offizier, 
‚binnen zwei Jahren zum Major 
aufgestiegen war. 

| Nada Stritſch wurde feine Frau. 
Es war eine fröhliche Hochzeit, und 
er dachte zeitlebens daran. Schon 
bei der Tafel kokettierte ſie mit den 
Herren, daß ſie ſich beinahe um 
ihretwillen die Hälſe brachen. Die 
Ehe — nun die Ehe war die Fort- 
fegung der Hochzeit. E35 beitand 
zwifchen ihnen ein ewiger combat 
Vamour, reizvoll, „Pridelnd, aufre- 
eend, und jeder Tag bradite neue 
PBifanterien, Geplänfel, Attaden 
und Sieg. Sie var emme bortreff- 
ihe Geliebte — nur feine Haus- 
frau. Aber welder Ehemann merkt 
da3 in den Honigmonden oder 


|bat berfagt, und die Bevölkerung hat |twünfeht e3 im PVollbefik eines fo 


ihönen Geihöpfes zu bemerken. 
Götz von Rheinſtein tat jedenfalls is 
feins bon beiden. 
einander wie die Kinder, fühten fi 
halbtot, Yebten in den Tag hinein 
und vertaten da3 bikdhen VBermö- 
gen, da3 Gt aus dem Verkauf fei- 
nes verſchuldeten, vom Vater er⸗ 


Dfingfinummer diejes Blattes an- | Parteigarde, als die fie gedacht war. jerbten Gutes im Medlenburgifchen 


Deutete: die Unterwühlung, ber Zer⸗ 
Fall Deutſchöſterreichs reißt uns ſ hier, 


pnaufhaltfam fort. Dis Elend diefes | ten immerhin eher noch Organe ber | weigerte, 


Reftftaates ift feine altübernommene| 
Verwaltung ober vielmehr Beamten> | 
wirtſchaft. Trägheit. Scheu vor ber | 


Auch ſie iſt ſich Selbſtzweck geworden. 
In den Provinzen ſind die Volksweh— 


Länder. Vereinzelte Wiener Batail— 
lone haben vollends zum Kommunis⸗ 
mus abgeſchwenkt. Der einzelne | 


gezogen hatte. Dann kam eine Zeit, 
wo Nada mißmutig wurde und ſich 
aus ihren Gemächern 
|herauszufommen, Kurz darauf war 
Herr Götz von Rheinitern der glüd- 
lihe Vater eine® Tungenbegabten 


Berantwortung und die boshafte | Volt3mehrmann ift — ba3 kann nit | Sohnes, 


Sucht, die Arbeit anverer zu ftören: | 
das ungefähr iſt die Signatur der al⸗ | 
ien, im Kriege unanareifbaren Bus | 


zeaufratie. Das Shiiem und felbit 


Die Perjonen, eine ilnzahl von Per: 
fonen ift uns erhalten geblieben. | 
Am jhlimmften taltet die alte) 


" Unfäbigfeit auf dem Gebiet der Er=| 


nährung. Noch immer find in ben! 
Stäbten, befonber? in Wien, die, 
Hungerrationen aufregt, noch im= 
mer find auch biefe nicht gefichert. 
Der Shhleihhandel ernährt Wien; 


Die eine Hälfte der Bevölterung lebt 


Bon biefem Beruf alle aber würden 
ohne feine Zubuhen verhungern. Die 
— Gehäſſigkeiten der 
neuen, ehemaligen k. und k. Staaten, 
der Haß der Provinzen gegen Wien, 
Die.Habgier derBauern, alles das ver⸗ 
Flicht ich zur Hungerpeitiche. 
= Schier Iaftet die Sorge dieſer Ge- 


genwart, [Hiver die Sorge um dm 


nahrungs: und fohleniofen Winter. 
Zin Arbeit ift nicht zu benfen. Hier 
ibt e8 fein Probultiong-, fondern 
Konſum⸗Problem. Induſtrielle 
—— wie einſt, iſt ohne 
utfhböhmen, «Mähren und »Schle- 

‚ ohne (zum mindeften) ein Wirt- 
Hsbünbnis mit biefen Gebieten 
nicht denkbar. Produzieren Tann 


R? er wer alle verpfünden muß, um 
4 leben. 


wur zu 


genug betont werden — zumeijt das | 
Mufter eines braven, rudigen Solba= | 
ten. 

Ueber bie mwüfte Zeit der fommu= 
niftifhen Putfhe darf ich mohl 
ihmweigen. Man hat viel übertrieben 
und mit fetten Lettern nicht gefpart. 
Uber e3 blieb genug be3 lUinbeitreit- 
baren übrig. Die ungarifche Grenze 
ift nahe, die Hielige ge 
Bela Kuns war rührig, Geld ftan 


ı mafjenhaft zur Verfügung, und bi 


fozialbemofratifhe „Arbeiter = Zei- 
tung” veröffentlichte lange Liften von 
Miener Penfionären der Bubdapefter 
Voltsbeglüdung. Derforruption war 
jedes Tor geöffnet. In den Bezirken 
an der ungarifchen Grenze, ben ‚Heim: 
ftätten der Srieggindufirie, ging es 
hoch Ber. 

Die Kommuniften felbft maren 
bier wenig zahlreich, aber ihr Lärm, 
ihre Drohungen jchüchterten, ganz 
| ie im alten Defterrein alles ein. 
|Die linksſozialiſtiſchen Arbeiterräte 
unter Friedrich Adler waren außer⸗ 
ſtande, ihnen den Wind aus den Se— 
geln abzufangen, und gehorchten der 
lommuniſtiſchen Suggeſtion wie etwa 
im Fall des ‚Weltgeneralſtreiks“, der 
zulegt nicht einmal bis Innsbruck 
weſtwärts drang. So feierten in 
Wien, gegen den Willen der Arbei— 

termehrheit, am Ende ſelbſt Stra⸗ 


Der glückliche Vater! Es gab kei— 
nen glůcklicheren diesſeits noch jen- 
aßs der Donau. . Wenn ſich ſeine 
lange Reiterfigur über den Säug- 
ling neigte, daß ſeine Hakennaſe 
und ſein wehender, hellblonder 
Schnurrbar: .‘n Seinen, der la= 
chend nad) ihm lIangte, fait Fißelte, 
o fah man eine urbeutidhe dylle 
in Halb. Afien. Natürli war es 


Ich — mich ſelbſt — 7 


Jeder an ſchwa⸗ 


chen Lungen Lei⸗ 


dende ZJeder der 
chroniſchen Huſten 
hat — ſollte dieſe 
merlwürdige 
ſchichte eines Apo⸗ 
thelers leſen, der 


an Tuberluloſe — 


und ber an fi 
ſelbſt — 
machte 


heit ſuchend. 
dieſer einfachen 
Bebandlung * 
eine jede bon 


Geſchlecht derer von Rheinſtein 


graben, willſt du dem Kinde den 
Glauben an die Mutter zerſtören, 


Sie tollten mit— | 


Rbenbpoft, Ghicags, Samstag, den 6. Sepien * 6. — 1919, 


henbahbn und Wirkägeiverbe, undIf und für Götz eine ausgemachte Selm up 
Hunderte und aber Hunderte mochten daß ein Ihönerer, fräftigerer und 


intelligenterer Sunge als fein Hans 
Georg überhaupt nicht . erüfttere, 
und er hätte jedem Zmeifler ficher- 
fi den Kragen umgedreht. Nur 
Frau Nada Fhien feinen Enthufias- 
mu3 nicht zu teilen, und während 
der Brave Gök davon träumte, dak 
diefer Sproß berufen fein müfie, 


dereinjt wieder zu altem Anfehen 
zu bringen, dadjte fie oft darüber 
nad), ob der fleine Sans Georg fie 
nicht bald vom eriten auf den zivei- 
ten Platz degradieren würde. Sie 
war zu jung, zu lebensluſtig und 
zu geſellſchaftsleichtſinnig, um ſich 
ſchon mit der Würde der Mutter 
zurechtzufinden. 


Hauſe ſei, um darüber zu machen. |! 
Das war nun durchaus nicht nach 
Frau Nadas Geſchmack. Sie hatte 


gerade augenblidlich viel zu tun, in], 


den Salons zu glänzen und zu be- 
zaubern, daß ihr hausbadene Pflidh- 
ten hödhjit fragwürdig erjchienen, 
Tie Stadt lag voll Militär. Viele 
fremdherrliche Offiziere kamen und 
gingen. Es war ein Leben wie nie 
zuvor, denn der politiſche Himmel 
zeigte dunkle Wolken. Das war für 
eine Frau wie Nada die rechte Ge— 
legenheit, Triumphe zu feiern, und 
bald ſchon hatte ſie die Genugtuung, 
daß ihretwegen ein ruſſiſcher Ka— 
pitän einen jungen Herrn der öjter- 
reichifchen 
ſchoß. 

— war wie erſtarrt, als ihm 
die Nachricht von dem Geſchehnis 
ins Haus getragen wurde. Er ſah 
ſein Weib an. — Sie lächelte. 
Da brach angeſichts dieſer orienta— 
liſchen Leichtfertigkeit bei ihm der 
ſuror teutonieus hervor, und er 
packte ſie bei der Schulter nud fchüt- 
telte ſie, als müſſe er ſie zum neuen 
Leben erwecken. 

„Weib,“ ſchrie er, „Weib, weißt 
du denn nicht, was du tuſt? Willſt 
du denn unſer Familienglück unter- 


Diplomatie im Duell er— 


wenn es erleben muß, daß ſie ſich 
wie die erſte beſte Kokette beträgt?“ 

Sie trotzte ihm. 

„Geh,“ wehrte ſie, „ich will le— 
ben. Kümmere dich nicht um mich.“ 

Er ſtarrte ſie ſprachlos an. Dann, 
ſeiner ſelbſt nicht mächtig, griff er 
zur Reitpeitſche. 
ſtand ſie vor ihm. 

„Nein,“ durchzuckte es ihn, „Te 
tft Hans Georgs Mutter. Da darf 
ich fie nicht entehren.” 

Er ließ die Beitfche fallen, 

„Dank e3 deinem Kinde,“ ſagte 
er nur. Dann fuhr er fort: „Du 
kirft dic, beſinnen, auf dich ſelbſt 
beſinnen. Bis dahin werden wir 
unſeren geſellſchaftlichen Verkehr 
abbrechen.“ 

Damit ging er. — — 

Vierzehn Tage darauf war zwi— 
ſchen Rußland und der Pforte der 
Krieg erklärt. Götz von Rheinſtein 
war mit ſeinem Regiment der 
Schipka⸗-Armee 
mußte marſchieren. 

Der Abſchied war für ihn ein 
ſchwerer. Wenn auch für ſein Sol. 
detenherz der Zodruf ins Feld ein 
fröhliher war, jo drüdte ihn doc 
ihwer dad Verhältnis zu feiner 
Frau. Inde3 gewann fein friiches 
Naturell bald bei ihm . die Ober- 
hand und er tröftete fich mit dem 
Sedankfen, dab das Alleinjein Mut- 
ter und Sind Inriger zuſammen— 
führen und Nada ernjter madjen 
werde. So fühte er denn fein Weib 
wie in alten Zeiten, prefte feinen 
Buben an fih und fhrmang fid) in 
den Eattel, um fein Bataillon vor 
dem Fenster vorbeidefiltieren zu laf- 
fen umd fi alddann an die .— 
zu begeben. 

Ein Sahr lang mwürfelte der 
Kriegsgott um das Glüd der SHcere. 
Die Rufjen wurden geihlagen und 
rücdten, unterftüßt bon den Ruma- 
nen, aufs neue bor, während die 
Türfen untätig Stehen geblieben wa- 
ren. Dann fam der Fall von 
Plemna, vor deffen Stellungen jidh 
die Ruſſen zuerjt blutige Köpfe und 
butigen Hohn geholt, und — die 
Kapitulation der Schipfa - Armee. 
AB Ende des Sahres 1878 der 
Friede geſchloſſen wurde, ließ der 
Sulian einen Teil ſeiner geſchlage⸗ 
nen Offiziere umbringen und ent— 
ſetzte andere ohne Gewährung von 
Penſionen ihrer Stellungen. Zu 
den letzteren gehörte Major von 
Rheinftein. Er fam mit zerjchmet- 
tertem Arm in feine Garnifon zu- 
ri, um die Seinen zu holen und 
zunächit nad) Berlin zu führen. Hier 
mollte er fich irgendeinen Verival- 
tungspoften fuchen. 

As NRheinftein in die Garnifon 
einrüctte, war feiner zum Empfang 
Verfhtenen, Ein paar müßige Gaf- 
fer liefen nebenher, da3 war. alles. 
Friedens⸗ 


Bleich, zitternd 


zugeteilt und 


Da die PRofition nad) den 


4 bedingungen geräumt werden mußte. 


ſo haiten die Einwohner bereits das 
Iniereſſe an den Soldaten verloren. 
Rheinſiein zog den Schnurrbart zwi⸗ 
ſchen die Zähne und ſprengte ſeinem 


Hauſe zu. Auch hier alles tot. Mit 


Mühe ſchwang er ſich vom Pferd, 


ten —* * da ihm der durchſchoſſene Arm den 


marterte 
ſchnelle “elle 
| finden buch eine 
bäusl, Behandlung. 
Berudigend, *— 
nehm, Jeder I 
fie nad — 
——— ge 
brauden. Gen 
Namen u, dinzeite 
4 auf —— an 
>W.L)) 8 Ar 
cade —— Co 


106,13,20,97 


"| Dienft perfagte, und flug mit dem 


Snauf feiner Neitgerte gegen die 
Saustür. Dann hordite er, fieber- 
haft erregt. Weber den ylur jchlepp- 
ten fi Tangfame Schritte. ine 
Stimme fragte, wer draußen fei. 

„Nufmadhen,” rief er und in dem- 
felben Moment wurde drinnen der 
yo zurückgeſchoben 


Es dauerte auch 
nicht lange, ſo traten Mißhelligkei— 
ten in der Ehe auf. Der kleine 
Burſche brauchte Pflege, und Götz 
fand, daß nicht die Amme, ſondern 
in —9* Linie die Mutter dazu im 
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rg eınen pradtvollen 
200.00 Bhono ab, im 
F — elalfen. Dies 

= ift eine fehr eine Dias 
fine und io gut tie 
neu, mit 24 Tiüden Ne 
cord3 und Siumant:tadel 
& re ie Saßen ferner 
einige andere bodhfeine 
Pbonograpben, die wir 
Br au einem ”chlzuderhreis 
# berlaufen, da wir Plah 

J gebrauchen 

R Werner "nd wie ae 

J zwungen, bleſe 0 
gs bragtbolle ehe 

eder Barlors@-.3, wert 
$175.00 jedes, „u Eurem 
eigenen Prei3 zu — auch ein Cane 
Back Velour Varlor⸗Set neucften Suls nur 
Zage gebraudt. Liberty Bonds in — 
genommen Dies iſt eine wundervolle er 
tommt ſofort. Freie Ablieferung. 


Western Furniture Storage 
2810 W. Harrison Str. 
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lerendeit. 


„Heilige Jungfrau — der Herr!“ 

„Wo it meine Stau?“ fragte 
der Seimfehrende erregt und fchüt- 
telte die Amme ab, die ihm die 
Hände küßte. 
„O die Frau, die Frau,“ — — 
jammerte die Alte. „Welch ein 
Glück, daß wenigſtens der Herr zu— 
rück iſt.“ 

„Meine Frau iſt nicht hier?“ 
„Fort, “ ftammelte bie Alte, „fest, 
mit dem ruffifchen Offizier, der im- 
mer ins Saus Tan, 

Mode fchon.” 

Der Major hielt fih an der 
Wand. Mit weit aufgeriffenen Au— 
gen Stand er vornübergebeugt und 
wollte fprechen, etivaS fragen. Aber 
die Stimme verfagte ihm oder der 
Mut. Endlih, nad) qualvollem 
Ringen, bradjte er e8 Heraus: „Und 
Sans Georg — mit — fort?" — 

„Snädigfter Herr,“ meinte tie 
Alte, „anädigfter Herr, e8 ift frank, 
da3 Prinzchen, aber e8 wird ja ge 
fund werden, wenn e3 feinen lie- 
ben Papa mwiederfieht.” 

„Ber unge ift hier?“ 

Mit zwei Cäten war der Major 
an der Amme vorbei und in3 Zim- 
mer geitürzt. ALS fie lanafanr nadı- 
fam, lag er neben dem Fleinen Bett- 
hen, aus dem er das Bübchen 
herausgeriſſen hatte, um es wie ein 
glücklicher Irrſinniger mit Küſſen 
und Schmeicheleien zu bedecken. 
Die Nacht wachte er bei dem Kinde, 
nachdem die Alte vorher einen Dok— 
tor herbeigeholt hatte. Er ſprach 
kaum. Nur kurze Befehle gab er, 
die ſich auf das Kind bezogen. Eine 
lange, bange Woche verſtrich. Dann 
konnte der kleine Zweijährige das 
Bettchen verlaſſen und an der Hand 
des Vaters Gehverſuche machen. 
Der Major ſah aus, als habe ihm 
nie ſo ſtrahlend die Sonne des 
Glücks geſchienen. 

Von ſeiner Frau hatte ſich un⸗ 
terdes ein Brief vorgefunden. Me— 
chaniſch hatte ſein Auge die Zei— 
len geleſen, die ihm mitteilten, daß 
ſie fich von Kapitän Kavaloff auf 
das Gut einer Verwandten gelei- 
ten Yaffe, um von dort auß die 
Scheidung zu betreiben. Sie ginge 
jett, da fie feine Ankunft mit je 
dem Tage annehme und beshalb 
Sans Georg ruhig für die Furze 
Zeit der treuen Amme überlafjen 
fönne, Eine Ehrlofigfeit habe fie 
fich nicht zufchulden fommen Tafjen 
— der Kapitän ftehe ihr vorläufig 
nicht näher al3 jeder andere Kour- 
mader, Sie warte die Scheidung 
ab, um alsdann weiter über fi zu 
disponieren. 

„Eine Ehrlofigfeit” — murmelte 
Rheinftein und lachte bitter. „Sit 
es etwas andere, ein Find ſich 
ſelbſt zu überlaſſen, ohne zu grü— 
beln oder zu wiſſen, auf wie lange. 
Menn‘ich nun gefallen wäre? — 
9, daran Hat fie nicht gedacht. Gie 
tenennt ihre fchöne Tat einfadh eine 
Laune, höchſtens eine unüberlegte 
Kaprize, jugendlichen Leichtſinn 
oder ſo etwas — wenn ſie überhaupt 
darüber nachdenkt. — — — Eine 
Ehrloſigkeit — Ja, glaubt das Weib 
denn, dazu gehöre ausdrücklich, daß 
ſie mich auch noch in der Ehe be— 
trügt?“ — 

Er ſprang auf und durchmaß das 
Zimmer, finſtere Falten auf der 
* habe ſi t behandelt 

— abe ſie zu gut behandelt — 
ich u zu viel den Liebhaber ge- 
fpielt und zu menig den Mann ge- 
zeigt. Liebhaber kannte fie in- Hülle, 
Männer nicht. — BDonnermetter,” 
fchrie er plößlich mit medlenburgi- 
cher Wut, „hrügeln hätt’ ich fie fol- 
len, prügeln!” — 

Der kleine Sans Georg fam ins 
Zimmer geftolpert, und im Nu lag 
bie lange, vermwitterte Reiterfigur am 
Fußboden und ließ fich, fo gut e3 fein 
Arm geftattete, al8 Pferd, Wagen 
und Schiff benutzen. Dabei brüllten 
Vater und Sohn vor Vergnügen um 
die Wette. 

„Ein ganzer Kerl,“ ſchmunzelte 
Got, ala Hang Georg elendiglich vom 
Knie gefallen war und, ohne zu muck⸗ 
fen, jofort mieber hinaufftieg. Fa⸗ 
moſer Schlag, der Bengel, hoffentlich 
mehr mecklenburgiſcher Raſſe als — 
—“ er verſchluckte ſich, beugte ſich lie— 
bevoll über den Sohn und verſetzte 
ihm einen Klaps. Darauf wurde das 
Spiel fortgeſetzt, bis der Kleine mü— 
de wurde und endlich einſchlief. Da 
die Amme in die Stadt gegangen 
war, um Einkäufe zu beſorgen, ſo 
fmöpfte Got Hödhft eigenhändig dem 
Bübchen die Kleider herunter und 
mwidelte den Sthläfer in bie Tyeber- 
beden. Noch — — 2 — — 

Sn der offenen Zimmertür fand 
Frau Nada. 

Götßtz tat einen tiefen, tiefen Atem— 
zug. Dann ſtreckte ſich ſein Arm aus. 

„Hinaus!“ ſagte er halblaut. Kei⸗ 
* Schritt weiter an dieſes Bett 

hen. Hinaus!" 

Und da fie fich nicht rührte, ging 
er auf fie zu, faßte fie beim Arm und 
ftieß fie über bie * hwelle in das u 


Bald eine) 9 


benzimmer. Reife ſchloß er erft die] 


Verbindungstür und manbte fi 
dann nad) ihr um. Mit zornduntlem 
Geficht trat er ihr näher, 

„Du — du mwagft e8 — haft den 
Mut und lommft — tommft wahr: 
haftig in diefes Haus? Weib,” rief er 
empört und zeigte mit der Spihe fei- 
ner Reitgerte, die er von ber Wand 
geriffen, nach der Tür. „Muß ich e3 
Dir erft noch Jagen, wo du hingehörſt, 
nachdem bu bein Kind im Stich ge- 
laffen? Auf die Straße mit bir!” 

Und ala fie immer noch nicht Mies 
ne machte, zu gehen, verließ ihn bie 
Befinnung. 

„Das verbienft bu, das!” 

Die NReitgerte fuhr pfeifenb über 
ihre Schulter. 

Sö kam zu fi. Glühherk über: 
fam ihn die Scham über feine Tat. 
Die Peitfche fiel Hlatfchend auf ben 
Fußboden. Doch al3 habe die Yyrau 
nur barauf gewartet, büdte fie fich 
blitfchnell, hob die Gerte, die fie ges 
ichlagen hatte, auf und füßte fie. Götz 
nahm fie ihr au3 ber Hand und brad) 
fie in Stüde. Er mar mitleibig ge: 
mworben bi3 in3 Herz hinein. 

„Weshalb famft du,” fagte er leife. 

„Ich tollte euch fehen,“ tönte e3 
faum hörbar zurüd, 

„Dann bätteft bu ja bierbleiben 
fönnen.” 

Wieder Stille. — Gr wurde uns 
eduldig. 

„Alſo weshalb gingſt du?“ 

„Ich war eiferſüchtig,“ kam es ge—⸗ 
quält über ihre Lippen. 

„Siferfüchtig?” — mieberholte er 
erjtaunt, „Doch nicht etwa auf mich?” 

„Auf Hana Georg.” 

„Auf — auf unfern Buben?“ 

Sie nidte. 

„Sag mal,” begann er nad) länge= 
rem Nachventen, „ich nehme an, daß 
bu nicht gelommen bift, um „mit 
en ‚zu erzählen. Sonft _" 


Götz!“ 

Sie ftredte ihm flehenb die Hän- 
be entgegen. Der Ton der Stimme 
hatte ihn fonderbar berührt. 

„Söt," fuhr fie plöglich mit flie- 
gendem Atem fort, „ich habe, fo wahr 
Ott febt, immer nur dich geliebt, ra» 
fend, toll, du weißt 8. Dann fam 
Hana Georg. Und auf einmal wur- 
deſt du anders. Yuerft mit Liebe ver- 
mwöhnt, follte ich mich jegt mit Ueber- 
bleibfeln begnügen. ch begann mit 
dir zu fofettieren — du fahjt es nicht. 
Dann fofettierte ich mit den Herren 
ber Garnifon und madhte fie zu meis 
nen Sklaven, um dadurch wieder 
beine Aufmerffamteit zu erregen. 
Vergeben. Ich trieb e3 ärger, bis zu 
ben Tag, ber dem jungen Defterrei- 
cher das Leben foftete. Da ermachteft 
du. Uber nicht, um mich anzufehen, 
bewundernd, voll heifer Liebe, wie 
früher. Du griffft zur Peitfche und 
— du fülugft mich nicht! Nicht fo viel 
Tiebteft du mich mehr, daß bu mid 
ſchlagen mochteſt.“ 

Der lange Götz raffte ſich gewalt⸗ 
ſam aus ſeiner ſtarren Verwunde— 
rung auf. 

„Aber Menſchenskind,“ platzte er 
los, wenn mir die Situation nicht zu 
verdammt ernſt ſchien, würde ich ſa— 
gen: das ſind ja ganz gottvolle Lie— 
besbeweiſe. Schläge!“ 

„Dann kam der Krieg,“ berichtete 
ſie haſtig. „Und während ich hier ſaß 
und auf deine Heimkehr wariete, 
wußte ich, daß ich wahnſinnig wer— 
den müſſe, wenn du mir nicht wieder 
deine Liebe ſchenkteſt. Ich hörte, in 
wenigen Tagen kommen unſere Trup— 
pen zurüd. Da ließ ich mich fchnell| 
durch Kapitän Kapvaloff auf das Gut 
meiner Verwanbten bringen. Der 
Narr dachte” — und mit einemmal 
begann fie filbern zu Yachen mie ein 
übermütiges Kind — „der Narr 
dachte, eö gefchähe um feinetmwillen!“ 
Ernfter werbend, fuhr fie fort: „Ich 
Tchrieb dir den Ubfagebrief, Ach 
dachte, jet wird er wütend. Jetzt ſetzt 
er Himmel und Hölle in Bewegung, 
um mich mwieberzuerlangen. Aber bu 
famft nicht — und da — ba erichrat 
ich in den Tod: Wenn es aus ift? Da 
hab ich über mich und dich und über 
da3 Kind nachgeqrübelt — und ba ift 
mir erft mein Leichtfinn aufs Herz 
gefallen. Götz! wenn ich an dich dach— 
te, vergaß ich alles, alles! Damals! 
Jetzt in meiner Einſamkeit begann 
ich mich nach meinem Hans Georg zu 
ſehnen, meinem und deinem Kind, 
und als ich eingeſehen hatte, welch 
ſchlechte Mutter ich geweſen wat, 
ſchwur ich mir, ihm von nun an al— 
les zu erſetzen, doppelt und dreifach.“ 

Göt hatte ſie ausreden laſſen. 

„Auf meine Koſten?“ fragte der 
biedere Menſch endlich lächelnd. 

Sie ſchaute ihn mit fragenden Au— 
gen an. Dann tat ſie, ſchwankend, 
einen Schritt gegen ihn. 

„Komm nur,“ ſagte er und preßte 
den Sturm der Gefühle zurück. „Dei— 
ne Prügel haſt du ja ſchon weg. Den 
Beweis, daß es mit meiner Liebe alſo 
doch noch irgendwo her iſt.“ 

Sie hatte ihn ſchon umſchlungen, 
während er noch ſprach. Sie lachte 
und weinte und küßte ihm die Worte 
bon ben Lippen berunfer, 

a hinein, marſch!“ wehrte er 
fich, — fie | ft in a” Schlafaes 
mad Hans Georg: und fchloß bie 
Zür hinter Mutter und Kind, — 

„Sie ift eine Serbin,” murmelte er 
und fchüttelte Tachenb den Kopf. 


—)+ . — 


Das Heilige Waffer. 


Suffuf, der Scherbetverfäufer, hatte 
die arme Zuleita geheiratet, teil fie 
Tanft fchien mie ein Täubchen. Aber 
bald zeigte fich'3, daß fie gern ihren 
eigenen Kopf auffete und ihrem 
Manne bei jeder Gelegenheit wiber- 
Tprad. Meil jedoch auch er bie Herr- 
Ihaft im Haufe fig nicht mollte 
ſchmälern laſſen, kam es ſchließlich je— 
den Tag zu heftigem Streite und 

Schlägen für die junge Frau. Dann 
lief Juſſuf im Zorn in die Hafen⸗ 
ſchenle und betrank ſich dort trotz Ko— 
ran und Muhammed. zur er dann 


Geldfendungen 


nach allen Teilen Ungarns 


unter voller Garantie durch Ungarifche Escompte und 

Wechsler Bank, Wiener Banfverein, Filiale Budapeft, 
Poſtſparkaſſa, Budapeſt, 

zu dem niedrigsten Tageskurs,. 
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"l-Sendungen werben in 3—4 Tagen usbezablt. 


Benn Ihr Geld fparen wollt, fragt erft nad unferen Preifen, 
Schiffskarten auf allen Linien. 


I. HERZOG & CO. 


Nordfeite: 
534 North Ave. 


Sübjeite: 
4318 Wentworth Ave. 


Telephon: Diverfey 5428, 


Geldjendungen 


per Ched — main we he. Banlen oder 


nad Deutichland, Ih —J Bohmen, 
Mähren, Schiefien, Steiermark, Kärnthen, Bu- 
towina, Tirol, Ungarn, Siebenbürgen, &lavo- 


nien, Kroatien, fowie aud nad —— Boca, | 


Banat, Temed, Torontal, 


MARK, KRONEN, RUBEL, LEI, 
BANKNOTEN in tedem Betrage, 
schiittskarten 


über alle Linien. — Nelfepälfe, 


Liberty Bonds Zink weite 


Wenn Ete in ben obigen — —* 
baben, dann bitte wegen niedrigſter Vreiſe bei 
mir vorzuſprechen. Bedienung prompt, Sillia 
unter Garantie wie ſchon immer ſeit 28Jahren 


J.S. LOWITZ 


03 S.Dearborn Str., EckeAdams 
Offen 9—6, Sonntag 10—12. 


fp2bidofafon® | 


Schitfskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad ganz 


UNGARN 


nanz Deuticdland, Deutich-Defterreich, Kärnten, 
Steiermarl, Tirol, Böhmen, Mähren, die. 
ſien, — Slavonen, Kroatien, Polen, 
Siebenbürgen. — Wir lauſen und verkaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & (0. 


619 W, North Ave, Tel. Diverfeh 8237. 
5107 Süd Aihland Ave., xel.: ag 
agx* 


Ehiföfarten, Beldiendungen 


Eifenburger, Wieifelburger, Dedenburg * 
und zwar näach danz Ungarn, kann man Geid 

ſenden. Vergeßt Eure Lieben daheim nicht. 
Um Auslunft fragt Eure Er⸗ Eapmeifter, ebe 
Shr au anderen geht. 


Wm.Schoefernacker& Son 


Antorifterte Agenten, 


4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Boulebarb 2863. Bip*z 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den günfttaften 
edingungen, 


Vorzügliche erſte Inpotheken 


au 534% unb 6% Binien Netd me ‚und, 


A.Holinger &Co.(Ine.) 


Yumber Exrhanne Bldg., 11 &, Ya Bälle Bir, 
Telepbon: NRandolvb ‚1191 ol5milalon* 


—— Bonds 


Wir bezahlen diefe Barpreife: 


.:$49.50 3. 182 
o.. 46.50 4. 
16.50 b. 5% ‚4%... 


Franklin Investment Co. 
11 S. 2a Salle Etr., Zimmer 503, 


Sefäftsltunden: 9:30 borm. bi 5 Uhr Temi| 
am 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 

werben Be unerfäfftg_ und 
ER... 
aber noch gereizter zurüd, fo fehimpfte 
Zuleika neuerdings; 
wollte das legte Wort haben, und der 
Schluß war, daß er fie abermals prü- 
gelte, 


junge Frau endlih ihren Kummer 
einem meifen Dermwifch, welcher außen 
bor der Stabt -einfam Iebte. 


dem Kopfe, begab ich hinter feine 


Hütte, Shöpfte in eine Flafche Waffer | R 
aus feiner Zifterne, ging dann mieber | KR 


zu ber Befucherin, verlangte zwei 
Piafter für die Flüffigkeit und fprad: 


„Sieh, bier in bem Glafe Haft Du 
eimas bon dem heiligen Waffer Mu=|B 
wenn Dein!E 


hammeds! Jedes Mal, 
Mann wieder zornig nach Hauſe 
lommt und zankt und poltert, nimm 
einen Schluck hievon in den Mund 
und behalte es ſo lange darin, bis er 
ausgetobt hat. Hab' Acht: das heilige 
Waſſer wird ein Wunder wirken — 
denn Du wirſt keine Schläge mehr 
bekommen!“ — Ueberglücklich zahlte 
Zuleika, lief nach Hauſe und nahm, 
als bald nachher Juſſuf fluchend 
heimkehrte, ſofort einen Schluck des 
heiligen Waſſers in den Mund. Wohl 
ſchalt er wie ſonſt, polterte und zankte, 
um ſie zu reizen, auf ſie ein; aber ſie 
blieb ſteif und ſtumm. Und ſiehe da! 
Allmählich beruhigte ſich ſein Zorn, 
und er legte ſich endlich hin und 
ſchlief. Das heilige Waſſer hatte alſo 
wahrhaftig ein Wunder gewirkt: Zu—⸗ 
leila bekam keine Schläge mehr! 

Und ſo wiederholte ſich's noch oft 
— ja, nach und nach verlor ſich Juſ⸗ 
ſuffs Zankſucht, und ſie lebten wie 
die Tauben. 

— —— — 

— In Toledo wurde die 27jäh— 
rige Goldy Goldman wegen Opium- 
verfauf3 verhaftet. Sie gilt für 
das Haupt einer Bande; außer ihr 
wurden zwei Perfonen an der fa- 
nadifchen Grenze und eine in Al- 
bany fejtgenommen, 


er polterte, fie) 5 


Sn ihrer Troſtloſigkeit klagte die 3 


Diefer | 
nidte, al3 er Alles vernommen, mit|# 


fp4,bofa? 


Transportation Co., 


INC. 


1646 LARRABEE STR. 


Xeleyhon an 2567. 
ı Dffen tünlih 9— Eonntags 9—1. 


| Wichtig! 
4 Geldsendungen 


überallhtn nad 


UNGARN 


unter voller Garantie durch ungariſche 

Biltale be3 Wiener Bankverein Buda- 
J beſt, unggariſche Poſtſparlaſſa, ſowie 

nach Deutſchland und allen Teilen von 

Oeſtereich zu den niedrigſten Tages⸗ 
J preiſen. 


SCHIFFSKARTEN 
a alle 2 


5 BA DEPOS 
j —— Originals —— eftä- 
tigungen mit Unterfrift des Empfäns- 
2 ger3 beforat. 
Grundeigentum, Yenerverfiherung, 
Pahangelegenheiten, Liberty 
Bonds, Sparmarten. 

Anfragen außerhalb der Stadt wer 

a ben prompt erledigt. 


— 305. H. BEGKER — 


16ag*% 


Geldfendungen 


— nach — 


Deutſchland, 
Deutſch-Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per 
Poſt⸗Anweiſung und Bankwechſel 
zu niedrigſten Tagespreiſen. 


Immel StateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nabe Elfton und Belmont, 


Spat·Aontos Chech · Ronlos 
Sicherheils-Jemölbe 


Dffen een y bie und — adend 


29ag*2 


ee 


nad) 


Deutschland, 
Oesterreich, 


Ungarn. 
Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften .. Vollmahhten. 


K. W. KEMPF| 


xel.: Main 4491. 120 N. La Ealle Str, 
Dffen 9—6, Eonntag3 9—12. 


4ip*X 


Neueſte Rachrichten 
J Endlich iſt es möglich in die Heimat 3 
aurüdaulehren, insbeiondere nad i 
rontal, Bacd Bodrog, PBaranda, Re 5 


MB Siavonien, Kroatien, Numärien, Xfcher Mi 
Hoflovalien und Polen. x 


Neifedewilligungen werden | 
prompt beforgt. 
Geldfendungen überallhin 


A prompt ausgeführt. 
Wegen ' weiterer QAuslünfte wende ii 
man fi an die Firma > 


© (awansky, Lepsa d& (o. 
Bantgeihäft und Schiffdagentnz, 


315 South La Salle Strasse. 


Chicago, Yllinoid, 


ag2fadiboimt 


Die Blofade 
über Ungarn 
iſt aufgehoben! 


Wir beſorgen jetzt 


Geldſendungen 


nad) allen Teilen von Oeſterreich, Un⸗ 
ga und Deutſchland. Helft Euren Fa⸗ 
milie jetzt, während die Raten niedrig 
ſind. 


FEKETE & SON 


BANKIERS 


1957 Grand Avenue, Chicago, Ill, 
Telephon Ceeley 3968, 
Zweig-Office: 


Fekete & Kassay 


9328 Cottage Grove Ave. Chicago 
Telephon Yurnfide 119. * 


Ceſet die „Sonntagyo it . 





